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                                        D 4945 F 39. Jahrgang August 2008<br />

                                                        Meinung:<br />

                                                        A. Oberacher: Erlebnis-Zeit verkaufen<br />

                                                        Mountain-Manager 57:<br />

                                                        Franz Hörl, GF Skiliftzentrum Gerlos<br />

                                                        5/08<br />

                                                        Special:<br />

                                                        BERGSOMMER (2)

                                                    

                                                    E X P E R T S I N L U B R I C A N T S<br />

                                                        Professionelle Beratung für alle individuellen<br />

                                                        Anforderungen unserer Kunden<br />

                                                        Die Vorteile von NILS Schmierstoffen<br />

                                                        • konstante Qualität auf hohem Niveau<br />

                                                        • Hervorragende Zuverlässigkeit und Sicherheit<br />

                                                        • technische Fortschrittlichkeit<br />

                                                        • frei von kennzeichnungspflichtigen Schwermetallen<br />

                                                        • ausgewogenes Preis-Leistungsverhältnis<br />

                                                        www.nils.eu • nils@nils.it<br />

                                                        NILS AG • I-39014 Burgstall (BZ) • Bahnhofstraße 30 • Tel. +39 0473 29 24 00 • Fax +39 0473 29 12 44 • nils@nils.it<br />

                                                        Verkaufsbüro und Lager: I-37019 Peschiera del Garda (VR) • Tel. +39 045 6400801 • I-30020 Noventa di Piave (VE) • Tel. +39 0421 307482<br />

                                                        jung.it

                                                    

                                                    Kernbotschaften für<br />

                                                        den Tourismus 2012<br />

                                                        „Nach dem besten Winter aller Zeiten ist auch der österreichische<br />

                                                        Sommertourismus mit einem Rekordergebnis in die Saison gestartet.<br />

                                                        Im Mai und Juni stiegen laut Wirtschaftsforschungsinstitut die<br />

                                                        Umsätze um 8,3%“, so Wirtschaftsminister Bartenstein. Bei diesem<br />

                                                        Ergebnis haben sicherlich auch die Euro 2008 sowie die Häufung<br />

                                                        der günstig gelegenen Feiertage eine Rolle gespielt. Schon<br />

                                                        der verregnete Juli brachte Rückgänge. In Summe wird es wohl<br />

                                                        eher eine „halbwegs positive“ Bilanz am Saisonende geben statt<br />

                                                        irgendwelcher Rekordmeldungen. Ein Drittel der befragten Unternehmen<br />

                                                        befürchtet sogar einen Umsatzrückgang gegenüber dem<br />

                                                        Sommer 2007. Was zeigt dieses uneinheitliche Bild? Dass man<br />

                                                        sich nicht kurzfristig von Zahlen beeindrucken lassen soll, sondern<br />

                                                        sich die Bestätigung, ob man richtig liegt, im Stellen der richtigen<br />

                                                        Fragen und Finden der passenden Antworten abholen soll. Die<br />

                                                        „richtigen“ Fragen lauten z.B. „Was braucht der Markt, was sucht<br />

                                                        der Gast? Und wer von uns kann es – zur Stärkung der gemeinsamen<br />

                                                        Wettbewerbsfähigkeit – am besten liefern?“ Oder: „Wer<br />

                                                        kann sich Urlaub bei uns überhaupt leisten?“ Denn die aufwendigste<br />

                                                        Werbung mit den griffigsten Slogans nützt nichts, wenn<br />

                                                        das Urlaubsbudget der Teuerungswelle zum Opfer fällt!<br />

                                                        Der Wille, tiefere Zusammenhänge zu erkennen<br />

                                                        Wer sich nicht um die sozio-ökonomischen Zusammenhänge<br />

                                                        kümmert, der kann Attraktionen schaffen, soviel er will – er wird<br />

                                                        die nötigen Besucherzahlen nicht bekommen. Oder er kann dank<br />

                                                        zufällig zustande gekommener Rekordzahlen sein Gewissen beruhigen,<br />

                                                        die ihm ja zeigen, dass ohnehin alles in Ordnung sei.<br />

                                                        Und somit bräuchte man eigentlich<br />

                                                        nicht Nachdenken über Strategien<br />

                                                        oder wirklich sinnvolle Innovationen.<br />

                                                        Genau dies ist aber der Treibstoff des<br />

                                                        Erfolges! Man darf nicht Aufhören,<br />

                                                        hinter das Vordergründige blicken zu<br />

                                                        wollen. Man muss die tieferen Zusammenhänge<br />

                                                        erkennen wollen.<br />

                                                        Denn durch ein Kratzen an der Oberfläche<br />

                                                        lassen sich keine nachhaltigen<br />

                                                        Erfolge erzielen.<br />

                                                        Apropòs Nachhaltigkeit. Das ist eines<br />

                                                        der Themen, an dem sich die Zukunft<br />

                                                        des Tourismus orientieren soll – und<br />

                                                        mancherorts wird sie auch schon gelebt.<br />

                                                        Auf lange Sicht wird uns nur das<br />

                                                        Juwel einer intakten Natur „retten“ im<br />

                                                        verschärften Wettbewerb der Urlaubsdestinationen.<br />

                                                        Man weiß mittlerweile,<br />

                                                        Chefredakteur<br />

                                                        Dr. Markus Kalchgruber<br />

                                                        dass das Geschäft mit der Freizeit und den Gästen nicht überall<br />

                                                        und im selben Ausmaß möglich ist. Man weiß aber inzwischen<br />

                                                        auch, dass der Tourismus Arbeit und Wohlstand sichert. „Die Herausforderung<br />

                                                        liegt darin, sich naturnah und gleichzeitig spannend<br />

                                                        sowie hochprofessionell und gleichzeitig nah beim Gast zu präsentieren“,<br />

                                                        bringt es Josef Margreiter, Chef der Tirol Werbung auf<br />

                                                        den Punkt. Um diese Herausforderung leichter bewältigen zu können,<br />

                                                        hat die Tiroler Landesregierung sein erstmals Anfang der<br />

                                                        90er Jahre präsentiertes Marketingkonzept „Tiroler Weg“ einer<br />

                                                        Überarbeitung unterzogen, um die Strategie „Tiroler Weg 2008–<br />

                                                        2012“ vorlegen zu können.<br />

                                                        Innovationsprozesse systematisch vorantreiben<br />

                                                        So etwas nennt man systematisches Vorantreiben des Innovationsprozesses<br />

                                                        – für den übrigens auch eigene finanzielle Mittel<br />

                                                        zur Verfügung gestellt werden. Diese sind auch höchst notwendig,<br />

                                                        denn Sonne, Strand und Meer kann Tirol, kann Österreich,<br />

                                                        können die Alpen nicht bieten. Daher stellt sich die Frage, wie<br />

                                                        man im Verkauf der Destinationen darauf reagiert. Und wie sich<br />

                                                        der Klimawandel auf unsere Positionierung auswirken wird. Denn<br />

                                                        Wasser und gute Luft und ein unkompliziertes Naturerlebnis im<br />

                                                        Sommer bzw. Herbst bei gemäßigtem Klima hätten wir doch.<br />

                                                        Und Wasserfälle, die laut jüngsten wissenschaftlichen Erkenntnissen<br />

                                                        gesundheitsfördernd sind, vor allem für Asthmakranke.<br />

                                                        Solche Ressourcen gilt es langfristig abzusichern. Hier liegt noch<br />

                                                        ebensoviel Pionierarbeit vor uns wie in dem Feld, die Urlaubs-<br />

                                                        Nebenkosten für den Gast durch Synergieeffekte zu minimieren.<br />
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                                                    MAGAZIN<br />

                                                        BERGSOMMER (2)<br />

                                                        Mag. Arnold Oberacher,<br />

                                                        Con.os Tourismus Consulting<br />

                                                        Erfolgreich ist nur das<br />

                                                        Einzigartige<br />

                                                        Das Thema Bergsommer genießt in der Seilbahnbranche steigende<br />

                                                        Aufmerksamkeit. Mag. Arnold Oberacher, ehemals Consulent bei der Edinger<br />

                                                        Tourismusberatung und inzwischen Geschäftsführer bzw. Partner der Firma<br />

                                                        Con.os.Tourismus Consulting, berät und betreut seit dem Start 1999 die Initiative<br />

                                                        „Sommerbahnen“ des Fachverbandes der Österreichischen Seilbahnen<br />

                                                        sowie die Tiroler Sommerbahnen und diverse Bergbahnen direkt. Con.os<br />

                                                        unterstützt die Bahnen z. B. dabei, das grundsätzliche Konzept zu definieren,<br />

                                                        die relevanten Themen herauszufiltern und die geeignetsten Flächen auszuwählen<br />

                                                        bzw. die betriebswirtschaftlich sinnvolle Projektdimension abzustecken<br />

                                                        und auf ihre Machbarkeit zu prüfen. Grund genug für den Mountain Manager,<br />

                                                        Herrn Mag. Oberacher um eine Expertise zu bitten.<br />

                                                        Beispiel für ,Spaß & Sport – Kombination’ (Geschicklichkeits-<br />

                                                        Station im Alpinolino – Bergbahn Westendorf).<br />
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                                                        MM-FRAGE: „Wie und wohin entwickelt<br />

                                                        sich die Bergsommerszene<br />

                                                        seit Jahren?“<br />

                                                        Oberacher:<br />

                                                        „Von der Einstellung ,Wir müssen<br />

                                                        halt der Gemeinde/Region zu Liebe<br />

                                                        auch im Sommer fahren – aber<br />

                                                        Geschäft ist es kaum?’ sind wir heute<br />

                                                        – einige Jahre und viele engagierte<br />

                                                        Ideen und Konzepte später – bei<br />

                                                        der Erkenntnis angelangt, dass der<br />

                                                        Sommer ein ,Geschäft’ sein kann.<br />

                                                        Von den ersten Spielplätzen und<br />

                                                        Elementen kommen wir immer<br />

                                                        mehr zu runden und schlüssigen<br />

                                                        Gesamtkonzepten. Vom Verkauf einer<br />

                                                        ,Berg- und Talfahrt’ kommen<br />

                                                        immer mehr Betriebe auch im Sommer<br />

                                                        zum Verkauf von ,Erlebnis-Zeit<br />

                                                        bzw. Erlebnis-Tagen’ – und damit<br />

                                                        einer viel besseren Preis-Leistungs-<br />

                                                        Wahrnehmung beim Kunden, denn<br />

                                                        14,– Euro für eine Berg- und Talfahrt<br />

                                                        ist nicht gerade günstig, für einen<br />

                                                        ganzen Tag ,Abenteuer’ aber fast<br />

                                                        ein Schnäppchen, denn so viel kosten<br />

                                                        eineinhalb Stunden Kino auch!<br />

                                                        Interviewpartner Mag.<br />

                                                        Arnold Oberacher ist Geschäftsführer<br />

                                                        & Partner<br />

                                                        der Firma con.os tourismus.consulting<br />

                                                        gmbh<br />

                                                        oberacher, schumacher<br />

                                                        & partner in Wien,<br />

                                                        vielen bekannt als langjähriger<br />

                                                        Mitarbeiter der<br />

                                                        Edinger Tourismusberatung.<br />

                                                        Fotos: conos<br />

                                                        Vom Sommer-Konzept kommen<br />

                                                        wir außerdem immer öfter auch zu<br />

                                                        ,Ganzjahres-Konzepten’: Die Sommeransätze<br />

                                                        sind oft geniale Impulse<br />

                                                        und Ideengeber auch für Winter-<br />

                                                        Projekte mit denen man sich unterscheiden<br />

                                                        kann.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Worauf kommt es<br />

                                                        bei erfolgreichen Umsetzungen an?“<br />

                                                        Oberacher:<br />

                                                        „Aus meiner Sicht vielleicht mit den<br />

                                                        6 Todsünden für ein Bergsommer-<br />

                                                        Konzept am besten beschreibbar:<br />

                                                        1.) Zu wenig breit angelegt: d. h.<br />

                                                        für eine Nischenzielgruppe entwickelt,<br />

                                                        die vielleicht noch dazu derzeit<br />

                                                        noch nicht in der Region ist<br />

                                                        (z. B. Trendsportarten, etc.). Ein gutes<br />

                                                        Konzept muss die ,Türen’ für<br />

                                                        möglichst viele Zielgruppen öffnen.<br />

                                                        2.) Kopieren statt Innovieren:<br />

                                                        Kopien sind immer schlechter als<br />

                                                        das Original: Wir haben jetzt schon<br />

                                                        das x-te ...-Wasser – aber nur ein<br />

                                                        ,Original’ .<br />

                                                        2.) ,Patchwork’ statt roter Faden:<br />

                                                        Das wahllose Aneinanderreichen<br />

                                                        von Stationen, Geräten und Effekten<br />

                                                        wird zum Fleckerlteppich; Erfolgreich<br />

                                                        sind die Konzepte mit einem<br />

                                                        Thema und einer Story; Wenn<br />

                                                        der Gast nicht mehr zur Bergbahn<br />

                                                        XY sondern zum Thema (z. B. Hexenwasser,<br />

                                                        Alpinolino, Berg Kodok,<br />

                                                        Holzfällerland, etc.) fährt, ist das<br />

                                                        geschafft.<br />

                                                        3.) Keine Entwicklungs-Möglichkeiten<br />

                                                        vorgesehen:

                                                    

                                                    Beispiel für eine einfache ,Panorama-Inszenierung durch Focus-Station’<br />

                                                        (Ahorn – Bergbahn Mayrhofen).<br />

                                                        Sowohl inhaltlich als auch räumlich<br />

                                                        sollte man bereits am Beginn wissen,<br />

                                                        was und wo man sich weiterentwickeln<br />

                                                        könnte.<br />

                                                        4.) Konzept von außen:<br />

                                                        Keines der erfolgreichen Konzepte<br />

                                                        wurde nur von einem externen<br />

                                                        Konzeptionisten entwickelt – vielmehr<br />

                                                        wurden sie (oftmals unter Anleitung<br />

                                                        eines Themen- und Branchenkenners)<br />

                                                        gemeinsam mit jenen<br />

                                                        entwickelt, die damit arbeiten,<br />

                                                        leben und es verkaufen müssen.<br />

                                                        Und in den meisten Fällen entstand<br />

                                                        dann auch nach anfänglicher Skepsis<br />

                                                        bei Bergbahn-Mitarbeitern oftmals<br />

                                                        eine tolle Eigendynamik, welche<br />

                                                        diese Sommer-Konzepte noch<br />

                                                        heute jährlich weiterentwickelt<br />

                                                        (z. B. ,Coolster Berg Salzburgs’ am<br />

                                                        Kitzsteinhorn).<br />

                                                        6.) Trend- oder Allerweltsthema:<br />

                                                        Erfolgreich ist, was speziell ist und<br />

                                                        letztlich eine Besonderheit, Spezialität<br />

                                                        oder Einzigartigkeit des jeweiligen<br />

                                                        Berges authentisch hervorhebt<br />

                                                        (und nicht was jederzeit auch überall<br />

                                                        anders stehen könnte).“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Hat das Sommergeschäft<br />

                                                        in den Alpen eine Chance,<br />

                                                        eine namhafte Größe zu werden?“<br />

                                                        Oberacher:<br />

                                                        „Betriebswirtschaftlich brauchen<br />

                                                        wir uns nichts vormachen – für eine<br />

                                                        Modern<br />

                                                        Umweltbewusst<br />

                                                        Zukunftsorientiert<br />

                                                        klassische Winterbahn wird der<br />

                                                        Sommer immer nur ein (vergleichsweise)<br />

                                                        bescheidener Umsatzanteil<br />

                                                        sein. Aber er hat das Potenzial:<br />

                                                        u ordentliche Frequenzen für einen<br />

                                                        Berg zu stimulieren,<br />

                                                        u die nötigen Investitionen meist<br />

                                                        deutlich schneller zu rentabilisieren<br />

                                                        als die meisten Winter-Investitionen,<br />

                                                        u ertragswirtschaftlich positive<br />

                                                        Deckungsbeiträge für den Gesamtbetrieb<br />

                                                        zu liefern,<br />

                                                        u und sich damit als eigenständiges<br />

                                                        Profit-Center einer Bergbahn<br />

                                                        zu etablieren.<br />

                                                        Regional- und Volkswirtschaftlich<br />

                                                        bieten aber gerade die Sommerbahnen<br />

                                                        für die Alpen die Chance:<br />

                                                        u DIE Einzigartigkeit der Alpen –<br />

                                                        nämlich die Berge und alles rund<br />

                                                        um sie herum – besonders aufzubereiten<br />

                                                        und zu zelebrieren und dann<br />

                                                        einfach, bequem und unterhaltsam<br />

                                                        mit einer Bergbahn zugänglich zu<br />

                                                        machen (nicht die Bahn ist dabei<br />

                                                        die Attraktion, sondern die Besonderheit,<br />

                                                        zu der mich die Bahn<br />

                                                        möglichst einfach bringt);<br />

                                                        u Damit ein Alleinstellungsmerkmal,<br />

                                                        Verkaufsargument und letztlich<br />

                                                        einen möglichen Wettbewerbsvorteil<br />

                                                        der Berge gegenüber<br />

                                                        anderen Destinationen herauszuarbeiten<br />

                                                        und zu verstärken.“<br />

                                                        ERDGAS-Motorschlitten<br />

                                                        MAGAZIN<br />

                                                        BERGSOMMER (2)<br />

                                                        MM-FRAGE: „Welche Erfahrungen haben Sie selbst gemacht?<br />

                                                        Welche Themen sind im Kommen und wie gehen<br />

                                                        Sie mit den Interessenten/Kunden vor?“<br />

                                                        Oberacher:<br />

                                                        „Für die Vorgangsweise gibt es kein Patentrezept, weil die<br />

                                                        Rahmenbedingungen bei fast jedem Berg anders sind,<br />

                                                        aber sehr oft machen wir es wie folgt:<br />

                                                        1.) Sensibilisierung möglichst vieler Partner, Verantworlicher,<br />

                                                        Mitarbeiter und Touristiker rund um eine Bergbahn<br />

                                                        zum Sommer im Rahmen eines Impulsvortages (Thema:<br />

                                                        Warum sollen wir eigentlich im Sommer was tun?)<br />

                                                        2.) Animation der (dann hoffentlich) Interessierten, gemeinsam<br />

                                                        eine ,Fact Finding Mission’ (Exkursion) zu Kollegen<br />

                                                        und Umsetzungsbeispielen zu machen;<br />

                                                        Die Vorteile auf einen Blick<br />

                                                        wahlweise Erdgas- oder Benzinbetrieb<br />

                                                        saubere, schnelle Betankung ohne<br />

                                                        Hantieren mit Benzinkanistern<br />

                                                        bis zu 80 % Schadstoffreduktion<br />

                                                        minus 50 % Treibstoffkosten<br />

                                                        massiver Imagegewinn Ihrer Region<br />

                                                        durch Umweltfreundlichkeit<br />
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                                                    MAGAZIN<br />

                                                        BERGSOMMER (2)<br />

                                                        3.) Recherche und Erhebung:<br />

                                                        u auf welches Einzugs- und Zielgruppenpotenzial (z. B.<br />

                                                        Sommergäste in der Region) zurückgegriffen werden<br />

                                                        kann,<br />

                                                        u welche räumlichen Flächen und Varianten es gibt (Gelände,<br />

                                                        Grundstückseigentümer, etc.),<br />

                                                        u welche Themen- und Ideenansätze schon vorhanden<br />

                                                        sind;<br />

                                                        4.) Ausarbeitung eines Ideen-Grob-Konzeptes bzw. von<br />

                                                        Konzept-Varianten;<br />

                                                        www.pool-alpin.com<br />
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                                                        Beispiel für die Thematisierung von klassischen Spielgeräten<br />

                                                        (,Kaiserland’ – Bergbahn Scheffau).<br />

                                                        5.) Durchsprache und gemeinsame<br />

                                                        Entwicklung eines Rohkonzepts in<br />

                                                        einer Arbeitsklausur mit einer Arbeitsgruppe<br />

                                                        der Bergbahn;<br />

                                                        6.) Gemeinsame Festlegung, wer<br />

                                                        dann die Detailplanungen und Detailkonzeptionen<br />

                                                        macht. Hier kann<br />

                                                        angefangen von den Mitarbeitern<br />

                                                        der Bahn<br />

                                                        über professionelle Inszenatoren<br />

                                                        und Szenographen bis hin zu Architekten<br />

                                                        und Landschaftsplanern<br />

                                                        dann oft ein buntes Planungs- und<br />

                                                        Umsetzungsteam entstehen.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Welche Fehler soll<br />

                                                        man vermeiden?“<br />

                                                        Oberacher:<br />

                                                        „Von vornherein zu glauben, es<br />

                                                        funktioniere nur mit viel Geld. Aus<br />

                                                        meiner Sicht langt es, für den Start<br />

                                                        ,das Kapital für eine Pistenraupe<br />

                                                        einmal in den Sommer zu stecken’,<br />

                                                        um etwas zu bewegen – vorausgesetzt<br />

                                                        man investiert dieses Geld<br />

                                                        eben in Innovationen und neue<br />

                                                        Ideen und nicht in einen Abklatsch<br />

                                                        oder eine Kopie.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Wie kann man die<br />

                                                        Wetterabhängigkeit reduzieren?“<br />

                                                        Oberacher:<br />

                                                        „Ich meine, dass ohne ein ,Bergsommer-Konzept’<br />

                                                        die Wetterabhängigkeit<br />

                                                        am größten ist – denn<br />

                                                        dann fahre ich nur auf den Berg,<br />

                                                        wenn’s schön ist!<br />

                                                        Mit jedem Bergsommer-Konzept reduziere<br />

                                                        ich die Wetter-Abhängigkeit<br />

                                                        schon ein wenig, denn wenn sich<br />

                                                        der Gast vorgenommen hat, ein<br />

                                                        interessantes ,Berg-Angebot’ jetzt<br />

                                                        ,endlich mal’ zu besuchen, kann ihn<br />

                                                        Beispiel ein ,Schlechtwetter-Angebot’:<br />

                                                        das ,schwebende Kaffeehaus’ am Ahorn<br />

                                                        in Mayrhofen.<br />

                                                        Zeit, Geld,Wissen und Transparenz für die Seilbahnbetreiber<br />

                                                        Zeit, Marktanteile, direkter Kundenzugang für die Lieferanten<br />

                                                        oft auch schlechter werdendes Wetter<br />

                                                        nicht davon abhalten. Dennoch<br />

                                                        kann man die Wetterabhängigkeit<br />

                                                        durch einige Maßnahmen noch<br />

                                                        weiter reduzieren wie z. B.<br />

                                                        u Inclusive-Konzepte (wie in Aros,<br />

                                                        Serfaus-Fiss-Ladis oder Schladming),<br />

                                                        wo es auch bei schlechtem<br />

                                                        Wetter spannend ist, auf den Berg<br />

                                                        zu fahren und Kaffee zu trinken;<br />

                                                        u Schlechtwetter-Bespielungen<br />

                                                        wie z. B. das ,Schwebende Kaffeehaus’<br />

                                                        in der Ahorn-Bahn (Bergbahn<br />

                                                        Mayrhofen);<br />

                                                        u Nutzung von Indoor Flächen am<br />

                                                        Berg (oft stehen Ski-Verleihs, Ski-<br />

                                                        Depots, etc. im Sommer leer und<br />

                                                        könnten mit wenig Aufwand zu<br />

                                                        Indoor-Welten am Berg verwandelt<br />

                                                        werden).“<br />

                                                        MM-FRAGE: „An welchen Projekten<br />

                                                        arbeitet ihr gerade?“<br />

                                                        Oberacher:<br />

                                                        „Wir arbeiten gerade an der laufenden<br />

                                                        Betreuung der ,Österreichischen<br />

                                                        Sommerbahnen’ d. h. wir<br />

                                                        führen die ,Qualitäts-Zertifizierungen’<br />

                                                        von Neuen und ,Nach-Zertifizierungen’<br />

                                                        der bestehenden Mitglieder<br />

                                                        dieser mittlerweile 43 Bergbahnen<br />

                                                        umfassenden Kooperation<br />

                                                        durch. Weiters arbeiten wir an der<br />

                                                        Etablierung einiger Bergsommer-<br />

                                                        Marketing-Kooperationen wie z. B.<br />

                                                        in der Ski-Welt Wilder Kaiser-Brixental,<br />

                                                        Ski Amadè oder in Kärnten und<br />

                                                        schließlich an einigen Bergsommer-<br />

                                                        Neuentwicklungen (dazu darf ich<br />

                                                        leider nicht zu viel verraten).<br />

                                                        Und wir betreuen regelmäßig einige<br />

                                                        Sommer-Bergbahnen bei ihrer<br />

                                                        kontinuierlichen Weiterentwicklung<br />

                                                        wie z. B. das ,Alpinolino’ in<br />

                                                        Westendorf, den Schöckl, etc..<br />

                                                        MM: „Herr Mag. Oberacher, wir<br />

                                                        danken für das Gespräch.“

                                                    

                                                    �����������������<br />

                                                        Neueste Technologie:<br />

                                                        „kinderleicht“ und sicher<br />

                                                        �����������������������������������������������������������������<br />

                                                        ��������������������������������������������������������������������������������<br />

                                                        �����������������������������������������������������������������������������������<br />

                                                        ����������������������������������������������������������������������������������<br />

                                                        ���������������������������������������������������������������������������������<br />

                                                        ���������������������������������������������������������������������������<br />

                                                        ��������������������������<br />

                                                        ������������������������������������<br />

                                                        ��������������������<br />

                                                        ������������������������������������<br />

                                                        �������������������������������������<br />

                                                        ������������<br />

                                                        ����������������������������������<br />

                                                        ������������������������������������������<br />

                                                        ����������������������������������������

                                                    

                                                    MAGAZIN<br />

                                                        BERGSOMMER (2)<br />

                                                        Bergwandern im Fokus: Mit erweiterten Bergwanderangeboten will der Deutsche Alpenverein langfristig neue Zielgruppen erreichen. Foto: DAV<br />

                                                        Dresden war Anfang Juli Schauplatz der „Berg.Schau!“ des Deutschen Alpenvereins (DAV). Über 750 Teilnehmer<br />

                                                        diskutierten entlang der Rahmenthemen „Bergsport und Gesellschaft“ und „Bergsport und Umwelt“<br />

                                                        aktuelle Fragestellungen und zukünftige Herausforderungen rund um den Alpinismus. Die eigene Standortbestimmung<br />

                                                        war dabei erklärtes Ziel des traditionsreichen Sport- und Naturschutzverbandes, was bei den Referaten,<br />

                                                        Workshops und Diskussionen der zweitägigen Veranstaltung zu fruchtbar kontroversen Beiträgen führte.<br />
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                                                        Perspektiven aufzeigen<br />

                                                        Mit seinen insgesamt rund 800 000<br />

                                                        Mitgliedern, die deutschlandweit<br />

                                                        in 11 Landesverbänden und 354<br />

                                                        regionalen „Sektionen“ organisiert<br />

                                                        sind, ist der Deutsche Alpenverein<br />

                                                        der weltgrößte Bergsportverband<br />

                                                        und nach eigenem Verständnis<br />

                                                        auch einer der großen Naturschutzverbände<br />

                                                        in Deutschland.<br />

                                                        Dabei waren über die vergangenen<br />

                                                        fast 130 Jahre seit Gründung des<br />

                                                        DAV sowohl die sportlichen als<br />

                                                        auch die umweltpolitischen Perspektiven<br />

                                                        einem ständigen Wandel<br />

                                                        unterworfen.<br />

                                                        Die aktuelle Standortbestimmung<br />

                                                        auf beiden Feldern war Ziel der<br />

                                                        DAV diskutiert in Dresden<br />

                                                        Alpinisten zwischen Tradition und<br />

                                                        Moderne<br />

                                                        zweitägigen „Berg.Schau!“, zu der<br />

                                                        sich am 11. und 12. Juli über 750<br />

                                                        Bergsportinteressierte in Dresden<br />

                                                        trafen. Dabei stand der engagierte<br />

                                                        Gedankenaustausch im Vordergrund:<br />

                                                        insgesamt 12 Workshops<br />

                                                        mit rund 60 Referenten lieferten<br />

                                                        dazu Basisinformationen und<br />

                                                        Denkanstöße (alle Beiträge unter<br />

                                                        www.bergschau2008.de). Sowohl<br />

                                                        die pointierte Auswahl der Themenstellungen<br />

                                                        als auch die Beiträge<br />

                                                        externer Referenten schufen die<br />

                                                        Grundlage für kontrovers geführte<br />

                                                        Diskussionen, in denen nicht zuletzt<br />

                                                        auch die vielfältigen Positionen<br />

                                                        und Strömungen innerhalb<br />

                                                        des Verbandes deutlich wurden.<br />

                                                        „Uns war klar, dass die Berg.Schau!<br />

                                                        keine fertigen Konzepte liefert“, resümierte<br />

                                                        DAV-Präsident Prof. Dr.<br />

                                                        Heinz Röhle abschließend die Veranstaltung.<br />

                                                        „Sie sollte zum Informations-<br />

                                                        und Erfahrungsaustausch<br />

                                                        beitragen, Anregungen aufnehmen<br />

                                                        und Handlungsempfehlungen<br />

                                                        aufzeigen.“ Als Grundlage für<br />

                                                        die weitere Verbandsarbeit werden<br />

                                                        die Ergebnisse der Arbeitsforen<br />

                                                        nun zusammengefasst und veröffentlicht,<br />

                                                        bei der DAV-Hauptversammlung<br />

                                                        im Herbst nochmals<br />

                                                        ausführlich diskutiert, bevor sie als<br />

                                                        Arbeitsgrundlage an die Fachgremien<br />

                                                        des Verbandes weitergeleitet<br />

                                                        werden.

                                                    

                                                    Verantwortung<br />

                                                        übernehmen<br />

                                                        „Die Alpenvereine waren mitverantwortlich<br />

                                                        für die touristische Entwicklung<br />

                                                        in den Alpen,“ stellte<br />

                                                        DAV-Präsident Röhle schon in seiner<br />

                                                        Eingangsrede fest und verwies<br />

                                                        auf die frühen Berghütten und Klettersteige<br />

                                                        organisierter Alpinisten.<br />

                                                        Heute betreiben die Sektionen des<br />

                                                        DAV insgesamt 332 Berg- und<br />

                                                        Schutzhütten in den Alpen und<br />

                                                        den deutschen Mittelgebirgen mit<br />

                                                        insgesamt 2 Millionen Tagesgästen<br />

                                                        pro Jahr. Rund 20 000 Übernachtungsmöglichkeiten<br />

                                                        sorgen für<br />

                                                        800 000 Übernachtungen jährlich.<br />

                                                        Das heute vom DAV betreute Netz<br />

                                                        an Wegen und Steigen umfasst<br />

                                                        20 000 Kilometer, gemeinsam mit<br />

                                                        dem Österreichischen Alpenverband<br />

                                                        sind es sogar 40 000 km. Alleine<br />

                                                        diese Zahlen machen deutlich,<br />

                                                        dass der organisierte Alpinismus<br />

                                                        nach wie vor zu den Motoren<br />

                                                        des Tourismus in Bergregionen<br />

                                                        zählt – eine Tatsache, die vor dem<br />

                                                        Hintergrund des Klimawandels und<br />

                                                        den traditionell eher restriktiven<br />

                                                        Positionen im Umwelt-, Natur- und<br />

                                                        Landschaftsschutz auch innerhalb<br />

                                                        des Verbandes immer bewusster<br />

                                                        wahrgenommen wird. Dabei wurde<br />

                                                        in Dresden deutlich, dass neben<br />

                                                        der übergeordneten Zusammen-<br />

                                                        Ihre höchsten Ziele.<br />

                                                        Durch uns erreichbar!<br />

                                                        DESIGN CONSTRUCTION SERVICE<br />

                                                        arbeit mit anderen Alpenschutz-<br />

                                                        Organisationen, aufklärende und<br />

                                                        aktiv lenkende Aktivitäten im Bergsport<br />

                                                        sowie die engagierte Zusammenarbeit<br />

                                                        mit anderen bergtouristischen<br />

                                                        Körperschaften (z. B.<br />

                                                        lokale und regionale Tourismusverbänden)<br />

                                                        langfristigen Erfolg versprechen.<br />

                                                        In der Beschäftigung mit den klimarelevanten<br />

                                                        Auswirkungen des<br />

                                                        Bergsports geriet insbesondere der<br />

                                                        hohe Anteil an Individualverkehr in<br />

                                                        die (Selbst-)Kritik, der durch das<br />

                                                        Reiseverhalten von Bergsportlern<br />

                                                        mit häufigen Kurztrips in alpine Regionen<br />

                                                        geschaffen wird. Die klimafreundlichere<br />

                                                        Bergsportmobilität<br />

                                                        soll durch Aufklärung und die Zusammenarbeit<br />

                                                        mit Mobilitätspartnern<br />

                                                        (z. B. Deutsche Bahn) erreicht<br />

                                                        werden. Darüber hinaus forderten<br />

                                                        die Workshop-Teilnehmer eine<br />

                                                        nachhaltigkeitsorientierte Überprüfung<br />

                                                        der Hüttensubstanz auf deren<br />

                                                        Klimaeffizienz. Den klimabedingten<br />

                                                        Gefährdungen – etwa durch erhöhte<br />

                                                        Steinschlaggefahr in zurückgehenden<br />

                                                        Permafrostzonen – soll<br />

                                                        durch eine verstärkte Aufklärung<br />

                                                        sowie eine verbesserte Dokumentation<br />

                                                        der aktuellen Wege- und Routenzustände<br />

                                                        begegnet werden.<br />

                                                        Durchaus kritisch setzten sich die<br />

                                                        International ausgerichtet, weltweit vertreten und doch immer eins<br />

                                                        im Focus: Menschen zu bewegen.<br />

                                                        Die CWA Constructions, eine Schweizer Traditions-Unternehmung,<br />

                                                        bringt Höchstleistungen - immer und überall.<br />

                                                        Mit seil- und schienengebundenen Fahrzeugen sowie auch Spezial-<br />

                                                        konstruktionen in Aluminium, übertreffen wir als globaler Branchen-<br />

                                                        MAGAZIN<br />
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                                                        Teilnehmer in Dresden auch mit<br />

                                                        den Natureingriffen direkt durch<br />

                                                        bergsportliche Aktivitäten auseinander.<br />

                                                        Neben aktuellen Klettertrends,<br />

                                                        die neue Routen oder Varianten<br />

                                                        öffnen, wurden insbesondere<br />

                                                        die erfreuliche Zunahme der<br />

                                                        Kletterbegeisterten am Fels – nach<br />

                                                        ersten Steigversuchen in Kletterhallen<br />

                                                        – sowie die Erschließung durch<br />

                                                        immer breiteren Ansprüchen gerecht<br />

                                                        werdenden Klettersteigen<br />

                                                        leader marktweite Standards. Durch ständige Weiterentwicklung in<br />

                                                        modernstem Design, zukunftsorientierten Konstruktionslösungen und<br />

                                                        umfassenden Service.<br />

                                                        All das, damit wir immer unser Ziel erreichen:<br />

                                                        Die volle Zufriedenheit unserer Kunden.<br />

                                                        DAV-Präsident Prof.<br />

                                                        Dr. Heinz Röhle konnte<br />

                                                        zur Berg.Schau!<br />

                                                        in Dresden über 750<br />

                                                        Teilnehmer begrüßen.<br />

                                                        Foto: tb
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                                                        Über 40 000 km<br />

                                                        Wanderwege und<br />

                                                        Klettersteige betreut<br />

                                                        der DAV gemeinsam<br />

                                                        mit dem Partnerverband<br />

                                                        Österreichischer<br />

                                                        Alpenverein. Foto: DAV<br />
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                                                        oder Wegen behandelt. Neben der<br />

                                                        Sicherheitsproblematik, der durch<br />

                                                        bessere Ausbildung begegnet werden<br />

                                                        soll, regten die Bergschau-<br />

                                                        Foristen vor allem Lenkungsmaßnahmen<br />

                                                        vor Ort an, bis hin zu einer<br />

                                                        Zonierung besonders beanspruchter<br />

                                                        Lagen.<br />

                                                        Kooperation statt<br />

                                                        Konfrontation<br />

                                                        Auch das traditionell heiße Eisen<br />

                                                        von Bergsportinteressen vs. berg-<br />

                                                        und insbesondere wintertouristischer<br />

                                                        Nutzung wurde auf der<br />

                                                        Berg.Schau! in Dresden angefasst.<br />

                                                        Als externe Experten aus der Tourismus-<br />

                                                        und Naturschutzpraxis<br />

                                                        warben hier Dr. Michael Brandl,<br />

                                                        Tirol Werbung, Mag. Andreas<br />

                                                        Kleinwächter, NationalParkRegion<br />

                                                        Hohe Tauern, und Tourismusdirektor<br />

                                                        Jan Schubert, Pfronten, für eine<br />

                                                        engere Kooperation zwischen Naturschutz,<br />

                                                        Bergsport und Bergtourismus<br />

                                                        auf regionaler Ebene.<br />

                                                        Michael Brandl unterstrich die<br />

                                                        wichtige wirtschaftliche Rolle der<br />

                                                        erfolgreichen Tiroler Großdestinationen<br />

                                                        und hob dabei insbesondere<br />

                                                        auch die Bedeutung der Seilbahnunternehmen<br />

                                                        in der Gestaltung sowohl<br />

                                                        des winterlichen als auch des<br />

                                                        sommerlichen Angebots hervor.<br />

                                                        Brandl präsentierte die großangelegte<br />

                                                        Initiative „Tiroler Weg“, die<br />

                                                        über die kommenden vier Jahre die<br />

                                                        vielfältigen Anstrengungen des Tiroler<br />

                                                        Tourismus zu einem nachhaltigkeitsorientierten<br />

                                                        Gesamtkonzept<br />

                                                        bündeln soll. Dabei spielen naturnahe<br />

                                                        Angebote, wie sie Brandl am<br />

                                                        Beispiel des neuen Naturbeobachtungs-Programms<br />

                                                        „Nature Watch“<br />

                                                        vorstellte – in Zusammenarbeit mit<br />

                                                        dem Fernglas-Hersteller Swarovski<br />

                                                        und den Tiroler Nationalparks –<br />

                                                        eine ebenso wichtige Rolle, wie<br />

                                                        die erfolgreiche Umsetzung gästeorientierter<br />

                                                        Ganzjahres-Angebote<br />

                                                        Großen Investitionen fließen in die über<br />

                                                        330 Berghütten des Deutschen Alpenvereins.<br />

                                                        Im Bild die Olpererhütte der<br />

                                                        DAV-Sektion Neumarkt/Oberpfalz in<br />

                                                        den Zillertaler Alpen, die 2007 neu<br />

                                                        erbaut wurde. Foto: DAV<br />

                                                        auf Destinationsebene. Als Beispiel<br />

                                                        nannte Brandl hier die „Familien-<br />

                                                        Region“ Serfaus-Fiss-Ladis mit ihrem<br />

                                                        integrierten Natur-, Erholungsund<br />

                                                        Freizeitansatz.<br />

                                                        Andreas Kleinwächter stellte die<br />

                                                        NationalparkRegion Hohe Tauern<br />

                                                        in Kärnten vor, wo die Nationalpark-Verwaltung<br />

                                                        seit rund zwei Jahren<br />

                                                        für die touristische Vermarktung<br />

                                                        des regionalen Gesamtangebots<br />

                                                        zuständig ist und dabei sowohl<br />

                                                        Interessen des Naturschutzes,<br />

                                                        des Bergsports sowie der regionalen<br />

                                                        Wintersport-Destinationen erfolgreich<br />

                                                        vertritt. Am Beispiel einer<br />

                                                        neuen, in enger Abstimmung zwischen<br />

                                                        regionalen DAV-Verantwortlichen,<br />

                                                        Forst- und Naturschutzbehörden<br />

                                                        sowie der Gemeinde Pfronten<br />

                                                        realisierten Bergski-Routenführung<br />

                                                        auf den Pfrontener Schönkahler<br />

                                                        zeigte Tourismus-Direktor Jan<br />

                                                        Schubert die Möglichkeiten lokaler<br />

                                                        Zusammenarbeit auf: Anfang 2008<br />

                                                        wurde die neue Route eröffnet, die<br />

                                                        ein sensibles Jungwald-Gebiet<br />

                                                        schützt. Für den Unterhalt sorgt die<br />

                                                        örtliche DAV-Sektion, die Ausgleichsmaßnahmen<br />

                                                        für die Waldund<br />

                                                        Grundbesitzer (z. B. Rodungsausfall)<br />

                                                        übernimmt die Gemeinde<br />

                                                        Pfronten.<br />

                                                        Zwar wurden in der Diskussion im<br />

                                                        entsprechenden Workshop „Die Alpen<br />

                                                        zwischen Funpark und Naturreservat<br />

                                                        – Konzepte für den Alpintourismus<br />

                                                        im 21. Jahrhundert“ hier<br />

                                                        und da noch überzeichnete Extrembilder<br />

                                                        einer hemmungslosen<br />

                                                        Technikaufrüstung (Stichworte:<br />

                                                        Schneeerzeugung, Bahnausbauten,<br />

                                                        etc.) bemüht. Als Empfehlung<br />

                                                        der Arbeitsgruppe steht jedoch die<br />

                                                        Forderung nach einer Intensivierung<br />

                                                        der Zusammenarbeit mit den<br />

                                                        Tourismusverbänden.<br />

                                                        Neue Zielgruppen<br />

                                                        erreichen<br />

                                                        Diese Zusammenarbeit wird auch<br />

                                                        für die verstärkte Öffnung des DAV-<br />

                                                        Angebots gegenüber neuen bergsportlichen<br />

                                                        Aktivitäten notwendig

                                                    

                                                    Die insgesamt 12 Workshops der DAV-Berg.Schau! in Dresden waren durchweg gut besucht. Foto: tb<br />

                                                        sein. Neben dem Indoor-Klettern, das sich<br />

                                                        nach Einschätzung des Verbandes längst<br />

                                                        vom Trend- zum Breitensport gemausert<br />

                                                        hat, ist es vor allem das Bergwandern, mit<br />

                                                        dem sich der „Kletterverband“ heute verstärkt<br />

                                                        auseinander setzt. Dabei sind die<br />

                                                        Motivationen durchaus vergleichbar. Mit<br />

                                                        neuen Kletterhallen wollen die DAV-Sektionen<br />

                                                        das Angebot ihrer heute bundesweit<br />

                                                        insgesamt 180 Kletteranlagen (in- und outdoor)<br />

                                                        vor allem auch für ein junges, urbanes<br />

                                                        Zielpublikum ausbauen. Eine Anpassung<br />

                                                        des Bergwander-Angebots soll langfristig<br />

                                                        vor allem kletterferne Bevölkerungsgruppen<br />

                                                        mit eher touristisch und mehr am<br />

                                                        genießerischen Naturerlebnis, denn am<br />

                                                        klassischen Tourengehen in exponierten<br />

                                                        Lagen orientierten Interessen erreichen.<br />

                                                        In Dresden lieferten Prof. Dr. Christian<br />

                                                        Wopp, Universität Osnabrück, und Dr. Rainer<br />

                                                        Brämer, Deutsches Wanderinstitut, den<br />

                                                        fundierten Hintergrund. Christian Wopp<br />

                                                        präsentierte eine breitangelegte Studie zu<br />

                                                        aktuellen Sporttrends, die das Wandern vor<br />

                                                        allem aufgrund seiner Eignung für ältere<br />

                                                        Sporttreibende, seiner Naturnähe und seines<br />

                                                        gesundheitsfördernden Ausdauercharakters<br />

                                                        als attraktives Sport- und Freizeitangebot<br />

                                                        in der heutigen Gesellschaft darstellt.<br />

                                                        Dabei ist jedoch das traditionelle<br />

                                                        Wandern laut Rainer Brämer starken Wandlungen<br />

                                                        unterworfen: statt Gruppenwandern<br />

                                                        individuell geplante Touren; statt<br />

                                                        langfristig geplanter Etappentouren mit<br />

                                                        weiter Anreise kurzfristig unternommene<br />

                                                        Rundwanderungen mit hohem Erlebnisund<br />

                                                        Genusswert im nah erreichbaren Umland.<br />

                                                        Für den DAV mit seinem klassischen<br />

                                                        Angebotsschwerpunkt an alpinen Höhenwanderwegen<br />

                                                        ergibt sich dadurch<br />

                                                        Handlungsbedarf. Es gilt, attraktive<br />

                                                        Rundwanderwege in den ballungsnahen<br />

                                                        Mittelgebirgen, aber auch in alpinen<br />

                                                        Bergsportregionen zu schaffen<br />

                                                        und zu unterhalten. Ohne die Unterstützung<br />

                                                        der öffentlichen Hand oder<br />

                                                        die Zusammenarbeit mit regionalen<br />

                                                        Partnern werden die DAV-Sektionen<br />

                                                        diese Arbeit nicht leisten können.<br />

                                                        Nicht zuletzt dank der zusätzlichen<br />

                                                        Auslastung der regionalen Gastronomie<br />

                                                        sollten sich hier jedoch zahlreiche<br />

                                                        Gelegenheiten der Kooperation ergeben.<br />

                                                        tb<br />

                                                        Einstieg in die Bergwelt: Das Indoor-<br />

                                                        Klettern ist längst ein Massenphänomen<br />

                                                        geworden und spricht vor allem auch<br />

                                                        junge Bergsportinteressierte an. Foto: DAV<br />
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                                                        Ein Meilenstein für den Sommerberg:<br />

                                                        Der „Triassic Park“<br />

                                                        Anfang August öffnete der „Triassic Park“<br />

                                                        auf der Steinplatte/Waidring nach dreijähriger<br />

                                                        Planungs- und Umsetzungsphase, durchgeführt<br />

                                                        von der Firma pronatour, seine Pforten. Bereits<br />

                                                        am Eröffnungstag nahmen zahlreiche Besucher<br />

                                                        aller Altersstufen die Möglichkeit wahr und reisten<br />

                                                        200 Millionen Jahre zurück in die Vergangenheit,<br />

                                                        als die Steinplatte noch vom Urmeer<br />

                                                        Tethys umgeben war...<br />

                                                        Indoor-Bereich<br />

                                                        der interaktiven<br />

                                                        Ausstellung.<br />
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                                                        Der neue „Triassic Park“ auf der Steinplatte in Waidring – im Bild ein Blick<br />

                                                        auf den Triassic Beach – wurde von pronatour umgesetzt. Fotos: pronatour<br />

                                                        Die Steinplatte im Dreiländereck<br />

                                                        Tirol, Salzburg und Bayern ist beliebtes<br />

                                                        Urlaubsziel für Bergsportler<br />

                                                        im Sommer und Winter. Wo heute<br />

                                                        Snowboarder ihre Spuren in den<br />

                                                        Schnee zeichnen und Wanderer<br />

                                                        mühevoll Höhenmeter um Höhenmeter<br />

                                                        hinter sich lassen, tummelten<br />

                                                        sich vor 200 Millionen Jahren<br />

                                                        urzeitliche Wasserlebewesen im Urmeer<br />

                                                        Tethys. Der „Triassic Park“ ist<br />

                                                        der ideale Ort, um Raum und Zeit<br />

                                                        zu verlassen und sich auf eine spannende<br />

                                                        urzeitliche Entdeckungstour<br />

                                                        des Zeitalters Trias zu machen.<br />

                                                        Rauf in die Urzeit!<br />

                                                        In einer interaktiven Erlebnisausstellung<br />

                                                        auf ca. 400 m 2 Ausstellungsfläche<br />

                                                        wurde vom Generalplaner<br />

                                                        pronatour ein völlig neuartiges und<br />

                                                        durchgängiges Bespielungskonzept<br />

                                                        umgesetzt: Die Freizeitgestaltung<br />

                                                        am „Sommerberg“ erfährt somit<br />

                                                        eine zuvor noch nicht da gewesene<br />

                                                        Dimension. Die Bespielung<br />

                                                        umfasst Indoor- und Outdoorbereiche,<br />

                                                        wo Groß und Klein spannende<br />

                                                        Unterhaltung und interaktive Wissensvermittlung<br />

                                                        geboten wird.<br />

                                                        Bereits die Unterwassergondeln<br />

                                                        stimmen bei der Bergfahrt auf das<br />

                                                        spannende Thema ein. Im ersten Teil<br />

                                                        des „Triassic Centers“ erfahren die<br />

                                                        Besucher das ABC der Erdgeschichte,<br />

                                                        bevor sie in die Untiefen des Urmeeres<br />

                                                        Tethys abtauchen, um die<br />

                                                        prähistorische Unterwasserwelt genauer<br />

                                                        unter die Lupe zu nehmen.<br />

                                                        Viele erstaunliche und rekordverdächtige<br />

                                                        Urzeit-Details werden den<br />

                                                        Besuchern durch interaktive und<br />

                                                        multimediale Stationen vermittelt.<br />

                                                        Mag. Christian Lang, Geschäftsführer<br />

                                                        von pronatour: „Uns war es bei<br />

                                                        der Entwicklung dieser spannen-

                                                    

                                                    den Attraktion wichtig, auf ein authentisches<br />

                                                        Thema aufzubauen.“<br />

                                                        Entdeckerstimmung<br />

                                                        im Forschercamp<br />

                                                        Ein Höhepunkt des Indoorbereiches<br />

                                                        ist das Forschercamp, wo Jung<br />

                                                        und Alt garantiert das Forscherfieber<br />

                                                        packt und im Nu zu eifrigen<br />

                                                        Wissenschaftern werden lässt. Im<br />

                                                        Forschercamp herrscht jedenfalls<br />

                                                        grandiose Entdeckerstimmung: Eigenhändig<br />

                                                        ausgegrabene Fossilien<br />

                                                        werden im Mikroskop durchleuchtet<br />

                                                        und auf ihr Alter hin bestimmt.<br />

                                                        Wer dann noch Antworten auf Fragen<br />

                                                        wie „Wie werden Korallen zu<br />

                                                        Steinen?“ oder „Wie entstehen Fossilien?“<br />

                                                        sucht, sei der „Triassic Trail“<br />

                                                        empfohlen. Interaktive Erlebnisstationen<br />

                                                        informieren auf spielerische<br />

                                                        Weise über das urzeitliche Korallenriff,<br />

                                                        über seine Bewohner und das<br />

                                                        Entstehen der Steinplatte. Höhepunkt<br />

                                                        sind die versteinerten Korallen<br />

                                                        im „Fischer´s Korallengarten“.<br />

                                                        Univ. Prof. Piller bestätigt: „Kaum<br />

                                                        anderswo auf der Welt sind diese<br />

                                                        Zeugen der Urzeit so gut erhalten<br />

                                                        wie auf der Steinplatte.“<br />

                                                        leise rieselt der Schnee …<br />

                                                        www.sufag.com<br />

                                                        Höchstgelegener<br />

                                                        Sandstrand der Alpen<br />

                                                        Am 1 900 m 2 großen „Triassic Beach“<br />

                                                        lässt sich dann die ganze Aufregung<br />

                                                        entspannt verdauen und<br />

                                                        der Tag urzeitlich ausklingen. Der<br />

                                                        höchstgelegene Sandstrand der Alpen<br />

                                                        hält zusätzlich noch allerlei<br />

                                                        Überraschungen für suchfreudige<br />

                                                        Forscher bereit. Ein Mini-Urmeer<br />

                                                        bringt überhitzten Forscherköpfen<br />

                                                        die nötige Abkühlung und das wunderbare<br />

                                                        Bergpanorama vom „Triassic<br />

                                                        Beach“ aus holt die Besucher<br />

                                                        wieder sanft in die Jetztzeit zurück.<br />

                                                        Mit dem „Triassic Park“ ist es dem<br />

                                                        Generalplaner pronatour gelungen,<br />

                                                        für die Steinplatte ein stimmiges<br />

                                                        Naturerlebnis der besonderen Klasse<br />

                                                        für die ganze Familie zu schaffen.<br />

                                                        Bergbahn-Chef Andrä Brandtner ist<br />

                                                        überzeugt, dass die 1,8 Millionen<br />

                                                        Euro Gesamtinvestitionen gut angelegt<br />

                                                        sind und meint: „Diese einzigartige<br />

                                                        Freizeiteinrichtung garantiert<br />

                                                        bei freiem Eintritt und bei jedem<br />

                                                        Wetter abwechslungsreiche<br />

                                                        und aufregende Stunden für Groß<br />

                                                        und Klein und wird unsere Gäste<br />

                                                        begeistern.“ pd/mak<br />
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                                                        i Infos:<br />

                                                        pronatour Lang & Stark OEG<br />

                                                        office@pronatour.at<br />

                                                        www.pronatour.at<br />

                                                        Entwicklung und Umsetzung von<br />

                                                        Erlebnisprojekten – alles aus einer<br />

                                                        Hand!<br />

                                                        SuperSilent<br />

                                                        Die Schneekanone mit integriertem Schalldämpfer.<br />

                                                        Die ausgereifte und patentierte Dämmtechnik ermöglicht das<br />

                                                        Beschneien in lärmsensiblen Zonen bei voller Schneileistung.<br />

                                                        Station „Aussterbe-<br />

                                                        Drehrad“.<br />
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                                                        Auf der Suche nach einer Attraktivitätssteigerung des Sommerangebotes, setzen bereits zahlreiche Regionen<br />

                                                        auf SunKid Sommertubing. Auf Luftreifen in einer spektakulären Tubingbahn auch im Sommer die Pisten<br />

                                                        unsicher zu machen, zieht bereits viele Besucher auf die Berge. Zusätzlich lässt diese Sommeridee von SunKid<br />

                                                        viele Betreiber die bestehende Infrastruktur ganzjährig nutzen und deren Rentabilität steigern.<br />
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                                                        SunKid – Sommerinnovationen<br />

                                                        die begeistern!<br />

                                                        Der SunKid Sommertubing Spaß<br />

                                                        lässt sich einfach und unkompliziert<br />

                                                        installieren und bringt großen und<br />

                                                        kleinen Fahrgästen ein besonderes<br />

                                                        Sommererlebnis. Die Länge der<br />

                                                        Tubing Spaß das ganze Jahr, Tag und Nacht… im Hyundai Skiresort in Korea – Sungwoo. Foto: HSR<br />

                                                        Bahn ist dabei nicht entscheidend,<br />

                                                        sondern die Streckenführung. Die<br />

                                                        spektakulären Steilkurven sorgen<br />

                                                        für atemberaubende Momente.<br />

                                                        Das perfekte Bobbahngefühl entsteht<br />

                                                        vor allem durch den feinen<br />

                                                        Übergang von der Strecke in die<br />

                                                        Steilkurve. Es gibt kein Anstoßen<br />

                                                        oder Anlaufen und durch die vollverzinkte<br />

                                                        U-Wannenkonstruktion<br />

                                                        entsteht ein ruhiges Rutschgefühl.<br />

                                                        Durch die Zusammenarbeit und<br />

                                                        Entwicklung mit dem TÜV Deutschland<br />

                                                        Süd wurde anhand einer Si-<br />

                                                        Die SunKid Sommertubing Steilkurve<br />

                                                        mit 1,20 m Höhe und Sicherheitspolster<br />

                                                        sorgt für ein unvergleichliches Feeling<br />

                                                        bei der rasanten Fahrt. Foto: HJB<br />

                                                        cherheitsanalyse, die SunKid Sommertubingbahn<br />

                                                        gebaut. Größtmögliche<br />

                                                        Sicherheit für die Fahrgäste<br />

                                                        und den Betreiber ist für SunKid<br />

                                                        ein besonderes Anliegen, damit<br />

                                                        dem ungetrübten Sommerspaß<br />

                                                        nichts mehr im Weg steht.<br />

                                                        Erfolge weltweit<br />

                                                        In Zusammenarbeit mit den starken<br />

                                                        SunKid Partnern Meingast/Neveplast<br />

                                                        wurden in Südkorea zwei<br />

                                                        faszinierende Projekte realisiert. Im<br />

                                                        Kangwon Land wurde eine 370 m<br />

                                                        lange Sommertubingbahn und<br />

                                                        eine Sommerskipiste mit 2 450m 2<br />

                                                        Fläche errichtet. Für den Aufstieg<br />

                                                        wurden zwei SunKid Zauberteppiche<br />

                                                        installiert mit 90 m und 141 m<br />

                                                        Länge.

                                                    

                                                    Nicht weit entfernt entstanden im<br />

                                                        Hyundai Skiressort in Sungwoo<br />

                                                        zwei Tubingbahnen für den Ganzjahresbetrieb<br />

                                                        mit 450 m und<br />

                                                        170 m Länge. Drei SunKid Zauberteppich<br />

                                                        Förderbänder mit einer<br />

                                                        Gesamtlänge von 564 m stehen<br />

                                                        für den Aufstieg zur Verfügung! Im<br />

                                                        unteren Streckenteil befinden sich<br />

                                                        zwei parallel verlaufende SunKid<br />

                                                        Förderbänder mit jeweils 201 m<br />

                                                        Länge, und ein 162 m langer Sun-<br />

                                                        Kid Zauberteppich für den letzten<br />

                                                        Anstieg.<br />

                                                        Breiterer Fördergurt<br />

                                                        schafft mehr Komfort<br />

                                                        Neben dem seitlichen Handlauf ist<br />

                                                        vor allem die Fördergurtbreite der<br />

                                                        SunKid Zauberteppich Konstruktionen<br />

                                                        in Südkorea ein besonderes<br />

                                                        Highlight. Mit 900 mm Fördergurt-<br />

                                                        Breite wird Skifahrern, Rodlern,<br />

                                                        Tubern und vor allem Fußgängern<br />

                                                        mehr Komfort beim Aufstieg geboten.<br />

                                                        Basierend auf einem Grundgerüst<br />

                                                        kann SunKid als einziger Hersteller<br />

                                                        die Breiten 500 mm, 600 mm,<br />

                                                        750 mm, 900 mm und 1 200 mm<br />

                                                        bei den SunKid Zauberteppichen<br />

                                                        anbieten.<br />

                                                        SunKid präsentiert Sommer-Neuheit:<br />

                                                        Bikeboard<br />

                                                        Bikeboard – das ist das weltweit einzigartige<br />

                                                        multifunktionale Trendsportgerät.<br />

                                                        Ob im Sommer oder<br />

                                                        Winter, zu Land oder zu Wasser, die<br />

                                                        Einsatzmöglichkeiten sind praktisch<br />

                                                        unbegrenzt.<br />

                                                        Die Basis des Bikeboards ist ein Aluminium-Rahmen,<br />

                                                        der mit wenigen<br />

                                                        Handgriffen für die gewünschte<br />

                                                        Sportart adaptiert werden kann.<br />

                                                        Ob als Wakeboard oder auch<br />

                                                        Skateboard mit drei Rädern im<br />

                                                        Sommer, oder als Snowboard Version<br />

                                                        im Winter – Sie erleben Fahrspaß<br />

                                                        pur! Die spezielle Offroad Version<br />

                                                        für den Sommer macht das<br />

                                                        Bikeboard auch zum idealen Trendsportgerät<br />

                                                        für die Berge!<br />

                                                        Dank der Doppelscheibenbremsen<br />

                                                        sind sichere Stopps gewährleistet,<br />

                                                        aber auch wunderschöne Slides lassen<br />

                                                        sich damit hinzaubern. Bikeboard<br />

                                                        fahren ist sehr leicht zu erlernen<br />

                                                        und praktisch überall möglich<br />

                                                        auf Schnee, Land oder Wasser. Nähere<br />

                                                        Informationen finden Sie auf<br />

                                                        der Website www.sunkid.at<br />

                                                        Der breitere Fördergurt bringt den Fahrgästen mehr<br />

                                                        Komfort! SunKid ermöglicht die Breiten 500 mm,<br />

                                                        600 mm, 750 mm, 900 mm und 1 200 mm bei<br />

                                                        0den SunKid Zauberteppichen. Foto: HSR<br />

                                                        Die Doppelscheibenbremsen sorgen für die nötige<br />

                                                        Sicherheit und lassen auch wunderschöne Slides<br />

                                                        zaubern. Foto: Bikeboard AG<br />

                                                        SunKid Sommertubing<br />

                                                        u Länge variabel jeweils in 1,20m Schritten.<br />

                                                        u Breite 2,00m.<br />

                                                        u Steigungen von 10 % bis 25 % (in Sonderfällen<br />

                                                        auch darüber).<br />

                                                        u Metallgrundelemente mit durchgängigem<br />

                                                        Boden (Gras kann nicht durchwachsen).<br />

                                                        u Robuste, vollverzinkte U-Wannen Konstruktion<br />

                                                        – damit Ausgleich von Bodenunebenheiten<br />

                                                        und daher ruhiges Rutschgefühl.<br />

                                                        u Seitliche Führungsstege mit sanftem Abschluss<br />

                                                        (keine scharfe Kanten).<br />

                                                        u Eigene Steilkurven Elemente Höhe 1,20m.<br />

                                                        u Fixierung der Steilkurven mittels Teleskopstützen.<br />

                                                        u Steilkurven vermitteln den besonderen<br />

                                                        Kick (kein Anlaufen/Anstoßen an Kanten<br />

                                                        in der Kurve).<br />

                                                        u Schaumstoffschutzpolster für maximale<br />

                                                        Sicherheit in den Steilkurven.<br />
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                                                        Das Trendsportgerät für diesen Sommer:<br />

                                                        Bikeboard! – Auf und neben der Straße mit<br />

                                                        Sicherheit gut unterwegs! Foto: Bikeboard AG<br />

                                                        Mit dem Sunkid Zauberteppich geht’s einfach und<br />

                                                        schnell wieder bergauf. Foto: SunKid<br />

                                                        u Optimierter Transport und Lagerung<br />

                                                        durch stapelbare Grundelemente.<br />

                                                        u Einfache und rasche Montage – vormontiertes<br />

                                                        Modulbausystem mit definierten<br />

                                                        Radien – Selbstmontage ist möglich.<br />

                                                        u Größtmögliche Sicherheit durch am Boden<br />

                                                        geschlossene Rutschmatte (U-Wannenkonstruktion)<br />

                                                        – (kein Einhängen von<br />

                                                        Fingern/Kleidung möglich).<br />

                                                        u Konstante Rutscheigenschaften, dadurch<br />

                                                        kontrollierbare Geschwindigkeiten.<br />

                                                        u Entwicklung und Sicherheitsanalyse in Zusammenarbeit<br />

                                                        mit TÜV Deutschland Süd,<br />

                                                        sowie Übernahme des Sicherheitsberichtes<br />

                                                        in die Sommertubing Betriebsanleitung.<br />

                                                        u Erhöhung der Rentabilität bestehender Infrastruktur<br />

                                                        (Snowtubes, SunKid Zauberteppich).<br />

                                                        u Weltweit über 300-fach bewährt.<br />
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                                                        Bikepark Zau[:ber:]g Semmering<br />

                                                        powered by Specialized<br />

                                                        Der Bikepark Semmering der Hirschenkogel<br />

                                                        Bergbahnen am Semmering (NÖ) hat sich<br />

                                                        nach seiner Eröffnung im Jahr 2006 als einer<br />

                                                        der größten Bikeparks in Österreich etabliert<br />

                                                        und sein Angebot durch die Zusammenarbeit<br />

                                                        mit Specialized, einem der größten und<br />

                                                        bekanntesten Mountainbike-Hersteller der<br />

                                                        Welt, weiter verbessert.<br />

                                                        Das 24 Stunden<br />

                                                        Downhill-Rennen<br />

                                                        wurde heuer zum<br />

                                                        zweiten Mal am<br />

                                                        16./17. August<br />

                                                        ausgetragen<br />
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                                                        Der US-Fahrradhersteller Specialized<br />

                                                        und der Bikepark Zau[:ber:]g<br />

                                                        Semmering machen seit der Sommersaison<br />

                                                        2008 gemeinsame Sache.<br />

                                                        Ziel dieser Kooperation ist es,<br />

                                                        den Mountainbike Sport für ein<br />

                                                        großes Publikum interessant zu machen.<br />

                                                        Dazu bietet der Bikepark<br />

                                                        Semmering mit seinen Top-gepflegten,<br />

                                                        7 km langen Strecken und<br />

                                                        dem vielfältigen Angebot für alle Alters-<br />

                                                        und Könnensstufen beste Voraussetzungen.<br />

                                                        Durch die Lage im<br />

                                                        Osten Österreichs, der Nähe zu<br />

                                                        zahlreichen Großstädten sowie den<br />

                                                        angrenzenden Nachbarstaaten hat<br />

                                                        der Bikepark Semmering enormes<br />

                                                        Wachstumspotential und ist nun<br />

                                                        mit dem neuen und starken Partner<br />

                                                        Specialized bestens für die Zukunft<br />

                                                        gerüstet. Die Zuwächse liegen jährlich<br />

                                                        bei 10–20 %.<br />

                                                        Specialized Marketing Leiter Europa<br />

                                                        Richard Thomas zur Kooperation:<br />

                                                        „Der Bikepark Semmering hat es<br />

                                                        verstanden und umgesetzt, alle<br />

                                                        Mountainbike-Interessierten anzusprechen.<br />

                                                        Ob Familienausflug, Test<br />

                                                        bzw. erstes ,Schnuppern’ bei der<br />

                                                        lokalen Bikestation oder ambitionierter<br />

                                                        Downhiller, alle kommen<br />

                                                        hier auf ihre Kosten. Das hat uns<br />

                                                        von Anfang an überzeugt.“<br />

                                                        Zielgelände im Bikepark Semmering mit Northshore Park.<br />

                                                        Fotos: Hirschenkogelbahnen<br />

                                                        Laut Geschäftsführer Günter Grubner<br />

                                                        sind die Besucherzahlen am<br />

                                                        Hirschenkogel durch den Bikepark<br />

                                                        im Vergleich zum Jahr 2005, als es<br />

                                                        dieses Angebot noch nicht gab,<br />

                                                        um 170 % angestiegen. Damit hat<br />

                                                        sich der eingeschlagene Weg in<br />

                                                        dieser Destination als richtig erwiesen.<br />

                                                        „Natürlich wird der Bikepark<br />

                                                        auch in Zukunft immer weiter entwickelt<br />

                                                        und um neue Strecken ergänzt“,<br />

                                                        so Grubner.<br />

                                                        Monsterroller für<br />

                                                        Familien und Einsteiger<br />

                                                        Nicht nur für Biker bietet der<br />

                                                        Zau[:ber:]g puren Bikespass, sondern<br />

                                                        auch Familien kommen voll<br />

                                                        auf ihre Kosten. Ein besonderes<br />

                                                        Schmankerl für die ganze Familie,

                                                    

                                                    Bikeparkeinsteiger und Firmenausflüge<br />

                                                        ist eine erlebnisreiche Fahrt<br />

                                                        auf den robusten Monsterrollern<br />

                                                        (2 Größen für Kinder und Erwachsene<br />

                                                        verfügbar, insgesamt 100<br />

                                                        Stück) mit Ballon-Stollenreifen und<br />

                                                        Scheibenbremsen. Ausgerüstet mit<br />

                                                        Monsterroller, Protektoren und<br />

                                                        Helm geht es auf der Family Strecke<br />

                                                        ins Tal. Und in den Ferien erhalten<br />

                                                        sogar alle Kinder vom Jahrgang<br />

                                                        1993 bis 2001 eine gratis Roller-<br />

                                                        Schnupperkarte plus eine gratis<br />

                                                        Kinder-Speise im Bergrestaurant<br />

                                                        Liechtensteinhaus an der Bergstation<br />

                                                        der Zau[:ber:]g Kabinenbahn.<br />

                                                        Der fortgeschrittenere Fahrer findet<br />

                                                        auf der Freeride-Strecke sowohl<br />

                                                        technisch anspruchsvolle Passagen,<br />

                                                        aber auch Spaß versprechende<br />

                                                        Jumps. Auf der Downhillstrecke, einer<br />

                                                        reinen Naturstrecke, geht es für<br />

                                                        erfahrene Biker schnell und steil ins<br />

                                                        Tal.<br />

                                                        Slopestyle Park<br />

                                                        für Freerider<br />

                                                        Im Slopestyle Park können sich<br />

                                                        Freerider so richtig austoben, es erwarten<br />

                                                        sie unterschiedliche Jumps<br />

                                                        und Elemente. Ein weiteres Highlight<br />

                                                        des Bikeparks ist der Northshore<br />

                                                        Park neben der Talstation, wo<br />

                                                        verschiedenste Holzelemente befahren<br />

                                                        und besprungen werden<br />

                                                        können. Wer sich selbst nicht über<br />

                                                        die Sprünge traut, hat von der ZauberBAR<br />

                                                        Terrasse beste Sicht, um die<br />

                                                        Biker zu beobachten.<br />

                                                        Natürlich gibt es die Möglichkeit,<br />

                                                        sich die neuesten Specialized Bikes<br />

                                                        und eine komplette Schutzausrüstung<br />

                                                        im Mountainbiker Bikeverleih<br />

                                                        an der Talstation der Zau[:ber:]g<br />

                                                        Kabinenbahn auszuborgen. Von erfahrenen<br />

                                                        Guides kann man sich<br />

                                                        auch eine Einführung in das Biker-<br />

                                                        Erlebnis geben lassen.<br />

                                                        Eine wichtige Rolle bei der Verbreitung<br />

                                                        des MTB-Sports spielen die<br />

                                                        Events im Bikepark. Highlight in der<br />

                                                        Saison 2008 ist die Austragung des<br />

                                                        3. Zau[:ber:]g Downhill in Form<br />

                                                        der Österreichischen Staatsmeisterschaft<br />

                                                        am 17. und 18. Mai 2008<br />

                                                        und der bereits bei seiner 2. Austragung<br />

                                                        legendäre 24 Stunden<br />

                                                        Downhill „race the night“ am 16.<br />

                                                        und 17. August 2008. Auch das<br />

                                                        von „The Gap“ von 21.–27.7.2008<br />

                                                        zum dritten Mal veranstaltete Fe-<br />

                                                        riencamp für Jugendliche ist ein<br />

                                                        Magnet. Die Leitung übernimmt<br />

                                                        Mag. Michael Gölles, Sportwissenschafter<br />

                                                        und 3-facher österreichischer<br />

                                                        Downhillmeister.<br />

                                                        Friday Specials<br />

                                                        am Zau[:ber:]g<br />

                                                        Jeden Freitag vom Juni bis September<br />

                                                        bieten die Hirschenkogel Bergbahnen<br />

                                                        allen Gästen die Möglichkeit,<br />

                                                        ihr Wochenende noch früher<br />

                                                        zu beginnen. Denn mit dem After<br />

                                                        Business Ticket ab 16 Uhr kann man<br />

                                                        bis 20 Uhr die Strecken im Bikepark<br />

                                                        Zau[:ber:]g Semmering genießen<br />

                                                        und sich für das bevorstehende Wochenende<br />

                                                        warm fahren.<br />

                                                        Für alle Gäste, die es eher gemütlich<br />

                                                        angehen möchten, findet jeden<br />

                                                        Freitag an der Bergstation der<br />

                                                        Zau[:ber:]g Kabinenbahn ein Lagerfeuer<br />

                                                        mit romantischen Rockballaden<br />

                                                        sowie gratis Stanglbrot<br />

                                                        vom Liechtensteinhaus statt. Beim<br />

                                                        Candle-light Dinner im Liechten-<br />
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                                                        steinhaus können Feinschmecker<br />

                                                        die regionalen Schmankerln und<br />

                                                        das atemberaubende Semmering-<br />

                                                        Rax-Schneeberg Panorama genießen.<br />

                                                        Pd/mak<br />

                                                        GraVity – Kooperation der Austrian Leading Bikeparks<br />

                                                        Die neue Saisonkarte „GraVity“ bündelt in einem<br />

                                                        Ticket den unbegrenzten Zugang zu<br />

                                                        den besten Bikeparks Österreichs: Bikepark<br />

                                                        Leogang, adidas Freeride & X-Line Saalbach<br />

                                                        Hinterglemm, Mountainbikepark Wagrain,<br />

                                                        Bikepark Zau[:ber:]g Semmering und Planai-<br />

                                                        BikePark.<br />

                                                        Die Betreiber der Bikeparks in Österreich,<br />

                                                        wollten schon lange zusammenarbeiten und<br />

                                                        Synergien nutzen. Die GraVity Saisonkarte ist<br />

                                                        das erste gemeinsame Projekt und bietet den<br />

                                                        Bikern viele Vorteile: Nur ein Ticket für die besten<br />

                                                        Bikeparks Österreichs, vereinfachter und<br />

                                                        Die Monsterroller<br />

                                                        bieten für Einsteiger<br />

                                                        und Familien einen<br />

                                                        alternativen Fahrspaß<br />

                                                        auf der leichten<br />

                                                        Family-Strecke.<br />

                                                        Foto: Franz Zwick<br />

                                                        Spektakulär geht es im<br />

                                                        Slopestyle Park zu, wo<br />

                                                        sich Freerider so richtig<br />

                                                        austoben können.<br />

                                                        Foto: Martin Steiger<br />

                                                        schneller Zugang zu den Liftstationen – um<br />

                                                        so schnell wie möglich oben auf dem Berg zu<br />

                                                        sein – aber natürlich auch eine enorme Kostenersparnis.<br />

                                                        Die GraVity Saisonkarte ist gültig vom 10.<br />

                                                        Mai bis zum 26. Oktober 2008 und kostet für<br />

                                                        Erwachsene 320,– Euro, für Jugendliche<br />

                                                        256,– und für Kinder 160,– Euro (erhältlich<br />

                                                        bei allen beteiligten Bikeparks).<br />

                                                        Für Hardcore Freerider und Biker, die einfach<br />

                                                        einmal einen Roadtrip durch Österreichs<br />

                                                        Bikeparks machen wollen, ist die GraVity<br />

                                                        Saisonkarte ein Muss.<br />
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                                                        Freestyle im Sommer auf der<br />

                                                        Wasserschanze<br />

                                                        Die Freestyle Wasserschanze in Oberaudorf (Bayern) wurde am 27.07. mit einem spektakulären Springen eröffnet. Fotos: Wolfgang Schmidt<br />

                                                        Der Wintersportverein Oberaudorf in Bayern hat eine interessante Klammer zwischen alpinem Winterund<br />

                                                        Sommersport realisiert: eine Freestyle-Wasserschanze am örtlichen Luegsteinsee. Unterstützt wurde<br />

                                                        das Projekt vom Deutschen Skiverband, der hier nun einen weiteren Leistungsstützpunkt zur Verfügung hat.<br />

                                                        Es sollen jedoch auch die Szene der New School und Freestyler im Breitensport angesprochen werden.<br />

                                                        Am 27. Juli war es endlich soweit: nach eineinhalb Jahren<br />

                                                        Vorbereitung und harter Arbeit der Freestyler vom WSV<br />

                                                        Oberaudorf konnte die VIKING-Wasserschanze mit dem<br />

                                                        schnellen und robusten SKITRAX-Allwetterbelag aus Neuseeland<br />

                                                        eingeweiht werden. Mit über 10 m Höhe und einen<br />

                                                        Schanzenanlauf von über 20 m werden die Athleten<br />
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                                                        bis zu 10 m in die Luft getragen,<br />

                                                        um dann mehr oder weniger sanft<br />

                                                        im Wasser zu landen. Gleich neben<br />

                                                        der Wasserschanze aus Lärchenholz<br />

                                                        steht ein professionelles Bodentrampolin,<br />

                                                        zwei Beachvolleyballplätze<br />

                                                        und ein Soccer Fussballplatz<br />

                                                        – alles eingebettet in einer wunderbaren<br />

                                                        Berglandschaft, direkt am<br />

                                                        See. Ein perfektes Ambiente für<br />

                                                        Springer und Zuschauer – dies hat<br />

                                                        sich der Hauptsponsor VIKING<br />

                                                        (Langkampfen, Tirol) auch gedacht<br />

                                                        Die 10 m hohe Schanze mit 20 m<br />

                                                        Anlauf wurde aus Lärchenholz gefertigt,<br />

                                                        wobei die Eigenleistungen der Jugendlichen<br />

                                                        aus der Region eine wesentliche<br />

                                                        Stütze der gesamten Bauarbeiten waren.<br />

                                                        und sich für 4 Jahre den Schanzennamen<br />

                                                        gesichert! Jedenfalls trifft<br />

                                                        sich am Luegsteinsee die Jugend<br />

                                                        der Freestyle-Szene, denn hier können<br />

                                                        die extremen Sprünge erst auf<br />

                                                        dem Trampolin erlernt und dann<br />

                                                        auf der Wasserschanze verfeinert<br />

                                                        werden. Wer es dann gut kann,<br />

                                                        fährt 1,5 Stunden weiter zum<br />

                                                        Hintertuxer Gletscher und wendet<br />

                                                        seine neuen Stunts auf der Schneeschanze<br />

                                                        an.<br />

                                                        Eine Schanze für alle<br />

                                                        Diese auf ihre Art im süddeutschen<br />

                                                        Raum und Österreich einzige Wasserschanze<br />

                                                        versteht sich als Schanze<br />

                                                        für alle: ob Mitglieder der Freestyle<br />

                                                        Nationalmannschaften, die<br />

                                                        den Salto vorwärts oder rückwärts

                                                    

                                                    Das Verlegen des robusten Belages SKITRAX ist rasch und problemlos möglich.<br />

                                                        In Oberaudorf waren die Jugendlichen fleißg am Werken.<br />

                                                        perfektionieren wollen, oder Freestyler,<br />

                                                        die den Doppelsalto mit<br />

                                                        Schraube nicht nur gehockt sondern<br />

                                                        auch gestreckt springen wollen,<br />

                                                        oder die Skicrosser, die zu zweit<br />

                                                        den Start und das Reaktionsvermögen<br />

                                                        in der Luft üben – oder einfach<br />

                                                        nur Skifahrer und Snowboarder,<br />

                                                        die froh sind, wenn sie wenigstens<br />

                                                        den Absprung von der Schanze sicher<br />

                                                        schaffen! Gesprungen werden<br />

                                                        kann unter Aufsicht von eingewiesenem<br />

                                                        Personal des WSV Oberaudorf<br />

                                                        an Wochenenden bei entsprechender<br />

                                                        Witterung und nach<br />

                                                        Vereinbarung (10 Euro/Tag inkl.<br />

                                                        großes Bodentrampolin). Die Benutzer<br />

                                                        springen eigenverantwortlich<br />

                                                        durch Unterzeichnung einer<br />

                                                        Athletenerklärung und Leistung einer<br />

                                                        Nutzungsgebühr zum Erhalt<br />

                                                        und Betrieb der Schanze. Helm und<br />

                                                        Schwimmweste sind Pflicht. Die<br />

                                                        Schanze mit zwei verschiedenen<br />

                                                        Absprüngen ist geeignet für Jugendliche<br />

                                                        ab 12 Jahren – gutes skifahrerisches<br />

                                                        Können (und Schwimmen!)<br />

                                                        vorausgesetzt.<br />

                                                        Ausgegangen ist die Initiative für<br />

                                                        die Schanze von Thomas Brandlhuber,<br />

                                                        in den 70er Jahren einer der<br />

                                                        besten Freestyler Deutschlands.<br />

                                                        Sein Ziel war es, diesen Sport im<br />

                                                        Inngau und Chiemgau zu etablieren<br />

                                                        und nach Peiting im Allgäu einen<br />

                                                        weiteren Trainingsstützpunkt<br />

                                                        zu installieren. Gemeinsam mit Statikern<br />

                                                        und Holzfachleuten wurde<br />

                                                        die Konstruktion der Schanze im<br />

                                                        Herbst 2007 erarbeitet. Wesentlich<br />

                                                        waren die Fragen „wie hoch, wie<br />

                                                        steil, wen will man ansprechen“,<br />

                                                        um die richtige Konstruktion entwerfen<br />

                                                        zu können. Oberaudorf<br />

                                                        entschied sich für den Typ des Einsteigers.<br />

                                                        Wegen des relativ milden<br />

                                                        und schneearmen Winters am<br />

                                                        Luegsteinsee konnten die ersten<br />

                                                        Baumaßnahmen schon im Jänner<br />

                                                        2008 mit dem Zuschneiden der<br />

                                                        Holzbalken und der Erstellung des<br />

                                                        Rohbaus begonnen werden. Eine<br />

                                                        wesentliche Stütze der gesamten<br />

                                                        Bauarbeiten waren die erheblichen<br />

                                                        Eigenleistungen des gesamten<br />

                                                        „Audorfer Freestyle Teams“, einer<br />

                                                        Gruppe von 12 Jugendlichen.<br />

                                                        Der schnelle Belag<br />

                                                        aus SKITRAX<br />

                                                        Im Februar traf nach langer Reise<br />

                                                        auch der Belag für die Schanze<br />

                                                        direkt aus Neuseeland ein. Mit SKI-<br />

                                                        TRAX wurde ein Belag gewählt, der<br />

                                                        auf den besten und größten Schanzen<br />

                                                        der Welt (z. B. Jabuli Ski Resort<br />

                                                        und Shenyang Sport University –<br />

                                                        Shenyang in China, Utah Olympic<br />

                                                        Park, Steamboat Colorado, Lake<br />

                                                        Placid, alle USA, Centre National<br />

                                                        d’Entraînement Acrobatique – Lac-<br />

                                                        Beauport, Québec, Kanada) benutzt<br />

                                                        wird. Aufgrund der Produktionszeit<br />

                                                        und langen Transportreise musste<br />

                                                        die Bestellung der ca. 100 m 2<br />

                                                        Kunststofffliesen schon Ende Oktober<br />

                                                        2007 erfolgen. Die Europa-<br />

                                                        Vertretung liegt in den Händen von<br />

                                                        Wolfgang Schmidt, Betreiber der<br />

                                                        Skischule und Consulting-Firma<br />

                                                        Detailaufnahme der SKITRAX-<br />

                                                        Kunststofffliesen mit Noppenstruktur.<br />
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                                                        „Schneestation“ in Oberaudorf. Das asynchrone 2 Noppen-System<br />

                                                        aus speziellem Kunststoff ist sehr einfach zu<br />

                                                        verlegen bzw. wieder abzubauen. SKITRAX ist robust, flexibel,<br />

                                                        UV-beständig und schnell – vor allem, wenn es mit<br />

                                                        Wasser besprüht wird. Eine Dränage als Unterbau ist nicht<br />

                                                        notwendig. Abgesehen von Schanzen eignet sich SKITRAX<br />

                                                        auch als Belag für Sessellift-Zufahrten, (Sommer)Terrain<br />

                                                        Parks, Trockenskipisten, Slope-Style Promotion Parks, Sommer-Snowtubing,<br />

                                                        Tunnels und Straßenübergänge für Skifahrer<br />

                                                        und Snowmobile, oder als Auslage für schneearme<br />

                                                        Ziehwege und Aufbau von Skigebieten.<br />

                                                        Seit 10 Jahren bewährt<br />

                                                        Seit über 10 Jahren ist der Belag bei Liftgesellschaften in<br />

                                                        den USA, Neuseeland und Australien im Einsatz. Erst Anfang<br />

                                                        2008 hat die Fa. Schneestation in Oberaudorf den Vertrieb<br />

                                                        für Europa übernommen. Geschäftsführer Wolfgang<br />

                                                        Schmidt besuchte in den letzten Monaten viele Skigebiete<br />

                                                        in den Alpen und erhielt für die kommende Saison schon<br />

                                                        von mehreren renommierten Destinationen Aufträge.<br />

                                                        „SKITRAX wird immer dort für Schnee- bzw. Betriebssicherheit<br />

                                                        sorgen, wo der Schnee im hohen Maße gebraucht<br />

                                                        wird, aber aufgrund von Wärmeeinwirkungen<br />

                                                        oder geografischen Gegebenheiten nicht ausreichend<br />

                                                        liegt oder liegen bleibt“, meint Wolfgang Schmidt.<br />

                                                        „Durch die 2 cm hohe und dichte Noppenkonstruktion<br />

                                                        bleibt der Schnee kompakt liegen, wodurch man weniger<br />

                                                        Schneeauflage benötigt – nicht nur im flachen Gelände,<br />

                                                        auch an den steilen Hängen und Übergängen. Außerdem<br />

                                                        schützt es den jeweiligen Boden vor Abnutzung oder Zerstörung<br />

                                                        durch die Kanten der Ski oder Snowboards. SKI-<br />

                                                        TRAX rentiert sich also für Umwelt und die Zukunft der<br />

                                                        Skigebiete – von den trendigen Sommeranwendungen<br />

                                                        einmal abgesehen.“ mak<br />
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                                                        Eröffnung Heilkräuterweg (v. l.): Bergbahnen GF Jakob Eder, die Alpen- und Heilkräuterexperten Hans Adelsberger und Rupert Lengauer,<br />

                                                        Bergbahnen GF Hannes Dschulnigg. Foto: Bergbahnen Saalbach Hinterglemm<br />

                                                        Bei strahlendem Wetter wurde Mitte Juli der neue Heilkräuter- und Alpenblumenweg am Reiterkogel in<br />

                                                        Saalbach Hinterglemm offiziell eröffnet. Naturliebhaber können nun die Schönheit und Kraft von über<br />

                                                        220 Heilkräutern und Alpenblumen inmitten traumhafter Landschaft genießen.<br />
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                                                        Sommer der Attraktionen in<br />

                                                        Saalbach Hinterglemm<br />

                                                        Gemeinsam mit dem engagierten Bergfex Hans Adelsberger<br />

                                                        und der professionellen Unterstützung vom Brucker<br />

                                                        Kräuter-Experten Rupert Lengauer wurde von den Bergbahnen<br />

                                                        Saalbach Hinterglemm ein Heilkräuter- und Alpenblumenweg<br />

                                                        mit über 220 Pflanzen errichtet. Das ansprechend<br />

                                                        gestaltete Areal informiert die Gäste bei einem gemütlichen<br />

                                                        Rundgang über die medizinische, homöopathische<br />

                                                        und volksheilkundliche Wirkung der Pflanzen. Für Entspannung<br />

                                                        sorgen ein Barfuß-Weg über verschiedene Materialien<br />

                                                        aus der Bergwelt sowie ein Kneippbecken und gemütliche<br />

                                                        Ruhezonen.<br />

                                                        Der Heilkräuter- und Alpenblumenweg stellt neben den<br />

                                                        Kinder-Erlebniswegen (Montelino’s Erlebnisweg und Berg<br />

                                                        X-Line trail. Foto: www.joakimandreassen.com

                                                    

                                                    Der neue Hochseilgarten<br />

                                                        verspricht Spaß für Klettermaxen<br />

                                                        jeden Alters. Foto:<br />

                                                        TVB Saalbach Hinterglemm<br />

                                                        Kodok) sowie den Freeride-Strecken<br />

                                                        ein weiteres<br />

                                                        Highlight in der faszinierenden<br />

                                                        Bergwelt von<br />

                                                        Saalbach Hinterglemm<br />

                                                        dar und verspricht nicht<br />

                                                        nur Hobbygärtnern und<br />

                                                        Naturinteressierten einen<br />

                                                        spannenden Ausflug<br />

                                                        in die wunderschöne<br />

                                                        heimische Pflanzenwelt.<br />

                                                        Der Heilkräuter- und Alpenblumenwegbefindet<br />

                                                        sich direkt neben der<br />

                                                        Reiteralm – nur einen<br />

                                                        30-minütigen Spaziergang<br />

                                                        von der Bergstation<br />

                                                        der Reiterkogelbahn entfernt. Der Besuch ist kostenlos.<br />

                                                        Die neue X-Line, Freeriden in XL<br />

                                                        Nachdem der Reiterkogel in Hinterglemm mit BlueLine, adidas Freeride<br />

                                                        und Evil Eye Trails von den Bikern schon zum Bikerkogel umgetauft<br />

                                                        wurde, schwappt die Freeridewelle nun auch auf den 2 020 m<br />

                                                        hohen Schattberg in Saalbach über. Mit einer Länge von über 6 km<br />

                                                        und einem Höhenunterschied von 1 025 m schlängelt sich die neue<br />

                                                        X-Line von der Bergstation bis zur Talstation des Schattbergs und<br />

                                                        zählt somit zu den längsten Freeride-Strecken Europas. Bereits im<br />

                                                        Herbst des Vorjahres wurde der obere Teil bis zur Mittelstation großteils<br />

                                                        fertig gestellt, der untere Bereich wurde in diesem Sommer in<br />

                                                        einer Rekordzeit von nur 8 Tagen gebaut. Offiziell ihrer Bestimmung<br />

                                                        übergeben wurde die X-Line Anfang August.<br />

                                                        Auf dem abwechslungsreichen und naturbelassenen Trail mit zahlreichen<br />

                                                        Wurzelpassagen kommen die Biker vom Soulrider bis zum<br />

                                                        Downhill-Profi voll auf ihre Kosten. Dabei ist es den Streckenbauern<br />

                                                        Renate und Christian Jeblinger gelungen, die natürlichen Gegebenheiten<br />

                                                        so umzugestalten, dass sie sich perfekt in den Flow der Strecke<br />

                                                        einfügen.<br />

                                                        Neben der Vielfältigkeit der Strecke sorgt ein herrliches Bergpanorama<br />

                                                        für unvergessliche Momente im Bike-Mekka Saalbach Hinterglemm.<br />

                                                        Der Bike-Waschplatz, speziell adaptierte Bike-Seilbahnkabinen,<br />

                                                        großzügige Aufenthaltsräume in der Bergstation des Schattberg<br />

                                                        X-press sowie ein Bike-Shop mit erstklassigen Bikes, Werkstatt und<br />

                                                        fachkundigem Personal runden das Angebot ab und bieten höchsten<br />

                                                        Komfort. Nach dem adidas Slopestyle Contest werden nun einige<br />

                                                        der besten Freerider Europas noch einen Feinschliff an der Strecke<br />

                                                        vornehmen und die X-Line mit weiteren Highlights ausstatten.<br />

                                                        Attraktion für Gipfel- und Wipfelstürmer<br />

                                                        Auch in Saalbach Hinterglemm selbst gibt es seit Anfang Juli eine Attraktion<br />

                                                        mehr. Hier wurde am Talschluss ein erster Teil des geplanten<br />

                                                        Mega-Hochseilparks in Betrieb genommen. Der Park wird in mehreren<br />

                                                        Stufen entstehen, wobei mit der Fertigstellung von Stufe 1 im<br />

                                                        Juni 2009 gerechnet wird. Dazu Kletterspezialist und Hochseilgartenbauer<br />

                                                        Reini Bauböck: „Der Hochseilpark im Saalbach Hinterglemmer<br />

                                                        Talschluss besteht aus mehreren Parcours in unterschiedlichen<br />

                                                        Ebenen von 3 bis 40 Metern Höhe. Es warten neue Heraus-<br />
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                                                        forderungen an Mut und Geschicklichkeit, lustige Aufgaben,<br />

                                                        ungewöhnliche Ausblicke und vor allem viel Spaß! Dieser Hochseilpark<br />

                                                        wird nach Fertigstellung alles bisher da gewesene übertreffen.<br />

                                                        Wir bauen hier in mehreren Ausbaustufen den größten<br />

                                                        Hochseilpark Österreichs!“<br />

                                                        Im Tal der Spiele kann man im natürlichen Wald inmitten der<br />

                                                        herrlichen Naturlandschaft zu spannenden Entdeckungsreisen<br />

                                                        in unterschiedlichen Höhenstufen aufbrechen. Die einzelnen<br />

                                                        Stationen erfordern ein Klettern, Balancieren, Rutschen und<br />

                                                        Schwingen über Seil- und Brückenkonstruktionen. Durch die<br />

                                                        verschiedenen Schwierigkeitsgrade der einzelnen Parcours bietet<br />

                                                        der Park für Groß und Klein ab 130 cm Körpergröße ein aufregendes<br />

                                                        Erlebnis – für Menschen mit Höhenangst genauso wie<br />

                                                        für Adrenalinsüchtige.<br />

                                                        Nach der Ausrüstungsausgabe, einer ausführlichen Einschulung<br />

                                                        und dem Absolvieren des Probeparcours geht's los und der Erlebnisraum<br />

                                                        „Wald“ wird aus einer neuen Perspektive erlebt.<br />

                                                        Unterstützung bieten dabei ausgebildete Sicherheitstrainer, die<br />

                                                        über eine langjährige Erfahrung im sport- und erlebnispädagogischen<br />

                                                        Bereich verfügen.<br />

                                                        Besonderheiten des Parks werden in den drei Ausbaustufen mit<br />

                                                        Sicherheit das „Skybike“, wo man mit einem Holz-Mountainbike<br />

                                                        in luftigen Höhen über ein Stahlseil fährt, und der „Skyski“,<br />

                                                        der zum Ski fahren in den Wipfelregionen einlädt. Ein Wipfelweg,<br />

                                                        der für die nächste Saison geplant ist, wird sich in luftiger<br />

                                                        Höhe durch die Baumkronen schlängeln und bietet für alle Altersgruppen<br />

                                                        atemberaubende Aussichten bei einer gemütlichen<br />

                                                        Wanderung über einen stabilen Holzpfad.<br />

                                                        i<br />

                                                        Infos: www.lift.at, www.hochseilpark.at<br />
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                                                        Golm realisiert Alpine-Coaster<br />

                                                        für Ganzjahresbetrieb<br />

                                                        Die Vorbereitungen für den Alpine-Coaster-Golm<br />

                                                        von Wiegand<br />

                                                        zwischen Latschau und Vandans<br />

                                                        in Vorarlberg laufen auf Hochtouren.<br />

                                                        Mit den ersten Forst- und<br />

                                                        Baumaßnahmen konnte bereits<br />

                                                        Anfang Juli begonnen werden.<br />

                                                        Der 1. Vorarlberger Alpine Coaster von der<br />

                                                        Firma Wiegand wird in Kürze die Destination<br />

                                                        Golm um eine Attraktion reicher machen.<br />

                                                        Schnappschuss vom<br />

                                                        Bau der Streckenführung.<br />

                                                        Foto: Golm<br />
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                                                        Foto: Wiegand<br />

                                                        „Wenn alles glatt läuft, kann der Alpine-Coaster-Golm<br />

                                                        im September<br />

                                                        2008 in Betrieb gehen“, freut sich<br />

                                                        die Geschäftsführung von Illwerke<br />

                                                        Tourismus. Diesen straffen Zeitplan<br />

                                                        ermöglicht die moderne Technik<br />

                                                        der Firma Josef Wiegand, die nicht<br />

                                                        nur umweltfreundlich ist, sondern<br />

                                                        auch ein geräuschloses und vor allem<br />

                                                        absolut sicheres Fahrvergnügen<br />

                                                        garantiert.<br />

                                                        Die Schlitten gleiten wie bei einer<br />

                                                        Achterbahn auf Edelstahlrohren,<br />

                                                        welche auf Teleskopständern aufliegen<br />

                                                        und nur mit Erdnägeln fixiert<br />

                                                        sind – anstatt frei durch Zementoder<br />

                                                        Stahlwannen Richtung Tal zu<br />

                                                        rollen, wie bei normalen Sommerrodelbahnen<br />

                                                        üblich. Für die Montage<br />

                                                        sind deshalb kaum Betonfundamente<br />

                                                        notwendig. Damit die<br />

                                                        Schlitten nach rasanter Abfahrt von<br />

                                                        der Talstation Vandans wieder zum<br />

                                                        Start nach Latschau kommen, wird<br />

                                                        eigens ein Rückhol-Lift (Firma Steurer)<br />

                                                        gebaut. Die Trasse verläuft parallel<br />

                                                        zur Golmerbahn. 13 Stützen<br />

                                                        sind zur Überwindung der 380 m<br />

                                                        Höhenunterschied notwendig. An<br />

                                                        Spitzentagen sollen damit 300<br />

                                                        Schlitten befördert werden.<br />

                                                        Entgleisungssichere<br />

                                                        Zweisitzer-Schlitten<br />

                                                        Mit Zweisitzer-Schlitten geht die<br />

                                                        Fahrt von Latschau durch den Wald<br />

                                                        talabwärts nach Vandans, teilweise<br />

                                                        parallel zur Naturrodelbahn und<br />

                                                        Skipiste. Immer wieder eröffnen<br />

                                                        sich dabei dem Fahrer einzigartige<br />

                                                        Ausblicke auf die Ortschaft Vandans<br />

                                                        und die umliegenden Berge.<br />

                                                        Das Tempo bestimmt dabei der<br />

                                                        Fahrer selbst, bei einem Tempo<br />

                                                        über 40 km/h wird der Schlitten jedoch<br />

                                                        automatisch gebremst. Die<br />

                                                        Fahrgäste (jeweils maximal zwei<br />

                                                        Personen pro Schlitten) werden dabei<br />

                                                        mit einem Gurtsystem angeschnallt,<br />

                                                        um eine höchstmögliche<br />

                                                        Sicherheit zu gewährleisten. Die<br />

                                                        2,6 km lange Strecke weist vierzehn<br />

                                                        180°-Kehren auf und überrascht<br />

                                                        durch Steilkurven, einen<br />

                                                        360°-Kreisel und 44 so genannte<br />

                                                        „Jumps“. Dabei handelt es sich um<br />

                                                        Bodenwellen, die dem Fahrer das<br />

                                                        Gefühl vermitteln, abzuheben. Ein<br />

                                                        hoher Action-Faktor ist also garantiert.<br />

                                                        Die spektakuläre Erlebnisbahn<br />

                                                        wird bei jeder Witterung sowohl im<br />

                                                        Sommer als auch im Winter in Betrieb<br />

                                                        sein.<br />

                                                        Mit dem Alpine-Coaster-Golm –<br />

                                                        übrigens der 8. Alpine Coaster in<br />

                                                        Österreich – will Illwerke Tourismus<br />

                                                        jedoch bewusst dem Sommertourismus<br />

                                                        im Montafon einen starken<br />

                                                        Impuls geben. Die Alpenachterbahn<br />

                                                        stellt eine weitere Möglichkeit<br />

                                                        dar, Natur zu erfahren, und soll einen<br />

                                                        Ausflug ins Ski- und Wandergebiet<br />

                                                        Golm noch abwechslungsreicher<br />

                                                        gestalten.<br />

                                                        Technische Daten:<br />

                                                        Länge: 2,6 km<br />

                                                        Höhendifferenz: 350 m<br />

                                                        Höchste Stelle über Boden: 6 m<br />

                                                        Max. Neigung: 40°<br />

                                                        Max. Tempo: 40 km/h<br />

                                                        Fahrzeit: ca. 8 min.

                                                    

                                                    Der Naturpark Kaunergrat-Pitztal<br />

                                                        ist seit vorigen Sommer um eine<br />

                                                        Attraktion reicher: das Naturparkhaus<br />

                                                        Piller Sattel lässt die<br />

                                                        Besucher in eine phantasievolle<br />

                                                        virtuelle Welt einsteigen. Am<br />

                                                        19. August wurde das einjährige<br />

                                                        Bestehen gefeiert.<br />

                                                        Sehen, genießen, verstehen: Der Tiroler<br />

                                                        „Naturpark Kaunergrat – Pitztal“<br />

                                                        bietet eine im Alpenraum wohl<br />

                                                        einzigartige Möglichkeit für Groß<br />

                                                        und Klein, in noch voll erhaltene<br />

                                                        Naturwelten vergangener Jahrtausende<br />

                                                        in einer außergewöhnlichen<br />

                                                        Kombination, nämlich „indoor wie<br />

                                                        outdoor“, einzutauchen. Dem staunenden<br />

                                                        Besucher erschließt sich<br />

                                                        hier, oberhalb von Piller im vorderen<br />

                                                        Pitztal auf 1 535 m Seehöhe,<br />

                                                        eine vollkommen unberührte Naturschönheit:<br />

                                                        das rund 20 Hektar<br />

                                                        große Piller Moor, das als eines der<br />

                                                        schönsten Hochmoore Mitteleuropas<br />

                                                        gilt und Ende der letzten Eiszeit<br />

                                                        entstanden ist.<br />

                                                        Multimediale Ausstellung<br />

                                                        „Indoor“ lädt das neue Naturparkhaus<br />

                                                        am Piller Sattel in einzigartiger<br />

                                                        Fernsichtlage des „Gachen Blicks“,<br />

                                                        der schon seit Jahrtausenden die<br />

                                                        Menschen fasziniert und angezogen<br />

                                                        hat, zu einer Erlebnistour<br />

                                                        durch die Lebensräume des Naturparks<br />

                                                        ein.<br />

                                                        Eine außergewöhnliche, sehr phantasievolle<br />

                                                        multimediale Ausstellung<br />

                                                        verschafft völlig neue Blickwinkel<br />

                                                        auf Flora und Fauna, Erdgeschichte<br />

                                                        und Prähistorie – und erlaubt das<br />

                                                        Durchleben einer vollkommen anderen<br />

                                                        virtuellen Welt. So etwa ist es<br />

                                                        möglich, interaktiv 3000 Meter zu<br />

                                                        wandern, beginnend vom Tal bis<br />

                                                        zu den höchsten Berggipfeln.<br />

                                                        Das Naturparkhaus soll Symbolcharakter<br />

                                                        für die neun Mitgliedsgemeinden<br />

                                                        haben, liegt es doch an<br />

                                                        der Schnittstelle des Kaunertales,<br />

                                                        des Pitztales und des Inntales. Die<br />

                                                        Stärken der Naturpark-Region werden<br />

                                                        in diesem Haus veranschaulicht.<br />

                                                        Hier soll der Naturpark Kaunergrat<br />

                                                        für Gäste, aber auch für Einheimische<br />

                                                        be- und angreifbar werden:<br />

                                                        ein Informationszentrum und<br />

                                                        eine Serviceeinrichtung für alle natur-<br />

                                                        und kulturinteressierten Besucher,<br />

                                                        gleichermaßen für den Erholung<br />

                                                        suchenden Einheimischen, sowie<br />

                                                        für den natur- und kulturinteressierten<br />

                                                        Wanderer und den wissbegierigen<br />

                                                        Gast.<br />

                                                        Ziel:<br />

                                                        naturnahes Wirtschaften<br />

                                                        Heute besteht das Piller Moor aus<br />

                                                        zwei Teilen: aus dem seit 1971 unter<br />

                                                        Naturschutz stehenden, unzerstörten<br />

                                                        Latschenhochmoor und<br />

                                                        dem nordwestlich davon liegenden<br />
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                                                        Naturpark Kaunergrat – Pitztal:<br />

                                                        Sehen, genießen, verstehen<br />

                                                        Das Naturparkhaus Piller Sattel im vorderen<br />

                                                        Pitztal auf 1535 m Seehöhe. Fotos: TVB Pitzal<br />

                                                        Putzenmoor, in dem schon im 19. Jh. Torf gestochen wurde.<br />

                                                        Die Pitztaler wissen die Sensibilität und die Schönheit<br />

                                                        ihrer Heimat zu schätzen. Mit der Gründung des Naturparkes<br />

                                                        Kaunergrat - Pitztal hat man sich naturnahes Wirtschaften<br />

                                                        als Zusammenspiel von Landwirtschaft, Tourismus<br />

                                                        und Natur zum Ziel gesetzt.<br />

                                                        Inmitten puren Naturgenusses, in wunderbarer Stille und<br />

                                                        würziger Gebirgswaldluft findet man ausgedehnte Lehrpfade<br />

                                                        und Themenwege vor, die alles rund um die Entstehungsgeschichte<br />

                                                        vermitteln. Unter sachkundiger Begleitung<br />

                                                        ausgebildeter Natur- und Landschaftsführer werden<br />

                                                        Exkursionen zum Piller Moor und den Almenregionen des<br />

                                                        hinteren Pitztal angeboten, wo den Teilnehmern traditionelle<br />

                                                        Nutzungsarten wie Mahd, Almnutzung, Kleinviehbeweidung<br />

                                                        usw. gezeigt werden.<br />

                                                        i Infos: Tourismusverband Pitztal<br />

                                                        www.pitztal.com, Tel.: 0043(0)5414/86999<br />
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                                                        Trends von der OutDoor: steigender<br />

                                                        Umsatz und starkes Naturbewusstsein<br />

                                                        Ökologie und Nachhaltigkeit der Produkte waren die<br />

                                                        Schlüsselthemen der OutDoor 2008 in Friedrichshafen<br />

                                                        quer durch die ganze Branche. Sportlich gesehen kristallisieren<br />

                                                        sich derzeit zwei Trends heraus: Klettern ist keine<br />

                                                        Extremsportart mehr und immer mehr Läufer wählen<br />

                                                        ihre Pfade abseits der Straße, was man Neudeutsch<br />

                                                        „Trail Running“ nennt.<br />

                                                        Eine tragbare<br />

                                                        Solaranlage für den<br />

                                                        Bergsport zur Speisung<br />

                                                        von Handy, GPS-Gerät,<br />

                                                        MP3-Player oder<br />

                                                        Digitalkamera brachte<br />

                                                        Vaude als Neuheit zur<br />

                                                        Messe.<br />
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                                                        Die OutDoor in Friedrichshafen hat<br />

                                                        sich mit ihrer inzwischen 15. Auflage<br />

                                                        zur europäischen Leitmesse der<br />

                                                        Branche entwickelt: 787 Aussteller<br />

                                                        aus 40 Nationen sind hier auf<br />

                                                        75 000 m 2 vertreten und ziehen<br />

                                                        18 900 Besucher an. „Immer höher<br />

                                                        hinaus“ – was für das Klettern gilt,<br />

                                                        das gilt auch für die gesamte Outdoor-Branche.<br />

                                                        5,7 Mio. Euro hat<br />

                                                        der Sportfachhandel in Europa allein<br />

                                                        im letzten Geschäftsjahr umgesetzt,<br />

                                                        das ist ein Plus von 3,4 %.<br />

                                                        „Die Outdoor-Artikel verkaufen<br />

                                                        Klettern entwickelt sich von einer Extremsportart in Richtung Breitensport,<br />

                                                        war man sich auf der Messe OutDoor in Friedrichshafen einig.<br />

                                                        sich deshalb besser, da sie immer<br />

                                                        stärkeren Einzug in den Alltag finden“,<br />

                                                        erklärte Mark Held, Geschäftsführer<br />

                                                        der EOG (European<br />

                                                        Outdoor Group). Ein Beispiel dafür<br />

                                                        ist das Klettern, das sich längst in<br />

                                                        Richtung Breitensport entwickelt.<br />

                                                        Immer mehr Freizeitaktivisten steigen<br />

                                                        in diesen Sport ein, und zwar<br />

                                                        nicht nur Junge, sondern auch Leute<br />

                                                        über 60! Laufen ist hingegen<br />

                                                        längst ein Breitensport, der sich immer<br />

                                                        mehr ausdifferenziert. Die<br />

                                                        jüngste Variante nennt sich Trail<br />

                                                        Running und meint sanftes Laufen<br />

                                                        in der Natur. Man verlässt sozusagen<br />

                                                        die hinlänglich bekannte Straßenroute<br />

                                                        und geht auf „Entdeckungsreise“<br />

                                                        in Wald und Wiesen.<br />

                                                        Fotos: FHM<br />

                                                        Was aber nicht heißt, dass ein sorgsamer<br />

                                                        Umgang mit der Natur hier<br />

                                                        keine Rolle spielt. Ganz im Gegenteil!<br />

                                                        Die Aufmerksamkeit hinsichtlich<br />

                                                        der Klimaveränderung wächst,<br />

                                                        darum ist „Nachhaltigkeit als Herausforderung<br />

                                                        ein zentrales Messethema“,<br />

                                                        erklärt EOG-Präsident Rolf<br />

                                                        Schmid. „Die Outdoor-Industrie<br />

                                                        engagiere sich zwar bereits für eine<br />

                                                        Umweltschonung, müsse aber<br />

                                                        noch viel mehr dafür tun.“<br />

                                                        Auch Dr. Fritz Reusswig vom Potsdam-Institut<br />

                                                        für Klimafolgenforschung<br />

                                                        (PIK) ermuntert die Branche<br />

                                                        zur Bekämpfung des Klimaproblems:<br />

                                                        „Sie kann zur Lösung beitragen,<br />

                                                        wenn sie das Klimaschutzziel<br />

                                                        im Rahmen einer Nachhaltigkeits-

                                                    

                                                    strategie Ernst nimmt und aktiv<br />

                                                        beim Kunden dafür wirbt. Sie muss<br />

                                                        die große Naturnähe des Outdoor-<br />

                                                        Sports nutzen, um das Naturkapital<br />

                                                        als zentrale Voraussetzung ihres<br />

                                                        Geschäftsmodells zu pflegen.“<br />

                                                        150 Welt- und<br />

                                                        Europaneuheiten<br />

                                                        Insgesamt präsentieren die Aussteller<br />

                                                        über 150 Welt- und Europaneuheiten.<br />

                                                        Die Highlights waren eine<br />

                                                        Hängematte mit Dach, mit der sich<br />

                                                        ein Zelt einsparen lässt, ein Schlafsack<br />

                                                        mit integrierter Heizung (Salewa),<br />

                                                        ein Rucksack mit Solaranlage<br />

                                                        (Vaude) zur Stromerzeugung in abgelegenem<br />

                                                        Gelände und eine neue<br />

                                                        Technologie, die nachträglich für<br />

                                                        Wasserdichtigkeit sorgt.<br />

                                                        „Dass die ganze Natursport-Bewegung<br />

                                                        in den letzten Jahren stark an<br />

                                                        Fahrt gewonnen hat, war auf der<br />

                                                        Messe deutlich spürbar“, erklärt<br />

                                                        Stefan Reisinger, Projektleiter der<br />

                                                        OutDoor. „Die Aussteller meldeten<br />

                                                        gute Verkaufsgespräche mit einem<br />

                                                        stark internationalen und fachkundigen<br />

                                                        Publikum. Die Top 100 der<br />

                                                        Outdoor-Branche waren in Friedrichshafen<br />

                                                        vertreten.“<br />

                                                        Die Fachbesucher-Umfrage eines<br />

                                                        unabhängigen Befragungsinstituts<br />
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                                                        unterstreicht die Internationalität<br />

                                                        der OutDoor: 60 % der Fachbesucher<br />

                                                        reisten aus dem Ausland nach<br />

                                                        Friedrichshafen, im Vorjahr waren<br />

                                                        es noch 54 %. 92 % der Befragten<br />

                                                        beantworteten die Frage, ob sie<br />

                                                        auch zur nächsten OutDoor kommen<br />

                                                        mit „Ja“. Pd/mak<br />

                                                        Neue Bergbahnen-Monografie zum Sommer<br />

                                                        „Angebotsgestaltung zur Attraktivierung der Sommersaison<br />

                                                        für Bergbahnen“ heißt eine neue Monografie von Mag.<br />

                                                        Ronacher, die in Kooperation mit der Pfänderbahn AG<br />

                                                        Bregenz erstellt wurde.<br />

                                                        Die Arbeit zeigt dem Leser einen versierten Blick auf die Bergbahnbranche<br />

                                                        in einem ausgewogenen Mix aus Theorie und<br />

                                                        Praxis. Mag. Ronacher hat mit dieser Arbeit einen bedeutenden<br />

                                                        Beitrag zur wissenschaftlichen Betrachtung der Bergbahnbranche<br />

                                                        geleistet. Das Buch ist im Onlinefachhandel zum Preis von<br />

                                                        46,– € erhältlich.<br />

                                                        Im Rahmen seiner Begrüßungsworte bedankte sich der Autor bei<br />

                                                        Pfänderbahnvorstand Thomas Kinz für die gute Zusammenarbeit<br />

                                                        und ermutigte die Studenten im Rahmen der universitären<br />

                                                        Ausbildung schon früh den Kontakt zur Wirtschaft zu pflegen.<br />

                                                        Wenn sie sich für die<br />

                                                        richtige Ausrüstung<br />

                                                        angepaßt an Ihre lokalen<br />

                                                        Bedingungen<br />

                                                        entscheiden, garantieren<br />

                                                        wir jederzeit<br />

                                                        Schnee am richtigen<br />

                                                        Ort, zur richtigen<br />

                                                        Zeit und zu angemessenen<br />

                                                        Kosten.<br />

                                                        www.areco.com<br />

                                                        Übergabe der von<br />

                                                        Mag. Ronacher (r.<br />

                                                        im Bild) erstellten<br />

                                                        Monografie „Angebotsgestaltung<br />

                                                        zur<br />

                                                        Attraktivierung der<br />

                                                        Sommersaison für<br />

                                                        Bergbahnen“ an<br />

                                                        Thomas Kinz von<br />

                                                        Pfänderbahn AG.<br />

                                                        See all that snow? Daddy made it.<br />

                                                        Das Hängematten-<br />

                                                        Zelt war eine vielbeachtete<br />

                                                        Neuheit<br />

                                                        bei Eureka.<br />

                                                        ©iStockphoto.com/BernardLo<br />
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                                                        Après Bike und „Ausbildung zum<br />

                                                        MTB-Guide“ in St. Anton<br />

                                                        St. Anton am Arlberg ist im Winter als Skidestination weltweit<br />

                                                        bekannt. Aber auch im Sommer bietet die Tiroler Feriendestination<br />

                                                        jede Menge Möglichkeiten für sportliche Aktivitäten: auf Mountainbiker<br />

                                                        warten hier mehr als 200 Kilometer beschilderte Strecken<br />

                                                        samt „Après Bike“ (!), auf Kletterer der erweiterte Hoch- und<br />

                                                        Niederseilgarten Verwall sowie zahlreiche Klettersteige und für<br />

                                                        Wanderer 300 Kilometer Wege mit dem Wandergütesiegel.<br />

                                                        • Seilermeisterbetrieb in der 5. Generation<br />

                                                        • Seil- und Hebetechnik für Maschinenbau<br />

                                                        • moderne Seilarchitektur<br />

                                                        • Seile für Land- und Forstwirtschaft<br />

                                                        • Seilkonfektion für Material- und Personenaufzüge<br />

                                                        • Lieferung von neuen Förder- und Spannseilen,<br />

                                                        sowie Spleißen u. Vergießen<br />

                                                        • NEU: Seilkabelwickelarbeiten wie z.B.<br />

                                                        an Gletscherbahnen !<br />

                                                        Kufsteiner Straße 19 · 83126 Flintsbach a. Inn<br />

                                                        Tel. 08034/708529 · Fax 08034/9096015<br />

                                                        info@seilerei-peter-weiss.de · www.seilerei-peter-weiss.de<br />
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                                                        St. Anton am Arlberg ist ein Dorado für Mountainbiker. Foto: TVB St. Anton am Arlberg/Wolfgang Ehn<br />

                                                        Insbesondere das Biken gehört zu den Trendsportarten<br />

                                                        des Sommers. Begeisterte Radfahrer<br />

                                                        kennen den Biketrail Tirol, der in unterschiedlichen<br />

                                                        Etappen durch die Tiroler und natürlich<br />

                                                        auch durch die St. Antoner Bergwelt führt. Besonders<br />

                                                        vielfältig und innovativ war das Veranstaltungsangebot<br />

                                                        während der St. Antoner „Bike-<br />

                                                        Woche“ Mitte August. Ob tägliches Tourenangebot<br />

                                                        für alle Schwierigkeitsstufen, Fahrtechnikkurs,<br />

                                                        die „Ausbildung zum Mountain Bike Guide“ oder<br />

                                                        Après Bike – in dieser Woche traten alle Gäste in<br />

                                                        St. Anton am Arlberg kräftig in die Pedale. Höhepunkt<br />

                                                        der Woche war der Arlberger „Bike-Marathon“<br />

                                                        am 23. August. Anstatt Après Ski steht<br />

                                                        Après Bike auf dem Programm. Dieses Vergnügen<br />

                                                        findet auf verschiedenen Hütten oder Lokalen im<br />

                                                        Ort statt und dient auch als Treffpunkt für den Erfahrungsaustausch<br />

                                                        über Räder, Trails, Neuigkeiten<br />

                                                        und das aktuelle Kursangebot in St. Anton am Arlberg<br />

                                                        während dieser Woche.<br />

                                                        „Ausbildung zum<br />

                                                        Mountain Bike Guide“<br />

                                                        Das Berufsbild „staatlich geprüfter Skilehrer“ gibt<br />

                                                        es schon lange. Der „Mountain Bike Guide“ ist<br />

                                                        noch nicht so bekannt und verbreitet. St. Anton<br />

                                                        am Arlberg bot daher in diesem Sommer vom 16.

                                                    

                                                    is zum 22. August erstmalig die „Ausbildung<br />

                                                        zum Mountain Bike Guide“ an. Der<br />

                                                        Spezialist ist nach der Ausbildung befähigt,<br />

                                                        Rad-Touren zu organisieren und führen zu<br />

                                                        können. Die eigene Fahrtechnik und die<br />

                                                        methodische Ausbildung garantieren, dass<br />

                                                        er die Gruppe sicher und umweltbewusst<br />

                                                        im Gelände führt und Tipps vermitteln<br />

                                                        kann. Die Teilnehmer sollten für die Ausbildung<br />

                                                        technisches Fahrkönnen, sicheres<br />

                                                        Mountainbiken auf Singletrails sowie eine<br />

                                                        gesundheitliche Eignung und Ausdauer<br />

                                                        vorweisen können. Die Ausbildung entspricht<br />

                                                        den Kriterien des Österreichischen<br />

                                                        Radsportverbandes. Der Schein wird zudem<br />

                                                        in Deutschland, Südtirol und der<br />

                                                        Schweiz anerkannt.<br />

                                                        GPS-Kurs für Outdoorsportler<br />

                                                        GPS ist eine Wissenschaft für sich und hat<br />

                                                        sich speziell auch im Bereich Outdoorsport<br />

                                                        zügig weiterentwickelt. Die Wahl eines geeigneten<br />

                                                        Gerätes, die Frage nach der passenden<br />

                                                        Software sowie nach digitalem Kartenmaterial<br />

                                                        oder auch der Kompatibilität<br />

                                                        stellt so manchen ambitionierten Sportler<br />

                                                        vor große Fragezeichen. Daher bot der<br />

                                                        Tourismusverband St. Anton am Arlberg<br />

                                                        während der St. Antoner „Bike-Woche“<br />

                                                        auch eine Fortbildung zum Thema „GPS<br />

                                                        für Outdoorsportler“ vom 18. bis 19. August<br />

                                                        an. Die Teilnehmer lernen den Umgang<br />

                                                        mit der Kartensoftware am PC, die<br />

                                                        Geheimnisse der Kommunikation zwischen<br />

                                                        GPS Gerät und PC, sowie die Bedienung<br />

                                                        der aktuellsten Geräte.<br />

                                                        Tarzan und Jane im Verwalltal<br />

                                                        Urlauber, die sich wie Tarzan und Jane von<br />

                                                        Ast zu Ast und von Baum zu Baum schwingen<br />

                                                        möchten, finden im Hoch- und<br />

                                                        Niederseilgarten Verwall in der Ferienre-<br />
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                                                        gion St. Anton/Arlberg das richtige Areal.<br />

                                                        Dieser mitten im Wald und nahe am Ufer<br />

                                                        der Rosanna gelegene Kletterparcours wurde<br />

                                                        in den vergangenen Jahren erweitert.<br />

                                                        Der Niederseilgarten ist speziell für die<br />

                                                        Nachwuchskletterer errichtet worden. Insgesamt<br />

                                                        16 Kletterstrecken warten nun auf<br />

                                                        kleine und große Adrenalin-Jäger. In rund<br />

                                                        sechs Metern Höhe sind an 14 Bäumen<br />

                                                        Plattformen errichtet, die auf unterschiedliche<br />

                                                        Weise miteinander verbunden sind.<br />

                                                        Mal ist es eine horizontale Strickleiter, die<br />

                                                        es auf wackeligen Beinen zu überwinden<br />

                                                        gilt, mal der berüchtigte Flying Tree – der<br />

                                                        fliegende Baum. Dahinter verbirgt sich ein<br />

                                                        Baumstamm, der waagrecht zwischen<br />

                                                        zwei Plattformen baumelt. Nur mit Seilen<br />

                                                        gesichert, gleicht er einer Riesenschaukel<br />

                                                        und es bedarf eines guten Balancegefühls,<br />

                                                        diese zu überwinden. Ein weiteres Highlight<br />

                                                        sind die Steigbügel, die gegen Ende<br />

                                                        der Strecke nochmals Koordination und<br />

                                                        Konzentration erfordern. Je weiter man<br />

                                                        sich dem Ziel entgegenhangelt, umso größer<br />

                                                        werden die Herausforderungen.<br />

                                                        Kleine Kletterkünstler tummeln sich im<br />

                                                        Niederseilgarten gleich nebenan. Die Plattformen<br />

                                                        befinden sich hier in zwei Metern<br />

                                                        Höhe an vier Bäumen und sind ebenfalls<br />

                                                        miteinander verbunden. Die jungen Tarzane<br />

                                                        müssen zunächst eine urige Holzleiter<br />

                                                        aus Ästen bezwingen, bevor sie sich im Parcours<br />

                                                        versuchen dürfen.<br />

                                                        Abstürzen unmöglich<br />

                                                        Der Naturparcours ist abenteuerlich und sicher<br />

                                                        zu gleich. Jeder Besucher wird mit<br />

                                                        Gurten und Karabinerhaken mehrfach gesichert,<br />

                                                        so dass ein Abstürzen unmöglich<br />

                                                        ist. Dennoch darf die Anlage nur unter Aufsicht<br />

                                                        und nach vorheriger Anmeldung<br />

                                                        besucht werden. Der Parcours kann je nach<br />

                                                        Kondition in einer Stunde<br />

                                                        bewältigt werden.<br />

                                                        Ratsam sind festes<br />

                                                        Schuhwerk und die passende<br />

                                                        Kleidung, beispielsweiseWanderkleidung.<br />

                                                        Wer sich ein wenig<br />

                                                        stärken möchte, der<br />

                                                        kann seine mitgebrachten<br />

                                                        Snacks gleich vor Ort<br />

                                                        verzehren. Holztische<br />

                                                        und Bänke laden, wunderschön<br />

                                                        direkt am Bach<br />

                                                        gelegen, zu einer kleinen<br />

                                                        Verschnaufpause ein.<br />

                                                        Kinder im Hoch- und<br />

                                                        Niederseilgarten in<br />

                                                        St. Anton am Arlberg.
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                                                        Spezielle Holzkonstruktionen und neu angelegte Kurven in<br />

                                                        exponiertem Berggelände versprechen Mountainbike-<br />

                                                        Spaß der Extraklasse. Bereits am Start auf 3 058 Metern<br />

                                                        Seehöhe hoch über Sölden gilt es den steilen Starthang zu<br />

                                                        überwinden, um dann in steilen Schotterflanken und über<br />

                                                        grüne Almwiesen talwärts zu rauschen. Obwohl es sich<br />

                                                        wohlgemerkt um keine Downhill-Strecke handelt, sorgen<br />

                                                        Elemente wie „Roll Over“, „Flow Master“ und der „Wall<br />

                                                        Ride“ für ein höchst abwechslungsreiches Fahrerlebnis.<br />

                                                        Hinauf fahren können Biker übrigens mit der Gaislachkoglbahn,<br />

                                                        Österreichs höchster Seilbahn. Somit verbucht die<br />

                                                        Strecke für sich den höchstgelegenen, mit einer Seilbahn<br />

                                                        erreichbaren Singletrail-Start Österreichs zu haben. Der<br />
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                                                        Sölden:<br />

                                                        Österreichs höchster via Gondel<br />

                                                        erreichbarer Singletrail eröffnet<br />

                                                        Nach mehrmonatiger Planungs-<br />

                                                        und Bauphase wurde Anfang August<br />

                                                        der 4 600 Meter lange Gaislachkogl<br />

                                                        Singletrail von den Bike Profis von<br />

                                                        Trail Solution und Ötztal Tourismus<br />

                                                        geplant und errichtet. Der Start liegt<br />

                                                        auf 3 058 m und verspricht eine<br />

                                                        extreme und einzigartige Heraus-<br />

                                                        forderung für Mountainbiker.<br />

                                                        Bei der Gaislachkogl-Bergstation auf 3 058 m Seehöhe startet die neue<br />

                                                        anspruchsvolle MTB-Strecke. Foto: Ötztal Tourismus<br />

                                                        Trail stellt eine spektakuläre Ergänzung<br />

                                                        zum 700 km langen Angebot<br />

                                                        an Mountainbike-Routen im Ötztal<br />

                                                        dar. Der Großteil dieser Routen ist<br />

                                                        übrigens via Google Earth auf<br />

                                                        www.oetz tal.com virtuell befahrbar.<br />

                                                        Ausrüstung muss passen<br />

                                                        Dass es der Gaislachkogl-Trail in<br />

                                                        sich hat, ist für Szenekenner offensichtlich.<br />

                                                        Die Strecke wurde für alle<br />

                                                        alpinen Mountainbiker errichtet.<br />

                                                        „Auf die richtige Ausrüstung ist<br />

                                                        beim Befahren des neuen Singletrails<br />

                                                        unbedingt zu achten“, weiß<br />

                                                        Ricky Buckenlei, verantwortliche<br />

                                                        Betreuerin des Projektes von Ötztal<br />

                                                        Tourismus. Ohne vollgefedertes<br />

                                                        Bike und entsprechende Bereifung<br />

                                                        lässt sich die Abfahrt vom Gaislachkogl<br />

                                                        nicht bewältigen. Um größtmögliche<br />

                                                        Sicherheit zu gewährleisten,<br />

                                                        sind neben strenger Helm-<br />

                                                        Ein Fest für rasante Naturen – der neue<br />

                                                        Singletrail mit diversen Elementen vom<br />

                                                        Gaislachkogl in Sölden.<br />

                                                        pflicht auch Rückenprotektor sowie<br />

                                                        Arm- und Schienbeinschutz dringend<br />

                                                        erforderlich. „Bei dieser Strecke<br />

                                                        handelt es sich um eine hochalpine<br />

                                                        Mountainbike Abfahrt im oberen<br />

                                                        Schwierigkeitsgrad. Jeder Biker<br />

                                                        kann seine Erfahrungen und sein<br />

                                                        Können gut einschätzen und sollte<br />

                                                        sein Tempo auf sein technisches<br />

                                                        Fahrkönnen anpassen“, so Buckenlei.<br />

                                                        Rücksichtnahme auf Natur, Wild<br />

                                                        und Weidevieh versteht sich als<br />

                                                        Selbstverständlichkeit.<br />

                                                        Kostenloser Radtransport<br />

                                                        Ambitionierte Biker, die all dies beherzigen,<br />

                                                        können im hochalpinen<br />

                                                        Gelände der Ötztaler Bergwelt ihr<br />

                                                        Können unter Beweis stellen. Die<br />

                                                        Bergbahnen Sölden transportieren<br />

                                                        Räder übrigens kostenlos, Biker bezahlen<br />

                                                        lediglich den regulären Tarif<br />

                                                        für die Auffahrt. Als besonders praktisches<br />

                                                        Angebot erweist sich dabei<br />

                                                        einmal mehr die Ötztal Card. Mit<br />

                                                        der Erlebnis- und Angebotskarte<br />

                                                        kann der Gaislachkogl zum einmal<br />

                                                        bezahlten Tarif täglich ohne jegliche<br />

                                                        Zusatzkosten befahren werden.

                                                    

                                                    Die „Kathedrale“ aus Eis und<br />

                                                        Schnee wurde im vergangenen<br />

                                                        Winter durch den amerikanischen<br />

                                                        Künstler Tim Linhart auf dem<br />

                                                        Schnalstaler Gletscher erbaut und<br />

                                                        für Konzerte mit einzigartigen Instrumenten<br />

                                                        aus Eis genutzt. Über<br />

                                                        einer 15 Meter hohen natürlichen<br />

                                                        Eishöhle wurden zwei „Seitenschiffe“<br />

                                                        errichtet und mit einer 12 Meter<br />

                                                        hohen Kuppel überspannt. Der<br />

                                                        Kamin inmitten der Kuppel ist 20<br />

                                                        Meter hoch. Alle Bestandteile wie<br />

                                                        Sitzreihen und Cocktailbar sind aus<br />

                                                        Eis.<br />

                                                        5 000 Quadratmeter Flies<br />

                                                        Damit dieser Bau auch für die nächste<br />

                                                        Wintersaison bewahrt bleibt,<br />

                                                        entschlossen sich die Schnalstaler<br />

                                                        Gletscherbahnen zu einem weltweit<br />

                                                        erstmaligen Experiment: Um<br />

                                                        die Angriffsfläche für die Sonne<br />

                                                        möglichst gering zu halten, wurde<br />

                                                        das Gebäude während der Revisionspause<br />

                                                        komplett mit Schnee<br />

                                                        zugeschoben und bedeckt. Anschließend<br />

                                                        erhielt das Ganze eine<br />

                                                        Verpackung aus 5 000 Quadratmetern<br />

                                                        Flies. Bisher wurden mit diesem<br />

                                                        Material nur ebene Skipisten<br />

                                                        abgedeckt.<br />
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                                                        Weltpremiere:<br />

                                                        Schnalstaler verpacken Eisdom<br />

                                                        Ein „cooler“ Veranstaltungsort entstand im Eisdom auf dem Schnalstaler Gletscher.<br />

                                                        Fotos: Schnalstaler Gletscherbahnen AG<br />

                                                        Auf dem Schnalstaler Gletscher entstand im<br />

                                                        letzten Winter die erste „Kathedrale“ aus Eis<br />

                                                        und Schnee. Um diesen Kuppelbau auch für<br />

                                                        die kommende Wintersaison zu bewahren,<br />

                                                        wurde er im Juni eingepackt. Ein bisher einmaliges<br />

                                                        Experiment, da keine Erfahrungswerte<br />

                                                        vorliegen, welchen Effekt diese Abdeckung bei<br />

                                                        einem Gebäude statt einer Skipiste erzielt.<br />

                                                        Helmut Sartori, Direktor der Schnalstaler Gletscherbahnen, ist<br />

                                                        gespannt, wie die eingepackte Kathedrale den Sommer übersteht.<br />

                                                        „Erfahrungswerte, wie ein Gebäude reagiert, das ja nicht<br />

                                                        eben ist und Luft beinhaltet, gibt es weder bei uns noch<br />

                                                        beim Hersteller des Materials. Wir sind gespannt, wie diese<br />

                                                        Komponente das Ganze beeinflusst.“ erklärt<br />

                                                        Dr. Helmut Sartori, Direktor der Gletscherbahnen. „Bei<br />

                                                        Tests im vergangenen Jahr haben wir mit der Fliesabdeckung<br />

                                                        gute Ergebnisse erzielt: Bei den Stützen des Grawand-Lifts<br />

                                                        konnte der Schneeverlust um bis zu 2,5 Metern<br />

                                                        reduziert werden.“<br />

                                                        Gespannt wartet man nun den Sommer ab, ob der Eisdom<br />

                                                        stehen bleibt und im nächsten Winter wieder als einzigartiger<br />

                                                        Veranstaltungsort genutzt werden kann.<br />

                                                        Wer sich das Ganze einmal aus der Nähe ansehen möchte:<br />

                                                        Die Sommersaison 2008 ist bereits gestartet. Der Skibetrieb<br />

                                                        auf dem Gletscher läuft zwischen 7.30 und 13 Uhr<br />

                                                        und Snowboarder und Freestyler können sich im modifizierten<br />

                                                        Snowpark, einem der schönsten Sommerparks in<br />

                                                        den Alpen, vergnügen.<br />

                                                        i Infos: Helmut Sartori<br />

                                                        Schnalstaler Gletscherbahnen AG<br />

                                                        Telefon: ++39/0473/662171<br />
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                                                        Sensation am Dachstein<br />

                                                        Gäste blicken in natürliche<br />

                                                        Gletscherspalte<br />

                                                        Am Dachstein-Gletscher jagt<br />

                                                        derzeit ein Highlight das nächste:<br />

                                                        Nachdem bereits heuer rund<br />

                                                        30 000 Besucher die Sonderausstellung<br />

                                                        „Fußball“ im Eispalast<br />

                                                        unweit der Bergstation besucht<br />

                                                        haben, ist seit 13. August offiziell<br />

                                                        der Blick in eine 40 m lange<br />

                                                        Gletscherspalte möglich.<br />

                                                        Das Bullauge, welches den Einblick in<br />

                                                        die Riesenspalte gewährt, ist ebenfalls aus<br />

                                                        Eis geschnitzt.<br />
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                                                        Atemberaubend ist der Blick für die Dachstein Gäste in die imposante Gletscherspalte. Die Eiskristalle<br />

                                                        sind bis zu 80 cm groß. Foto:s Hagspiel<br />

                                                        Nur zwei Gehminuten von der<br />

                                                        Dachstein-Seilbahn-Bergstation<br />

                                                        entfernt befindet sich der im Vorjahr<br />

                                                        von den Planai-Hochwurzen-<br />

                                                        Bahnen eröffnete „Eispalast“. Damals<br />

                                                        wurden die Figuren aus dem<br />

                                                        Trickfilm „Ice Age“ als Eisskulpturen<br />

                                                        aufgestellt und das Innere eines<br />

                                                        Gletschers mit Licht- und Klangeffekten<br />

                                                        inszeniert. Die Besucher tauchen<br />

                                                        dabei in eine frostig-faszinierende<br />

                                                        Eiswelt ein und lassen sich<br />

                                                        von strahlendem Gletschereis und<br />

                                                        mystischer Musik verzaubern.<br />

                                                        Für die Schaffung dieser Attraktion<br />

                                                        wurden die Planai-Hochwurzen-<br />

                                                        Bahnen inzwischen übrigens mit<br />

                                                        dem Preis des Landes Steiermark für<br />

                                                        das innovativste touristische Produkt<br />

                                                        ausgezeichnet. Was ebenso erfreulich<br />

                                                        ist: der Eispalast kann auch<br />

                                                        einen besonders wirtschaftlichen<br />

                                                        Erfolg verbuchen – schon wenige<br />

                                                        Monate nach der Eröffnung im<br />

                                                        Sommer 2007 verzeichnet man bereits<br />

                                                        über 50 000 Besucher.<br />

                                                        Um erfolgreich zu bleiben, werden<br />

                                                        regelmäßig Sonderausstellungen<br />

                                                        und neue Attraktionen im Eispalast<br />

                                                        ins Leben gerufen.<br />

                                                        Premiere im Alpenraum<br />

                                                        Großes Staunen soll das neueste<br />

                                                        Schauspiel ab 13. August den Gästen<br />

                                                        entlocken: Bis zu 80 cmgroße<br />

                                                        Eiskristalle, natürlich gewachsen<br />

                                                        und das inmitten einer Gletscherspalte,<br />

                                                        warten auf die Besucher. Es<br />

                                                        sind selbst die Maße der natürlichen<br />

                                                        Gletscherspalte imposant:<br />

                                                        40 m lang, 17 m tief und 2 m breit.<br />

                                                        Erstmals im gesamten Alpenraum<br />

                                                        wird es den Gästen nun möglich<br />

                                                        gemacht, völlig gefahrlos und<br />

                                                        leicht zugänglich den Blick in eine<br />

                                                        echte Gletscherspalte zu gewähren.<br />

                                                        Auf die Gletscherspalte im man im<br />

                                                        Zuge der Bauarbeiten des Eispalastes<br />

                                                        gestoßen. Ein riesiges Bullauge<br />

                                                        als Zutrittsportal (ebenfalls aus Eis<br />

                                                        geschnitzt) macht es möglich, den<br />

                                                        Kopf direkt in die Spalte zu stecken.<br />

                                                        Selbst die Marmorierung des Gletschers<br />

                                                        ist zu sehen und die Gäste<br />

                                                        bekommen die Kräfte und Drücke,<br />

                                                        die innerhalb eines Gletschers naturgemäß<br />

                                                        herrschen, veranschaulicht.

                                                    

                                                    2007 war für LEITNER auch<br />

                                                        in Nordeuropa wieder ein<br />

                                                        erfolgreiches Jahr mit interessanten<br />

                                                        Aufträgen. Neue<br />

                                                        Anlagen aus Südtirol gab es<br />

                                                        sowohl in Norwegen als<br />

                                                        auch Schweden.<br />

                                                        In Norwegen und Schweden hat<br />

                                                        der Wintersport eine lange Tradition.<br />

                                                        Da nicht nur Einheimische,<br />

                                                        sondern auch immer mehr Touristen<br />

                                                        die reizvolle skandinavische<br />

                                                        Landschaft zu ihrem Urlaubsziel<br />

                                                        machen, wird in den dortigen Skiregionen<br />

                                                        kontinuierlich in die Modernisierung<br />

                                                        von Aufstiegsanlagen<br />

                                                        investiert. Vor diesem Hintergrund<br />

                                                        konnte LEITNER 2007 3 kuppelbare<br />

                                                        6er-Sesselbahnen, 1 kuppelbare<br />

                                                        4er-Sesselbahn und 7 Schlepplifte<br />

                                                        realisieren.<br />

                                                        Und auch 2008 ist man wieder im<br />

                                                        Norden aktiv. Gebaut werden bereits<br />

                                                        2 kuppelbare Sesselbahnen in<br />

                                                        Norwegen und eine kuppelbare Sesselbahn<br />

                                                        in Schweden. Dazu kommen<br />

                                                        noch insgesamt 4 Schlepplifte.<br />

                                                        7 Anlagen für Norwegen<br />

                                                        2001 lieferte LEITNER eine kuppelbare<br />

                                                        4er-Sesselbahn in die Skiregion<br />

                                                        Hovden, die im Süden Norwegens<br />

                                                        liegt. Gute Erfahrungen<br />

                                                        und die Zufriedenheit der Gäste<br />

                                                        führten zu einem weiteren Auftrag<br />

                                                        2007. Auch letztes Jahr wurde wieder<br />

                                                        eine kuppelbare 4er-Sesselbahn<br />

                                                        gebaut, und zwar im neu erschlossenen<br />

                                                        Areal Breive. Der Höhenunterschied<br />

                                                        zwischen der Bergund<br />

                                                        der Talstation beträgt 374 m,<br />

                                                        die Förderkapazität 2 400 P/h.<br />

                                                        Weiters installierte LEITNER vor Ort<br />

                                                        den Schlepplift „Hovden“.<br />

                                                        Die Umgebung von Hovden, die<br />

                                                        bei Wintersportlern sehr beliebt ist,<br />

                                                        erinnert stark an die Alpen und bietet<br />

                                                        Hänge und Pisten für Anfänger<br />

                                                        und geübte Skifahrer gleichermaßen.<br />

                                                        Betrieben wird das Skiressort<br />

                                                        von Asel Thorset, der bereits viel in<br />

                                                        den Ausbau der Infrastruktur investiert<br />

                                                        und der Wintersportdestination<br />

                                                        so zu einem guten Namen verholfen<br />

                                                        hat.<br />

                                                        Auch das bekannte norwegische<br />

                                                        Skigebiet Kvitfjell, das rund 40 Minuten<br />

                                                        von Lillehammer entfernt ist<br />

                                                        und 1994 als Austragungsort der<br />

                                                        Olympischen Spiele bekannt wurde,<br />

                                                        war 2007 wieder unter den<br />

                                                        LEITNER Kunden. Kvitfjell organisiert<br />

                                                        jedes Jahr ein alpines Weltcuprennen<br />

                                                        und gehört aufgrund seiner<br />

                                                        gut ausgebauten Infrastruktur zu<br />

                                                        den beliebtesten Skigebieten Norwegens.<br />

                                                        Der ehemalige Olympiaort<br />

                                                        teilt sich in eine gut erschlossene<br />

                                                        Ostseite und eine Westseite, in die<br />

                                                        nun vermehrt investiert werden soll.<br />

                                                        TECHNIK<br />

                                                        NEUE BAHNEN<br />

                                                        LEITNER:<br />

                                                        Beeindruckende Erfolge<br />

                                                        in Skandinavien<br />

                                                        Das schwedische Skigebiet Romme Alpin erhielt im letzten Jahr eine moderne<br />

                                                        6er-Sesselbahn von LEITNER. Fotos: LEITNER<br />
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                                                        Die Talstation des<br />

                                                        „Snöberget Express“.<br />

                                                        Auch Kvitfjell<br />

                                                        setzt auf LEITNER<br />

                                                        Know-how, im Blick<br />

                                                        die Talstation des<br />

                                                        „Vestsiden-Express“.<br />
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                                                        Nachdem LEITNER in Kvitfjell bereits<br />

                                                        1999 eine kuppelbare 6er-Sesselbahn<br />

                                                        errichtet hatte, entschlossen<br />

                                                        sich die Verantwortlichen beim Bau<br />

                                                        einer weiteren solchen Bahn, auf das<br />

                                                        Know-how der Südtiroler Seilbahnprofis<br />

                                                        zurückzugreifen. Die neue<br />

                                                        6er-Sesselbahn „Vestsiden“ hat eine<br />

                                                        Förderleistung von 3 000 P/h und<br />

                                                        überwindet auf ihrer 1 765 m lan-<br />

                                                        gen Strecke 322 Höhenmeter. Links<br />

                                                        und rechts der Trasse entstehen<br />

                                                        neue Ferienhäuser, sodass die Bahn<br />

                                                        ins Zentrum eines ganzen Feriendorfes<br />

                                                        rückt. Planung und Realisierung<br />

                                                        der Bahn erforderten viel Fingerspitzengefühl,<br />

                                                        wobei sich gerade<br />

                                                        die Streckenführung als sehr anspruchsvoll<br />

                                                        herausstellte. Immerhin<br />

                                                        werden Pisten und Privatstraßen<br />

                                                        mehrmals gequert. Gleichzeitig mit<br />

                                                        der neuen 6er-Sesselbahn wurde<br />

                                                        ein Schlepplift des Typs T55i gebaut,<br />

                                                        ein bestehender Winkelschlepplift<br />

                                                        wurde abgetragen und<br />

                                                        an anderer Stelle wieder aufgebaut.<br />

                                                        In Norwegen wurden 2007 außerdem<br />

                                                        ein Schlepplift SL2 „Golingsfjellet“<br />

                                                        in Gol und ein weiterer<br />

                                                        Schlepplift SL2 „Rjukan“ in der<br />

                                                        gleichnamigen Region realisiert.<br />

                                                        Ein Tellerlift SL1 „Barnebakke“ wurde<br />

                                                        in Favang gebaut und ein Transportlift<br />

                                                        SL1 „Havi“ in Trysil.<br />

                                                        Präsenz in Schweden<br />

                                                        Das schwedische Borlänge hat<br />

                                                        rund 47 000 Einwohner. Bekannt<br />

                                                        ist die Stadt vor allem durch ein<br />

                                                        großes Stahlwerk und das rund 10<br />

                                                        Kilometer entfernt liegende Skigebiet<br />

                                                        Romme Alpin, das sowohl von<br />

                                                        Einheimischen als auch Tagestouristen<br />

                                                        aus Stockholm und Umgebung<br />

                                                        genutzt wird, die per Bus<br />

                                                        oder Bahn anreisen. Romme Alpin<br />

                                                        feiert 2008 sein 20-jähriges Bestehen<br />

                                                        und wird ebenso lange von Bo<br />

                                                        Funcke geleitet, der gleichzeitig<br />

                                                        auch Eigentümer ist.<br />

                                                        2003 baute LEITNER hier erstmals<br />

                                                        eine 6er-Sesselbahn, sodass Knowhow<br />

                                                        und Erfahrung der Südtiroler<br />

                                                        bestens bekannt sind. 2007 wurde<br />

                                                        abermals eine kuppelbare 6er-Sesselbahn,<br />

                                                        der „Snöberget Express“,<br />

                                                        realisiert. Mit der neuen Sesselbahn<br />

                                                        wird das Angebot im Skigebiet erweitert,<br />

                                                        neue Pisten werden erschlossen.<br />

                                                        Bergstation CD6 „Vestsiden-Express“.

                                                    

                                                    Die neue Skidestination Funäsdalen erhielt eine moderne kuppelbare 6er-Sesselbahn<br />

                                                        von LEITNER.<br />

                                                        Die Förderkapazität beträgt 3 200<br />

                                                        P/h, die Länge der Strecke 1 285 m.<br />

                                                        Überwunden werden dabei 194<br />

                                                        Höhenmeter. Als Vorgabe zum<br />

                                                        Bahnbau legte man Wert auf eine<br />

                                                        niedrige, bodennahe Linienführung,<br />

                                                        da die neue Bahn von sehr<br />

                                                        vielen Jugendgruppen und ungeübten<br />

                                                        Skifahrern benützt wird.<br />

                                                        Auch im schwedischen Funäsdalen<br />

                                                        weiß man das LEITNER Know-how<br />

                                                        zu schätzen. Hier wurde die kuppel-<br />

                                                        SL1 Vargknappen in Stöten/Schweden.<br />

                                                        bare 6er-Sesselbahn „Kavan“ mit<br />

                                                        einer Förderleistung von 3 000 P/h<br />

                                                        gebaut. Die Antriebsleistung beträgt<br />

                                                        419 kW, die geneigte Länge<br />

                                                        der Bahn 1 028 m. Der Höhenunterschied<br />

                                                        zwischen Berg- und<br />

                                                        Talstation beläuft sich auf 314 m.<br />

                                                        Zusätzlich zur 6er-Sesselbahn konnte<br />

                                                        LEITNER hier auch einen Schlepplift<br />

                                                        SL2 „Parkliften“ bauen.<br />

                                                        Funäsdalen ist ein neues Skigebiet<br />

                                                        in Mittelschweden, das von einer<br />

                                                        Gruppe Investoren gefördert und<br />

                                                        an die entsprechenden Standards<br />

                                                        herangeführt wird. Die Skiregion<br />

                                                        erfreut sich schon heute großer Beliebtheit<br />

                                                        bei Schweden und auch<br />

                                                        Norwegern und soll deshalb in naher<br />

                                                        Zukunft weiter ausgebaut werden.<br />

                                                        Pläne für zusätzliche Aufstiegsanlagen<br />

                                                        bestehen bereits.<br />

                                                        Auch aus Stöten erhielt LEITNER<br />

                                                        den Auftrag zum Bau einer<br />

                                                        Aufstiegsanlage. Installiert wurde<br />

                                                        hier ein Tellerlift SL1 „Vargknappen“.<br />

                                                        L/dwl<br />
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                                                        Technische Daten<br />

                                                        SL2 Golingsfjellet in<br />

                                                        Gol/Norwegen.<br />

                                                        CD6 Vestsiden-Express CD6 Kavan<br />

                                                        Seilbahnbauer: LEITNER LEITNER<br />

                                                        Geneigte Länge: 1 765 m 1 028 m<br />

                                                        Höhenunterschied: 322 m 314 m<br />

                                                        Förderkapazität: 3 000 P/h 3 000 P/h<br />

                                                        Antriebsleistung: 461 kW 419 kW<br />

                                                        Technische Daten<br />

                                                        CD6 Snöberget Express CD4 Breive Expressen<br />

                                                        Seilbahnbauer: LEITNER LEITNER<br />

                                                        Geneigte Länge: 1 285 m 1 452 m<br />

                                                        Höhenunterschied: 194 374 m<br />

                                                        Förderkapazität: 3 200 P/h 2 400 P/h<br />

                                                        Antriebsleistung: 303 kW 372 kW<br />
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                                                        Sicherheit für Kinder und Anfänger stand beim Bau der 8 MGD „Almexpress“ im Blickpunkt. Fotos: DOPPELMAYR<br />

                                                        Für die Skisaison 2007/08 wurde in Speikboden der 4er-Sessellift<br />

                                                        „Alm“ durch eine moderne Kabinenbahn ersetzt. Damit beför-<br />

                                                        dert man nun Kinder und Anfänger bequem und sicher ans Ziel.<br />

                                                        Die Talstation wurde auf 1 853 m Seehöhe gebaut.<br />

                                                        1970 wurde im Tauferer Ahrntal die<br />

                                                        Speikboden AG gegründet, 1971<br />

                                                        die erste Liftanlage, ein Korblift, gebaut.<br />

                                                        Mittlerweile verfügt man über<br />

                                                        7 Aufstiegsanlagen, einen Schlepplift,<br />

                                                        einen Sessellift, drei kuppelbare<br />

                                                        Sesselbahnen mit Haube und 2 Kabinenbahnen.<br />

                                                        Die Beförderungskapazität<br />

                                                        liegt bei 15 000 P/h. Das<br />

                                                        touristische Angebot der Skiregion<br />

                                                        ist auf Familien und Kinder ausgerichtet,<br />

                                                        wobei die Gäste vor allem<br />

                                                        aus Deutschland, Italien, den Benelux-Staaten<br />

                                                        und aus Osteuropa<br />

                                                        kommen. Sie wissen das Ambiente<br />

                                                        der Region zu schätzen, das für die<br />

                                                        Wintersaison 2007/08 nochmals<br />

                                                        aufgewertet wurde.<br />

                                                        Mehr Sicherheit,<br />

                                                        mehr Komfort<br />

                                                        Der jüngste Neuzugang, die 8 EUB<br />

                                                        „Almexpress“, ersetzt einen fixgeklemmten<br />

                                                        4er-Sessellift, der den gestiegenen<br />

                                                        Ansprüchen nicht mehr<br />

                                                        gerecht werden konnte. Dazu Gottfried<br />

                                                        Beikircher, seit 32 Jahren Geschäftsführer<br />

                                                        der Speikboden AG:<br />

                                                        „In erster Hinsicht hat bei der Entscheidung<br />

                                                        für die Kabinenbahn die

                                                    

                                                    Ausführende Firmen<br />

                                                        Seilbahnbau: DOPPELMAYR Italien<br />

                                                        Elektrik: Unitec<br />

                                                        Seil: Fatzer<br />

                                                        Kabinen: CWA<br />

                                                        Sicherheit speziell für Kinder und Anfänger eine<br />

                                                        wesentliche Rolle gespielt. Außerdem wird mit<br />

                                                        dem Almexpress eine weitere Kabinenbahn gequert.<br />

                                                        Hätte man sich für eine Sesselbahn entschieden,<br />

                                                        hätte man dieses Areal mit einem<br />

                                                        Überbau sichern müssen. Ein solcher hätte dann<br />

                                                        Stützen mitten auf der Piste nach sich gezogen<br />

                                                        und das wäre natürlich eine starke Beeinträchtigung<br />

                                                        dieses Abschnittes gewesen. Ein weiterer<br />

                                                        Grund für die Entscheidung, die wir getroffen<br />

                                                        haben, war die geringere Stützenanzahl auf der<br />

                                                        Strecke, die für eine Kabinenbahn im Vergleich<br />

                                                        mit einer Sesselbahn gesprochen hat.“<br />

                                                        Die Strecke der neuen 8 EUB wurde im Vergleich<br />

                                                        mit dem Vorgängersessellift um 400 m nach unten<br />

                                                        und 50 m nach oben verlängert, sodass die<br />

                                                        gesamte Trasse nun 660 m lang ist. Durch die<br />

                                                        Verlängerung wird in Zukunft eine bessere Anbindung<br />

                                                        der Bahn an die umliegenden Pisten<br />

                                                        gewährleistet. Bewältigt wird die 660 m lange<br />

                                                        Strecke, auf der 150 Höhenmeter überwunden<br />

                                                        werden, mit Hilfe von 7 Stützen. Die Fahrzeit<br />

                                                        beträgt bei einer Geschwindigkeit von 5 m/s<br />

                                                        2 Minuten und 10 Sekunden.<br />

                                                        In der Talstation, die zur Gänze neu gebaut wurde,<br />

                                                        befinden sich neben dem Zutrittsbereich die<br />

                                                        Spanneinrichtung und die Garagierung der<br />

                                                        Fahrbetriebsmittel. Die Garage wurde unterirdisch<br />

                                                        konzipiert, sodass sie von 3 Seiten nicht<br />

                                                        eingesehen werden kann. In der Bergstation, die<br />

                                                        durch ihre kompakte Bauweise auf die Umgebung<br />

                                                        Rücksicht nimmt, wurde der Antrieb mit<br />

                                                        einer Motornennleistung von 300 kW platziert.<br />

                                                        Zur Beförderung der Gäste kommen CWA Kabinen<br />

                                                        des Typs OMEGA IV zum Einsatz. dwl<br />

                                                        Technische Daten<br />

                                                        8 MGD Almexpress<br />

                                                        Talstation: 1 853 m<br />

                                                        Bergstation: 2 003 m<br />

                                                        Höhenunterschied: 150 m<br />

                                                        Schräge Länge: 660 m<br />

                                                        Antrieb: am Berg<br />

                                                        Motorleistung: 300 kW<br />

                                                        Spanneinrichtung: im Tal<br />

                                                        Fahrgeschwindigkeit: 5 m/s<br />

                                                        Fahrzeit: 2 min. 10 sec.<br />

                                                        Förderleistung: 2 400 Personen pro Stunde<br />

                                                        Anzahl der Kabinen: 29<br />

                                                        Anzahl der Personen pro Kabine: 8<br />

                                                        Anzahl der Stützen: 7<br />

                                                        Seildurchmesser: 50 mm<br />

                                                        Die Bergstation bietet Platz für die Antriebseinheit. Foto: Speikboden AG<br />

                                                        Planung<br />

                                                        Ausführung<br />

                                                        Wartung<br />

                                                        TECHNIK<br />

                                                        NEUE BAHNEN<br />

                                                        Ihre Zufriedenheit<br />

                                                        ist unser Auftrag<br />

                                                        Sie haben eine Idee –<br />

                                                        wir die Lösung.<br />

                                                        Elektro Berchtold GmbH · A-6408 Pettnau · Dr. Otto-Keimel-Weg 2<br />

                                                        Tel. +43/(0)5238/841 23 · Fax +43/(0)5238/841 23-30<br />

                                                        Mobil: +43/(0)664/432 64 87 (Berchtold)<br />

                                                        e-mail: peter@berchtold.at · Internet: www.berchtold.at<br />
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                                                        DOPPELMAYR/GARAVENTA:<br />

                                                        2 moderne 6er-Sesselbahnen<br />

                                                        für Damüls<br />

                                                        Die Talstationen der 6er-Sesselbahnen „Elsenkopf“ und „Hohe Wacht“ liegen in unmittelbarer Nähe. Fotos: Doppelmayr<br />

                                                        Die „Elsenkopfbahn“ wurde mit Bubbels ausgerüstet.<br />
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                                                        Seit 25 Jahren ist die Verbindung der beiden Skigebiete<br />

                                                        Damüls/Mellau im Gespräch. Nachdem 2007 grünes Licht<br />

                                                        für dieses Vorhaben gegeben wurde, hat die Seilbahnen<br />

                                                        Damüls GmbH & Co als ersten Schritt in diese Richtung<br />

                                                        Das Bergdorf Damüls am Furkajoch<br />

                                                        liegt auf einer Seehöhe von 1 430<br />

                                                        bis 2 100 m. Der Winter hat in dieser<br />

                                                        Region viele Gesichter, denn er<br />

                                                        hat für seine Gäste viel zu bieten:<br />

                                                        Stille auf verschneiten Gipfeln, bestens<br />

                                                        präparierte Abfahrten oder<br />

                                                        High-Life an der Schneebar. Insgesamt<br />

                                                        stehen 64 km markierte Pisten<br />

                                                        aller Schwierigkeitsgrade und Skirouten,<br />

                                                        11 sonnige Höhenlanglaufloipen-Kilometer,<br />

                                                        22,5 km Winterwanderwege<br />

                                                        und ein abwechslungsreichesVeranstaltungsprogramm<br />

                                                        für die ganze Familie zur<br />

                                                        Verfügung. Um ins Wintervergnügen<br />

                                                        zu gelangen helfen 3 6er-Sesselbahnen,<br />

                                                        2 4er-Sesselbahnen, 4<br />

                                                        Doppelsesselbahnen, ein Schlepplift<br />

                                                        und zwei Übungslifte. Die Liftanlagen<br />

                                                        sind problemlos von den<br />

                                                        2 kuppelbare 6er-Sesselbahnen realisiert.<br />

                                                        meisten Hotels, Pensionen und Ferienappartements<br />

                                                        ohne Auto zu erreichen.<br />

                                                        Erste Diskussionen über einen Zusammenschluss<br />

                                                        der Skigebiete Damüls/Mellau<br />

                                                        reichen rund 25 Jahre<br />

                                                        zurück, seit Mitte der 90er Jahre<br />

                                                        wird konkret an Projekten gearbeitet.<br />

                                                        So entstand 1998 eine Machbarkeitsstudie,<br />

                                                        die von den betroffenen<br />

                                                        Bergbahnunternehmen in<br />

                                                        Auftrag gegeben und von der<br />

                                                        emca ökosystemuntersuchungsgmbh,<br />

                                                        Wien, durchgeführt wurde.<br />

                                                        Die Studie sollte die Machbarkeit<br />

                                                        eines Zusammenschlusses prüfen,<br />

                                                        seine Auswirkungen auf die Gemeinden<br />

                                                        abschätzen und Argumente<br />

                                                        für eine Verbindung der beiden<br />

                                                        Skigebiete liefern. Nach Auswertung<br />

                                                        aller Daten kam man zum

                                                    

                                                    Schluss, dass „durch die Verknüpfung<br />

                                                        unterschiedlicher Stärken<br />

                                                        neue Qualität“ zu erwarten sei und<br />

                                                        durch den skitechnischen Zusammenschluss<br />

                                                        positive Synergieeffekte<br />

                                                        entstünden, die beiden<br />

                                                        Partnern zugute kommen würden.<br />

                                                        2002 folgte die Bregenzerwald-<br />

                                                        Studie, die das Land Vorarlberg auf<br />

                                                        den Weg brachte. Dazu lagen technische<br />

                                                        Untersuchungen der Firmen<br />

                                                        Salzmann, Klenkhart & Partner sowie<br />

                                                        Melzer & Hopfner vor. 2007<br />

                                                        gab es nach langen Verhandlungen<br />

                                                        schließlich grünes Licht für das Projekt,<br />

                                                        das nun in 3 Ausbaustufen mit<br />

                                                        einer Gesamtinvestition von rund<br />

                                                        22 Mio. Euro verwirklicht wird.<br />

                                                        Der erste Abschnitt<br />

                                                        Als erster Schritt wurden von den<br />

                                                        Bergbahnen Damüls 2 kuppelbare<br />

                                                        6er-Sesselbahnen errichtet. Der<br />

                                                        Auftrag dazu ging an DOPPEL-<br />

                                                        MAYR. Mit der „Elsenkopfbahn“<br />

                                                        und der „Hohe-Wacht-Bahn“ wird<br />

                                                        die Nutzung des Talkessels der Hinteren<br />

                                                        Argenalpe vereinfacht, die<br />

                                                        bisher nur von Damüls aus mit dem<br />

                                                        UGA-Express, einer kuppelbaren<br />

                                                        4er-Sesselbahn erreichbar war. Dabei<br />

                                                        erschließt der 6er-Sessel „Elsenkopf“<br />

                                                        das Areal in Richtung Damüls,<br />

                                                        der 6er-Sessel „Hohe Wacht“<br />

                                                        in Richtung Mellau.<br />

                                                        Die 42 Sessel der Elsenkopfbahn<br />

                                                        wurden mit Bubbles ausgestattet,<br />

                                                        die einen bequemen Transport der<br />

                                                        Gäste gewährleisten. Mit einer Geschwindigkeit<br />

                                                        von 5 m/s wird die<br />

                                                        701 m lange Strecke in einer Fahrtzeit<br />

                                                        von 2,7 min. bewältigt. Die<br />

                                                        Förderleistung beträgt zurzeit<br />

                                                        2 400 P/h und soll im Endausbau<br />

                                                        auf 2 800 P/h erhöht werden. Der<br />

                                                        Höhenunterschied von 218 m wird<br />

                                                        mit Hilfe von 8 Stützen bewältigt.<br />

                                                        Antrieb und Abspannung wurden<br />

                                                        im Tal positioniert. Ein Förderband<br />

                                                        sorgt im Talbereich für einen optimalen<br />

                                                        Zutritt zur Bahn. Die Garagierung<br />

                                                        der Fahrbetriebsmittel erfolgt<br />

                                                        mit Hilfe einer vollautomatischen<br />

                                                        Stationsgaragierung sowohl<br />

                                                        am Berg als auch im Tal.<br />

                                                        Die Hohe-Wacht-Bahn befördert<br />

                                                        zurzeit ebenfalls rund 2 400 P/h, im<br />

                                                        Endausbau werden es 2 800 P/h<br />

                                                        sein. Die Fahrzeit der Gäste beträgt<br />

                                                        bei einer Geschwindigkeit von<br />

                                                        5 m/s 3,8 min. für eine Streckenlänge<br />

                                                        von 1 038 m. Der Höhen-<br />

                                                        unterschied zwischen Talstation<br />

                                                        und Bergstation beträgt 372 m,<br />

                                                        wobei auf der Trasse 12 Stützen gebaut<br />

                                                        wurden. Antrieb und Abspannung<br />

                                                        wurden ebenfalls im Tal realisiert.<br />

                                                        Die Garagierung der Sessel erfolgt<br />

                                                        in der Talstation, zum Teil auf<br />

                                                        einem Stichgleis neben dem Stationsgebäude.<br />

                                                        Auch für diese Sesselbahn<br />

                                                        wurde ein Förderbandeinstieg<br />

                                                        gewählt, um den Gästen den<br />

                                                        Zutritt so leicht wie möglich zu machen.<br />

                                                        Für den Bau der Bahnen wurde auf<br />

                                                        eine ökologische Begleitplanung<br />

                                                        und -überwachung Wert gelegt.<br />

                                                        Auf diese Weise, so Mag. Wolfgang<br />

                                                        Beck, Geschäftsführer der Seilbahnen<br />

                                                        Damüls GesmbH & Co, wurden<br />

                                                        die Interessen der Bahnbetreiber<br />

                                                        und der Naturschutz bestmöglich<br />

                                                        in Einklang gebracht, ein problemloser<br />

                                                        Bauverlauf war die Folge.<br />

                                                        Die offizielle Einweihung der 6er-<br />

                                                        Sesselbahnen fand am 1. Februar<br />

                                                        2008 statt. Zur Feier konnte man<br />

                                                        dabei viele Gäste aus Wirtschaft<br />

                                                        und Politik begrüßen, unter ihnen<br />

                                                        Landeshauptmann Dr. Herbert<br />

                                                        Sausgruber, die Landesräte Manfred<br />

                                                        Rein, Dieter Egger und Ing.<br />

                                                        Erich Schwärzler, Alt Vize-Kanzler<br />

                                                        Hubert Gorbach sowie die Bürgermeister<br />

                                                        des Bregenzerwaldes und<br />

                                                        Großen Walsertales.<br />

                                                        Ebenfalls 2007 wurde der Bau eines<br />

                                                        großen Speicherteiches gestartet,<br />

                                                        der 2008 fertig gestellt werden<br />

                                                        wird. Pistenoptimierungen waren<br />

                                                        nur in geringem Ausmaß nötig.<br />

                                                        Ausblick<br />

                                                        Die Ausbaupläne sehen zwei weitere<br />

                                                        Ausbauschritte vor, die ab 2009<br />

                                                        umgesetzt werden sollen. So umfasst<br />

                                                        die Ausbaustufe 2 die eigentliche<br />

                                                        Verbindung der Skiregionen<br />

                                                        Damüls und Mellau durch den Bau<br />

                                                        einer kuppelbaren 8er-Einseilumlaufbahn.<br />

                                                        In der Ausbaustufe 3 wird<br />

                                                        auf Damülser Seite eine weitere<br />

                                                        kuppelbare 6er-Sesselbahn entstehen,<br />

                                                        die auf den Ragazer Blanken<br />

                                                        führen wird. dwl<br />

                                                        TECHNIK<br />

                                                        NEUE BAHNEN<br />

                                                        Technische Daten:<br />

                                                        Blick auf die Bergstation<br />

                                                        der „Hohe Wacht<br />

                                                        Bahn“.<br />

                                                        6 CLD-B Elsenkopf 6 CLD Hohe Wacht<br />

                                                        Förderleistung: 2 800 P/h 2 800 P/h<br />

                                                        Fahrzeit: 2,7 min. 3,8 min.<br />

                                                        Fahrgeschwindigkeit: 5 m/s 5 m/s<br />

                                                        Anzahl Sessel: 42 60<br />

                                                        Intervall: 7,7 s 7,7 s<br />

                                                        Schräge Länge: 701 m 1 038 m<br />

                                                        Höhenunterschied: 218 m 372 m<br />

                                                        Anzahl Stützen: 8 12<br />

                                                        Antrieb: Tal Tal<br />

                                                        Abspannung: Tal Tal<br />

                                                        Ausführende Firmen:<br />

                                                        Seilbahnbau: DOPPELMAYR<br />

                                                        Elektrik: DOPPELMAYR<br />

                                                        Planung: Gaugelhofer & Ganyecz<br />

                                                        Seil: Fatzer<br />
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                                                        NEUE BAHNEN<br />

                                                        Dipl.-Ing. Andreas Brandner/Ingenieurbüro Brandner:<br />

                                                        Die beste Lösung für den Kunden<br />

                                                        Dipl.-Ing. Andreas Brandner kennt<br />

                                                        die Seilbahnbranche seit über 20 Jahren<br />

                                                        und hat in dieser Zeit viele Bergbahnunternehmen<br />

                                                        beim Bau ihrer Anlagen<br />

                                                        betreut. Im Gespräch mit dem<br />

                                                        MOUNTAIN MANAGER gibt er Einblicke<br />

                                                        in die Vielseitigkeit seiner Aufgaben<br />

                                                        und die damit verbundenen Problemstellungen.<br />

                                                        Bei der Galzigbahn war Dipl.-Ing. Andreas Brandner<br />

                                                        u. a. zuständig für die Tragwerksplanung der Stationen.<br />

                                                        Foto: Arlberger Bergbahnen<br />
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                                                        MM-FRAGE: „Wie lange arbeiten<br />

                                                        Sie im Seilbahnbereich, wie hat sich<br />

                                                        das Anforderungsprofil an Ihr Planungsbüro<br />

                                                        in dieser Zeit verändert?“<br />

                                                        Andreas Brandner:<br />

                                                        „Ich arbeite seit Gründung meines<br />

                                                        Büros im Jahr 1987 nunmehr bereits<br />

                                                        über 20 Jahre auf dem Seilbahnsektor,<br />

                                                        wobei folgende Felder<br />

                                                        abgedeckt werden – Planung<br />

                                                        (Hochbauten, Tragwerksplanung =<br />

                                                        Statik, Geotechnik), örtliche Bauaufsicht<br />

                                                        und sukzessive der neuen<br />

                                                        Gesetzeslage angepasst BauKG, Sicherheitsberichte<br />

                                                        und Sicherheitsanalysen,<br />

                                                        Brandschutz, §20 Person,<br />

                                                        Mediation. Als Nebenlinie wird<br />

                                                        weiters im Bereich Beschneiung an<br />

                                                        Speicherteichen gearbeitet. Das<br />

                                                        Anforderungsprofil hat sich in den<br />

                                                        letzten Jahren auf Grund der doch<br />

                                                        gestiegenen Anforderungen aus<br />

                                                        dem Gesetz und den Normenänderungen,<br />

                                                        speziell beim Übergang<br />

                                                        auf europäische Normen, immer<br />

                                                        mehr erweitert. Dabei muss gesagt<br />

                                                        werden, dass sich durch diesen<br />

                                                        Übergang die Vielfalt an Normen<br />

                                                        und Vorschriften doch etwas verringert<br />

                                                        hat, auch wenn einheitliche<br />

                                                        Bestimmungen und deren Umset-<br />

                                                        zung in der letzten Konsequenz<br />

                                                        noch immer auf sich warten lassen.“<br />

                                                        „Kunden kommen insbesondere<br />

                                                        bei problematischen<br />

                                                        Fällen“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Nennen Sie bitte einige<br />

                                                        der maßgeblichen Arbeiten der<br />

                                                        letzten Jahre und Ihren Beitrag.“<br />

                                                        Brandner:<br />

                                                        „Im Laufe meiner 20-jährigen Tätigkeit<br />

                                                        ist es mir gelungen z. B. der<br />

                                                        Firma Leitner in den späten 80er<br />

                                                        Jahren den Wiedereinstieg mit ihren<br />

                                                        kuppelbaren Anlagen in Österreich<br />

                                                        zu bewerkstelligen, weiters<br />

                                                        wurden von uns die beiden Seilbahnen<br />

                                                        auf der EXPO 2000 in Hannover<br />

                                                        geplant, die Neuanlagen für<br />

                                                        die WM 2001 in St. Anton am Arlberg<br />

                                                        und als letztes großes Highlight<br />

                                                        die Galzigbahn. Bei der Hungerburgbahn<br />

                                                        und Nordkettenbahn<br />

                                                        in Innsbruck wurden die geotechnischen<br />

                                                        Probleme von unserem<br />

                                                        Büro gelöst. Die bearbeiteten Felder<br />

                                                        bei der Galzigbahn umfassten<br />

                                                        die Tragwerksplanung der Stationen<br />

                                                        und Streckenbauwerke, die<br />

                                                        Spezialgründungen und die gesamte<br />

                                                        Projektabwicklung.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Was macht Ihre Arbeit<br />

                                                        für den Kunden wichtig, mit<br />

                                                        welchen Erwartungen und unter<br />

                                                        welchen Bedingungen wendet man<br />

                                                        sich an Sie?“<br />

                                                        Brandner:<br />

                                                        „Auf Grund meiner doch langjährigen<br />

                                                        und guten Kontakte zu den zuständigen<br />

                                                        Stellen im Ministerium<br />

                                                        und den Ländern sowie des Vertrauens,<br />

                                                        das ich mir im Lauf der Jahre<br />

                                                        erarbeiten konnte, kommen<br />

                                                        Kunden insbesondere bei problematischen<br />

                                                        Fällen zu mir und werden<br />

                                                        von mir persönlich betreut und<br />

                                                        beraten. Dabei ist das oberste Gebot<br />

                                                        die Offenheit allen Beteiligten<br />

                                                        gegenüber und der Versuch, einen<br />

                                                        von allen getragenen Konsens bei<br />

                                                        neuen Projekten zu finden.“<br />

                                                        „Die Realisierung neuer<br />

                                                        Projekte wird bereits<br />

                                                        im Anfangsstadium<br />

                                                        bedeutend aufwendiger<br />

                                                        und zeitraubender“

                                                    

                                                    MM-FRAGE: „Wie schwierig ist es<br />

                                                        heute, Technik und Natur in Einklang<br />

                                                        zu bringen, wo liegen die<br />

                                                        schwierigsten Hürden – Umweltschutz,<br />

                                                        Bürokratie, Hightech?“<br />

                                                        Brandner:<br />

                                                        „Es war von Beginn meiner Tätigkeit<br />

                                                        an ein Ziel, Natur und Technik<br />

                                                        zu verbinden und möglichst schonend<br />

                                                        und unter Einsatz innovativer<br />

                                                        Ideen und Lösungen bei Planung<br />

                                                        und Ausführung für den Kunden<br />

                                                        die technisch und wirtschaftlich<br />

                                                        beste Lösung zu finden. Durch Gesetzesänderungen<br />

                                                        und teilweise<br />

                                                        auch durch mangelnde Kommunikation<br />

                                                        wird die Realisierung neuer<br />

                                                        Projekte bereits im Anfangsstadium<br />

                                                        bedeutend aufwendiger und zeitraubender,<br />

                                                        doch ist es bei guter<br />

                                                        Vorbereitung und einem entsprechenden<br />

                                                        Vorlauf des Projektes doch<br />

                                                        möglich, die Ziele und Wünsche<br />

                                                        der Kunden zu realisieren. Hier<br />

                                                        geht mein Appell an die Seilbahnbranche,<br />

                                                        doch etwas mehr mit<br />

                                                        Blick in die Zukunft zu agieren und<br />

                                                        nicht Adhoc-Entscheidungen und<br />

                                                        Wünsche übers Knie zu brechen. Es<br />

                                                        sind zwar immer wieder durch teilweise<br />

                                                        fast übermenschlichen Einsatz<br />

                                                        der ausführenden Firmen Realisierungen<br />

                                                        innerhalb weniger Monate<br />

                                                        möglich, doch geht dies ohne<br />

                                                        Zweifel auf Kosten der Qualität.<br />

                                                        Umweltschutz ist aus meiner Sicht<br />

                                                        ein unverzichtbarer Teil eines jeden<br />

                                                        Seilbahnprojektes, der bei guter<br />

                                                        Planung und Einbindung aller Verantwortlichen<br />

                                                        zu erfüllen ist.<br />

                                                        Die Einführung des Seilbahngesetzes<br />

                                                        2003 hat in meinen Augen insofern<br />

                                                        zu einer Vergrößerung der<br />

                                                        Bürokratie geführt, als die Kunden<br />

                                                        bis zur Einführung des Gesetzes<br />

                                                        gewohnt waren, dass Behördenvertreter<br />

                                                        Planungsarbeit erfüllen,<br />

                                                        was nunmehr wegfällt. Bei weniger<br />

                                                        Kostendruck auf der Planerseite,<br />

                                                        die zu den gleichen Honoraren wie<br />

                                                        vor dem Gesetz mehr Leistungen<br />

                                                        erbringen müssen, wären jedoch<br />

                                                        auch bessere Planungsleistungen<br />

                                                        möglich und damit würde der<br />

                                                        bürokratische Aufwand, der sich<br />

                                                        derzeit aus der Unzufriedenheit<br />

                                                        der Behörden über dieses Faktum<br />

                                                        ergibt, wieder geringer werden. Es<br />

                                                        wären jedenfalls die Kunden sicher<br />

                                                        gut beraten, auf die Qualität der<br />

                                                        Planer und nicht nur auf deren<br />

                                                        Kosten zu achten, da dies oft zu<br />

                                                        kurz greift.<br />

                                                        Was Hightech betrifft, möchte ich<br />

                                                        festhalten, dass es dabei immer<br />

                                                        wichtiger wird, alle Beteiligten –<br />

                                                        Kunden, Planer, Hersteller – zusammen<br />

                                                        zu spannen und alle Aspekte<br />

                                                        einfließen zu lassen, da nur ein intensives<br />

                                                        Zusammenwirken aller zu<br />

                                                        weiteren innovativen Lösungen<br />

                                                        führen kann.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „An welchen Aufgaben<br />

                                                        arbeiten Sie im Moment?“<br />

                                                        Brandner:<br />

                                                        „Derzeit wird an der Verbesserung<br />

                                                        und Erweiterung der Beschneiung<br />

                                                        auf der Stubner Seite des Arlbergs<br />

                                                        gearbeitet, zudem beginnen die<br />

                                                        Überlegungen und Studien zur<br />

                                                        Erneuerung der Rendlbahn in St.<br />

                                                        Anton. Des Weiteren laufen derzeit<br />

                                                        mehrere Projekte im Bereich Geotechnik<br />

                                                        – Böschungs- und Felssicherungen<br />

                                                        für große Infrastrukturprojekte,<br />

                                                        bei denen österreichisches<br />

                                                        Planungs-Know-how gefragt<br />

                                                        war, sowie Materialseilbahnprojekte<br />

                                                        im Ausland – Rumänien, Indien,<br />

                                                        Süditalien.“ dwl<br />

                                                        TECHNIK<br />

                                                        NEUE BAHNEN<br />

                                                        Beim Bau der Nordkettenbahn<br />

                                                        setzte<br />

                                                        man sich mit geotechnischen<br />

                                                        Problemen<br />

                                                        auseinander. Foto:<br />

                                                        Nordkettenbahn GmbH<br />
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                                                        Franz Hörl, GF Skiliftzentrum Gerlos, Bgm.<br />

                                                        Gmd. Gerlos, Abgeordneter Nationalrat:<br />

                                                        „Tourismus braucht Luft und Raum<br />

                                                        zur Entwicklung“<br />

                                                        Die Erfolgsgeschichte der Zillertal Arena<br />

                                                        hat vor 8 Jahren begonnen und war<br />

                                                        Vorbild für eine Reihe anderer Projekte.<br />

                                                        Franz Hörl, GF Skiliftzentrum Gerlos,<br />

                                                        Bürgermeister und Nationalratsabgeordneter,<br />

                                                        war einer der Initiatoren des<br />

                                                        Projekts. Er fasst für den MOUNTAIN<br />

                                                        MANAGER den Status Quo zusammen<br />

                                                        und wirft einen Blick auf die anstehenden<br />

                                                        Herausforderungen.<br />

                                                        MM-FRAGE: „Vor rund 8 Jahren wurde die Zillertal Arena<br />

                                                        ins Leben gerufen, sie waren daran maßgeblich beteiligt.<br />

                                                        Wie hat sich dieser Zusammenschluss entwickelt, wurden<br />

                                                        die Erwartungen erfüllt?“<br />

                                                        Franz Hörl:<br />

                                                        „Die Zillertal Arena kann man mit Recht als die Erfolgsstory<br />

                                                        der letzten 10 Jahre bezeichnen. Für die beteiligten Gemeinden<br />

                                                        hat sie rund 250 000 bis 300 000 Nächtigungen<br />

                                                        mehr gebracht, also eine Steigerung um rund 30 %. Dazu<br />

                                                        hat die Zillertal Arena bis heute eine stetige Aufwärtsentwicklung<br />

                                                        gezeigt, und das nicht nur in schneereichen,<br />

                                                        sondern auch den schneeärmeren Wintern. Ohne diesen<br />

                                                        Zusammenschluss hätten wir einen solchen Trend sicher<br />

                                                        nicht gehabt, die Entwicklung wäre meiner Meinung nach<br />

                                                        gegenteilig verlaufen, wir wären auf die Nächtigungen<br />

                                                        der 70er Jahre des letzten Jahrhunderts zurückgefallen!<br />

                                                        Seit der Gründung der Arena haben die Bergbahnen in<br />

                                                        den beteiligten Gemeinden Zell, Gerlos, Wald-Königsleiten<br />

                                                        und in weiterer Folge auch Krimml rund 80 Mio. Euro in<br />
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                                                        Franz Hörl.<br />

                                                        Foto: B. Mayr-Siegl<br />

                                                        SERIE: 57<br />

                                                        Krimml X-Press Talstation auf 2 405 m – von oben gesehen. Foto: TV Zell-Gerlos<br />

                                                        den Seilbahnbereich investiert.<br />

                                                        Durch den Erfolg der ,Wilden<br />

                                                        Krimml’, der unsere eigenen Erwartungen<br />

                                                        übertroffen hat, hat die Entwicklung<br />

                                                        auch im Zillertal generell<br />

                                                        Impulse bekommen. So konnten<br />

                                                        vor dem Hintergrund unserer Erfolge<br />

                                                        die weiteren talinternen Zusammenschlüsse<br />

                                                        der Mitbewerber<br />

                                                        wie Hochzillertal/Hochfügen/Mayrhofen<br />

                                                        sicher schneller umgesetzt<br />

                                                        und starre Strukturen aufgelöst<br />

                                                        werden. Insgesamt wurden seither<br />

                                                        im Zillertal 250 Mio. Euro durch die<br />

                                                        Seilbahnen investiert.<br />

                                                        Das hat für den Gast im Zillertal natürlich<br />

                                                        enorme Vorteile gebracht.<br />

                                                        Der Komfort, die Schneesicherheit<br />

                                                        und die gesamte Infrastruktur wurden<br />

                                                        aufgewertet, der Anschluss an<br />

                                                        die moderne Skiwelt geschafft. Ich<br />

                                                        denke, dass sich das Zillertal heute<br />

                                                        mit dem Angebot der großen Skigebiete<br />

                                                        Arlberg oder Ischgl durchaus<br />

                                                        messen kann. Die Zillertal Are-<br />

                                                        na hat für diese Entwicklung sicher<br />

                                                        einen Beschleunigungsfaktor beigesteuert.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Was kennzeichnet<br />

                                                        die Zillertal Arena bzw. was zeichnet<br />

                                                        sie aus?“<br />

                                                        Hörl:<br />

                                                        „Mit dem Zusammenschluss zur Zillertal<br />

                                                        Arena haben wir damals auch<br />

                                                        unsere Tourismusvereine in eine<br />

                                                        Werbegemeinschaft unter Federführung<br />

                                                        der Bergbahnen zusammengeführt.<br />

                                                        Schließlich kamen schon damals<br />

                                                        rund 75 % des Werbeetats von<br />

                                                        den Bergbahnen. Aus diesem Grund<br />

                                                        schien uns auch ein gemeinsames<br />

                                                        Auftreten nach außen sinnvoll. Davon<br />

                                                        profitieren wir heute.<br />

                                                        Von der Produktseite her zeichnet<br />

                                                        sich die Zillertal Arena durch ein<br />

                                                        tolles Angebot für Familien und<br />

                                                        Kinder aus, in das auch entsprechend<br />

                                                        investiert wird. Ergänzt wird<br />

                                                        diese Schiene mit Angeboten für

                                                    

                                                    die Jugend, für Jugend- und Schülergruppen.<br />

                                                        Diesen Bereich fördern<br />

                                                        wir massiv. Dazu wollen wir Spaß<br />

                                                        und Freude am und im Schnee vermitteln.<br />

                                                        Ein Beispiel dazu ist<br />

                                                        ,Schnee Juchhee’. Unter diesem<br />

                                                        Motto bringen wir Musikgruppen<br />

                                                        und unsere Musiktradition in den<br />

                                                        Schnee. Zumindest jeden zweiten<br />

                                                        Wintertag soll auf einer Skihütte<br />

                                                        aufgespielt werden.“<br />

                                                        „Gemeinsam kann man<br />

                                                        mehr erreichen als ein<br />

                                                        Skigebiet allein“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Was bringt das Skiliftzentrum<br />

                                                        Gerlos in den Zusammenschluss<br />

                                                        ein?“<br />

                                                        Hörl:<br />

                                                        „Unsere tolle Skiübungswiese mitten<br />

                                                        im Ortszentrum! Auf dem Berg<br />

                                                        einen neuen Funpark, den wir mit<br />

                                                        ca. 30 000 m 3 Schnee jede Saison<br />

                                                        neu errichten und damit ein Megaangebot<br />

                                                        für Snowboarder schaffen.<br />

                                                        Damit sind wir gemeinsam mit<br />

                                                        Mayrhofen jetzt sicherlich führend<br />

                                                        im Tal. Diesen Funpark betreiben<br />

                                                        wir gemeinsam mit dem Snowboard<br />

                                                        Pro-Shop ,Hot Zone’ der<br />

                                                        auch das notwendige Know-how<br />

                                                        einbringt und perfekte Ausrüstung<br />

                                                        anbietet. Auch für dieses und<br />

                                                        nächstes Jahr stehen wieder Investitionen<br />

                                                        an. Wir sind also bemüht,<br />

                                                        unser Skigebiet attraktiv zu halten<br />

                                                        und tragen damit einen guten Teil<br />

                                                        dazu bei, dass die Zillertal Arena<br />

                                                        Nena „Open Air“ in der Zillertal Arena.<br />

                                                        MARKETING<br />

                                                        MANAGEMENT<br />

                                                        über ein durchdachtes Angebot in Bezug auf Familien mit<br />

                                                        Kindern, Jugendlichen und Spaß in der Natur verfügt.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Wie hat sich das Projekt Zillertal Arena konkret<br />

                                                        auf die Skilifte Gerlos ausgewirkt?"<br />

                                                        Hörl:<br />

                                                        „Ich war von Anfang an der Meinung, dass man gemeinsam<br />

                                                        mehr erreichen kann als ein Skigebiet allein. Das hat<br />

                                                        sich auch bewiesen. Gerlos für sich genommen war nur<br />

                                                        ein relativ kleines Skigebiet, wobei ich schon 1984/85 die<br />

                                                        Anbindung an Königsleiten gesucht habe, um zu wachsen.<br />

                                                        Die Zillertal Arena war dann eigentlich eine logische<br />

                                                        Konsequenz. In der Folge wurden die einzelnen Skigebiete<br />

                                                        mit dem Bau einiger weniger Anlagen zur Skiarena verbunden,<br />

                                                        optimiert und kundenfreundlicher gestaltet. Aus<br />

                                                        einem Fleckerlteppich an Skigebieten wurde ein großes<br />

                                                        Areal mit dem entsprechenden Angebot gemacht. Wenn<br />

                                                        man sich rückblickend die vielen Höhen und Tiefen in Erinnerung<br />

                                                        ruft, die wir mit dem Skiliftzentrum Gerlos überstanden<br />

                                                        haben, kann man heute sicher sagen, dass wir<br />

                                                        uns auch kaufmännisch in stillerem Gewässer bewegen.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Wie sehen Winter- und Sommerangebot der<br />

                                                        BB Gerlos aus?“<br />

                                                        Hörl:<br />

                                                        „Im Winter konzentrieren wir uns mit dem Wintersport auf<br />

                                                        Familien mit Kindern und Jugendliche. Für sie versuchen<br />

                                                        wir, ein möglichst vielfältiges Angebot auf die Beine zu<br />

                                                        stellen. Die ursprüngliche Stärke von Gerlos pflegen wir<br />

                                                        natürlich auch weiter. So stellen wir den Tourengehern ein<br />

                                                        Tourengebiet zur Verfügung, auch wenn wenig Schnee<br />

                                                        ist. Dazu hat Gerlos zum Alpinski- und Snowboard-Angebot<br />

                                                        auch eine Langlaufloipe, die wir immer wieder ausgebaut<br />

                                                        und verbessert haben, sowie ein sehr schönes Wan-<br />
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                                                        derareal. Auf diese Weise finden Familien mit Mitgliedern<br />

                                                        jeder Altersstufe ein Angebot, das sie individuell für sich<br />

                                                        nutzen können und die passende Betreuung. Auch die<br />

                                                        Nachtschwärmer kommen bei uns nicht zu kurz.<br />

                                                        Im Sommer setzen wir auf Berg-Wellness und Wandern.<br />

                                                        Wir haben einen Reitbetrieb im Ort und bieten Möglichkeiten<br />

                                                        zum Mountainbiken, Canyoning, Klettern im Hochseilgarten<br />

                                                        und Rafting. Auch im Sommer versuchen wir<br />

                                                        also, das Beste aus unseren Möglichkeiten zu machen. Die<br />

                                                        Hotellerie investiert in letzter Zeit ebenfalls sehr viel in den<br />

                                                        Sommer, sodass wir auch auf diesem Sektor gute Qualität<br />

                                                        bieten können.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Welche Gäste sprechen Sie jeweils an, gibt es<br />

                                                        Unterschiede?“<br />

                                                        Hörl:<br />

                                                        „Im Winter kommen rund 35 % der Gäste aus Deutschland,<br />

                                                        45 % aus Holland. Die weiteren 20 % verteilen sich<br />

                                                        auf Schweizer, Österreicher, Dänen, Russen, Gäste aus osteuropäischen<br />

                                                        Ländern und Großbritannien. Im Sommer<br />

                                                        kommt der Großteil der Gäste ebenfalls aus Deutschland<br />

                                                        und Holland, weil wir dort einen sehr guten Ruf haben.<br />

                                                        Steigend ist die Anzahl der Gäste, die aus den jüngsten EU-<br />

                                                        Beitrittsländern kommen.“<br />

                                                        „Wir wollen uns nicht nur auf ein oder<br />

                                                        zwei große Events konzentrieren“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Welchen Stellenwert hat der Sommer im Skiliftzentrum<br />

                                                        Gerlos und in der touristischen Region – sehen<br />

                                                        Sie hier noch Handlungsbedarf?“<br />

                                                        Hörl:<br />

                                                        „Der Sommer bringt bei uns im Ort rund ein Drittel des<br />

                                                        Jahresumsatzes, der Winter zwei Drittel. Natürlich ist der<br />

                                                        Winter unsere Basis, die wir ständig weiterentwickeln müssen.<br />

                                                        Unsere verstärkten Bemühungen setzen wir aber in<br />

                                                        den Sommer, wobei wir hier sicherlich noch einiges an Investitionen<br />

                                                        zu tätigen haben. Anfänge sind schon gemacht,<br />

                                                        so hat die Gemeinde das Anlegen von Wander-<br />

                                                        MOUNTAINMANAGER 5/2008<br />

                                                        44<br />

                                                        Nordic Walking auf der Rosenalm.<br />

                                                        wegen und Mountainbikestrecken<br />

                                                        gefördert. Ein interessantes Projekt<br />

                                                        bietet sich auf 2 000 m Seehöhe.<br />

                                                        Hier könnte man zwischen Ißkogel<br />

                                                        und der Rosenalm rund ums Kreuzjoch<br />

                                                        ein 30 km langes bestehendes<br />

                                                        landwirtschaftliches Wegenetz zum<br />

                                                        Mountainbiken nutzbar machen.<br />

                                                        Das wäre dann natürlich ein besonders<br />

                                                        attraktives Angebot."<br />

                                                        MM-FRAGE: „Welchen Stellenwert<br />

                                                        haben Events/Veranstaltungen im<br />

                                                        Gesamtangebot, worauf legen Sie<br />

                                                        dabei Wert?“<br />

                                                        Hörl:<br />

                                                        „Events haben bei uns einen hohen<br />

                                                        Stellenwert, wobei wir uns nicht<br />

                                                        auf ein oder zwei große Events konzentrieren.<br />

                                                        Wir wollen nicht nur<br />

                                                        einmal zu Beginn, zur Mitte oder<br />

                                                        zum Schluss der Saison eine Veranstaltung<br />

                                                        haben, sondern dem Gast<br />

                                                        flächendeckend etwas bieten. Deshalb<br />

                                                        gibt es ,Schnee Juchhee’ und<br />

                                                        verteilt in der Saison immer wieder<br />

                                                        unterschiedliche Events. Wir legen<br />

                                                        aber Wert darauf, dass diese zur Region<br />

                                                        passen und wir uns damit<br />

                                                        identifizieren können.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Welche Investitionen<br />

                                                        stehen in nächster Zeit an, wird es<br />

                                                        für die nächste Saison Neuerungen<br />

                                                        geben?“<br />

                                                        Hörl:<br />

                                                        „Wir investieren heuer für den<br />

                                                        kommenden Winter rund 2,5 Mio.<br />

                                                        Euro. Der Großteil davon entfällt<br />

                                                        auf die Beschneiung, wir bauen<br />

                                                        aber auch ein neues Kinderrestaurant.<br />

                                                        Dazu soll der Übungsbereich<br />

                                                        mit einem Förderband ausgerüstet<br />

                                                        werden, sodass wir auch in diesem<br />

                                                        Sektor mit den Spitzenangeboten<br />

                                                        in der Branche Schritt halten können.<br />

                                                        Heuer baut Zell am Ziller eine<br />

                                                        Kabinenbahn. Wir in Gerlos ersetzen<br />

                                                        nächstes Jahr den Vierersessellift<br />

                                                        Falschbach durch eine moderne<br />

                                                        Kabinenbahn. Da wir bei der Beschneiung<br />

                                                        mittlerweile recht gut<br />

                                                        aufgestellt sind, werden sich die Investitionen<br />

                                                        mittelfristig also wieder<br />

                                                        auf den Seilbahnbereich konzentrieren.<br />

                                                        Der Komfort wird sich mit<br />

                                                        Bubbles, beheizten Kabinenbah-<br />

                                                        nen etc. weiter erhöhen. Vielleicht<br />

                                                        wird es auch zu geringfügigen Erweiterungen<br />

                                                        im Skigebiet kommen,<br />

                                                        wobei Erweiterungen nicht<br />

                                                        unser Hauptziel sind – vorrangig<br />

                                                        geht es um Optimierung, Qualität,<br />

                                                        Abrundung und größtmöglichen<br />

                                                        Komfort.“<br />

                                                        „Wir sind ökologisch nur<br />

                                                        so gut, weil wir wirtschaftlich<br />

                                                        so stark sind“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Das Zillertal hat in<br />

                                                        letzter Zeit mit der Aktion ,5 Sterne<br />

                                                        für Regionen’ Aufmerksamkeit erregt.<br />

                                                        Welchen Nutzen sehen Sie dabei<br />

                                                        für das Zillertal?“<br />

                                                        Hörl:<br />

                                                        „Ich bin gemeinsam mit unserem<br />

                                                        Planungsverbandsobmann Josef<br />

                                                        Geisler einer der Initiatoren der ,5<br />

                                                        Sterne für Regionen’. Ausgangsbasis<br />

                                                        für dieses Projekt waren Zahlen<br />

                                                        und Daten, die wir im Zillertal zur<br />

                                                        Verfügung haben und uns belegen,<br />

                                                        dass wir auch in punkto Ökologie<br />

                                                        den Vergleich nicht scheuen müssen.<br />

                                                        Als Idee hinter dem Projekt ,5 Sterne<br />

                                                        für Regionen’ steht, diese Spitzenergebnisse<br />

                                                        als Qualitätsmerkmal<br />

                                                        zu nutzen und uns in Bezug auf<br />

                                                        die Nachhaltigkeit mit anderen Anbietern<br />

                                                        und Regionen zu vergleichen.<br />

                                                        Ein solcher Vergleich würde<br />

                                                        dann sicher zu unserem Vorteil ausfallen.<br />

                                                        ,5 Sterne für Regionen’ ist<br />

                                                        ein Arbeitstitel, den wir von der Hotellerie<br />

                                                        übernommen haben. Es<br />

                                                        geht aber nicht um eine Kategorisierung<br />

                                                        ,5 Sterne’ oder ,4 Sterne’,<br />

                                                        sondern um den Beweis, dass wir<br />

                                                        trotz Tourismus in einer völlig intakten<br />

                                                        Umwelt leben. Natürlich gibt<br />

                                                        es noch Verbesserungspotenzial<br />

                                                        wie z. B. bei der Verkehrsinfrastruktur,<br />

                                                        das ist uns bewusst. Wir wollen<br />

                                                        aber trotzdem eine Diskussion über<br />

                                                        das Thema Nachhaltigkeit anregen,<br />

                                                        zusätzlich zu Umsätzen und<br />

                                                        Nächtigungszahlen.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Wie soll nachhaltiges<br />

                                                        Wirtschaften im Alpenraum<br />

                                                        aussehen?“

                                                    

                                                    Hörl:<br />

                                                        „Beim nachhaltigen Wirtschaften<br />

                                                        geht es darum, Ökologie, Ökonomie<br />

                                                        und soziale Sichtweisen in Einklang<br />

                                                        zu bringen. Das umfasst die<br />

                                                        Themen Wasser und Klima genauso<br />

                                                        wie Energie, Verkehr, kulturelle<br />

                                                        Identität, Wirtschaft und Raumordnung.<br />

                                                        Die nachhaltige Entwicklung<br />

                                                        soll letztendlich eine Region für ihre<br />

                                                        Bewohner und Gäste attraktiv und<br />

                                                        wettbewerbsfähig machen bzw. erhalten.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Wie weit ist man<br />

                                                        damit im Zillertal, wo liegen die Herausforderungen?“<br />

                                                        Hörl:<br />

                                                        „In den letzten Jahren haben uns<br />

                                                        Umweltschützer oft vorgeworfen,<br />

                                                        die Bergbahnen wären Umweltsünder<br />

                                                        und Zerstörer. Gefühlsmäßig<br />

                                                        haben wir immer gewusst, dass<br />

                                                        diese Anschuldigungen nicht stimmen.<br />

                                                        Mittlerweile haben wir entsprechendes<br />

                                                        Datenmaterial zur<br />

                                                        Verfügung, das uns bestätigt, dass<br />

                                                        wir z. B. über reinstes Wasser verfügen<br />

                                                        und fast alle Gewässer Trinkwasserqualität<br />

                                                        haben. Auch was<br />

                                                        den Energiesektor, also z. B. Kraftwerke,<br />

                                                        Biomasseanlagen etc. betrifft,<br />

                                                        sind wir führend. Mit unseren<br />

                                                        Zahlen können wir nun tatsächlich<br />

                                                        nachweisen, dass wir in Bezug auf<br />

                                                        Nachhaltigkeit im Spitzenfeld angesiedelt<br />

                                                        sind, und das trotzdem<br />

                                                        wir nach Wien die am stärksten<br />

                                                        touristisch genutzte Region in Österreich<br />

                                                        sind.<br />

                                                        Mein Credo lautet, dass wir ökologisch<br />

                                                        nur so gut sind, weil wir wirtschaftlich<br />

                                                        so stark sind. Will man<br />

                                                        ein Restaurant auf 2 000 m Seehöhe<br />

                                                        an den Kanal anschließen oder<br />

                                                        Kanäle bauen, braucht es Förderungen<br />

                                                        und einen entsprechenden<br />

                                                        wirtschaftlichen Hintergrund.<br />

                                                        Wir brauchen wirtschaftlich starke<br />

                                                        Regionen, weil man nur dann<br />

                                                        auch in die Umwelt investieren<br />

                                                        kann. Wir Zillertaler behaupten<br />

                                                        von uns, dass wir hier schon viel<br />

                                                        geleistet haben.<br />

                                                        Ich denke auch, dass sich ein entsprechendes<br />

                                                        Denken schon in den<br />

                                                        Köpfen der Menschen festgesetzt<br />

                                                        In der Zillertal Arena gibt es 232 km Bikestrecken.<br />

                                                        hat. Der Tourismus ist sicher die<br />

                                                        einzige Wirtschaftsform, die in den<br />

                                                        Tälern für eine Wohlstandsverteilung<br />

                                                        sorgt, allerdings vor dem<br />

                                                        Problem, dass es Saisonspitzen gibt<br />

                                                        und Zeiten, in denen wenig los ist.<br />

                                                        Das ist sicher eine Herausforderung.<br />

                                                        Ganzjahrestourismus wird<br />

                                                        vielleicht nicht überall möglich<br />

                                                        sein, aber man muss danach trachten,<br />

                                                        die Aktivitäten über das Jahr zu<br />

                                                        verteilen. Wichtig in diesem Zusammenhang<br />

                                                        ist auch eine Schulung<br />

                                                        der Unternehmer und Mitarbeiter,<br />

                                                        damit wir über erstklassiges<br />

                                                        Potenzial verfügen – das ist umso<br />

                                                        wichtiger, als es in unserem Tal viele<br />

                                                        kleine und mittelgroße Unternehmen<br />

                                                        gibt.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Welche Herausforderungen<br />

                                                        sehen Sie in naher Zukunft<br />

                                                        auf die Zillertal Arena bzw. das Skiliftzentrum<br />

                                                        Gerlos im Besonderen<br />

                                                        zukommen? Was ist wichtig, um<br />

                                                        auf Erfolgskurs zu bleiben?“<br />

                                                        Hörl:<br />

                                                        „Wichtig ist, dass dem Tourismus<br />

                                                        und allen anderen Wirtschaftsformen<br />

                                                        genug Raum und Luft zur Entwicklung<br />

                                                        gegeben wird. Im Tourismus<br />

                                                        ist man ständig im Konflikt<br />

                                                        mit dem Naturschutz, aber auch<br />

                                                        selbst ernannten Naturschützern.<br />
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                                                        Hier gilt es, eine vernünftige Weiterentwicklung zuzulassen.<br />

                                                        Der zweite wesentliche Faktor ist das so genannte Humankapital.<br />

                                                        Auch hier müssen Grundlagen geschaffen<br />

                                                        und weiterentwickelt werden, damit im Tourismus einigermaßen<br />

                                                        attraktive Arbeitsplätze geboten werden können.<br />

                                                        Grundsätzlich sind Wirtschaftlichkeit, Umweltschutz<br />

                                                        und der Arbeitsmarkt die großen Herausforderungen der<br />

                                                        Zukunft. dwl<br />
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                                                        Ski & Board Giesing:<br />

                                                        Von München zum Winterspaß<br />

                                                        Wer bisher gedacht hat, dass Schneesportschu-<br />

                                                        len nur in Wintersportregionen zu Hause sind,<br />

                                                        muss seine Meinung revidieren. In München<br />

                                                        gibt es mehr als 30 kleinere und größere Unter-<br />

                                                        nehmen dieser Art. Ski & Board Giesing ist seit<br />

                                                        45 Jahren aktiv und erfolgreich am Markt.<br />

                                                        46<br />

                                                        1963 gründet Helmut Grimm die<br />

                                                        „Erste private Skischule München“<br />

                                                        und damit die zweite Skischule in<br />

                                                        der Bayerischen Landeshauptstadt.<br />

                                                        Das Kursangebot zur damaligen<br />

                                                        Zeit umfasst einen einzigen Kurs,<br />

                                                        betreut werden 15 Kursteilnehmer.<br />

                                                        Zum Transport der Schüler und<br />

                                                        Lehrer ins Skigebiet werden Pkw<br />

                                                        eingesetzt, für alle Skilehrer ist es<br />

                                                        deshalb wichtig, neben einer Skilehrerprüfung<br />

                                                        auch einen Führerschein<br />

                                                        und ein Fahrzeug zu haben.<br />

                                                        1970 bietet man als erste Skischule<br />

                                                        Münchens einen Skikurs nach der<br />

                                                        Martin Puchtler Kurzskimethode<br />

                                                        an. Diese Art, Skifahren in kurzer<br />

                                                        Zeit zu erlernen, wird in der Folge<br />

                                                        immer beliebter, die „private Skischule<br />

                                                        München“ macht sich damit<br />

                                                        einen guten Namen. In der Zeit<br />

                                                        der Energiekrise zu Beginn der 70er<br />

                                                        Jahre beginnt man, die Kursteilnehmer<br />

                                                        in Bussen in die Wintersportre-<br />

                                                        Das Erfolgsteam Marlene und Kurt Hieber. Marlene Hieber, Skilehrerin und<br />

                                                        Kids-Coach, leitet das Hexenwald-KinderSchneeLand, Skischulleiter Kurt Hieber<br />

                                                        ist staatl. geprüfter Ski- und Snowboardlehrer und Mitautor des neuen<br />

                                                        Kinderskilehrplans. Fotos: Ski & Board Giesing<br />

                                                        gionen zu bringen. 1983 wird<br />

                                                        der Name des Unternehmens in<br />

                                                        „Giesinger Skischule“ umgeändert,<br />

                                                        1984 wird erstmals eine spezielle<br />

                                                        Kinder-Kursreihe in den Weihnachtsferien<br />

                                                        veranstaltet.<br />

                                                        1992 wird Skilehrer Kurt Hieber als<br />

                                                        Leiter der Kinder- und Jugendkurse<br />

                                                        ins Team geholt, Snowboarden findet<br />

                                                        nun ebenfalls Platz im Kursangebot.<br />

                                                        1995 übernimmt Kurt Hieber<br />

                                                        schließlich die nunmehrige<br />

                                                        „Ski- und Snowboardschule Giesing“<br />

                                                        und führt sie bis heute erfolgreich<br />

                                                        (www.skigiesing.de). So<br />

                                                        konnten allein in der letzten Saison<br />

                                                        von Mitte Dezember bis Mitte<br />

                                                        März rund 10 000 Schüler/Kurstage<br />

                                                        durchgeführt werden.<br />

                                                        Aller Anfang ist leicht<br />

                                                        Nach wie vor hat „Ski & Board Giesing“<br />

                                                        vor allem 2 Angebotsschienen:<br />

                                                        Kinderkurse und die Kurzskimethode<br />

                                                        für Erwachsene, die unter<br />

                                                        dem Slogan „Ski in 2 days“ bzw.<br />

                                                        „Ski better in 2 days“ angeboten<br />

                                                        wird. Das Kundenpotenzial hat sich<br />

                                                        seit den Anfängen vervielfacht, sodass<br />

                                                        Firmenchef Kurt Hieber heute<br />

                                                        mit Stolz auf 12 000 Kundenadressen<br />

                                                        verweisen kann. Neben der<br />

                                                        Werbung in lokalen Medien ist es<br />

                                                        vor allem der gute Ruf der Ski- und<br />

                                                        Snowboardschule und die damit<br />

                                                        verbundene Mundpropaganda,<br />

                                                        die ihm volle Kurse bringen.<br />

                                                        Im Kinderbereich arbeitet man mit<br />

                                                        rund 60 Kindergärten in München<br />

                                                        und Umgebung zusammen und<br />

                                                        bringt so schon die Jüngsten zum<br />

                                                        Wintersport. Dabei gibt es für die<br />

                                                        4- bis 7-Jährigen natürlich professionelle<br />

                                                        Betreuung vom Einstieg in<br />

                                                        den Zubringerbus bis zum Aussteigen<br />

                                                        am Ende des Tages. Das eigentliche<br />

                                                        Kursprogramm findet im<br />

                                                        Hexenwald-KinderSchneeLand bei<br />

                                                        den Kirchbergliften in Kreuth statt,<br />

                                                        keine 45 Minuten von München<br />

                                                        entfernt. Das SchneeLand wird von<br />

                                                        DAS INFORMATIONSPORTAL<br />

                                                        DER SEILBAHNBRANCHE IM INTERNET

                                                    

                                                    Ehegattin Marlene Hieber geleitet<br />

                                                        und bietet auf 100 000 m 2 alles,<br />

                                                        was Kinder zum spielerischen Erlernen<br />

                                                        des Skisports brauchen. Abseits<br />

                                                        des hektischen Pistenbetriebes sind<br />

                                                        alle Einrichtungen für die Kinder in<br />

                                                        wenigen Metern zu erreichen, ein<br />

                                                        skischuleigenes Förderband macht<br />

                                                        seit kurzem die ersten Schritte<br />

                                                        bergauf noch bequemer.<br />

                                                        Weitere Kurse werden für Kinder im<br />

                                                        Alter von 7 bis 11 Jahren sowie<br />

                                                        Teenager von 12–16 Jahren angeboten.<br />

                                                        In kleinen homogenen<br />

                                                        Gruppen wird das Kursprogramm<br />

                                                        exakt auf die Teilnehmer abgestimmt.<br />

                                                        Auch für das Boarden stehen<br />

                                                        geprüfte Coaches zur Verfügung,<br />

                                                        sodass jeder Kursteilnehmer<br />

                                                        entsprechend gefördert werden<br />

                                                        kann.<br />

                                                        Wenig Zeit,<br />

                                                        gute Ergebnisse<br />

                                                        Für Erwachsene, die heute rund 10<br />

                                                        bis 15 % der gesamten Kunden<br />

                                                        ausmachen, hatte sich in den Anfängen<br />

                                                        schon das Kurzlernprogramm<br />

                                                        nach Martin Puchtler gut<br />

                                                        bewährt. Aus diesen Erfahrungen<br />

                                                        und im Bewusstsein, dass viele Erwachsene<br />

                                                        nicht viel Zeit in Skikurse<br />

                                                        stecken möchten, hat man bei „Ski<br />

                                                        & Board Giesing“ ein modernes<br />

                                                        Kurzlernprogramm entwickelt, das<br />

                                                        unter „Ski in 2 days“ bzw. dem Aufbauprogramm<br />

                                                        „Ski better in 2<br />

                                                        days“ propagiert wird. Auf diese<br />

                                                        Weise werden Erwachsenen Erfolge<br />

                                                        im Skifahren vermittelt, die dann<br />

                                                        weiterentwickelt werden können.<br />

                                                        Kurse für Erwachsene und fortgeschrittene<br />

                                                        Skifahrer finden in der<br />

                                                        SkiWelt Wilder Kaiser in Söll oder<br />

                                                        Scheffau statt, im Axamer Lizum<br />

                                                        oder in der Skiregion Eichenhof/St.<br />

                                                        Johann/Oberndorf.<br />

                                                        Kinder und Erwachsene müssen die<br />

                                                        notwendige Skiausrüstung nicht<br />

                                                        kaufen, sondern können sie auch<br />

                                                        ausleihen. Dazu hat „Ski & Board<br />

                                                        Giesing“ in München ein umfangreiches<br />

                                                        Sortiment an Skiern und<br />

                                                        Boards, Helmen, Skistöcken, Skischuhen<br />

                                                        etc. zur Verfügung.<br />

                                                        München in<br />

                                                        den Schnee gebracht<br />

                                                        Um die Kursteilnehmer schnell in<br />

                                                        den Schnee zu bringen, stehen<br />

                                                        modernste Reisebusse mit Sicherheitsgurten<br />

                                                        vom Partnerunterneh-<br />

                                                        men Josef Kalb zur Verfügung. Abfahrtsstellen<br />

                                                        gibt es in nahezu allen<br />

                                                        Stadtteilen von München.<br />

                                                        Dabei ist man in der Lage, ausgesprochen<br />

                                                        flexibel auf die jeweiligen<br />

                                                        aktuellen Bedingungen zu reagieren,<br />

                                                        wie Kurt Hieber erklärt. Sollte<br />

                                                        Stau angesagt sein oder in einer<br />

                                                        Destination gerade noch nicht die<br />

                                                        Bedingungen vorherrschen, wie<br />

                                                        man sie anstrebt, weicht man aus.<br />

                                                        Auf diese Weise können den Kursteilnehmern<br />

                                                        immer beste Bedingungen<br />

                                                        und höchste Qualität geboten<br />

                                                        werden.<br />

                                                        Mit ihrem Angebot, das mitten in<br />

                                                        München entwickelt und an den<br />

                                                        Gast gebracht wird, bringen Marlene<br />

                                                        und Kurt Hieber viele neue Winterfans<br />

                                                        in den Schnee. Aus ihren Erfahrungen<br />

                                                        mit den Bergbahnunternehmen<br />

                                                        sprechen Sie diesen ein<br />

                                                        großes Lob für ihren Einsatz und ihr<br />

                                                        Engagement hinsichtlich Beschneiung<br />

                                                        sowie Sicherheit und Komfort<br />

                                                        bei den Aufstiegsanlagen aus. Einen<br />

                                                        Wunsch hätte Kurt Hieber<br />

                                                        allerdings noch für seine jüngsten<br />

                                                        Snowboard-Kursteilnehmer. Neben<br />

                                                        den vielen professionellen Anlagen<br />

                                                        hätte er gerne noch mehr<br />

                                                        Angebote für Einsteiger und Kinder,<br />

                                                        um auch ihnen Erfolge von Anfang<br />

                                                        an vermitteln zu können. dwl<br />

                                                        MARKETING<br />

                                                        MANAGEMENT<br />

                                                        „Ski in 2 days“ lautet<br />

                                                        das erfolgreiche Kursprogramm<br />

                                                        für Erwachsene<br />

                                                        bei „Ski<br />

                                                        und Board Giesing“.<br />

                                                        Schon die kleinsten<br />

                                                        Gäste werden behutsam<br />

                                                        an den Wintersport<br />

                                                        herangeführt.<br />
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                                                    MARKETING<br />

                                                        MANAGEMENT<br />

                                                        Erfolgsfaktor Höchstleistung<br />

                                                        Wie Unternehmen das Können der<br />

                                                        Besten nutzen!<br />

                                                        Interview mit Dr. Gerhard Wohland,<br />

                                                        Leiter des Instituts für Höchstleistungen<br />

                                                        an der Benmark University. Benmark ist<br />

                                                        ein internationales Beratungshaus für<br />

                                                        Management- und IT-Consulting mit<br />

                                                        Niederlassungen in Österreich, Deutschland<br />

                                                        und der Schweiz. Zum Kerngeschäft<br />

                                                        der Benmark gehören Systemintegrationen<br />

                                                        von konzernweiten Applikationen<br />

                                                        und Content Management Systemen,<br />

                                                        Testing und Training ebenso wie die Erstellung<br />

                                                        von Systemarchitekturen und<br />

                                                        Mobile Content Lösungen. Mit der Benmark<br />

                                                        University wurde im letzten Jahr<br />

                                                        eine Plattform geschaffen, die es sich als<br />

                                                        Ziel gesetzt hat, Wissen, Methoden und<br />

                                                        Ideen zur professionellen Bewältigung<br />

                                                        des Berufsalltags zu vermitteln und ihre<br />

                                                        Besucher zu Könnern auszubilden.<br />
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                                                        Interviewpartner Dr. Gerhard<br />

                                                        Wohland, ein promovierter<br />

                                                        Physiker, war über<br />

                                                        fünfzehn Jahre erfolgreich<br />

                                                        im Consulting und leitenden<br />

                                                        Management von Beratungshäusern<br />

                                                        tätig und<br />

                                                        leitet jetzt in der Benmark<br />

                                                        das Institut für „Dynamikrobuste<br />

                                                        Höchstleister“.<br />

                                                        Foto: benmark.net<br />

                                                        MM-FRAGE: „Herr Dr. Wohland,<br />

                                                        traditionelles Projektmanagement ist<br />

                                                        Ihrer Meinung nach überholt. Wie sehen<br />

                                                        die Konzepte der Zukunft aus?“<br />

                                                        Dr. Gerhard Wohland:<br />

                                                        „Die traditionellen Konzepte des<br />

                                                        Projektmanagements sind nicht<br />

                                                        generell überholt. Sie sind nur zu<br />

                                                        empfindlich für die modernen<br />

                                                        dynamischen Problemanteile. Dynamik<br />

                                                        heißt Überraschung. Bei<br />

                                                        Überraschungen helfen keine Methoden,<br />

                                                        sondern nur Ideen und die<br />

                                                        einzige Quelle für Ideen sind talen-<br />

                                                        tierte Menschen, die auf der Basis<br />

                                                        ihres Könnens bestimmte Werkzeuge<br />

                                                        richtig benutzen. Bei uns heißt<br />

                                                        diese Ergänzung des methodischen<br />

                                                        Projektmanagements: ,Transmethodische<br />

                                                        Projektmanagement’ (TPM).<br />

                                                        Es ist eine Sammlung von Werkzeugen,<br />

                                                        mit denen auch die dynamischen<br />

                                                        Anteile von Projekten erfolgreich<br />

                                                        bearbeitet werden können.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Kostensenkung mittels<br />

                                                        Outsourcing ist für viele Unternehmen<br />

                                                        der einzige Weg, um die Effizienz<br />

                                                        und Produktivität zu erhöhen.<br />

                                                        Inwiefern gilt dies auch für dynamische<br />

                                                        Märkte?“<br />

                                                        Wohland:<br />

                                                        „Das kommt darauf an, was mit<br />

                                                        Outsourcing gemeint ist. Konventionell<br />

                                                        ist Outsourcing die externe<br />

                                                        Zulieferung einer Leistung, die zuvor<br />

                                                        von einer internen Funktion erbracht<br />

                                                        wurde. Bei niedriger Dynamik<br />

                                                        kann dies die Kosten senken.<br />

                                                        Bei zunehmender Dynamik kann es<br />

                                                        jedoch gefährlich werden, denn je<br />

                                                        höher die Dynamik, umso mehr<br />

                                                        unterscheiden sich die Anforderungen.<br />

                                                        Es entsteht eine dynamische<br />

                                                        Vielfalt, der ein externer Zulieferer<br />

                                                        nicht mehr folgen kann.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „… und was machen<br />

                                                        die Höchstleister nun anders?“<br />

                                                        Wohland:<br />

                                                        „Höchstleister zerlegen die interne<br />

                                                        Kompetenz in zwei Anteile. Der erste<br />

                                                        Anteil besteht aus allen Kompetenzen,<br />

                                                        die über einen echten<br />

                                                        Markt bezogen werden können.<br />

                                                        Markt heißt: Eine Leistung wird von<br />

                                                        mehreren angeboten und von<br />

                                                        mehreren nachgefragt. Nur wenn<br />

                                                        der Zukauf auf die Schalenkompetenz<br />

                                                        beschränkt bleibt, kann die<br />

                                                        Selbstorganisation des Marktes genutzt<br />

                                                        werden. Nur dann sinken die<br />

                                                        Preise und die Qualität steigt. Nur<br />

                                                        diese Form des Outsourcings ist ein<br />

                                                        Element von Höchstleistung. Die<br />

                                                        Wertschöpfungstiefe wird reduziert.<br />

                                                        Die Steuerung wird entlastet.<br />

                                                        Die dynamikrobuste Selbstorganisation<br />

                                                        des Marktes wird genutzt.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „ … und der zweite<br />

                                                        Anteil?“<br />

                                                        Wohland:<br />

                                                        „Der zweite Anteil ist die so genannte<br />

                                                        Kernkompetenz. Dieser<br />

                                                        ,Rest’ darf auf keinen Fall zugekauft<br />

                                                        werden. Sie wandelt eine Marktbeziehung<br />

                                                        früher oder später in eine<br />

                                                        teure Abhängigkeit. Bei hoher Dynamik<br />

                                                        führt schon die geringste<br />

                                                        ,Verunreinigung’ durch Kernkompetenz<br />

                                                        zum Scheitern der Outsourcing-Projekte.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Was sind die Kriterien<br />

                                                        für Höchstleistung? Haben sich<br />

                                                        diese verändert?“<br />

                                                        Wohland:<br />

                                                        „Während der tayloristischen Industrialisierung<br />

                                                        waren die Merkmale<br />

                                                        der Höchstleister eine starre Massenproduktion<br />

                                                        bei geringen Kosten<br />

                                                        und hoher Qualität. Erreicht wurden<br />

                                                        diese durch technische Innovation,<br />

                                                        gesteuerte Prozesse und Größe.<br />

                                                        In den heutigen dynamischen<br />

                                                        Märkten haben sich diese Kriterien<br />

                                                        tatsächlich verändert.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „ … inwiefern?“<br />

                                                        Wohland:<br />

                                                        „Heute dominiert Dynamik. Sie entsteht<br />

                                                        durch die Enge der globalen<br />

                                                        Märkte. In dieser Enge beginnt<br />

                                                        der Konkurrenzkampf nicht erst mit<br />

                                                        einem Produkt in einem Markt.<br />

                                                        Schon die Produktidee wird beobachtet<br />

                                                        und, wenn irgend möglich,<br />

                                                        mit einer Gegenidee gestört. Hier<br />

                                                        helfen weder Prozesse noch sorgfäl-

                                                    

                                                    tige Planung. Die einzige Lösung<br />

                                                        sind Leute, die – schneller als andere<br />

                                                        – die passenden Ideen haben.<br />

                                                        Wir nennen sie ,Meister’. Deswegen<br />

                                                        beginnen dynamikrobuste Höchstleister<br />

                                                        nicht mit der Frage: ,Wie<br />

                                                        kann mein Problem gelöst werden’<br />

                                                        sondern: ,Wer kann es lösen’.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „In Ihrem Buch<br />

                                                        ,Denkwerkzeuge der Höchstleister’<br />

                                                        schreiben Sie, dass ein Unternehmen,<br />

                                                        das versuche seine Kultur zu<br />

                                                        verbessern, sich eine blockierende<br />

                                                        Paradoxie einhandelt. Wie entsteht<br />

                                                        dann die oft beeindruckende Firmenkultur<br />

                                                        eines Höchstleisters?“<br />

                                                        Wohland:<br />

                                                        „Kultur ist nicht Ursache, sondern<br />

                                                        Ergebnis der herrschenden Verhältnisse.<br />

                                                        Höchstleister gestalten ihre<br />

                                                        Kultur nicht, sie beobachten sie<br />

                                                        aber. Auch kleinste Veränderungen<br />

                                                        dienen als informativer Sensor für<br />

                                                        Überlastung oder für Reserven.<br />

                                                        Wenn es einem Unternehmen gelingt<br />

                                                        sich dynamikrobust zu transformieren,<br />

                                                        dann folgt die Kultur<br />

                                                        automatisch. Das erklärt, warum<br />

                                                        ein Höchstleister immer eine beeindruckende<br />

                                                        Kultur hat, ohne sich je<br />

                                                        mit dieser beschäftigt zu haben.<br />

                                                        Projekte zur Kulturentwicklung finden<br />

                                                        sich nur in Unternehmen, deren<br />

                                                        Kultur die eigene Überforderung<br />

                                                        abbildet. Die Werte von Individuen<br />

                                                        und Organisation funktionieren<br />

                                                        wie ein Gedächtnis. Sie ändern<br />

                                                        sich ständig, können aber<br />

                                                        nicht willentlich geändert werden.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „,Das Wissen muss<br />

                                                        ein Können werden’, schrieb bereits<br />

                                                        der renommierte preußische General<br />

                                                        Carl von Clausewitz. Auch er war<br />

                                                        der Meinung, dass nur durch Können<br />

                                                        Spitzenleistungen zu erreichen<br />

                                                        sind. Ist das bei dynamikrobusten<br />

                                                        Höchstleistern genauso?“<br />

                                                        Wohland:<br />

                                                        „Dass Können und nicht Wissen die<br />

                                                        Basis von Höchstleistung ist, gilt<br />

                                                        nur im Kontext hoher Dynamik. In<br />

                                                        den Zeiten träger Märkte war der<br />

                                                        tayloristische Formalismus, also<br />

                                                        Wissen, die Basis für Höchstleistung.<br />

                                                        Das Fachgebiet von Clause-<br />

                                                        witz war der Krieg, also ein System<br />

                                                        mit maximaler Dynamik. Das ist<br />

                                                        wohl der Grund, warum der General<br />

                                                        zur gleichen Erkenntnis gelangte<br />

                                                        wie heutige Höchstleister. Überall<br />

                                                        wo Dynamik dominiert, in der<br />

                                                        Kunst, im Sport, im Krieg und heute<br />

                                                        auch in der Wirtschaft dominiert<br />

                                                        das schnelle dynamikrobuste Können<br />

                                                        vor dem langsamen dynamikempfindlichen<br />

                                                        Wissen.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Welche Unternehmen<br />

                                                        können besonders von den<br />

                                                        Denkwerkzeugen der Höchstleister<br />

                                                        profitieren?“<br />

                                                        Wohland:<br />

                                                        „Alle können davon profitieren.<br />

                                                        Allerdings machen die Werkzeuge<br />

                                                        allein aus einem traditionellen<br />

                                                        Unternehmen noch keinen Höchstleister.<br />

                                                        Das ist aber auch nicht nötig.<br />

                                                        Zunächst geht es nur darum,<br />

                                                        falsche Fragen durch richtige zu ersetzen.<br />

                                                        Auch für Nicht-Höchstleister<br />

                                                        ist dies der einfachste schnellste<br />

                                                        und billigste Weg Dynamikprobleme<br />

                                                        zu lösen. Übrigens können<br />

                                                        auch solche Unternehmen, die bereits<br />

                                                        Höchstleister sind, die Denkwerkzeuge<br />

                                                        nutzen, um sich selbst<br />

                                                        besser zu verstehen und so die eigenen<br />

                                                        Errungenschaften zu schützen.<br />

                                                        Geschieht dies nämlich zu wenig,<br />

                                                        kann ein Höchstleister schnell<br />

                                                        wieder abstürzen. Wir nennen das<br />

                                                        ,Seitenwindempfindlichkeit’.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Sie sagen, dass Dynamikprobleme<br />

                                                        nur mit den Ideen der<br />

                                                        Könner zu meistern sind. Woher sollen<br />

                                                        aber die vielen Talente kommen?“<br />

                                                        Wohland:<br />

                                                        „Sie sind längst da. Da sie aber in<br />

                                                        konventionellen Unternehmen bis-<br />

                                                        her nicht gebraucht wurden, sind<br />

                                                        sie unsichtbar, auch für die potentiellen<br />

                                                        Talente selber. Die Frage ist<br />

                                                        also nicht, wo man Talente findet,<br />

                                                        sondern wie man sie sichtbar<br />

                                                        macht. Bei Nokia Networks zum<br />

                                                        Beispiel werden dem Karrierekandidaten<br />

                                                        einige der aktuellen Probleme<br />

                                                        des Unternehmens präsentiert.<br />

                                                        Fällt es ihm leicht, beeindruckende<br />

                                                        Ideen für eine Lösung zu nennen,<br />

                                                        ist er ,talent-verdächtig’. Ausbildung<br />

                                                        und bisherige Karriere spielen<br />

                                                        bei der Beurteilung fast keine Rolle.“<br />

                                                        MM-FRAGE: „Wie bereiten sich<br />

                                                        Höchstleister auf die Ungewissheit<br />

                                                        zukünftiger Veränderungen vor?“<br />

                                                        Wohland:<br />

                                                        „Genau so, wie sich Trainer und<br />

                                                        Mannschaft auf die Ungewissheit<br />

                                                        des kommenden Spiels vorbereiten:<br />

                                                        möglichst viele, gut trainierte,<br />

                                                        talentierte Spieler, die in einer konkreten<br />

                                                        Situation Chancen nutzen<br />

                                                        und Risiken vermeiden. Natürlich<br />

                                                        nützt das nur, wenn auch das<br />

                                                        ,Blaue’ funktioniert: Die Trikots<br />

                                                        müssen gewaschen, der Bus muss<br />

                                                        pünktlich sein, der Schiri darf sein<br />

                                                        Pfeife nicht vergessen, … .“<br />

                                                        i Infos:<br />

                                                        www.benmark.net<br />

                                                        www.benmark-university.com.<br />

                                                        Buchtipp<br />

                                                        MARKETING<br />

                                                        MANAGEMENT<br />

                                                        Kostensenkung mittels<br />

                                                        Outsourcing ist für<br />

                                                        viele Unternehmen der<br />

                                                        einzige Weg, um die<br />

                                                        Effizienz und Produktivität<br />

                                                        zu erhöhen.<br />

                                                        Gerhard Wohland/ Matthias Wiemeyer: Denkwerkzeuge<br />

                                                        der Höchstleister, Wie dynamikrobuste Unternehmen<br />

                                                        Marktdruck erzeugen, Murmann, 2007, ISBN<br />

                                                        978-3867740203<br />
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                                                        Kohlerer Bahn feiert 100. Geburtstag<br />

                                                        Mit ihren 100 Jahren gilt die<br />

                                                        Kohlerer Bahn als Meilenstein in<br />

                                                        der Mobilitätsgeschichte Südti-<br />

                                                        rols. Nach einer Reihe von Veran-<br />

                                                        staltungen und Festen wurde ihr<br />

                                                        zu Ehren auch eine Festschrift<br />

                                                        Cover der Festschrift.<br />

                                                        Foto: Autonome<br />

                                                        Provinz Bozen<br />
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                                                        herausgegeben.<br />

                                                        Der runde Geburtstag der Kohlerer<br />

                                                        Bahn wurde in Bozen mit einer Reihe<br />

                                                        von Veranstaltungen gefeiert.<br />

                                                        So fand am 7. Juni im Rahmen des<br />

                                                        Jazzfestivals im Uhlhof ein Konzert<br />

                                                        statt, am 28. Juni wurde die Ausstellung<br />

                                                        „Immer auf Draht – 100<br />

                                                        Jahre Kohlerer Bahn“ des Kuratoriums<br />

                                                        für technische Kulturgüter im<br />

                                                        Uhlhof eröffnet. Am eigentlichen<br />

                                                        Geburtstag, dem 29. Juni, stand<br />

                                                        der ganze Tag im Zeichen der<br />

                                                        Bahn, im Juli wurden die Angebote<br />

                                                        mit Wanderungen auf den Kohlererberg<br />

                                                        fortgesetzt.<br />

                                                        „Seilbahnen sind aus unserem heutigen<br />

                                                        Mobilitätskonzept ebenso<br />

                                                        wenig wegzudenken, wie aus der<br />

                                                        touristischen Entwicklung unseres<br />

                                                        Landes“, so Südtirols Landesrat<br />

                                                        Thomas Widmann. Sein Ressort hat<br />

                                                        der Seilbahn zum 100. Geburtstag<br />

                                                        eine Festschrift gewidmet, in der<br />

                                                        Nach 100 Jahren ist mittlerweile die 5. Variante der Kohlerer Bahn in Betrieb. Foto: DOPPELMAYR<br />

                                                        die Geschichte der Bahn aufgearbeitet<br />

                                                        wird. Illustriert wird sie anhand<br />

                                                        zahlreicher auch bisher unveröffentlichter<br />

                                                        Aufnahmen.<br />

                                                        Um die Kohlerer Bahn und deren<br />

                                                        Ursprünge besser einordnen zu<br />

                                                        können, wird zudem die Tourismus-<br />

                                                        und Verkehrsgeschichte<br />

                                                        Bozens und der umliegenden Gemeinden<br />

                                                        unter die Lupe genommen,<br />

                                                        vom Bau der Mendelbahn im<br />

                                                        Jahr 1903 über den Bau der Zahnradbahn<br />

                                                        auf den Ritten und der<br />

                                                        Standseilbahn auf den Virgl bis zur<br />

                                                        Kohlerer und der Guntschnabahn.<br />

                                                        „Dass die Kohlerer Bahn heute aber<br />

                                                        nicht nur historisch interessant ist,<br />

                                                        zeigen die rund 100 000 Passagiere<br />

                                                        jährlich, die damit befördert werden“,<br />

                                                        so Widmann. (Die Festschrift<br />

                                                        kann unter der Südtiroler Telefonnr.<br />

                                                        0039/0471/413 402 kostenlos angefordert<br />

                                                        werden.)<br />

                                                        Blick auf die Geschichte<br />

                                                        Die Kohlerer Bahn führt direkt von<br />

                                                        Bozen auf 1 100 m Seehöhe und<br />

                                                        galt bei ihrer Inbetriebnahme am<br />

                                                        29. Juni 1908 als modernste Pendelbahn<br />

                                                        der Welt. Sie bot in ihren<br />

                                                        hölzernen Kabinen in offener Bauweise<br />

                                                        6 Personen Platz. 1910 wurde<br />

                                                        der Bahnbetrieb vor dem<br />

                                                        Hintergrund neuer Sicherheitsvorschriften<br />

                                                        eingestellt, die 2. Version<br />

                                                        der Kohlerer Bahn ließ allerdings<br />

                                                        nicht lange auf sich warten.<br />

                                                        1913 nahm die Bahn wieder den<br />

                                                        Betrieb auf, mit den neuen Kabinen<br />

                                                        konnten nunmehr 20 Personen befördert<br />

                                                        werden. Nachdem die Talstation<br />

                                                        1943 zerstört worden war,<br />

                                                        dauerte es bis 1966 zur 3. Version<br />

                                                        der Kohlerer Bahn. Die Modernisierungen<br />

                                                        wurden von Hölzl, heute<br />

                                                        Doppelmayr Italien, durchgeführt.<br />

                                                        Nach einer weiteren Adaptierung<br />

                                                        1985 wurde die Kohlerer Bahn<br />

                                                        2006 schließlich nochmals runderneuert,<br />

                                                        sodass sie sich im Jubiläumsjahr<br />

                                                        2008 am Stand der<br />

                                                        Technik präsentiert. Die Arbeiten<br />

                                                        wurden wiederum von Doppelmayr<br />

                                                        Italien durchgeführt.<br />

                                                        Erneuert wurden Elektro-, Signalund<br />

                                                        Sicherheitseinrichtungen. Die<br />

                                                        Seilscheiben, der Antrieb und die<br />

                                                        Laufwerke wurden überholt und<br />

                                                        Komponenten wo nötig ausgetauscht.<br />

                                                        Die neuen Kabinen wurden<br />

                                                        von Carvatech geliefert und<br />

                                                        können 20 Personen befördern.<br />

                                                        Mit der neuen Pendelbahn beträgt<br />

                                                        die Fahrzeit nur mehr 5 Minuten.<br />

                                                        Transportiert wurden 2007 rund<br />

                                                        111 000 Fahrgäste. dwl

                                                    

                                                    Wer in den nächsten Tagen und Wochen<br />

                                                        die Brennerautobahn südlich<br />

                                                        von Sterzing befährt, hat die Gelegenheit,<br />

                                                        Kunst live zu erleben. Mitten<br />

                                                        im ehemaligen Sterzinger Moos,<br />

                                                        zwischen Schloss Sprechenstein und<br />

                                                        Burg Reifenstein steht die Installation<br />

                                                        „Flügelschlag über Grenzen“.<br />

                                                        Das gesamte Projekt umfasst 32<br />

                                                        Flügelpaare aus Aluminium, die in<br />

                                                        einer Reihe auf 3 bis 7 m hohen<br />

                                                        Stahlstangen angeordnet wurden.<br />

                                                        Ein Flügelpaar hat eine Spannweite<br />

                                                        von 5 m, die gesamte Installation erreicht<br />

                                                        eine Länge von rund 200 m.<br />

                                                        Auf diese Weise wird die Sequenz<br />

                                                        eines Flügelschlages nachempfunden<br />

                                                        und für den Beobachter sichtbar<br />

                                                        gemacht. Die Positionierung in<br />

                                                        Grenznähe wurde bewusst gewählt.<br />

                                                        Trentino-Südtirol sei von politischen,<br />

                                                        geografischen, kulturellen<br />

                                                        und sprachlichen Grenzen geprägt,<br />

                                                        so der Grundgedanke, der „Flügelschlag<br />

                                                        über Grenzen“ wolle diese<br />

                                                        betrachten und zum Nachdenken<br />

                                                        anregen.<br />

                                                        Parallelevent der<br />

                                                        Manifesta 7<br />

                                                        Zur Präsentation der Installation<br />

                                                        hatten sich am Firmengelände von<br />

                                                        LEITNER in Unterackern bei Sterzing<br />

                                                        zahlreiche Gäste aus Wirtschaft<br />

                                                        und Politik eingefunden. Gastgeber<br />

                                                        waren die Initiatoren des Projekts:<br />

                                                        LEITNER TECHNOLOGIES<br />

                                                        aus Sterzing und die Grödner Uni-<br />

                                                        Ka-Gruppe. Michael Seeber, Präsident<br />

                                                        LEITNER TECHNOLOGIES,<br />

                                                        verwies in seinen Begrüßungsworten<br />

                                                        auf die Bedeutung der Gedanken<br />

                                                        hinter dem Projekt. Ihm<br />

                                                        gehe es als Europäer um ein Überwinden<br />

                                                        der Grenzen, was durch<br />

                                                        den Flügelschlag sehr gut interpretiert<br />

                                                        werden könne. Der Grödner<br />

                                                        Bildhauer Roland Perathoner, Mitglied<br />

                                                        der 1994 gegründeten Grödner<br />

                                                        Künstlervereinigung UniKa-<br />

                                                        Gruppe, bedankte sich bei LEITNER<br />

                                                        TECHNOLOGIES für die tatkräftige<br />

                                                        Unterstützung der Idee, die als<br />

                                                        Parallelevent zur Manifesta 7, der<br />

                                                        europäischen Biennale für zeitgenössische<br />

                                                        Kunst, gedacht sei.<br />

                                                        Die Installation „Flügelschlag über<br />

                                                        Grenzen“ wird die Autofahrer bis<br />

                                                        Ende Oktober neben der Autobahn<br />

                                                        begleiten. Im Anschluss wird sie auf<br />

                                                        das LEITNER-Firmengelände in<br />

                                                        Sterzing/Unterackern übersiedeln.<br />

                                                        LEITNER TECHNOLOGIES unterstützt<br />

                                                        die Manifesta 7 nicht nur<br />

                                                        durch die Installation neben der<br />

                                                        Brennerautobahn, sondern auch<br />

                                                        am Veranstaltungsort Alumix in<br />

                                                        Bozen. dwl<br />

                                                        MARKETING<br />

                                                        MANAGEMENT<br />

                                                        LEITNER TECHNOLOGIES:<br />

                                                        Grenzen überwinden<br />

                                                        Präsentation „Flügelschlag über Grenzen“ in Sterzing. Das verantwortliche Team der UniKa mit Roland<br />

                                                        Perathoner (5. v. l.), Michael Seeber, Präsident LEITNER TECHNOLOGIES, Landesrat Hans Berger und<br />

                                                        Werner Amort, Präsident PRINOTH AG.Foto: dwl<br />

                                                        Für das Südtiroler Unternehmen<br />

                                                        LEITNER TECHNOLOGIES stehen<br />

                                                        nicht nur technische Spitzenleistungen<br />

                                                        im Blickpunkt. Auch<br />

                                                        Kunst und Kultur haben ihren<br />

                                                        Platz und werden entsprechend<br />

                                                        gefördert.<br />

                                                        Die gesamte Installation<br />

                                                        ist rund 200 m<br />

                                                        lang.<br />

                                                        Foto: LEITNER<br />

                                                        TECHNOLOGIES<br />
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                                                        In Down Under hat der Winter jetzt<br />

                                                        Hochsaison<br />

                                                        Perisher Blue ist das größte Skigebiet in Australien und erweitert seine Beschneiungsanlage in mehreren Ausbaustufen mit TechnoAlpin. Fotos: TechnoAlpin<br />

                                                        Heiße Sommersonne in Europa, kühle Tempera-<br />

                                                        turen am anderen Ende der Welt – der Winter<br />

                                                        hat Einzug gehalten in Australien und Neusee-<br />

                                                        land, und die Wintersportler stürmen die Ski-<br />

                                                        pisten. Ein Bericht aus Down Under.<br />

                                                        Coronet Peak, Neuseeland, weihte am 28./29. Juni feierlich die<br />

                                                        neue Talstation und TechnoAlpin-Beschneiungsanlage ein:<br />

                                                        (V. l. n. r.) Thomas Peintner (Regional TechnoAlpin Sales Agent<br />

                                                        AUS/NZ), James Coddington (CEO NZSki), Hamish McCrostie<br />

                                                        (Ski Area Manager Coronet Peak) und Georg Eisath (TechnoAlpin<br />

                                                        Präsident).<br />
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                                                        Perisher Blue in New South Wales<br />

                                                        ist das größte Skigebiet Australiens<br />

                                                        mit ca. 700 000 Skiers Days. Das<br />

                                                        Skigebiet ist 2,5 Autostunden von<br />

                                                        Canberra bzw. 5 Autostunden von<br />

                                                        Sydney entfernt und umfasst 50<br />

                                                        Aufstiegsanlagen sowie 1 245 ha<br />

                                                        Pistenfläche.<br />

                                                        In Perisher Blue wurde in den letzten<br />

                                                        Monaten an der Erweiterung<br />

                                                        des vollautomatischen TechnoAlpin<br />

                                                        Beschneiungssystems gearbeitet.<br />

                                                        Das Projekt sieht mehrere Ausbaustufen<br />

                                                        vor; die erste wurde bereits<br />

                                                        mit der Installation von 36<br />

                                                        vollautomatischen Schächten und<br />

                                                        Zapfstellen, 14 T60 auf Lift, 2 T60<br />

                                                        mobil, 2 T60 auf Arm (6 m), 17<br />

                                                        A30, 1 H3V, 618 m Alpinal-Rohren<br />

                                                        und 2 Kühltürmen realisiert.<br />

                                                        Die Installation von Beschneiungsanlagen<br />

                                                        in Australien und Neuseeland<br />

                                                        stellt für TechnoAlpin immer<br />

                                                        eine logistische Herausforderung<br />

                                                        dar, denn alle Komponenten werden<br />

                                                        aus Europa angeliefert. „Delivery<br />

                                                        of TA equipment was on time<br />

                                                        and without problems. All shipped<br />

                                                        components were well packed and<br />

                                                        arrived intact and undamaged“, erklärt<br />

                                                        Michael Fearnside, General<br />

                                                        Manager of Operations bei der Perisher<br />

                                                        Blue Pty Limited.<br />

                                                        Perisher Blue mit der<br />

                                                        technischen Umsetzung<br />

                                                        sehr zufrieden<br />

                                                        Er ist mit der technischen Umsetzung<br />

                                                        des Projektes sehr zufrieden:<br />

                                                        „The technical support provided by<br />

                                                        TA has been fantastic with regard to<br />

                                                        the time spent on site both during<br />

                                                        the installation and commissioning<br />

                                                        stages. The TA technical team<br />

                                                        demonstrated great understanding<br />

                                                        of the TA product and worked exceptionally<br />

                                                        well with the Perisher<br />

                                                        Blue team.” Gut funktioniert hat<br />

                                                        auch die Einschulung durch die TA<br />

                                                        Techniker. „The training held on<br />

                                                        site was both informative and well<br />

                                                        presented and provided a good<br />

                                                        basis for Perisher Blue personnel to<br />

                                                        develop their knowledge of automated<br />

                                                        TA snowmaking systems and<br />

                                                        equipment“, so Fearnside.

                                                    

                                                    Die Anlage ist bereits erfolgreich im<br />

                                                        Einsatz. Fearnside kommentiert<br />

                                                        den Saisonbeginn 2008: „It was an<br />

                                                        unusual start to the season with<br />

                                                        limited snowmaking opportunities<br />

                                                        coupled with late natural snowfalls<br />

                                                        and the snowmaking windows<br />

                                                        available were mostly at marginal<br />

                                                        temps at higher humidities.“<br />

                                                        Grenztemperaturen und<br />

                                                        hohe Luftfeuchtigkeit<br />

                                                        Die TechnoAlpin Schneeerzeuger<br />

                                                        konnten bei den genannten Wetterbedingungen<br />

                                                        – Grenztemperaturen<br />

                                                        und hohe Luftfeuchtigkeit –<br />

                                                        punkten. „The T60s in particular<br />

                                                        performed very well at marginal<br />

                                                        temps. Overall we are both impressed<br />

                                                        and delighted with the performance<br />

                                                        of the TechnoAlpin snowmaking<br />

                                                        equipment: the more we<br />

                                                        use it, the more impressed we are<br />

                                                        with the equipment“, bestätigt<br />

                                                        Fearnside und faßt zusammen: „To<br />

                                                        sum up it has been a great partnership<br />

                                                        to date with TA with regard<br />

                                                        to Stage 1 of this snowmaking project.<br />

                                                        We look forward to a working<br />

                                                        with TA on the next two stages of<br />

                                                        this project and the future snowmaking<br />

                                                        requirements of Perisher<br />

                                                        Blue.“ www.perisherblue.com.au<br />

                                                        Massive Erweiterung in<br />

                                                        Mt. Hotham in Australien<br />

                                                        Mt. Hotham in den Victorian Alps<br />

                                                        im Süden des australischen Kontinents<br />

                                                        war TechnoAlpins erster Kunde<br />

                                                        in Australien und Neuseeland.<br />

                                                        Len Dobell, General Manager Operations<br />

                                                        der Mt. Hotham Skiing<br />

                                                        Company Pty Ltd, spricht über seine<br />

                                                        positive Erfahrung mit den snow<br />

                                                        experts aus Bozen: „Hotham has<br />

                                                        had a relationship with TechnoAlpin<br />

                                                        for 9 years now and the equipment<br />

                                                        has proved to be reliable and<br />

                                                        has the ability to make snow in extremely<br />

                                                        marginal high humidity<br />

                                                        conditions. When conditions are<br />

                                                        good for snowmaking the equipment<br />

                                                        absolutely helps to quickly<br />

                                                        cover areas of this resort in high<br />

                                                        quality man-made snow.“<br />

                                                        Das Skiresort liegt auf ca. 1 860 m,<br />

                                                        umfasst eine Pistenfläche von 320<br />

                                                        ha mit 20 % leichten, 40 % mittel-<br />
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                                                        Eine von vielen T60 auf Turm in Coronet Peak.<br />

                                                        schweren und 40 % schweren Pisten. In den vergangenen<br />

                                                        Monaten wurde das bestehende Beschneiungssystem<br />

                                                        massiv erweitert. „Hotham over the past summer installed<br />

                                                        another 27 snowmaking outlets to signature runs in the<br />

                                                        Heavenly Valley area of the resort. This involved the laying<br />

                                                        of some 4 kilometres of reticulation and dedicated fill line<br />

                                                        piping and also electrics to provide for the installation of<br />

                                                        fan guns to those outlets. The project also involved the installation<br />

                                                        of 10 M18 on TechnoAlpin towers and 4 T60 on<br />

                                                        TechnoAlpin towers to 14 of those outlets. This brings to a<br />

                                                        total of 54 dedicated TechnoAlpin fan guns in operation at<br />

                                                        the Hotham resort”, so Dobell. Wie in Perisher Blue verlief<br />

                                                        die Realisierung auch in Mt. Hotham nach Plan. „The<br />
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                                                        summer project involved the transport of equipment and<br />

                                                        pipes from Bolzano in 15 x 40-foot containers. The logistical<br />

                                                        support from TechnoAlpin was excellent in ensuring<br />

                                                        this equipment was on time to support our very much<br />

                                                        time dependant construction period“, bestätigt Dobell.<br />

                                                        Erste Bilanz zur Saison 2008<br />

                                                        Nun zieht Dobell eine erste Bilanz zur Saison: „Winter<br />

                                                        2008 has proved to be a challenge for all Australian<br />

                                                        resorts, there was great promise in May with early snowfalls<br />

                                                        and good opportunities for the making of snow. June<br />

                                                        was extremely mild with limited opportunities for snowmaking<br />

                                                        and small falls of natural snow. Hotham managed<br />

                                                        to open three lifts for the 1st of July and by the 5th of July<br />

                                                        had six lifts operating. July weather has produced great<br />

                                                        opportunities for snowmaking and heavy falls of natural<br />

                                                        snow which have allowed the opening of all lifts bar in the<br />

                                                        Keoghs/Orchard area. The opening of the terrain so far<br />

                                                        has been from a combination of existing snowmaking and<br />

                                                        expansions over the last summer, natural snow falls and<br />

                                                        our great experience at catching and farming snow. It was<br />

                                                        a pleasure to have Georg Eisath and Thomas Peintner [TA<br />

                                                        Präsident und Regional TA Sales Agent AUS/NZ, Anm. der<br />

                                                        Red.] at Hotham on the 3rd of July to witness a perfect<br />

                                                        snowmaking night and morning. This allowed for them to<br />

                                                        observe the existing and new TechnoAlpin equipment at<br />

                                                        Hotham working to maximum production.“<br />

                                                        Die Zusammenarbeit zwischen Mt. Hotham und Techno-<br />

                                                        Alpin wird fortgesetzt. „I have always believed that TechnoAlpin<br />

                                                        equipment was the correct choice for this resort<br />

                                                        and nothing has happened in the past nine seasons that<br />

                                                        would suggest otherwise to me“, resümiert Dobell.<br />

                                                        www.hotham.com.au<br />

                                                        Falls Creek (AUS)<br />

                                                        begeistert von TechnoAlpin<br />

                                                        Das zweite Skigebiet liegt nur einige Kilometer Luftlinie<br />

                                                        von Mt. Hotham entfernt. Nach einer sehr überzeugenden<br />

                                                        Performance des automatischen TechnoAlpin Demo-Systems<br />

                                                        (5 Stück A30 mit zentraler Luft und 1 Stück M18 auf<br />

                                                        Turm) im Winter 2007 beauftragte Falls Creek TechnoAlpin<br />

                                                        mit dem Ausbau der Beschneiung für die Talabfahrt Wombats<br />

                                                        Trail: „We have been experimenting with the products<br />

                                                        of several manufacturers over the last few years. We have<br />

                                                        made comparisons on numerous aspects of delivery, production<br />

                                                        and back-up service. TA has provided the best all<br />

                                                        round service, and was the only manufacturer to provide<br />

                                                        any formalised training program. Their technical support<br />

                                                        provided by the technicians in Australia has been<br />

                                                        without fault,“ erklärt David Plant, Betriebsleiter von Falls<br />

                                                        Creek, die Entscheidung.<br />

                                                        Auch Geoff Sorensen, Slope Maintenance Manager von<br />

                                                        Falls Creek, lobt den engagierten Einsatz der TechnoAlpin<br />

                                                        Mannschaft: „The support we have received from TechnoAlpin<br />

                                                        has been enthusiastic from the start with any query<br />

                                                        or request treated with urgency. TechnoAlpin’s willingness<br />

                                                        to treat our operation as a high priority when there<br />

                                                        are so many other, mostly much larger commissions to<br />

                                                        deal with at the same time demonstrates TechnoAlpin’s<br />

                                                        understanding of the importance of a reliable system.“<br />

                                                        Die Investition in die Beschneiung macht sich bereits bezahlt.<br />

                                                        Zur gegenwärtigen Wintersaison meint Plant: „After<br />
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                                                        Coronet Peak setzt auch Schneilanzen von TechnoAlpin ein, um eine<br />

                                                        100 %-Beschneiung aller Pisten zu erreichen.<br />

                                                        a slow start, and not much opportunity<br />

                                                        for snowmaking during June,<br />

                                                        during July we managed to provide<br />

                                                        our guests with wall to wall cover<br />

                                                        on 2 km of narrow winding home<br />

                                                        run. This was done with 1 A9 and<br />

                                                        15 A30 lances and a little back up<br />

                                                        from Mother Nature. At the lower<br />

                                                        levels of Wombat Ramble we are<br />

                                                        now experiencing snow depths never<br />

                                                        before experienced when relying<br />

                                                        simply on natural snowfalls.“<br />

                                                        www.fallscreek.com.au<br />

                                                        203 Schneeerzeuger in<br />

                                                        Coronet Peak, Neuseeland<br />

                                                        Zu den beliebtesten Skidestinationen<br />

                                                        in Neuseeland gehört zweifelsohne<br />

                                                        Coronet Peak mit 280 ha Pistenfläche<br />

                                                        und einzigartigem Panorama.<br />

                                                        Das Skigebiet erstreckt sich<br />

                                                        von 1 200 m bis auf 1 649 m, umfasst<br />

                                                        sechs Aufstiegsanlagen, Pisten<br />

                                                        aller Schwierigkeitsgrade (blaue<br />

                                                        Pisten: 20 %, rote Pisten: 45 %,<br />

                                                        schwarze Pisten: 35 %) und eine<br />

                                                        Half Pipe.<br />

                                                        Die Verantwortlichen investieren<br />

                                                        regelmäßig in die Erweiterung und<br />

                                                        Modernisierung des Skigebiets, um<br />

                                                        den Gästen perfekten Pistenspaß<br />

                                                        bieten zu können. Nach intensiver<br />

                                                        Bautätigkeit in den vergangenen<br />

                                                        Monaten wurden am 28. und 29.<br />

                                                        Juni die neue Talstation und die<br />

                                                        hochmoderne TechnoAlpin Beschneiungsanlage<br />

                                                        feierlich eingeweiht.<br />

                                                        Installiert wurden Schneeerzeuger<br />

                                                        der Modelle M18 auf Turm, T60<br />

                                                        auf Turm und A30, wobei die Propellerschneeerzeuger<br />

                                                        mit Flügelheizung<br />

                                                        ausgestattet sind (wie alle<br />

                                                        TechnoAlpin Propellerschneeerzeuger<br />

                                                        in Down Under seit 2005). Zusammen<br />

                                                        mit den bereits früher installierten<br />

                                                        58 vollautomatischen<br />

                                                        TechnoAlpin Schneeerzeugern sind<br />

                                                        somit 203 Schneeerzeuger im Einsatz.<br />

                                                        Durch die neuen Speicherbecken<br />

                                                        ist die Kapazität von 80 auf<br />

                                                        175 Mio. l angestiegen.<br />

                                                        Mit der neuen Anlage können nun<br />

                                                        100 % der präparierten Pisten technisch<br />

                                                        beschneit werden. So werden<br />

                                                        trotz der schwierigen klimatischen<br />

                                                        Bedingungen (hohe Luftfeuchtigkeit<br />

                                                        bis zu 90 %, schnelle Wetterumschwünge,<br />

                                                        hohe Windgeschwindigkeiten)<br />

                                                        Top-Pistenverhältnisse sichergestellt.<br />

                                                        Hamish McCrostie, Ski<br />

                                                        Area Manager von Coronet Peak,<br />

                                                        bestätigt begeistert: „Performance<br />

                                                        of the TA guns in marginal temperatures<br />

                                                        was evident at time when we<br />

                                                        were able to make snow at -0.8 wet<br />

                                                        bulb. We also had a morning<br />

                                                        making at +4 dry bulb and 15 % humidity.<br />

                                                        We have also had 2 periods<br />

                                                        of cold South Easterly conditions<br />

                                                        where we suffer severe riming in<br />

                                                        claggy cloud. The TA heated fan<br />

                                                        blades proved invaluable in these<br />

                                                        conditions. […] The decision to<br />

                                                        install and complete the whole fully<br />

                                                        automated system at Coronet Peak<br />

                                                        has paid huge dividends with great<br />

                                                        snowcover and the system really<br />

                                                        running itself, fantastic.“<br />

                                                        www.nzski.com

                                                    

                                                    Interfab Goes Switzerland<br />

                                                        Das bekannte Innsbrucker Unternehmen Interfab Snowbusiness GmbH hat die Interfab<br />

                                                        Snowbusiness AG in Wichtrach für den Vertrieb der Produkte von Johnson Controls<br />

                                                        Neige-York und TAS-Gazex in der deutschsprachigen Schweiz<br />

                                                        gegründet.<br />

                                                        Die Interfab Snowbusiness GmbH<br />

                                                        ist seit mehr als 20 Jahren als Vertretung<br />

                                                        der Firma Johnson Controls<br />

                                                        Neige für York-Beschneiungssysteme<br />

                                                        und Technologie Alpine de<br />

                                                        Sécurité für Gazex- Lawinenauslösung<br />

                                                        erfolgreich in Österreich und<br />

                                                        Deutschland (für Gazex auch in<br />

                                                        Südtirol) tätig. In diesen Ländern<br />

                                                        konnten mehr als 25 York-Beschneiungsanlagen<br />

                                                        mit circa 5 000<br />

                                                        Lanzenschneeerzeugern und über<br />

                                                        250 installierte Gazex-Zündrohre<br />

                                                        errichtet werden.<br />

                                                        Zu Beginn des heurigen Jahres ergab<br />

                                                        sich die Situation, dass beide<br />

                                                        Vertriebspartner von Interfab, Johnson<br />

                                                        Controls Neige und TAS, ihre<br />

                                                        Vertriebsstruktur in der Schweiz<br />

                                                        neu organisieren wollten. Dies<br />

                                                        führte schließlich zur Gründung<br />

                                                        der Interfab Snowbusiness AG – einer<br />

                                                        100 %-igen Tochter der Interfab<br />

                                                        Österreich – mit Sitz in Wichtrach<br />

                                                        im Kanton Bern.<br />

                                                        Verwaltungsratspräsident ist Mag.<br />

                                                        Roderich Urschler, Geschäftsführer<br />

                                                        der im Schweizer Seilbahnwesen<br />

                                                        schon von verschiedensten Tätigkeiten<br />

                                                        her bekannte Ulrich Reichenbach<br />

                                                        aus Gstaad. Unter anderem<br />

                                                        war Ulrich Reichenbach auch<br />

                                                        schon für York-Neige in der<br />

                                                        Schweiz tätig. Zum Start ihrer Tätigkeit<br />

                                                        ist die Interfab Snowbusiness<br />

                                                        AG für den Vertrieb der Produkte<br />

                                                        von Johnson Controls Neige-<br />

                                                        York und TAS-Gazex in der<br />

                                                        deutschsprachigen Schweiz zuständig.<br />

                                                        Die französische Schweiz<br />

                                                        wird direkt von den Herstellern aus<br />

                                                        Frankreich betreut.<br />

                                                        Positive Resonanz<br />

                                                        Die Resonanz auf den Einstieg der<br />

                                                        Interfab in der Schweiz ist ausgesprochen<br />

                                                        positiv. Aus einer Vielzahl<br />

                                                        von Einladungen zur Angebotsab-<br />

                                                        gabe konnten schon zwei sehr<br />

                                                        interessante Aufträge an Land gezogen<br />

                                                        werden:<br />

                                                        u Die Männlichen Bahn in Grindelwald<br />

                                                        erteilte den Auftrag für die<br />

                                                        Lieferung einer Lanzenbeschneiungsanlage<br />

                                                        mit den bekannten<br />

                                                        York-Produkten Rubis und Safyr; in<br />

                                                        der ersten Baustufe werden 30 Lanzen<br />

                                                        gelifert, der Endausbau liegt<br />

                                                        bei ca. 200 Zapfstellen, die von einem<br />

                                                        160 kW Kompressor Fabrikat<br />

                                                        AGRE mit Luft versorgt werden.<br />

                                                        u Die Gemeinde Saas Fee erteilte<br />

                                                        den Auftrag über die Erweiterung<br />

                                                        der bestehenden Gazex-Lawinenauslöseanlage<br />

                                                        um ein zusätzliches<br />

                                                        Zündrohr samt Kompaktschrank.<br />

                                                        Die Interfab Snowbusiness AG wird<br />

                                                        sich demnächst mit einem Tag der<br />

                                                        offenen Tür in ihren Büroräumlichkeiten<br />

                                                        in Wichtrach den Schweizer<br />

                                                        Seilbahngesellschaften präsentieren.<br />

                                                        Maschinenhof • Dipl.-Ing. Hainzl GesmbH<br />

                                                        office@maschinenhof.at • www.maschinenhof.at<br />

                                                        8665 Langenwang • Tel. 0 38 54 / 33 61<br />

                                                        Ulrich Reichenbach, Geschäftsführer der<br />

                                                        Interfab Snowbusiness AG.<br />

                                                        Fotos: Interfab<br />
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                                                        D A S L O G I S C H E<br />

                                                        BAUUNTERNEHMEN<br />

                                                        VERTRAUEN SIE SPEZIALISTEN<br />

                                                        Tief- und Straßenbau<br />

                                                        Bau von Sportanlagen,<br />

                                                        Schipisten, Beschneiungsanlagen<br />

                                                        und Speicherteichen<br />
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                                                        Die Hohe Veitsch in der Region Mürzzuschlag<br />

                                                        ist eines der ältesten Skigebiete der Steiermark<br />

                                                        und zu 100 % im Besitz der Gemeinde. Der<br />

                                                        erste Schlepplift wurde bereits 1947 in Betrieb<br />

                                                        genommen. Erwin Fraiß agiert seit 5 Jahren als<br />

                                                        Gechäftsführer der Freizeitbetriebe Veitsch<br />

                                                        GmbH. und holt nun auf, was 25 Jahre lang an<br />

                                                        Entwicklung verschlafen wurde. Kernstück ist<br />

                                                        dabei eine moderne Ganzflächenbeschneiung<br />

                                                        von HDP Gemini (Generalunternehmer), gemischt<br />

                                                        aus Frau Holle Propellermaschinen und<br />

                                                        Lanzen, die in zwei Etappen realisiert wurde.<br />

                                                        Und der nächste Coup ist schon in Planung: ein<br />

                                                        fixer 4er-Sessellift von Doppelmayr.<br />
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                                                        Frau Holle auf der<br />

                                                        Hohen Veitsch<br />

                                                        6 von insgesamt 11 Propellermaschinen Frau Holle waren bereits 07/08 erfolgreich auf der Hohen Veitsch im Einsatz. Der Rest sowie 28 Lanzen<br />

                                                        kommen heuer dazu. Foto: Gemini<br />

                                                        Die Hohe Veitsch ist das, was man<br />

                                                        als kleines aber feines Skigebiet<br />

                                                        fernab des Massentourismus bezeichnet.<br />

                                                        3 Schlepplifte und ab<br />

                                                        nächster Saison auch ein fixer 4er-<br />

                                                        Sessellift tun hier ihren Dienst auf<br />

                                                        50 ha Piste, die zu 85 % technisch<br />

                                                        beschneibar sind. Der höchste<br />

                                                        Punkt liegt auf ca. 1 400 m, die Talstation<br />

                                                        auf 1 030 m, dazwischen<br />

                                                        befinden sich 9 km Pisten von<br />

                                                        leicht bis schwer – sogar eine FIS-<br />

                                                        Strecke ist darunter. Voriges Jahr<br />

                                                        wurde die Erweiterung bzw. Vergrößerung<br />

                                                        der Schneeanlage ausgeschrieben<br />

                                                        – nachdem endlich die<br />

                                                        Zufahrtsstraße autobusgerecht hergerichtet<br />

                                                        worden war. Denn solche<br />

                                                        Strukturmaßnahmen sind Voraussetzung<br />

                                                        für alles Weitere. Selbst die<br />

                                                        Beschneiung ist „nur“ Vorausset-<br />

                                                        zung für einen relativ gesicherten<br />

                                                        Liftbetrieb. Sogar der kürzliche<br />

                                                        Neubau eines Jugend- & Gästehauses<br />

                                                        beim Areal des Hallenbades<br />

                                                        bzw. der Indoor-Kletterhalle dient<br />

                                                        der Unterstützung des Liftbetriebes<br />

                                                        durch Frequenzsicherung via Skikursgruppen<br />

                                                        etc. Doch darüber<br />

                                                        später mehr.<br />

                                                        HDP Gemini ist letztlich gegen starken<br />

                                                        Wettbewerb bei der Schneeanlagenerweiterung<br />

                                                        zum Zug gekommen,<br />

                                                        und zwar weil „die<br />

                                                        Nachbarn“ das beste Gesamtprodukt<br />

                                                        angeboten hatten – und nicht<br />

                                                        unbedingt wegen der örtlichen<br />

                                                        Nähe des Gemini Werkes in Mürzzuschlag.<br />

                                                        „Obwohl dies schon beruhigend<br />

                                                        ist“, räumt Erwin Fraiß<br />

                                                        ein, „wir haben einen 24 Stunden<br />

                                                        Service vor der Haustüre, außer-

                                                    

                                                    dem war uns eine klassische österreichische<br />

                                                        Lösung wichtig bei den<br />

                                                        Lieferanten.“<br />

                                                        Eine österreichische<br />

                                                        Lösung<br />

                                                        So setzte Gemini als Generalunternehmer<br />

                                                        die Professionisten Berchtold<br />

                                                        (Elektrotechnik), Maschinenhof<br />

                                                        aus Langenwang (Bauarbeiten,<br />

                                                        Teich), TRM Buderus (Rohre) und<br />

                                                        Siemens (Anspeisung) ein. Mit der<br />

                                                        Planung wurde das Ingenieurbüro<br />

                                                        Bilek & Krischner aus Graz betraut.<br />

                                                        Die Pumpstation mit einer Leistung<br />

                                                        von 80 Sekundenlitern wurde von<br />

                                                        Gemini selbst errichtet, als Pumpen<br />

                                                        das Fabrikat KSB mit je 2 Vor- und<br />

                                                        Hochdruckpumpen mit insgesamt<br />

                                                        320 kW Motorleistung ausgewählt.<br />

                                                        Im Pumpenraum ist auch der Atlas<br />

                                                        Copco-Kompressor untergebracht.<br />

                                                        Auch die Platzierung im Damm des<br />

                                                        Speicherteiches ist klassisch. Da der<br />

                                                        25 000m 3 fassende Wasserspeicher<br />

                                                        auf über 1 300 m Höhe angelegt<br />

                                                        wurde, kann viel Naturdruck bei der<br />

                                                        Wasserverteilung genutzt werden.<br />

                                                        Für die Teichbefüllung wurde die<br />

                                                        bisherige Anlage, die aus 5 ND-Maschinen<br />

                                                        bestand, umfunktioniert.<br />

                                                        Folglich kann der Teich mit derselben<br />

                                                        Literleistung, nämlich 15 l/s,<br />

                                                        welche damals zum Schneien zur<br />

                                                        Verfügung stand, befüllt werden. Mit<br />

                                                        diesen 15 l/s könnte man theoretisch<br />

                                                        auch immer noch zusätzlich direkt<br />

                                                        schneien. Vermutlich wird man aber<br />

                                                        mit den 80 l/s von der Hauptpumpstation<br />

                                                        das Auslangen finden.<br />

                                                        72 Stunden Einschneizeit<br />

                                                        für Hauptpisten<br />

                                                        Ausgelegt ist die Beschneiungsanlage<br />

                                                        jetzt für eine Einschneizeit von 72<br />

                                                        Stunden für die Grundbeschneiung<br />

                                                        der zwei Hauptpisten beim Sessellift<br />

                                                        und beim Übungslift. Diese decken<br />

                                                        50 % der Abfahrten ab. Gestartet<br />

                                                        wird ab -3° Feuchtkugeltemperatur,<br />

                                                        kaltes Wasser steht dank Teichumwälzung<br />

                                                        zur Verfügung.<br />

                                                        Das alte Maschinen-Material wurde<br />

                                                        von Gemini zurückgenommen und<br />

                                                        von 11 Propellermaschinen Frau<br />

                                                        Holle der neuen Generation (S 20)<br />

                                                        und 28 Lanzen (Eco mit Zentralluft)<br />

                                                        ersetzt bzw. ergänzt. Denn Lanzen<br />

                                                        gab es auf der Veitsch vorher nicht.<br />

                                                        Sämtliches Equipment funktioniert<br />

                                                        automatisch auf dem Leitsystem<br />

                                                        Snowmonitor (Elektro Berchtold)<br />

                                                        samt der Pump- und Kompressorstation.<br />

                                                        Erste Erfahrungen mit 6 Stück der<br />

                                                        neuen Propellermaschinen konnte<br />

                                                        Erwin Fraiß bereits vergangene<br />

                                                        Wintersaison machen: „Die letzte<br />

                                                        Saison verlief sehr zufriedenstellend,<br />

                                                        sie war die beste Saison bisher.<br />

                                                        Wir spüren vor allem den Osten<br />

                                                        sehr positiv – sowohl Österreicher<br />

                                                        als auch Ungarn, die bereits ausweichen.<br />

                                                        Dazu hat sicher schon die<br />

                                                        erste Etappe der Schneeanlagenmodernisierung<br />

                                                        beigetragen, aber<br />

                                                        auch die anderen infrastrukturellen<br />

                                                        Maßnahmen wie die Zufahrtsstraße,<br />

                                                        der Hotelneubau und neue<br />

                                                        Werbemaßnahmen. Es ist kein Vergleich<br />

                                                        zu vorher. Und wenn etwas<br />

                                                        nicht funktioniert hätte, wäre Gemini<br />

                                                        ja vor der Haustüre gewesen...“<br />

                                                        Gemischte Bestückung<br />

                                                        Der Grund für die gemischte Bestückung<br />

                                                        der Schneeanlage mit Propellermaschinen<br />

                                                        und Lanzen liegt<br />

                                                        darin, dass einerseits der Altbestand<br />

                                                        mit Niederdruck beschnien<br />

                                                        hatte und diese Abschnitte nun mit<br />

                                                        neuen Frau Holle-Maschinen bedient<br />

                                                        werden, und andererseits die<br />

                                                        Hauptpisten aus Zeitgründen vorrangig<br />

                                                        mit Lanzen eingeschneit<br />

                                                        werden sollen. Zur Unterstützung<br />

                                                        werden dann weitere Propellermaschinen<br />

                                                        auf diesen Pisten eingesetzt.<br />

                                                        Insgesamt bestehen die<br />

                                                        Schneileitungen aus 40 Zapfstellen<br />

                                                        und über 4 000 m Gußrohre der<br />

                                                        Marke TRM-Buderus.<br />
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                                                        Propellermaschine der<br />

                                                        neuen Generation<br />

                                                        „Frau Holle“ startet ab<br />

                                                        -3° FKT. Foto: Gemini<br />

                                                        u Generalunternehmer: HDP Gemini<br />

                                                        u Planer: Bilek & Krischner<br />

                                                        u Erdbau/Teich: Maschinenhof Langenwang<br />

                                                        u Elektrotechnik: Berchtold<br />

                                                        u Rohre: TRM Buderus<br />

                                                        u Pumpen: KSB<br />

                                                        u Teichfolie: Huesker<br />

                                                        u Folienverlegung: IAT<br />

                                                        Da Frau Holle nicht gleichzeitig überall sein kann:<br />

                                                        PUMPEN • ARMATUREN • SYSTEME • SERVICE<br />

                                                        für Beschneiungsanlagen - inklusive fachkundiger Beratung<br />

                                                        bei Auslegung der hydraulischen Systeme (Referenzanlagen)<br />

                                                        KSB Österreich GesmbH<br />

                                                        A-1140 Wien, Rottstraße 24<br />

                                                        Telefon +43 (0)5 910 30 - 0*<br />

                                                        KSB ist zertifiziert nach ISO 9001:2000 / ISO 14001 / OHSAS 18001<br />

                                                        Vertriebsniederlassungen:<br />

                                                        A-4035 Linz, Franzosenhausweg 49a · DW-860<br />

                                                        A-5020 Salzburg, Fürbergstraße 55, · DW-820<br />

                                                        A-6176 Völs, Gewerbezone 4, · DW-840<br />

                                                        A-8024 Graz, Am Arlandgrund 2, · DW-830<br />

                                                        www.KSB.at<br />

                                                        info@KSB.at<br />
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                                                        Der Speicherteich mit<br />

                                                        25 000m3 Volumen,<br />

                                                        angelegt von der Firma<br />

                                                        Maschinenhof.<br />

                                                        Foto: mak<br />

                                                        Förderungswürdig<br />

                                                        für das Land Steiermark<br />

                                                        Bei den Investitionen hat das Land Steiermark<br />

                                                        den Freizeitbetrieben Veitsch mit<br />

                                                        einem namhaften Anteil unter die Arme<br />

                                                        gegriffen. Dafür musste natürlich ein<br />

                                                        stimmiges Gesamtkonzept vorgelegt<br />

                                                        werden. Ausschlaggebend für die Förderung<br />

                                                        war sicher u.a. das Bestreben, die<br />

                                                        „Kleinen“ nicht sterben zu lassen, weil<br />

                                                        diese als Zubringer für die „Großen“ fun-<br />

                                                        Schneesicher!<br />

                                                        Mit einer Versorgungsleitung<br />

                                                        aus duktilen TRM-Gussrohren<br />

                                                        Tiroler Röhren- und Metallwerke AG<br />

                                                        Innsbrucker Straße 51, 6060 Hall in Tirol, Austria<br />

                                                        Telefon: +43 (0) 5223 503 - 0<br />

                                                        Telefax: +43 (0) 5223 43 619<br />

                                                        E-mail: offi ce@trm.at<br />

                                                        www.trm.at<br />
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                                                        Lokalaugenschein in der<br />

                                                        Pump- und Kompressorstation:<br />

                                                        links Erwin<br />

                                                        Fraiß, GF der Freizeitbetriebe<br />

                                                        Veitsch GmbH<br />

                                                        mit Gerhard Fladenhofer,<br />

                                                        Verkaufsleiter und<br />

                                                        Prokurist der Firma<br />

                                                        HDP Gemini. Foto: mak<br />

                                                        gieren bzw. überhaupt<br />

                                                        als Keimzelle<br />

                                                        des Wintersports.<br />

                                                        Wenn man also Zukunft<br />

                                                        im Wintertourismus<br />

                                                        haben will,<br />

                                                        muss man Kindern<br />

                                                        eine Möglichkeit bieten, in unmittelbarer Nähe skifahren oder<br />

                                                        snowboarden zu können. Und die kleinen Gebiete passen für Einsteiger<br />

                                                        bzw. Skischüler vom Gelände her besser. Deshalb setzt das<br />

                                                        Skigebiet Hohe Veitsch künftig verstärkt auf diese Zielgruppen und<br />

                                                        erarbeitet derzeit ein Konzept zum Thema „Wie bringen wir die steirischen<br />

                                                        Schüler auf den Berg?“ Ein Teil der Überlegungen dabei sind<br />

                                                        die zumutbaren finanziellen Belastungen für die Eltern. Um diese<br />

                                                        möglichst gering zu halten, wird bei Skikursen auf der Hohen<br />

                                                        Veitsch die Ausrüstung für die Schüler kostenlos beigestellt.<br />

                                                        Stundenkarten sind der Renner<br />

                                                        Außerdem liegt diese Region grundsätzlich im preislich moderaten<br />

                                                        Bereich, was sich günstig auf die Nebenkosten auswirkt. Und, wie<br />

                                                        bereits erwähnt, fügt sich das neue Jugendhaus in Kombination mit<br />

                                                        dem Hallenbad ebenfalls ideal in diese Strategie. Piste und Bad gibt<br />

                                                        es natürlich auch als Kombikarte für alle Gäste: nach ein paar Stunden<br />

                                                        skifahren sind die meisten ohnehin müde und lassen den Tag<br />

                                                        gerne im Hallenbad ausklingen. Wer nur ein paar Stunden skifahren<br />

                                                        will, ist mit der Stundenkarte am besten bedient. „Diese Form des<br />

                                                        Tickets ist bei uns ein Hit geworden, viele Leute kaufen nur noch die<br />

                                                        Stundenkarten, um für sich das beste Preis-Leistungsverhältnis herauszuholen“,<br />

                                                        verrät Erwin Fraiß. Und: „Der Masterplan für weitere<br />

                                                        Investitionen steht bereits. Schließlich wollen wir uns auch innerhalb<br />

                                                        der Kartenverbünde<br />

                                                        u Romantik-Card (alle Mürztaler Skigebiete) und<br />

                                                        u Ostalpen Card (36 SG aus Niederösterreich und der Obersteiermark)<br />

                                                        noch attraktiver positionieren.“ mak<br />

                                                        Elektrotechnikraum, ausgestattet von der Elektro Berchtold GmbH.
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                                                        Großprojekt zur Schneesicherheit<br />

                                                        am Lachtal<br />

                                                        Arbeiten am Speicherteich im steirischen Skigebiet Lachtal. Foto: Lachtal<br />

                                                        Wie in allen Skigebieten, ist auch im steirischen Skigebiet Lachtal<br />

                                                        im oberen Murtal die Erhöhung der Schneesicherheit das zentrale<br />

                                                        Anliegen. Deshalb werden in diesem Sommer große Investitionen<br />

                                                        (2,3 Mio. Euro) für den Ausbau der Schneeanlage getätigt.<br />

                                                        Nach einer gut verlaufenen Wintersaison<br />

                                                        mit Rekordumsätzen über 2,0 Mio. Euro –<br />

                                                        am Lachtal ging es von Mitte November<br />

                                                        bis Ende März wunderbar zum Skifahren –<br />

                                                        laufen die Vorbereitungen für den nächsten<br />

                                                        Winter schon wieder auf Hochtouren.<br />

                                                        Zentrales Thema ist die Erhöhung der<br />

                                                        Schneesicherheit am Lachtal, denn der<br />

                                                        Schnee ist die Basis für den gesamten<br />

                                                        Wintertourismus und der Großteil der<br />

                                                        Betten in den Wintersportregionen bleibt<br />

                                                        leer, wenn es keine Möglichkeiten zum<br />

                                                        Skifahren, Carven und Boarden gibt.<br />

                                                        „Das Skigebiet Lachtal wird mit der heuer<br />

                                                        durchgeführten Investition in den Speicherteich<br />

                                                        und den Ausbau Schneeanlage<br />

                                                        auch diesbezüglich eine Vorreiterrolle einnehmen<br />

                                                        und in Kombination mit der Höhenlage<br />

                                                        von 1 600 m–2 200 m höchste<br />

                                                        Schneesicherheit im Alpenraum bieten.“<br />

                                                        72 Stunden für<br />

                                                        40 ha Pistenfläche<br />

                                                        „Über 40 ha Pistenflächen können künftig<br />

                                                        vollautomatisch mit 30 Schneekanonen<br />

                                                        und 15 Schneilanzen von SUFAG und<br />

                                                        TechnoAlpin in kurzer Zeit beschneit werden“,<br />

                                                        freut sich Lachtal GF Wolfgang Rappold<br />

                                                        mit seinem Team und weist auf die<br />

                                                        hohe Bedeutung dieses Großprojektes<br />

                                                        hin. Die Grundbeschneiung einzelner Pisten<br />

                                                        ist bei optimalen Wetterverhältnissen<br />

                                                        (ca. -4° C, trockene Luft) in rund 72 Stunden<br />

                                                        gewährleistet.<br />

                                                        Das benötigte Wasser kommt aus dem<br />

                                                        neuen Speichersee auf 1 900 m Seehöhe<br />

                                                        oberhalb der Tanzstattkapelle. Dieser<br />

                                                        zählt mit einem Fassungsvermögen von<br />

                                                        104 000m 3 Wasser (das sind immerhin<br />

                                                        104 Mio. Liter!) und einer Wasseroberfläche<br />

                                                        von ca. 2 Hektar zu den größten und<br />

                                                        höchstgelegenen der Steiermark.<br />

                                                        Fakten<br />

                                                        u Speichersee mit ca. 104 000 m 3 Fassungsvermögen<br />

                                                        (104 Mio. Liter)<br />

                                                        u Wasserfläche von 2 ha<br />

                                                        u 30 vollautomatische Schneekanonen –<br />

                                                        davon 9 Stk. T60 und M18 von TechnoAlpin<br />

                                                        und 7 Compact Power und 1 Compact<br />

                                                        Eco von SUFAG<br />

                                                        u 1 Turmkanone Compact Power<br />

                                                        u 15 Schneilanzen – davon 4 Stk. A9 von<br />

                                                        TechnoAlpin und 4 Stk. S-104 RK von SU-<br />

                                                        FAG<br />

                                                        u 120 Zapfstellen<br />

                                                        u Pumpenhaus mit 450 kW Anschlusswert<br />

                                                        und einer Pumpenleistung von ca.<br />

                                                        300 l/s<br />

                                                        u Verlegt werden an die 5 km Druckrohre<br />

                                                        und 15 km Kabel<br />

                                                        u Benötigte Schneemenge: ca. 195 000 m 3<br />

                                                        u Benötigte Wassermenge für Grundbeschneiung:<br />

                                                        ca. 60 000 m3<br />

                                                        u Wassermenge für Nachbeschneiung:<br />

                                                        ca. 40 000 m 3<br />

                                                        Professionisten<br />

                                                        Speicherteich: Fa. Teerag-Asdag<br />

                                                        Folienverlegung: Fa. ISO-M<br />

                                                        Ausstattung Pumphaus: Fa. Technoalpin<br />

                                                        Schneileitungen: Fa. Teerag Asdag<br />

                                                        Rohre: Alpinal‚St. Gobain<br />

                                                        Schneekanonen<br />

                                                        & Lanzen: Technoalpin u. Sufag
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                                                        TFT 17“ Touch<br />

                                                        für die Pumpstation<br />

                                                        Ehrwalder Alm.<br />

                                                        Fotos: Elektro Berchtold<br />

                                                        2008 hat für Elektro Berchtold/Pettnau<br />

                                                        wieder mit einer Reihe interessanter Aufträge<br />

                                                        begonnen. Wie schon in den letzten Jahren<br />

                                                        ist man mit rund 90 % der Arbeiten beim<br />

                                                        Bau von Beschneiungsanlagen aktiv.<br />
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                                                        Bei den Aufstiegsanlagen geht die<br />

                                                        Tendenz eindeutig zum späten<br />

                                                        Baubeginn im Hochsommer und<br />

                                                        Herbst. Ein ähnliches Schema findet<br />

                                                        man mittlerweile auch in der<br />

                                                        Schneibranche. Bei vielen Anlagen<br />

                                                        fällt der Startschuss erst relativ spät<br />

                                                        im Jahr, sodass sich die Bauarbeiten<br />

                                                        auf die zweite Jahreshälfte konzentrieren.<br />

                                                        Für die Zulieferer und<br />

                                                        Dienstleister stellt diese Tendenz<br />

                                                        eine große Herausforderung dar,<br />

                                                        Elektro Berchtold:<br />

                                                        Auf gutem Weg<br />

                                                        da sich der größte Teil der Aufträge<br />

                                                        auf eine relativ kurze Zeit konzentriert,<br />

                                                        in der dann optimale Organisation<br />

                                                        und Arbeitsabläufe unabdingbar<br />

                                                        sind.<br />

                                                        Bei Elektro Berchtold erwartet man<br />

                                                        2008 wieder ein gutes Jahr. Firmenchef<br />

                                                        Ing. Peter Berchtold ist es<br />

                                                        nämlich gelungen, bis Ende Juli<br />

                                                        schon rund zwei Drittel des erhofften<br />

                                                        Auftragsvolumens zu fixieren.<br />

                                                        Zugute kommen ihm dabei seine<br />

                                                        ausgezeichneten Kontakte in der<br />

                                                        Branche und die gute Zusammenarbeit<br />

                                                        mit den Bergbahnunternehmen,<br />

                                                        sodass Aufträge auch frühzeitig<br />

                                                        bei ihm deponiert werden.<br />

                                                        Aktiv ist Elektro Berchtold u. a. bei:<br />

                                                        u Zillertaler Gletscherbahn GmbH<br />

                                                        & Co.KG: Erweiterungsarbeiten an<br />

                                                        der Beschneiungsanlage mit Aus-<br />

                                                        bau der Pumpstation Tuxer Ferner<br />

                                                        stehen vor dem Abschluss. Die Arbeiten<br />

                                                        an der Hochspannungsanlage<br />

                                                        mit Niederspannungsverteilung<br />

                                                        in der Talstation „Gletscherbus 1“<br />

                                                        sind abgeschlossen.<br />

                                                        u Ötztaler Gletscherbahn GmbH &<br />

                                                        Co.KG: Elektrik für zwei bestehende<br />

                                                        Schlepplifte wird erneuert.<br />

                                                        u Tiroler Zugspitzbahn/Ehrwalder<br />

                                                        Almbahn: Endausbau der Druckerhöhungsstation<br />

                                                        und Bau der Pumpstation<br />

                                                        Ehrwalder Alm. Berchtold<br />

                                                        liefert für diese große Anlage u. a.<br />

                                                        alle Schränke. Die Leistung der<br />

                                                        Hochdruckpumpen wird im Endausbau<br />

                                                        4 x 400 kW betragen. Als<br />

                                                        Besonderheit musste der Bestand<br />

                                                        an Kompressoren (2 x 450 kW, 1 x<br />

                                                        250 kW) in die neue Anlage eingeplant<br />

                                                        werden, die Kompressoran-

                                                    

                                                    speisungen erfolgen hier aufgrund<br />

                                                        der Netzsituation mit Umrichter.<br />

                                                        u Bergbahnen Scheffau GesmbH &<br />

                                                        Co.KG: Vergrößerung Jochstubenteich,<br />

                                                        neue Pumpstation. Der Anfangsausbau<br />

                                                        mit rund 50 % der angepeilten<br />

                                                        Leistung umfasst u. a. 2 x<br />

                                                        250 kW Hochdruckpumpen und<br />

                                                        eine Kühlturmeinheit mit einer Leistung<br />

                                                        von 180 l/s. Für die Elektrik<br />

                                                        zeichnet Berchtold verantwortlich,<br />

                                                        für die Hydraulik AGB. Die Planung<br />

                                                        stammt von der Klenkhart & Partner<br />

                                                        Consulting ZT GmbH. Der Abschluss<br />

                                                        der Arbeiten ist bis Ende<br />

                                                        Oktober vorgesehen.<br />

                                                        u Oberpinzgauer Fremdenverkehrsförderungs-<br />

                                                        und Bergbahnen AG,<br />

                                                        Neukirchen: Leistung der bestehenden<br />

                                                        Füllpumpstation wird um eine<br />

                                                        3. Vorpumpe erweitert, 2 zusätzliche<br />

                                                        Füllpumpstationen werden gebaut.<br />

                                                        Zusätzlich wird die Automatisierung<br />

                                                        der bestehenden Schneilanzenanlage<br />

                                                        optimiert.<br />

                                                        u Lienzer Bergbahnen AG/Zettersfeld:<br />

                                                        Erweiterung der Lanzenbeschneiung,<br />

                                                        geliefert werden 31<br />

                                                        Elektranten und ein Umrichter für<br />

                                                        den Kompressor zur Druckluftversorgung.<br />

                                                        Elektro Berchtold handelt<br />

                                                        hier als Subunternehmer von HDP.<br />

                                                        u Liftanlagen Zahmer Kaiser-Walchsee:<br />

                                                        Erweiterung der bestehenden<br />

                                                        Beschneiungsanlage durch eine<br />

                                                        Druckerhöhungsstation und einen<br />

                                                        Kühlturm (BA02/Teil 1).<br />

                                                        u Bergbahnen Brauneck (D): Hier<br />

                                                        war Elektro Berchtold bereits in der<br />

                                                        Saison 2007/08 bei Arbeiten für die<br />

                                                        Pumpstationen P2 und P3 aktiv,<br />

                                                        dieses Jahr kommt eine weitere<br />

                                                        Pumpstation P4 dazu. Im Anfangsausbau<br />

                                                        wird eine Pumpe installiert<br />

                                                        mit einer Leistung von 1 x 315 kW<br />

                                                        (Endausbau 4 x 315 kW).<br />

                                                        u Bergbahnen Ellmau-Going/Bau<br />

                                                        der Pumpstation Auwinkl und<br />

                                                        Modernisierung der bestehenden<br />

                                                        Pumpstation Rübezahl – Zusammenarbeit<br />

                                                        mit AGB. Geliefert werden<br />

                                                        u. a. 12 Schränke.<br />

                                                        Zum Einsatz kommt dieses Jahr bei<br />

                                                        den entsprechenden Aufträgen natürlich<br />

                                                        das neue Touchpanel mit<br />

                                                        eingebautem PC und einem 17“-<br />

                                                        Bildschirm, das letztes Jahr erstmals<br />

                                                        ausgeliefert wurde. Es findet große<br />

                                                        Zustimmung am Markt und unterstreicht<br />

                                                        die praxisbewährte Kompetenz<br />

                                                        von Elektro Berchtold. Vergrößert<br />

                                                        wird dieses Jahr auch noch<br />

                                                        der Mitarbeiterstand. So wird Florian<br />

                                                        Berchtold in das Unternehmen<br />

                                                        eintreten. Damit unterstützen dann<br />

                                                        beide Söhne Peter Berchtold im<br />

                                                        Team.<br />

                                                        Engagement<br />

                                                        für die Jugend<br />

                                                        Dass Elektro Berchtold auch die<br />

                                                        jungen Mitarbeiter am Herzen liegen,<br />

                                                        wurde vor kurzem bei einer<br />

                                                        Schulaktion für die Berufsschule<br />

                                                        Linz deutlich. Um den Lehrlingen,<br />

                                                        zu denen auch die Berchtold Mitarbeiter<br />

                                                        Lukas und Viktor gehören,<br />

                                                        mit der Schneipraxis in Berührung<br />

                                                        zu bringen, wurde eine Führung<br />

                                                        durch die Pumpstationen im Skigebiet<br />

                                                        Hinterstoder organisiert.<br />

                                                        Mehr als 50 Schüler hatten dort die<br />

                                                        Gelegenheit, sich umzusehen und<br />

                                                        Fragen zu stellen. Auf diese Weise<br />

                                                        konnten die Lehrlinge einen Blick<br />

                                                        hinter die Kulissen eines Bergbahnunternehmens<br />

                                                        werfen. Als Draufgabe<br />

                                                        erhielt jeder Teilnehmer noch<br />

                                                        eine blaue Berchtold-Mütze.<br />

                                                        i Infos:<br />

                                                        www.berchtold.at<br />

                                                        TECHNIK<br />

                                                        BESCHNEIUNG<br />

                                                        4MVA Kuppeltrafo<br />

                                                        30/10 KV in Hintertux<br />

                                                        Talstation.<br />

                                                        Besichtigung Hinterstoder<br />

                                                        mit Berufsschule<br />

                                                        Linz.<br />
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                                                    TECHNIK<br />

                                                        BESCHNEIUNG<br />

                                                        Die Pitztaler Gletscherbahnen in<br />

                                                        Österreich sowie die Zermatt<br />

                                                        Bergbahnen in der Schweiz starten<br />

                                                        mit dem IDE Snowmaker in<br />

                                                        eine neue Beschneiungsära, um<br />

                                                        chemiefrei und temperaturunabhängig<br />

                                                        950 m3 Schnee am Tag<br />

                                                        zu produzieren.<br />

                                                        Der erste Beschneiungstest wurde<br />

                                                        im Osten von Netanya, (IS)<br />

                                                        Mitte Juli bei mehr als + 30° Celsius<br />

                                                        durchgeführt. Skifahrer aus<br />

                                                        Israel waren begeistert.<br />

                                                        IDE All Weather Snowmaker<br />

                                                        Erster Snowmaker in Israel vor<br />

                                                        Transport in die Alpen getestet<br />

                                                        Das Pitztal Projekt<br />

                                                        „Mit der Umsetzung dieser Beschneiungstechnologie<br />

                                                        kann der<br />

                                                        Skisaisonstart pünktlich im Herbst<br />

                                                        garantiert werden“, so Dr. Hans Rubatscher,<br />

                                                        geschäftsführender Ge-<br />

                                                        Verpachtung der Unternbergbahnen<br />

                                                        (Doppelsesselbahn, 2 Skilifte und<br />

                                                        Gipfelgaststätte) in Ruhpolding<br />

                                                        Die Unternberg GmbH & Co. KG (Eigentümer Gemeinde<br />

                                                        Ruhpolding) verpachtet zum 01.11.2008 die Doppelsesselbahn<br />

                                                        und die Liftanlagen am Unternberg in Ruhpolding.<br />

                                                        Der Unternberg (1.450 m ü. NN) in Ruhpolding ist ein gut<br />

                                                        eingeführter und in der Region bekannter Skiberg, der<br />

                                                        Pisten in verschiedenen Schwierigkeitsgraden bietet. Die<br />

                                                        verkehrsmäßige Anbindung ist optimal (10 Min. ab Autobahn<br />

                                                        A8, Ausfahrt Siegsdorf, regelmäßiger Linienbusverkehr<br />

                                                        ab Bahnhof Ruhpolding). An den Liftanlagen stehen<br />

                                                        Parkplätze für insgesamt 500 Pkw sowie 35 Busse<br />

                                                        zur Verfügung.<br />
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                                                        „Snowmaking at 33° C in July“ titulierte IDE dieses Bild von der Testphase in Israel vor der Auslieferung<br />

                                                        in die Alpen. Fotos: IDE<br />

                                                        sellschafter der Pitztaler Gletscherbahnen.<br />

                                                        „Seitens der Betreiber hat<br />

                                                        man sich zu dieser 1,5 Mio. Euro Investition<br />

                                                        in die Optimierung des<br />

                                                        vorhandenen Beschneiungssystems<br />

                                                        entschieden, um in Hinkunft auch<br />

                                                        Pistenabschnitte mit Schnee zu versorgen,<br />

                                                        die bislang vom natürlichen<br />

                                                        Niederschlag benachteiligt waren,“<br />

                                                        so Rubatscher weiter. Damit kann<br />

                                                        den im Herbst trainierenden Mannschaften<br />

                                                        aus allen Teilen Europas<br />

                                                        Aufgrund zahlreicher Wanderwege (Höhenwandergebiet)<br />

                                                        sowie Drachenflug- und Paragliding-Möglichkeiten ist ein<br />

                                                        Sommerbetrieb gewährleistet.<br />

                                                        Die Verpachtung erfolgt auf der Basis einer Umsatzpacht.<br />

                                                        Interessenten melden sich bitte schriftlich bei der<br />

                                                        Gemeinde Ruhpolding, Vorzimmer des 1. Bürgermeisters,<br />

                                                        Rathausplatz 1, 83324 Ruhpolding, Tel. 08663-540170<br />

                                                        unter Vorlage von Referenzen und dem Nachweis von<br />

                                                        einschlägigen Kenntnissen.<br />

                                                        Die Gemeinde wird bevorzugt mit Interessenten abschließen<br />

                                                        die Erfahrungen im Betrieb von Liftanlagen und Gaststätten<br />

                                                        haben.

                                                    

                                                    ereits sehr früh ein geeignetes Slalomareal<br />

                                                        angeboten werden und der Normalskifahrer<br />

                                                        kann das vorhandene Liftangebot in<br />

                                                        voller Länge bereits ab Saisonstart genießen.<br />

                                                        Der Prokurist der Gletscherbahn, Willi Krüger,<br />

                                                        sieht darin eine echte Qualitätsverbesserung<br />

                                                        zum Saisonstart 2008 und ist<br />

                                                        davon überzeugt, dass damit auch positive<br />

                                                        Einflüsse auf das Buchungsverhalten<br />

                                                        der Gäste im Herbst für das Pitztal ausgelöst<br />

                                                        werden. „Die Schneesicherheit wird<br />

                                                        für unsere Destination noch mehr im<br />

                                                        Vordergrund stehen und daher leisten wir<br />

                                                        mit diesem Zusatzaufwand sehr viel im<br />

                                                        Interesse der Region“, so Krüger. Die Projektidee<br />

                                                        entstand nach den überaus warmen<br />

                                                        Herbstmonaten 2006, wo man auf<br />

                                                        das „weiße Gold“ lange warten musste.<br />

                                                        Das Zermatt Projekt<br />

                                                        Das Matterhorn Ski Paradies ist das größte<br />

                                                        und einzige Skigebiet der Alpen, welches<br />

                                                        den ganzen Sommer geöffnet ist. Mit ei-<br />

                                                        TECHNIK<br />

                                                        BESCHNEIUNG<br />

                                                        Moshe Tessel (r.) mit israelischen Wintersportlern auf dem „Gipfel“ des Schneehügels.<br />

                                                        Errichtung der „Piste“ im Osten von Netanya.<br />

                                                        nem kleinen Makel: „Im Spätherbst, so ab<br />

                                                        Anfang Oktober reicht die Gletscherpiste<br />

                                                        nur bis 500 m vor die Bahnstation – die<br />

                                                        verbleibende Strecke muss zu Fuß zurückgelegt<br />

                                                        werden“, so Christen Baumann,<br />

                                                        CEO der Zermatt Bergbahnen AG.<br />

                                                        „Das ist kein optimaler Zustand“, wie<br />

                                                        auch Daniel Luggen betont: „In den letzten<br />

                                                        Jahren mussten wir einen Rückgang<br />

                                                        der Buchungen für die sonst beliebten Skitests<br />

                                                        zwischen Oktober und Dezember<br />

                                                        feststellen“ – und weiter meint der Zermatter<br />

                                                        Kurdirektor – „Wir wollen unseren<br />

                                                        Gästen ein ungetrübtes Skivergnügen bieten<br />

                                                        – die Innovation unserer Bergbahn<br />

                                                        kommt da wie gerufen“.<br />

                                                        Über IDE Technologies<br />

                                                        IDE Technologies, gegründet 1965, ist ein<br />

                                                        Weltmarktführer in der Entwicklung und<br />

                                                        Konstruktion von Wasserreinigung, Meerwasserentsalzung,<br />

                                                        Eis und Schneeanlagen,<br />

                                                        mit über 370 Anlagen in mehr als<br />

                                                        vierzig Ländern weltweit. pd<br />
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                                                        BESCHNEIUNG<br />

                                                        Aus York Neige wurde 2008<br />

                                                        Johnson Controls Neige. Von<br />

                                                        Anfang an bietet Johnson<br />

                                                        Controls im Sinne der Partnerschaft<br />

                                                        mit den Betreibern<br />

                                                        einen vorbeugenden Wartungsprozess<br />

                                                        an, und zwar<br />

                                                        sowohl während der Sommermonate,<br />

                                                        als auch während<br />

                                                        der Betriebszeiten. Derzeit<br />

                                                        existieren über 260 Anlagen<br />

                                                        in 17 Ländern mit mehr<br />

                                                        als 30 000 Schneeerzeugern,<br />

                                                        500 Maschinenräumen,<br />

                                                        3 000 Pumpen und 600<br />

                                                        Kompressoren.<br />

                                                        Johnson Controls Neige:<br />

                                                        die Partnerschaft hat Vorrang<br />

                                                        Während der gesamten Schneisaison<br />

                                                        steht der europäische Hersteller<br />

                                                        von Beschneiungssystemen seinen<br />

                                                        Kunden 24 Stunden rund um die<br />

                                                        Uhr, 7 Tage die Woche zur Verfügung<br />

                                                        – und dies mit einem Team<br />

                                                        von über 100 Technikern und Ingenieuren.<br />

                                                        Seit der letzten Saison hat Johnson<br />

                                                        Controls Neige entsprechend den<br />

                                                        Erwartungen der Kunden seiner Palette<br />

                                                        an Partnerschaftsverträgen –<br />

                                                        Johnson Controls Neige hat seine Palette an Serviceverträgen für seine mittlerweile 260 Kunden<br />

                                                        erweitert. Die Software Snow Perfect unterstützt die Wartungsarbeiten bei den Beschneiungsanlagen.<br />

                                                        diese enthalten bereits 5 verschiedene<br />

                                                        Modelle mit unterschiedlichen<br />

                                                        Konzepten – Verträge zur<br />

                                                        Hilfestellung bei der Schneeproduktion<br />

                                                        hinzugefügt.<br />

                                                        Mit einem stets umfangreicher und<br />

                                                        vielfältiger werdenden Serviceangebot<br />

                                                        bietet die französische Gesellschaft<br />

                                                        den Skigebietsbetreibern<br />

                                                        die Möglichkeit, sich wieder auf das<br />

                                                        Wesentliche in ihrem Beruf zu konzentrieren:<br />

                                                        das Betreiben<br />

                                                        Foto: Johnson Controls Neige<br />

                                                        von Skigebieten. Der Einsatz dieser<br />

                                                        Partnerschaftsverträge soll ihnen<br />

                                                        eine Zeitentlastung bei der technischen<br />

                                                        Schneeerzeugung bringen,<br />

                                                        damit sie sich wieder voll und ganz<br />

                                                        ihren ursprünglichen Tätigkeiten<br />

                                                        widmen können.<br />

                                                        Die Palette der erweiterten<br />

                                                        Serviceverträge<br />

                                                        Diese Partnerschaftsverträge mit<br />

                                                        den Betreibern sind dazu be-<br />

                                                        Innovative Förderbänder: www.kasercarpets.it<br />

                                                        Kaser GmbH I-39040 Vahrn (BZ), Brennerstraße 45 – T +39 0472 207 513 – info@kasercarpets.it<br />

                                                        skicarpet

                                                    

                                                    stimmt, die Zuverlässigkeit der Beschneiungsanlagen<br />

                                                        zu garantieren,<br />

                                                        indem ihr Fortbestand optimiert<br />

                                                        wird. Die komplette Palette dieser<br />

                                                        Verträge teilt sich derzeit in 5 verschiedene<br />

                                                        Modelle auf.<br />

                                                        Der „Initial“-Vertrag ermöglicht es<br />

                                                        insbesondere, eine Check-Liste an<br />

                                                        vorbeugenden Wartungsschritten<br />

                                                        zu erstellen. Der Vertrag „Advance“<br />

                                                        beinhaltet die Koordination dieser<br />

                                                        Arbeitsvorgänge. Das Modell „Elite“<br />

                                                        ist das erste, das die Unterstützungssoftware<br />

                                                        für Revisions- und Servicearbeiten<br />

                                                        „Snow Perfect“ mit einbindet.<br />

                                                        Der Vertrag „Expert“ ermöglicht<br />

                                                        die Koordination im Arbeitsalltag<br />

                                                        und vor Ort von sämtlichen Akteuren:<br />

                                                        das Technikerteam des Betreibers,<br />

                                                        die Experten von Johnson<br />

                                                        Controls Neige und die betriebsfremden<br />

                                                        Personen. Schlussendlich<br />

                                                        gibt es noch den Vertrag „Integral“,<br />

                                                        der die Wartung und Optimierung<br />

                                                        des bestehenden Materials sicherstellt,<br />

                                                        und zwar zu einem feststehenden<br />

                                                        Budget in Zusammenhang<br />

                                                        mit einem vertraglich festgelegten<br />

                                                        Datum der Inbetriebnahme.<br />

                                                        Im Sinne der von Johnson Controls<br />

                                                        Neige entwickelten Partnerschaft<br />

                                                        haben die Betreiber je nach ihren<br />

                                                        Bedürfnissen – sei es im Bereich der<br />

                                                        Wartung oder auch im Bereich der<br />

                                                        Hilfeleistung bei der Produktion –<br />

                                                        die Freiheit, ihre verschiedenen<br />

                                                        Möglichkeiten aus den vorgefertigten<br />

                                                        Verträgen auszuwählen, um so<br />

                                                        ihr „A la carte“-Modell selbst zusammenzustellen<br />

                                                        und zwar sowohl<br />

                                                        in den Sommermonaten, wie auch<br />

                                                        während der Schneisaison.<br />

                                                        Auf diese Weise haben die Skigebietsbetreiber<br />

                                                        die Gelegenheit,<br />

                                                        den Fortbestand ihrer Anlagen zu<br />

                                                        sichern und diese auch weiterzuentwickeln.<br />

                                                        Außerdem kann dank<br />

                                                        einer perfekten Kenntnis des Prozesses<br />

                                                        und der Produkte das Ressourcenmanagement<br />

                                                        sichergestellt<br />

                                                        werden, zumal dadurch die Kälteperioden<br />

                                                        voll und ganz ausgenutzt<br />

                                                        werden.<br />

                                                        Die Software<br />

                                                        Snow Perfect<br />

                                                        Snow Perfect ist eine Computersoftware<br />

                                                        zur Unterstützung von<br />

                                                        Wartungsarbeiten bei den Beschneiungsanlagen.<br />

                                                        Sie wurde von<br />

                                                        Johnson Controls Neige zur Steuerung<br />

                                                        ihrer Wartungsverträge entwickelt.<br />

                                                        Snow Perfect ist ein Auswertungs-Tool,<br />

                                                        das es ermöglicht, Indikatoren<br />

                                                        über den Stand des Wartungsfortschritts<br />

                                                        zu generieren. Es<br />

                                                        Pumpstationen<br />

                                                        Kompressoren<br />

                                                        Stromaggregate<br />

                                                        maßgeschneidert, schlüsselfertig für die<br />

                                                        Schnee-Erzeugung<br />

                                                        erstellt somit eine richtige Armaturentafel<br />

                                                        für den Betreiber: die Software<br />

                                                        ermöglicht eine Feststellung<br />

                                                        des Wartungsbedarfs und folglich<br />

                                                        die bestmögliche Anpassung (Aufteilung/Koordination)<br />

                                                        der damit<br />

                                                        verbundenen Ressourcen.<br />

                                                        Schon im Zuge ihrer Installation<br />

                                                        wird die Software von Johnson<br />

                                                        Controls Neige kundenspezifisch<br />

                                                        konfiguriert und garantiert so die<br />

                                                        Rückverfolgbarkeit von Wartungsarbeiten<br />

                                                        für alle Beteiligten. Die<br />

                                                        jährlichen Back-up’s ermöglichen<br />

                                                        die Erstellung von Statistiken über<br />

                                                        den Betrieb und seine Wartung<br />

                                                        und in der Folge Vergleiche zwischen<br />

                                                        den Saisonen. Im Jahr 2008<br />

                                                        wird Snow Perfect bereits auf rund<br />

                                                        50 Beschneiungsanlagen im Einsatz<br />

                                                        sein. pd<br />

                                                        TECHNIK<br />

                                                        BESCHNEIUNG<br />

                                                        Screenshot Snow<br />

                                                        Perfect.<br />

                                                        -AGB- Anlagen-Geräte-Betriebstechnik GmbH<br />

                                                        A-6060 Hall in Tirol, Burgfrieden 5, Tel. +43 (0)5223/52206 Fax -73<br />

                                                        5/2008 MOUNTAINMANAGER<br />

                                                        65

                                                    

                                                    TECHNIK<br />
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                                                        AGRE-Team besichtigte neues<br />

                                                        Schraubenkompressorenprogramm<br />

                                                        Mit 1. September 2008 wird<br />

                                                        AGRE ein neu überarbeitetes<br />

                                                        Industrieprogramm am österreichischen<br />

                                                        Markt einführen.<br />

                                                        Anfang Juli konnte sich das<br />

                                                        österreichische und ungarische<br />

                                                        AGRE-Team von der Verlässlichkeit,<br />

                                                        Leistungsfähigkeit sowie<br />

                                                        Flexibilität des neuen Schraubenkompressorenprogramms<br />

                                                        im<br />

                                                        Multibrandwerk Méru bei Paris<br />

                                                        überzeugen<br />
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                                                        Das AGRE-Team bei der Präsentation der neuen Schraubenkompressoren-Generation.<br />

                                                        Die neue Generation für den Industriebereich umfasst die Baureihen<br />

                                                        Smart, Allegro, Largo und Lento. Bei der Präsentation wies Herman<br />

                                                        Matthyssen, Vice President, und Michael Khang, General Manager,<br />

                                                        vor allem auf die deutlich erweiterten Baureihen mit mehr Optionen<br />

                                                        und Varianten hin. Neben einem hohen Qualitätsstandard zeichnen<br />

                                                        sich die neuen Kompressoren durch höchste Performance und Energieeinsparung<br />

                                                        aus – dank modernster Schraubentechnologie.<br />

                                                        Die Highlights<br />

                                                        Als Highlights seien integrierte Trockner, Direktantrieb, integrierte<br />

                                                        Wärmerückgewinnung sowie die neue Air Control 4 Netzwerkregelung<br />

                                                        als Standard genannt. Durch starke Reduzierung der Geräuschpegel<br />

                                                        und geringere Stellflächen erlauben manche Baureihen<br />

                                                        eine Aufstellung ohne Kompressorraum.<br />

                                                        Dazu Peter Lamm, Geschäftsführer von AGRE Österreich und Ungarn:<br />

                                                        „Die neu präsentierte Generation glänzt durch noch mehr Service-<br />

                                                        und Wartungsfreundlichkeit. Qualitäts- und Kundenorientierung<br />

                                                        standen eindeutig im Vordergrund und die Lieferzeiten, auch<br />

                                                        für die größten Maschinen, konnten drastisch reduziert werden.<br />

                                                        Interessenten können die neuen Schraubenkompressoren auf der<br />

                                                        Fachmesse vienna-tec „live im Einsatz“ besichtigen“.<br />

                                                        Abgerundet wurde die Präsentation und Werksbesichtigung in Paris<br />

                                                        mit einer Seine-Rundfahrt und kulinarischen Genüssen. Vice President<br />

                                                        Matthyssen verabschiedete das AGRE-Team mit folgenden<br />

                                                        Worten: „Es sind in Zukunft noch einige Innovationen zu erwarten<br />

                                                        und die Identität der starken Marke AGRE wird natürlich bewahrt –<br />

                                                        schließlich hat die Beleuchtung des Eifelturms in AGRE-Blau doch<br />

                                                        einiges gekostet“.<br />

                                                        Druckluftstärke auf den Punkt gebracht<br />

                                                        Immer mehr Profis erkennen, dass Druckluft den idealen Antrieb

                                                    

                                                    V. l. n. r.: Gerhard Spindler, AGRE-Verkaufsleiter, und Peter Lamm,<br />

                                                        AGRE-Geschäftsführer, mit einem besonders leisen, leicht transportablen<br />

                                                        BOSS-Kompressor in Profiqualität.<br />

                                                        darstellt. Druckluft-Power macht Werkzeuge und Tätigkeiten leichter,<br />

                                                        spart Geld und Zeit durch Flexibilität und Beweglichkeit. Eine<br />

                                                        Vielzahl von Arbeiten, als Paradebeispiele seien hier das Lackieren,<br />

                                                        Schleifen, Trennen usw. genannt, lassen sich nur mit dieser Antriebsart<br />

                                                        professionell bzw. qualitativ hochwertig realisieren. Eben<br />

                                                        über Druckluft mittels Kompressoraggregat.<br />

                                                        Entscheidend für die optimale Auswahl des Kompressors ist letztlich<br />

                                                        nur jene effektive Luft-Liefermenge, die nach der Verdichtung zur<br />

                                                        Verfügung steht. Dieser Wert sollte etwas höher sein als die Summe<br />

                                                        jenes Luftverbrauchs, der auf den einzelnen Werkzeugen angegeben<br />

                                                        ist. Profis lassen sich nicht durch unzureichende Definitionen<br />

                                                        der Leistungsdaten – Ansaugleistung oder Füllleistung – blenden.<br />

                                                        Billig wird oft teuer<br />

                                                        Rund 20 000 kleine Kolbenkompressoren werden jährlich am österreichischen<br />

                                                        Markt abgesetzt. In einem Leistungsbereich bis 250 l. Sicherlich<br />

                                                        ein beachtliches Potential – jedoch wird der Markt hauptsächlich<br />

                                                        mit „Billig-Erzeugnissen“ aus dem asiatischen und südeuropäischen<br />

                                                        Raum überschwemmt. Etwa 20–25 % der Druckluftanwender<br />

                                                        legen Wert auf hochwertige Markengeräte. Mit steigender<br />

                                                        Tendenz. Viele sogenannte „Schnäppchen“ von Superdiskontmärkten<br />

                                                        erweisen sich oft als Bumerang und aus billig wird oft teuer.<br />

                                                        Kompressorkauf ist auch Vertrauenssache.<br />

                                                        TECHNIK<br />

                                                        BESCHNEIUNG<br />

                                                        Proficlass – die Druckluft der Könner<br />

                                                        Die Proficlass von AGRE garantiert volle Druckluftstärke, sicher auf<br />

                                                        den Punkt gebracht. Bei den Leistungsdaten der Kompressoren<br />

                                                        wird ausschließlich die effektive Liefermenge angegeben. Das<br />

                                                        Know-how und die jahrzehntelange Erfahrung des Druckluft-Profis<br />

                                                        AGRE werden für den Anwender vor allem im Detail sichtbar:<br />

                                                        u bis zu 36 Monate Topgarantie,<br />

                                                        u bis zu 15 Jahre garantierte Ersatzteil-Versorgung,<br />

                                                        u werkseigener Servicedienst,<br />

                                                        u umfangreiches, passendes Werkzeug-Set,<br />

                                                        u hervorragende Qualität aller eingesetzten Materialien,<br />

                                                        u Wirtschaftlichkeit, sprich Energieeinsparung und Umweltschutz<br />

                                                        am neuesten Stand der Technik,<br />

                                                        u lange Lebensdauer,<br />

                                                        u Made in Austria – die Kompressorenreihe BOSS wird am<br />

                                                        Standort St. Ulrich bei Steyr gefertigt.<br />

                                                        Dazu Peter Lamm, AGRE-Geschäftsführer: „360 000 Kompressor-Installationen<br />

                                                        weltweit und über 40 000 Kunden sind unser<br />

                                                        bester Leistungsbeweis. Speziell für die Proficlass bietet AGRE<br />

                                                        ein sehr neu überarbeitetes, variables Programm. Angeboten<br />

                                                        werden fahrbare Kompressoren mit verschiedenen Behältervarianten,<br />

                                                        kippbare, leicht transportable Modelle oder Kleinkompressoren<br />

                                                        im Aufbau mit einer Sackrodel und einem 100 l Behälter.<br />

                                                        Die AGRE-Bandbreite umfasst im Einstiegsbereich 185 bis<br />

                                                        300 l/min und im gehobenen Bereich 400 bis 600 l/min effektive<br />

                                                        Liefermenge. Ausstattung, Qualität, tatsächliche Leistung<br />

                                                        und nicht zuletzt das Preis-Leistungsverhältnis machen den<br />

                                                        Unterschied beim Kompressorkauf aus. Das sollte man unbedingt<br />

                                                        beachten. Es lohnt sich garantiert“.<br />

                                                        Wißmiller<br />

                                                        Pistenraupen<br />

                                                        Trading with used Snow Groomers every Year and Type<br />

                                                        www.pistenraupe.eu<br />

                                                        An- und Verkauf von:<br />

                                                        " gebrauchten Pistenraupen, aller Hersteller,<br />

                                                        auch defekt<br />

                                                        " gebrauchten Loipen- und Transportraupen,<br />

                                                        sämtl. Hersteller, auch defekt<br />

                                                        " Anbaugeräten für Pisten- und Loipenfahrzeuge<br />

                                                        " Ersatzteile NEU und Gebraucht<br />

                                                        Andreas Wißmiller<br />

                                                        Bachäckerweg 9<br />

                                                        D-87742 Apfeltrach<br />

                                                        Tel: 0049 (0) 1608037872<br />

                                                        Fax: 0049 (0) 82619392<br />

                                                        E-Mail: aw.kfz@t-online.de<br />

                                                        We speak english, please contact us!!!<br />
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                                                        BESCHNEIUNG<br />

                                                        25 Jahre SUFAG:<br />

                                                        Innovationen und faire Partnerschaft<br />

                                                        Anfang Juli beging SUFAG<br />

                                                        sein 25-jähriges Bestehen<br />

                                                        und ließ dabei die Erfolgs-<br />

                                                        geschichte der Vorarlberger<br />

                                                        Schnee-Erzeuger Revue pas-<br />

                                                        sieren. Als Rahmen für die<br />

                                                        Feierlichkeiten hatte man das<br />

                                                        Technische Museum in Wien<br />

                                                        Anders Rydelius<br />

                                                        und Dipl.-Ing. Bernd-<br />

                                                        Volker Blomberg vor<br />

                                                        der SUFAG Supersilent<br />

                                                        SUSI: „Nur durch die<br />

                                                        vielen Hände unserer<br />

                                                        Mitarbeiter ist ein<br />

                                                        solcher Fortschritt,<br />

                                                        nur durch die Treue<br />

                                                        und Kooperation unserer<br />

                                                        Partner ist so ein<br />

                                                        Erfolg möglich.“<br />
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                                                        gewählt.<br />

                                                        Übergabe des LINDE Schnee-Erzeugers an das Technische Museum Wien (v. l.): Karl Schmidhofer, GF Murtal<br />

                                                        Seilbahnen Betriebs GesmbH, Dr. Gabriele Zuna-Kratky, Direktion TM, und Dipl.-Ing. Bernd-Volker<br />

                                                        Blomberg, SNOWNET Gruppe, in charmanter Umrahmung. Fotos: dwl<br />

                                                        Dr. Erik Wolf, Geschäftsführer des<br />

                                                        Fachverbandes der Seilbahnen Österreichs,<br />

                                                        ließ in seiner Gratulation<br />

                                                        keine Zweifel über die Bedeutung<br />

                                                        von Schnee und Schnee-Erzeu-<br />

                                                        gung aufkommen. „Für unsere<br />

                                                        Wintersportgäste zählen optimale<br />

                                                        Schnee- und Pistenverhältnisse zu<br />

                                                        den Grundvoraussetzungen – die<br />

                                                        technische Beschneiung ist somit<br />

                                                        für die Sicherung des Skibetriebs<br />

                                                        unverzichtbar.“ Nur durch laufende<br />

                                                        technische Weiterentwicklung<br />

                                                        und dank der hohen Investitionen<br />

                                                        in die Beschneiung könne der Winterbetrieb<br />

                                                        gewährleistet werden.<br />

                                                        Dadurch trügen die österreichischen<br />

                                                        Seilbahnen zur Erhaltung des<br />

                                                        Lebensraumes der ländlichen Bevölkerung<br />

                                                        bei und sicherten darüber<br />

                                                        hinaus Arbeitsplätze im Bereich<br />

                                                        der Industrie und der gesamten<br />

                                                        Tourismuswirtschaft. „Wir freuen<br />

                                                        uns mit innovativen Partnern wie<br />

                                                        SUFAG zusammen zu arbeiten und<br />

                                                        gratulieren zu einer 25-jährigen Erfolgsgeschichte“,<br />

                                                        so Dr. Wolf.<br />

                                                        Von einst bis jetzt<br />

                                                        Anders Rydelius, Geschäftsführer<br />

                                                        SUFAG, nutzte die Feier im Technischen<br />

                                                        Museum in Wien, die Firmengeschichte<br />

                                                        in Anwesenheit zahlreicher<br />

                                                        Ehrengäste in Erinnerung zu<br />

                                                        rufen. Die Anfänge der Beschnei-

                                                    

                                                    Dr. Erik Wolf würdigte in seiner Ansprache die Bedeutung der Schnee-Erzeugung.<br />

                                                        ung ortete er in den Vereinigten Staaten,<br />

                                                        wobei das Know-how bereits Anfang der<br />

                                                        60er Jahre nach Europa kam. 1963 wurde<br />

                                                        Dipl.-Ing. Jakob von LINDE beauftragt, einen<br />

                                                        Niederdruck-Schnee-Erzeuger zu entwickeln.<br />

                                                        1968 wurde das entsprechende<br />

                                                        Patent angemeldet, 1969 startete man mit<br />

                                                        dem Verkauf durch. 1979 erwarb Hämmerle<br />

                                                        Maschinenbau aus Lustenau die Lizenz<br />

                                                        zur Herstellung des LINDE-Schnee-Erzeugers,<br />

                                                        1983 kaufte schließlich ELEKTRA BRE-<br />

                                                        GENZ und damit die Familie Blomberg die<br />

                                                        Produktgruppe „Schnee-Erzeugung“ aus<br />

                                                        der Konkursmasse Hämmerle.<br />

                                                        Die Tochterfirma von ELEKTRA BREGENZ<br />

                                                        wurde in der Folge als SUFAG Sport- und<br />

                                                        Freizeitanlagen Gesellschaft in Kennelbach<br />

                                                        bei Bregenz ein Begriff, wobei man im Jahr<br />

                                                        2000 in die SNOWNET GROUP integriert<br />

                                                        wurde. Hauptaktionär der SNOWNET<br />

                                                        Gruppe, die auch den schwedischen Hersteller<br />

                                                        Areco gekauft hat, ist weiterhin die<br />

                                                        Familie Blomberg.<br />

                                                        Heute beschäftigt die SNOWNET Gruppe<br />

                                                        60 Mitarbeiter und macht einen konsoli-<br />

                                                        dierten Umsatz von rund 30 Mio. Euro im<br />

                                                        Jahr. Vertrieben werden die Produkte von<br />

                                                        38 Vertretungen weltweit. Der Marktanteil<br />

                                                        von SNOWNET in Österreich beträgt zwischen<br />

                                                        25 und 30 %, in Europa liegt man<br />

                                                        bei 20–25 %, in Übersee bei 1–20 %. Während<br />

                                                        man das Entwicklungspotenzial in<br />

                                                        Zentraleuropa und den USA als gleich bleibend<br />

                                                        bis stagnierend einschätzt, sieht SU-<br />

                                                        FAG ein Wachstum der Märkte in Osteuropa,<br />

                                                        der Schweiz und Asien. Das Entwicklungspotenzial<br />

                                                        definiert man mit einer Umsatzsteigerung<br />

                                                        von jährlich 20 %.<br />

                                                        Archivierte Geschichte<br />

                                                        Als Zeugnis der langjährigen Erfahrung<br />

                                                        nutzte SUFAG das Jubiläum dazu, einen<br />

                                                        Linde Schnee-Erzeuger aus den 70er Jahren,<br />

                                                        der noch vor kurzem am Kreischberg<br />

                                                        Schnee produziert hat, an das Technische<br />

                                                        Museum in Wien zu überreichen. Hier wird<br />

                                                        er die Besucher auf die Geschichte der<br />

                                                        Beschneiung aufmerksam machen und<br />

                                                        SUFAG ins Blickfeld rücken. dwl<br />
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                                                        BESCHNEIUNG<br />

                                                        ES KANN NUR EINES GEBEN.<br />

                                                        ORIGINAL<br />

                                                        Vertrauen ist der Grundstein,<br />

                                                        auf dem Sicherheit wachsen<br />

                                                        kann. Auf welche Werte<br />

                                                        vertrauen Sie? Wir tragen jedes<br />

                                                        Jahr unzählige Menschen<br />

                                                        sicher ans Ziel und geben dort<br />

                                                        Halt, wo keiner ist. Aus diesem<br />

                                                        Vertrauen haben sich weltweite<br />

                                                        Partnerschaften entwickelt,<br />

                                                        die uns mit Herausforderungen<br />

                                                        wachsen lassen.<br />

                                                        Unsere Seile schaffen die<br />

                                                        Verbindung zwischen Ihrer<br />

                                                        Sicherheit und unserer<br />

                                                        Verantwortung.<br />

                                                        Jederzeit. Auch im<br />

                                                        entscheidenden Moment.<br />

                                                        TEUFELBERGER Seil Ges.m.b.H.<br />

                                                        Böhmerwaldstraße 20, 4600 Wels, Austria<br />

                                                        T +43 7242 615-0, www.teufelberger.com<br />
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                                                        Rund 120 Mio. € wurden im Vorjahr in<br />

                                                        Österreich in den Neu- bzw. Ausbau von<br />

                                                        Beschneiungsanlagen investiert. Allein in<br />

                                                        der Skiregion Flachau stehen z. B. rund<br />

                                                        2 000 Schneekanonen parat. Ob eine<br />

                                                        technische Beschneiung zuverlässig und<br />

                                                        wirtschaftlich möglich ist, hängt vor allem<br />

                                                        von einem entscheidenden Faktor<br />

                                                        ab: von einer Austrittstemperatur der<br />

                                                        Druckluft, bei der das Kristallisationskorn<br />

                                                        gut „gedeihen“ kann.<br />

                                                        Sensibles Korn<br />

                                                        entscheidet über Erfolg<br />

                                                        Nur wenn saubere Druckluft zuverlässig<br />

                                                        und konstant mit 3 bis 10° C aus dem<br />

                                                        Kompressor kommt, kann sich das alles<br />

                                                        entscheidende Kristallisationskorn bilden<br />

                                                        und hat das Beschneien auch Erfolg. Das<br />

                                                        tausendfach bewährte Herz des AGRE<br />
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                                                        Mit AGRE SNOWCANO auf der<br />

                                                        sicheren Seite<br />

                                                        Wintertourismusgemeinden wissen<br />

                                                        es längst: aus Schnee wurde<br />

                                                        ein richtiges High-Tech-Produkt.<br />

                                                        Die immer kürzer werdenden<br />

                                                        Kälteperioden müssen optimal<br />

                                                        genutzt werden – mit AGRE<br />

                                                        SNOWCANO sind Betreiber auf<br />

                                                        der sicheren Seite. Und mit der<br />

                                                        Schnee-Sicherheit kommt auch<br />

                                                        der Wintertourismus.<br />

                                                        Mit AGRE Kompressoren und Rubis-Lanzen<br />

                                                        erzeugte Lanzenbeschneiung in Seefeld.<br />

                                                        Foto: AGRE<br />

                                                        SNOWCANO bildet der legendäre und<br />

                                                        optimal abgestimmte Schraubenkompressor<br />

                                                        von AGRE. Er arbeitet schon von<br />

                                                        Haus aus mit einer sehr niedrigen Betriebstemperatur.<br />

                                                        Schon bei Standardanlagen<br />

                                                        bringt der groß dimensionierte und mit<br />

                                                        einem Radiallüfter bestückte Nachkühler<br />

                                                        die Druckluft-Austrittstemperatur auf 5<br />

                                                        bis 7° C über der Umgebungstemperatur.<br />

                                                        Das schafft optimale Voraussetzungen für<br />

                                                        die temperatur-sensible Kristallisationskorn-Bildung.<br />

                                                        Das integrierte und besonders<br />

                                                        effiziente Kühlsystem mit der<br />

                                                        neuen Kühlluftführung macht dies möglich.<br />

                                                        Der AGRE SNOWCANO leistet eben<br />

                                                        mehr und man erspart sich einen aufwändigen<br />

                                                        und zusätzlichen Nachkühler. Aus<br />

                                                        1 m 3 Wasser können rund 2,5 m 3 Schnee<br />

                                                        erzeugt werden.<br />

                                                        MULTI LIFT SNOWTUBING® BABYLIFT KARUSSELL<br />

                                                        Multi Skiliftbau GmbH, Hauptstr. 1, D-83355 Grabenstätt Tel: 0049 8661-242/Fax -1472<br />

                                                        Multi Star Skilift, 507 Chestnut Str.-Sunbury, PA 17801 Phone (570) 473-8545/Fax -3252<br />

                                                        E-Mail: info@multiskilift.de, Internet: www.multiskilift.de, www.snowtubing.ch<br />

                                                        Innovatives Anlagenkonzept<br />

                                                        und Top-Referenzen<br />

                                                        AGRE SNOWCANO steht für Schnee-Erzeugung<br />

                                                        der neuesten Generation. Das innovative<br />

                                                        Anlagenkonzept ist auf drei Antriebsvarianten<br />

                                                        optimal vorbereitet:<br />

                                                        u SMART (Keilriemenantrieb) 0,43–40, 79 m 3 /<br />

                                                        min, 8–13 bar, 4–250 kW;<br />

                                                        u OPUS (Direktantrieb) 1,77– 48,0 m 3 /min,<br />

                                                        7,5–13 bar, 11–315 kW;<br />

                                                        u LARGO (Getriebeantrieb) 3,78–66,34 m 3 /<br />

                                                        min, 8–13 bar, 30–400 kW.<br />

                                                        AGRE kann seine Beschneiungs-Erfolge mit<br />

                                                        Top-Referenzen belegen. Bergbahnen Steinplatte,<br />

                                                        Waidring, Bergbahnen Loser, Altaussee,<br />

                                                        und Bergbahnen Turracher Höhe seien<br />

                                                        nur beispielhaft genannt. AGRE liefert auch<br />

                                                        tausendfach das Herzstück für SUFAG Propellermaschinen,<br />

                                                        den Kolbenkompressor der Serie<br />

                                                        MGK.<br />

                                                        Seit vielen Jahren hat sich auch die partnerschaftliche<br />

                                                        Zusammenarbeit von AGRE und<br />

                                                        INTERFAB Snowbusiness bei der Lanzenbeschneiung<br />

                                                        bewährt. Zahlreiche York-Beschneiungsanlagen<br />

                                                        konnten mit AGRE Kompressoren<br />

                                                        effizient und wirtschaftlich bestückt werden.<br />

                                                        Als neueste Referenz konnte heuer die<br />

                                                        Anlage in Grindelwald realisiert werden.<br />

                                                        Hervorzuheben ist auch die Anlage in Seefeld.<br />

                                                        Sie wurde mit 30 Rubis-Lanzen aufgerüstet und<br />

                                                        die beiden Pumpenstationen verstärkt. Damit<br />

                                                        konnte vor allem die Schneileistung im Grenztemperaturenbereich<br />

                                                        verbessert werden. pd
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                                                        Kaser Skicarpet:<br />

                                                        Förderband mit Spitzentechnologie<br />

                                                        Seit dem Ende der 90er Jahre<br />

                                                        werden vermehrt Förderbänder im<br />

                                                        Wintertourismus eingesetzt. Kaser<br />

                                                        Skicarpet ist die ideale Aufstiegsanlage<br />

                                                        für Skifahrer, Snowboarder,<br />

                                                        Snowtuber, Rodler und Fußgänger<br />

                                                        Kinderpark der Skischule Vals. Fotos: Kaser<br />

                                                        Förderbänder ersetzen kurze Skilifte oder steigern die<br />

                                                        Qualität in den Skigebieten als Zubringer- und Verbindungslifte.<br />

                                                        Dazu leisten sie wertvolle Hilfe in Kinderparks,<br />

                                                        die nicht nur im Winter, sondern auch im Sommer zum<br />

                                                        Besuchermagnet geworden sind. Das weiterentwickelte<br />

                                                        Förderband „Kaser Skicarpet“ der Kaser GmbH aus Vahrn<br />

                                                        kann 1 400 Wintersportler bzw. 2 000 Fußgänger pro<br />

                                                        Stunde transportieren und vereint dabei zukunftsweisende<br />

                                                        Spitzentechnologie mit intuitiver Bedienung. Das ist<br />

                                                        die perfekte Basis für einen neuen Standard im Bereich der<br />

                                                        Personenförderbänder. Innovation, Benützerfreundlichkeit<br />

                                                        und Sicherheit zeichnen die Kaser Skicarpets aus.<br />

                                                        Die Pluspunkte<br />

                                                        Steuerung: Die „Kaser iControl “ ist eine elektronisch<br />

                                                        programmierbare Steuerung für alle Funktionen des Förderbandes<br />

                                                        und wurde mit einem einfach zu bedienenden<br />

                                                        Touch-Screen mit integrierter SPS ausgerüstet. Die Steuerung<br />

                                                        verfügt über einige interessante Funktionen:<br />

                                                        u stufenlose Geschwindigkeitsregelung;<br />

                                                        u Personenzähler mit programmierbarem Filter für Snowtubes<br />

                                                        oder Rodeln;<br />

                                                        u individuelle Programmierung des Starttasters am Einstieg<br />

                                                        und Ausstieg; Staudiagnose aller Taster, Schalter und<br />

                                                        Sensoren;<br />

                                                        u Aktivierung bzw. Deaktivierung und Programmierung<br />

                                                        des Ultraschall-Bewegungsmelders am Einstieg;<br />

                                                        u USB-Schnittstelle zum <strong>Download</strong>en der Konfigurationsparameter<br />

                                                        und des Fehler- bzw. Alarmprotokolls auf USB-<br />

                                                        Stick. Die Daten können dem Kaser-Kundendienst per<br />

                                                        E-Mail gesendet werden, eventuelle Änderungen oder<br />

                                                        Updates werden dem Betreiber wiederum per E-Mail<br />

                                                        gesendet und über USB-Stick in die Kaser iControl  Steuerung<br />

                                                        kopiert.<br />

                                                        u Sicherheit: Auch auf das Thema Sicherheit wurde bei<br />

                                                        der Entwicklung des Skicarpet MY08 großer Wert gelegt.<br />
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                                                        So werden alle Abdeckungen des<br />

                                                        Förderbandes über I.S.S. (Increased<br />

                                                        Security System) von Magnetschaltern<br />

                                                        überwacht; beim Öffnen einer<br />

                                                        Abdeckung während des Betriebs<br />

                                                        wird die Anlage angehalten. Die Sicherheitswippe<br />

                                                        (Notklappe) am<br />

                                                        Ausstieg wird über einen Magnetendschalter<br />

                                                        der Sicherheitsklasse 4<br />

                                                        überwacht. Eine zusätzliche Überwachung<br />

                                                        erfolgt über eine Sicherheitslichtschranke<br />

                                                        im Ausstiegsbereich.<br />

                                                        Der Not-Stopp-Taster am<br />

                                                        Einstieg und am Ausstieg gewährleistet<br />

                                                        ein sicheres und schnelles<br />

                                                        Anhalten des Förderbandes im<br />

                                                        Notfall. Akustische und optische<br />

                                                        Signale ermöglichen eine bessere<br />

                                                        Betriebskontrolle.<br />

                                                        Energie: „E.S.P ready“ (Energy<br />

                                                        Saving Package) ist ein Energiesparpaket.<br />

                                                        Die Verwendung von<br />

                                                        Motoren der Energieeffizienzklasse<br />

                                                        2, gesteuert von hochwertigen Frequenzumrichtern<br />

                                                        in Kombination<br />

                                                        mit einem Ultraschallsensor am<br />

                                                        Einstieg, ermöglicht große Energieeinsparungen.<br />

                                                        Der orientierbare<br />

                                                        Ultraschall- Bewegungsmelder startet<br />

                                                        automatisch das Förderband,<br />

                                                        wenn sich ein Fahrgast dem Einstieg<br />

                                                        nähert. Das Förderband wird<br />

                                                        automatisch nach einer bestimmten<br />

                                                        und programmierbaren Zeit<br />

                                                        angehalten, wenn kein weiterer<br />

                                                        Fahrgast sich dem Einstieg nähert.<br />

                                                        Die Funktion ist vom Betreiber<br />

                                                        programmierbar und wird über<br />

                                                        das Einstecken einer Chipkarte<br />

                                                        aktiviert.<br />

                                                        Komfort: Der Skicarpet MY08<br />

                                                        zeichnet sich u. a. aus:<br />

                                                        u durch eine Soft-Start- und Soft-<br />

                                                        Stopp-Funktion;<br />

                                                        u durch eine separate Heizanlage<br />

                                                        am Einstieg, Ausstieg und entlang<br />

                                                        der Aufstiegslinie, die über einen<br />

                                                        Timer programmierbar ist;<br />

                                                        u durch eine verstärkte Heizanlage<br />

                                                        am Ausstieg, um Schneeansammlungen<br />

                                                        im Bereich der Antriebstrommel<br />

                                                        zu verringern. Diese Heizanlage<br />

                                                        vermeidet auch das Festfrieren<br />

                                                        des Gurtes und ermöglicht ein<br />

                                                        Vorwärmen der beweglichen Organe.<br />

                                                        Dies garantiert eine problemlose<br />

                                                        Inbetriebnahme z. B. am Morgen,<br />

                                                        einen reibungslosen Betrieb<br />

                                                        bei widrigen Wetterbedingungen<br />

                                                        und eine längere Lebenszeit des<br />

                                                        Förderbandes.<br />

                                                        u durch Schneebürste und Eiskratzer<br />

                                                        am Ausstieg, die einen sauberen<br />

                                                        Gurt und eine optimale Haftung<br />

                                                        gewährleisten;<br />

                                                        u durch einen weißen, rutschfesten<br />

                                                        Schneeteppich, mit dem alle begehbaren<br />

                                                        Oberflächen vorgeklebt<br />

                                                        sind.<br />

                                                        i Infos:<br />

                                                        www.kasercarpets.it

                                                    

                                                    Wenn es um elektronische Informationssysteme<br />

                                                        geht, ist Firmenchef<br />

                                                        Ing. Johann Margreiter bestens gerüstet,<br />

                                                        um den Anforderungen in<br />

                                                        Skigebieten nach einer optimalen<br />

                                                        Informationsvermittlung gerecht<br />

                                                        zu werden. Das Angebot der SOFT-<br />

                                                        HARD-WARE umfasst:<br />

                                                        u Parkleitsysteme (Hinweistafeln,<br />

                                                        LED-Anzeigen wie z. B. FREI/BE-<br />

                                                        SETZT);<br />

                                                        u einfärbige LED-ANZEIGEN (Message-Boards)<br />

                                                        für mehrzeilige Texte<br />

                                                        und Grafiken;<br />

                                                        u RGB-Videoanzeigen (Videowalls);<br />

                                                        u Panoramatafeln (Rahmen aus<br />

                                                        Aluminium, Paneele, Digitaldruck,<br />

                                                        LED-Status-Anzeigen);<br />

                                                        u Sonderanzeigen, Pistensignale,<br />

                                                        Warnhinweise etc.<br />

                                                        Um die Hardware optimal einsetzen<br />

                                                        zu können, bietet das Unternehmen<br />

                                                        ein umfassendes Package<br />

                                                        von der Projektierung über Steuerungen,<br />

                                                        die Datenübertragung bis<br />

                                                        hin zu Bedieneroberflächen. Dabei<br />

                                                        wird auf die speziellen Anforderungen<br />

                                                        der Branche Rücksicht genommen.<br />

                                                        So stellen etwa die Umgebungsbedingungen<br />

                                                        wie Sonnenlicht,<br />

                                                        Schnee oder Reflexion große<br />

                                                        Herausforderungen an die LED-An-<br />

                                                        zeigen, die dennoch gut sichtbar<br />

                                                        sein müssen. Dazu sind einfach zu<br />

                                                        bedienende Systeme gefordert, die<br />

                                                        zuverlässig arbeiten.<br />

                                                        Gute Resonanz<br />

                                                        Viele zufriedene Kunden zeigen,<br />

                                                        dass SOFT-HARD-WARE die richtigen<br />

                                                        Lösungen für ihre Anforderungen<br />

                                                        bereit hat. So wurde man auch<br />

                                                        in Norwegen auf das Tiroler Knowhow<br />

                                                        aufmerksam. Dort liefert die<br />

                                                        IT-Firma Ergo-Tec/Pocket mit Sitz in<br />

                                                        Oppdal maßgeschneiderte Lösungen<br />

                                                        für den Tourismus. Der Auftrag<br />

                                                        für SOFT-HARD-WARE umfasste die<br />

                                                        Lieferung von 4 kompletten Panoramaanzeigen,<br />

                                                        bestehend aus einer<br />

                                                        Aluminium-Rahmenkonstruktion,<br />

                                                        Panoramabildern im Digitaldruck,<br />

                                                        LED-Statusanzeigen, die Beschriftung<br />

                                                        der Legende in 2 Sprachen,<br />

                                                        Steuerung, Software und LED-Matrixanzeigen.<br />

                                                        Besonderheiten an<br />

                                                        diesem Auftrag waren neben der<br />

                                                        Beschriftung der Legende in norwegischer<br />

                                                        und englischer Sprache<br />

                                                        vor allem eine neue LED-Matrixanzeige<br />

                                                        zur Darstellung von mehrzeiligen<br />

                                                        Texten auch als Laufschrift.<br />

                                                        Diese Anzeigen wurden speziell für<br />

                                                        Oppdal entwickelt und sind voll-<br />

                                                        ständig in das System eingebunden.<br />

                                                        Der Auftrag wurde Ende Oktober<br />

                                                        2007 erteilt. Ende Februar 2008<br />

                                                        wurden die Panoramatafeln geliefert,<br />

                                                        die von Ergo-Tec/Pocket und<br />

                                                        HARD-SOFT-WARE gemeinsam vor<br />

                                                        Ort installiert wurden.<br />

                                                        Dieses System „made in Austria“<br />

                                                        wurde als Referenzanlage in Oppdal<br />

                                                        errichtet und zeigt bereits positive<br />

                                                        Auswirkungen. Die Ergo-Tec/<br />

                                                        Pocket wird in Zukunft als Partnerunternehmen<br />

                                                        die Informationssysteme<br />

                                                        von SOFT-HARD-WARE in<br />

                                                        Skandinavien vertreiben.<br />

                                                        i<br />

                                                        Infos: www.soft-hard-ware.at<br />

                                                        TECHNIK<br />

                                                        FIRMEN NEWS<br />

                                                        SOFT-HARD-WARE:<br />

                                                        Informationen aus erster Hand<br />

                                                        Informationssystem Oppdal.Grafik: SOFT-HARD-WARE<br />

                                                        Auch in der Freizeit<br />

                                                        werden gut aufbereitete<br />

                                                        und übersichtlich<br />

                                                        angebrachte Informationen<br />

                                                        immer wichtiger.<br />

                                                        Für Bergbahnunternehmen<br />

                                                        liefert<br />

                                                        das Tiroler Unternehmen<br />

                                                        SOFT-HARD-<br />

                                                        WARE das passende<br />

                                                        Know-how.<br />

                                                        Highlights Installationen 2007/2008<br />

                                                        u Parkleitsystem Muttereralm-Bahn;<br />

                                                        u Erweiterung des Parkleitsystems Lech (eine Hinweistafel,<br />

                                                        LED-Anzeigen FREI/BESETZT, LED-Laufschriftanzeige,<br />

                                                        Steuerung, Software);<br />

                                                        u Panoramatafeln Rosshütte Seefeld (Rahmen, Paneele,<br />

                                                        Digitaldruck, LED-Status-Anzeigen, Steuerung, Software);<br />

                                                        u 4 Panoramatafeln Oppdal/Norwegen (Rahmen, Paneele,<br />

                                                        Digitaldruck, LED-Status-Anzeigen, LED-Matrixanzeigen,<br />

                                                        Steuerung, Software)<br />
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                                                    York Neige wird 2008 JOHNSON CONTROLS NEIGE.<br />

                                                        JOHNSON CONTROLS NEIGE ist Ihr Partner für die Erfüllung der technischen und wirtschaftlichen<br />

                                                        Anforderung an die Beschneiung.<br />

                                                        Unsere nachhaltige Weiterentwicklung der Produkte und die permanente Betreuung der Anlagen<br />

                                                        garantieren Ihre Beschneiung.<br />

                                                        JOHNSON CONTROLS NEIGE macht den Schnee.<br />

                                                        www.johnsoncontrolsneige.com<br />

                                                        SNOW PROCESS

                                                    

                                                    ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        SPECIAL 2008

                                                    

                                                    SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        Man erkennt sie am perfekten<br />

                                                        Pistenbild. Denn seit ihrer Markteinführung<br />

                                                        setzt die PRINOTH<br />

                                                        Powerfräse Standards in der<br />

                                                        Pistenpräparierung.<br />

                                                        MOUNTAINMANAGER 5/2008<br />

                                                        II<br />

                                                        Das Update der PRINOTH Powerfräse:<br />

                                                        Maßstab in der Präpariertechnik<br />

                                                        Ob auf der ganz normalen Abfahrtspiste<br />

                                                        oder einem Funpark, ob<br />

                                                        bei extremen Schneelagen oder<br />

                                                        bei eisigem Untergrund – ihre ausgeklügelte<br />

                                                        Frästechnik machte die<br />

                                                        Powerfräse rasch zur Marktführerin<br />

                                                        und zum Vorbild für manche Neuentwicklung.<br />

                                                        Während die wesentlichen Funktionen<br />

                                                        unangetastet blieben, überzeugt<br />

                                                        die PRINOTH Entwicklungsabteilung<br />

                                                        mit neuen Formen und<br />

                                                        Oberflächenmaterialien. Die Neuerungen<br />

                                                        sind als Option sowie beim<br />

                                                        Leitwolf als Serienausstattung erhältlich.<br />

                                                        Bewährtes im neuen Design: die Powerfräse mit optimiertem Schneeschutz. Foto: PRINOTH<br />

                                                        Intelligent: Optimale<br />

                                                        Rundumsicht und<br />

                                                        weniger Schneeaufbau<br />

                                                        Neu an der PRINOTH Powerfräse<br />

                                                        ist das sanfte, aber intelligente Redesign.<br />

                                                        Die leicht bogenförmige<br />

                                                        Konstruktion des Schneeschutzes<br />

                                                        optimiert das Blickfeld nach hinten<br />

                                                        und garantiert dem Fahrer jederzeit<br />

                                                        freie Sicht.<br />

                                                        Die neu entwickelten Snowprotectoren<br />

                                                        verhindern ungewollte<br />

                                                        Schneeaufbauten weitgehend. Dafür<br />

                                                        wählten die Entwicklungsingenieure<br />

                                                        das neue Oberflächenmaterial<br />

                                                        Polyethylen, das in hohem Maße<br />

                                                        Technische Daten zur Powerfräse:<br />

                                                        Breite über die<br />

                                                        Fräswellen: 4,4 m<br />

                                                        Finishbreite: 6,3 m (mit Seitenflügel)<br />

                                                        Fräswellenanzahl: 2<br />

                                                        Anzahl der Zähne: 252<br />

                                                        Frästiefe: bis zu 7 cm (je nach Schnittwinkel und<br />

                                                        Schneekonditionen)<br />

                                                        Fräsdrehzahl: Mit CSD bis zu 1 450 Umdrehungen<br />

                                                        pro Minute (stufenlos einstellbar)<br />

                                                        Fräsmotoren: 2 x 63 cm3 – hydraulische Druckabschneidung bei 430 bar<br />

                                                        Schnee abweisend wirkt. An ihm<br />

                                                        rutschen aufgeworfene Schneelagen<br />

                                                        nun einfach ab und verhindern<br />

                                                        größere Mengen von Haftschnee.<br />

                                                        Die Gründe für die Neuentwicklungen<br />

                                                        liegen auf der Hand: Ein Kubikmeter<br />

                                                        Schnee wiegt bis zu 700 kg<br />

                                                        und macht einiges an Zusatzlast<br />

                                                        aus. Baut sich zuviel Schnee auf einer<br />

                                                        Fräse auf, dann leiden darunter<br />

                                                        nicht nur Sicht und Manövrierbarkeit<br />

                                                        des Pistenfahrzeugs, auch der<br />

                                                        Treibstoffverbrauch steigt signifikant.<br />

                                                        Ergebnisse überzeugen<br />

                                                        In umfangreichen Tests war die<br />

                                                        neue Powerfräse überzeugend. Unnötige<br />

                                                        Schneelasten werden weitgehend<br />

                                                        vermieden und es wird ein<br />

                                                        optimales Pistenbild erzielt. Nicht<br />

                                                        nur der verringerte Dieselverbrauch<br />

                                                        bringt ökonomische Vorteile: Aus<br />

                                                        Fahrersicht wird das Freimachen<br />

                                                        des Gerätes zur einfachen und<br />

                                                        schnellen Sache, aus Betreibersicht<br />

                                                        ergeben sich insgesamt weniger<br />

                                                        Stillstände und geringere Betriebskosten.

                                                    

                                                    Cover der PRINOTH World.<br />

                                                        Foto: PRINOTH<br />

                                                        Mitglieder des PRINOTH Drivers<br />

                                                        Club wussten ihre Informationszeitschrift<br />

                                                        schon bisher zu schätzen. Informative<br />

                                                        Artikel und Bilder von<br />

                                                        Events ließen viele Veranstaltungen<br />

                                                        lebendig in Erinnerung bleiben.<br />

                                                        Jetzt geht man bei PRINOTH einen<br />

                                                        Schritt weiter: Aus der PRINOTH<br />

                                                        Drivers Club Zeitschrift, ist eine<br />

                                                        rundum informative Kundenzeitschrift<br />

                                                        entstanden, aus der Pistenfahrzeugfahrer<br />

                                                        genauso wie Geschäftsführer,<br />

                                                        Fuhrparkleiter und<br />

                                                        PRINOTH Freunde Wissenswertes<br />

                                                        aus der Schneefahrzeugwelt erfahren<br />

                                                        können.<br />

                                                        Die neue Zeitschrift nennt sich<br />

                                                        „PRINOTH World“ und wird zweimal<br />

                                                        jährlich erscheinen. Dazu Dr.<br />

                                                        Werner Amort, Präsident PRINOTH<br />

                                                        AG: „Die Clubzeitschrift war bisher<br />

                                                        exklusiv und allein den Mitgliedern<br />

                                                        des Drivers Clubs vorbehalten. Für<br />

                                                        Allgemeines von PRINOTH aber<br />

                                                        blieb kaum Platz. Aus dieser Not<br />

                                                        haben wir nun eine Tugend gemacht:<br />

                                                        Die deutlich umfangreichere<br />

                                                        PRINOTH World tritt in Zukunft<br />

                                                        in zwei Teilen auf. Ein allgemeiner<br />

                                                        berichtet über PRINOTH-Themen,<br />

                                                        ein spezifischer Driver-Teil bringt<br />

                                                        Clubnews – und das wesentlich öfter<br />

                                                        als bisher. In der PRINOTH<br />

                                                        World findet man deshalb Geschichten<br />

                                                        rund um das Firmengeschehen,<br />

                                                        die Technik, die Ideen<br />

                                                        und nicht zuletzt die Menschen,<br />

                                                        die hinter den Produkten von<br />

                                                        PRINOTH stehen.“<br />

                                                        Am Puls der Zeit<br />

                                                        Der Name PRINOTH World ist auch<br />

                                                        Programm. So werden die Leser<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        Die neue<br />

                                                        PRINOTH World<br />

                                                        Kundennähe und Service werden bei PRINOTH seit jeher<br />

                                                        groß geschrieben. Ein Beispiel dafür ist die neue Kundenzeitschrift<br />

                                                        PRINOTH World, mit der man<br />

                                                        den Kontakt zur<br />

                                                        Branche<br />

                                                        noch enger<br />

                                                        gestalten will.<br />

                                                        nicht nur immer wieder in der<br />

                                                        Unternehmenszentrale in Sterzing<br />

                                                        zu Gast sein, sondern Eindrücke aus<br />

                                                        vielen Ländern der Welt sammeln<br />

                                                        können. Als Ziel hat man sich gesetzt,<br />

                                                        den Lesern Informationen zur<br />

                                                        Verfügung zu stellen, die nicht nur<br />

                                                        unterhalten und informieren, sondern<br />

                                                        auch für die eigene Tätigkeit<br />

                                                        zukunftsweisend sein können.<br />

                                                        PRINOTH World kann kostenlos auf<br />

                                                        der PRINOTH Homepage bestellt<br />

                                                        werden: www.prinoth.com.<br />
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                                                    SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        Auf ein Neues: Am 19. September<br />

                                                        2008 findet bei Kässbohrer in<br />

                                                        Laupheim die 9. Internationale<br />

                                                        Gebrauchtfahrzeug-Show statt.<br />

                                                        Halten Sie sich schon jetzt diesen<br />

                                                        Termin frei! Es lohnt sich!<br />

                                                        MOUNTAINMANAGER 5/2008<br />

                                                        IV<br />

                                                        KÄSSBOHRER GELÄNDEFAHRZEUG AG:<br />

                                                        Größte Auswahl weltweit<br />

                                                        Auf dem Werksgelände in Laupheim<br />

                                                        hält Kässbohrer für seine Kunden<br />

                                                        mit rund 100 gebrauchten PistenBully<br />

                                                        zu attraktiven Konditionen<br />

                                                        die größte Auswahl weltweit bereit.<br />

                                                        Alle Gebrauchten sind in bekannter<br />

                                                        Kässbohrer-Qualität und Kunden<br />

                                                        aus der ganzen Welt finden einen<br />

                                                        kompetenten Ansprechpartner, der<br />

                                                        sie bei ihrer Auswahl berät. In Laupheim<br />

                                                        findet jeder garantiert seinen<br />

                                                        neuen Gebrauchten – direkt vom<br />

                                                        Hersteller. Jeder Kunde hat die<br />

                                                        Möglichkeit seinen „neuen“ Pisten-<br />

                                                        Bully individuell nach seinen Vorstellungen<br />

                                                        und Wünschen aufbereiten<br />

                                                        zu lassen. Als ECONOMY-,<br />

                                                        STANDARD- oder PREMIUM-Fahrzeug.<br />

                                                        Für jeden genau das Passende.<br />

                                                        Denn die Anforderungen der<br />

                                                        Gebrauchtfahrzeug-Kunden sind<br />

                                                        sehr unterschiedlich. Egal ob der<br />

                                                        Kunde lieber weitgehend selbst die<br />

                                                        Fahrzeuge aufbereiten möchte<br />

                                                        oder die Qualität der PistenBully-<br />

                                                        Werkstätten vorzieht und damit<br />

                                                        Garantie für sein Gebrauchtfahrzeug<br />

                                                        hat.<br />

                                                        Fahrzeuge der Kategorie „ECONO-<br />

                                                        MY“ werden technisch durchgecheckt<br />

                                                        und ein ausführlicher Prüf-<br />

                                                        Weltweit größte Auswahl an Gebrauchtfahrzeugen! Fotos: Kässbohrer<br />

                                                        bericht erstellt, der den Kunden<br />

                                                        über den Zustand informiert. Die<br />

                                                        technische und optische Aufbereitung<br />

                                                        übernimmt der Kunde, der<br />

                                                        Kosten sparen will, selbst. Die Fahrzeuge<br />

                                                        der Kategorie „STANDARD“<br />

                                                        erhalten eine Teilreparatur und sind<br />

                                                        somit sofort einsatzbereit. Ketten<br />

                                                        und Zusatzgeräte sind ebenfalls<br />

                                                        technisch in Ordnung. Für den anspruchsvollen<br />

                                                        Kunden gibt es die<br />

                                                        „PREMIUM“ – Variante. Diese PistenBully<br />

                                                        sind nicht nur technisch<br />

                                                        komplett repariert, sondern sind<br />

                                                        auch optisch „wie neu“ aufbereitet.<br />

                                                        Dies schließt die Ketten und Zusatzgeräte<br />

                                                        natürlich mit ein. Auf<br />

                                                        PREMIUM-reparierte PistenBully erhält<br />

                                                        der Kunde die Gebrauchtfahrzeug-Garantie<br />

                                                        der Kässbohrer Geländefahrzeug<br />

                                                        AG.<br />

                                                        PistenBully-Monteure mit langjähriger<br />

                                                        Erfahrung stehen für technische<br />

                                                        Fragen bereit und geben<br />

                                                        praktische Ratschläge. Bei der 9.<br />

                                                        Gebrauchtfahrzeug-Show offeriert<br />

                                                        Kässbohrer Ersatzteile sowie komplette<br />

                                                        Wartungspakete zu Sonderpreisen.<br />

                                                        Kässbohrer bietet Ersatzteile,<br />

                                                        Zubehör und Dokumentationen<br />

                                                        für jeden PistenBully-Typ.<br />

                                                        Außerdem werden auch neue<br />

                                                        Ersatzteile und neue Zubehörteile<br />

                                                        gezeigt, so dass der Kunde Funktionalität<br />

                                                        und Optik dieser Teile<br />

                                                        direkt an der Maschine beurteilen<br />

                                                        kann.<br />

                                                        Standards auf<br />

                                                        hohem Niveau<br />

                                                        Dank ihrer Zuverlässigkeit sind gebrauchte<br />

                                                        PistenBully auch nach Jahren<br />

                                                        noch sehr gefragt im Markt. Robust<br />

                                                        und langlebig sind gebrauchte<br />

                                                        PistenBully ideal für einen Neuanfang<br />

                                                        im Skigebiet, aber auch für<br />

                                                        Spezial- und Sondereinsätze sind sie<br />

                                                        immer eine gute Wahl. Mit dem<br />

                                                        Kauf eines gebrauchten PistenBully<br />

                                                        erwirbt der Kunde immer auch<br />

                                                        die hohe Serviceverfügbarkeit: 24<br />

                                                        Stunden am Tag ist schnellste<br />

                                                        Unterstützung und Ersatzteillieferung<br />

                                                        garantiert. Auch Wartungsund<br />

                                                        Verschleißteile für PistenBully,<br />

                                                        die schon 15 Jahre im Einsatz sind.<br />

                                                        Bei der Aufbereitung der gebrauchten<br />

                                                        PistenBully verwendet Kässbohrer<br />

                                                        nur neue oder generalüberholte<br />

                                                        und vollständig geprüfte Teile. Mit<br />

                                                        jedem gebrauchten PistenBully<br />

                                                        erhält der Kunde einen genauen

                                                    

                                                    Prüfbericht, den die Kässbohrer-<br />

                                                        Monteure nach einem gründlichen<br />

                                                        technischen Check erstellen.<br />

                                                        Zugreifen lohnt sich<br />

                                                        Neben der größten Auswahl weltweit,<br />

                                                        gibt es noch ein weiteres<br />

                                                        Argument für Kunden, sich bei der<br />

                                                        9. Internationalen Gebrauchtfahrzeug-Show<br />

                                                        nach einem Gebrauchten<br />

                                                        umzusehen. Sie erhalten auf<br />

                                                        den Kauf eines gebrauchten Pisten-<br />

                                                        Bully einen Rabatt von 10 % auf<br />

                                                        den Kaufpreis, wenn sie sich am<br />

                                                        Veranstaltungstag entscheiden.<br />

                                                        Wenn Sie gerne zur 9. Internationalen<br />

                                                        Gebrauchtfahrzeug-Show von<br />

                                                        Kässbohrer kommen möchten,<br />

                                                        melden Sie Ihr Kommen einfach<br />

                                                        bei Herrn Marc Celewitz an (Tel.<br />

                                                        +49(0)7392/900-422, Fax – 445,<br />

                                                        E-Mail: marc.celewitz@pistenbully.<br />

                                                        com). Selbstverständlich können<br />

                                                        Sie sich auch bei Ihrer Landesvertretung<br />

                                                        anmelden. Die Kässbohrer<br />

                                                        Geländefahrzeug AG freut sich auf<br />

                                                        Sie!<br />

                                                        Und für den Fall, dass Sie nicht zur<br />

                                                        9. Internationalen Gebrauchtfahr-<br />

                                                        ramseidenzwei.com<br />

                                                        Startklar.<br />

                                                        zeug-Show kommen können: Unter<br />

                                                        www.pistenbully.com finden Sie<br />

                                                        unter der Rubrik Top Gebrauchte<br />

                                                        CH-6850 Mendrisio<br />

                                                        Tel. +41 91 646 17 33<br />

                                                        Fax +41 91 646 42 07<br />

                                                        sales@snopex.com<br />

                                                        www.snopex.com<br />
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                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        das ganze Jahr hindurch aktuelle<br />

                                                        Angebote. Schauen Sie doch einfach<br />

                                                        mal rein!<br />

                                                        Der neue Bearcat Z1 XT bringt frischen Wind in Ihr<br />

                                                        Fahrerlebnis: bärenstarker Motor, stabiles Chassis,<br />

                                                        innenbelüftete Scheibenbremse, robustes Planetengetriebe,<br />

                                                        Rückwärtsgang auf Knopfdruck. Und fährt<br />

                                                        auf allen steilen Hängen locker weg.<br />

                                                        Kompetente Berater<br />

                                                        unterstützen Sie bei<br />

                                                        Ihrer Wahl.<br />

                                                        Saalfeldner Str. 41 · 5751 Maishofen<br />

                                                        T 06542 / 683 46-0 · E office@holleis.net<br />

                                                        Filiale Imst 6460 Imst<br />

                                                        E filiale-imst@holleis.net<br />

                                                        I www.holleis.net<br />
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                                                    SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        KÄSSBOHRER GELÄNDEFAHRZEUG AG:<br />

                                                        PistenBully 400 – Ein starker und<br />

                                                        zuverlässiger Weggefährte<br />

                                                        Der PistenBully 400 begeistert<br />

                                                        mit vielen Details, vom komfortablen<br />

                                                        Cockpit über den starken,<br />

                                                        sparsamen Motor bis hin zum<br />

                                                        robusten Fahrwerk – alles<br />

                                                        bestens auf die Anforderungen<br />

                                                        des Fahrers und auf die harten<br />

                                                        Bedingungen in den Bergen<br />

                                                        abgestimmt.<br />

                                                        MOUNTAINMANAGER 5/2008<br />

                                                        VI<br />

                                                        Fahrerfreundlich,<br />

                                                        geräuscharm und<br />

                                                        einfach zu bedienen<br />

                                                        Einsteigen und Wohlfühlen. Ein hoher<br />

                                                        Qualitätsanspruch und langjährige<br />

                                                        Erfahrung schaffen einen Arbeitsplatz,<br />

                                                        der seinesgleichen sucht.<br />

                                                        Der ergonomische Fahrersitz mit<br />

                                                        Armlehne ist in alle Richtungen stufenlos<br />

                                                        verstellbar und erlaubt komfortables<br />

                                                        und ermüdungsfreies Arbeiten.<br />

                                                        Das Halblenkrad ermöglicht<br />

                                                        die präzise Steuerung des PistenBully<br />

                                                        400, und auch der ergonomisch<br />

                                                        geformte Joystick ist einfach zu bedienen.<br />

                                                        Das Armaturenbrett des<br />

                                                        PistenBully 400 ist übersichtlich und<br />

                                                        bedienungsfreundlich. Alle wichtigen<br />

                                                        Parameter sind schnell erfasst<br />

                                                        und garantieren sicheres und optimales<br />

                                                        Arbeiten. Der übersichtliche<br />

                                                        Monitor liefert dabei alle wichtigen<br />

                                                        Informationen und ermöglicht eine<br />

                                                        schnelle On-Board-Diagnose. Der<br />

                                                        Beifahrersitz des PistenBully 400 ist<br />

                                                        extra breit und aufklappbar. Unter<br />

                                                        dem Sitz befindet sich eine große<br />

                                                        Box, die genügend Stauraum für<br />

                                                        Der PistenBully 400 Winde weltweit im Einsatz. Foto: Kässbohrer Geländefahrzeug AG<br />

                                                        Bordwerkzeuge und vieles mehr<br />

                                                        bietet. Großzügig dimensioniert<br />

                                                        und in bewährter Kässbohrer Hybridbauweise<br />

                                                        konstruiert, ist die Kabine<br />

                                                        äußerst stabil und nach DIN<br />

                                                        30770, ÖN 9850 ROPS-zertifiziert.<br />

                                                        Die große, weit nach unten gezogene<br />

                                                        Verglasung bietet eine gute<br />

                                                        Rundumsicht. Selbstverständlich<br />

                                                        verfügt der PistenBully 400 über<br />

                                                        eine klappbare Transportgalerie, die<br />

                                                        den sicheren Transport von bis zu 3<br />

                                                        Betriebsangehörigen gemäß DIN<br />

                                                        30770/ ÖN 9850 auf der Plattform<br />

                                                        ermöglicht.<br />

                                                        Der PistenBully 400 begeistert mit<br />

                                                        einem rundum gelungenen Lichtkonzept.<br />

                                                        Für klare Sicht im Fernund<br />

                                                        Arbeitsbereich sind zwei Frontscheinwerfer<br />

                                                        und ein Twin-Suchscheinwerfer<br />

                                                        im Fahrerhausdach integriert.<br />

                                                        Die Ausleuchtung der Pistenränder<br />

                                                        und der Raumschildseitenteile<br />

                                                        übernehmen links und<br />

                                                        rechts am Tragrahmen angebrachte<br />

                                                        H3 SideFinder-Leuchten. Einen<br />

                                                        perfekten Rückblick auf Fräse und<br />

                                                        Piste gewährleisten zwei in der<br />

                                                        Dachrückwand integrierte H11<br />

                                                        Heckscheinwerfer, und eine Servicebeleuchtung<br />

                                                        im Motorraum<br />

                                                        sorgt auch im Gelände für eine gute<br />

                                                        Ausleuchtung des Tragrahmenbereichs.<br />

                                                        Optional sind zwei TreeLine-<br />

                                                        Leuchten und die vorderen sowie<br />

                                                        hinteren Arbeitsscheinwerfer in Xenon-Ausführung<br />

                                                        erhältlich.<br />

                                                        Präzises Handling in jeder Situation<br />

                                                        verspricht das robuste Fahrwerk,<br />

                                                        dessen Hauptrahmen aus hochfestem,<br />

                                                        extrem kältebeständigem<br />

                                                        Feinkornstahl besteht. Optimal<br />

                                                        platzierte Anlenkpunkte für den<br />

                                                        Schubrahmen und den Heckgeräteträger<br />

                                                        garantieren beste Schubund<br />

                                                        Präparierergebnisse. Alle Laufachsen<br />

                                                        verfügen über lange, groß<br />

                                                        dimensionierte und kugelgestrahlte<br />

                                                        Vierkant-Plattdrehstabfedern, die<br />

                                                        äußerst wartungsarm sind. Der<br />

                                                        neue PistenBully 400 geht mit<br />

                                                        einem 6-Zylinder-Motor mit Turbolader<br />

                                                        und 370 PS an den Start. Die<br />

                                                        Kombination aus leistungsfähigen<br />

                                                        Fahrpumpen mit integrierter

                                                    

                                                    Druckabschneidung und neu einer<br />

                                                        elektrisch-proportionalen Ansteuerung<br />

                                                        und Hydraulikmotoren in<br />

                                                        Konstantbauweise mit direktem<br />

                                                        Durchtrieb auf die neuen Planetengetriebe<br />

                                                        ergeben einen optimalen<br />

                                                        Wirkungsgrad. Die Spannachse des<br />

                                                        PistenBully 400 ist hydraulisch verstellbar.<br />

                                                        Die hydraulische Kettenspannung<br />

                                                        gewährleistet eine sehr<br />

                                                        hohe Lebensdauer der Ketten.<br />

                                                        Perfekte Pistenoptik<br />

                                                        Die AlpinFlexFräse des PistenBully<br />

                                                        400 begeistert bei allen Schneebedingungen<br />

                                                        mit einer ausgezeichneten<br />

                                                        Performance. Ihr Gesamtgewicht<br />

                                                        ist niedrig, Anbau- und Fräsrahmen<br />

                                                        besonders leicht. Die Finisherabstützung<br />

                                                        ermöglicht durch<br />

                                                        den „Scheibenwischer-Effekt“ eine<br />

                                                        optimale Anpassung an das Gelän-<br />

                                                        Das umfangreiche Angebot umfasst<br />

                                                        sowohl Produkte für den Winter<br />

                                                        als auch für den Sommer:<br />

                                                        u Motorgeräte (Solo- und Sabo-Rasenmäher),<br />

                                                        u Kleinpistenraupen des Typs Favero<br />

                                                        III,<br />

                                                        u Motorschlitten der Marken Ski-<br />

                                                        Doo und Lynx,<br />

                                                        u Anbaugeräte von Bächler (Vertragshändler<br />

                                                        für Deutschland und<br />

                                                        Vorarlberg),<br />

                                                        u Schneefräsen des Typs Yanase<br />

                                                        und Snapper (andere Marken auf<br />

                                                        Anfrage),<br />

                                                        u Kfz-Reparaturen aller Art<br />

                                                        u und ATVs von Bombardier, das<br />

                                                        komplette Programm.<br />

                                                        Neben dem Verkauf der Produkte<br />

                                                        kümmert sich das Team um Fir-<br />

                                                        de. Der große Überwurfschutz verhindert,<br />

                                                        dass Schnee auf die Fräse<br />

                                                        oder auf die bereits präparierte Piste<br />

                                                        gelangt. Darüber hinaus versorgt<br />

                                                        eine große Fräspumpe die Alpin-<br />

                                                        FlexFräse auch bei härtesten Einsatzbedingungen<br />

                                                        mit optimaler<br />

                                                        Drehzahl und perfektem Drehmoment.<br />

                                                        Optionale, hydraulisch<br />

                                                        klappbare Seitenfinisher verhindern<br />

                                                        Randwallbildung und sorgen für einen<br />

                                                        einwandfreien Übergang bei<br />

                                                        überlappender Präparierung.<br />

                                                        Die PistenBully 400 Baureihe besticht<br />

                                                        durch ihre Vielseitigkeit. Der<br />

                                                        PistenBully 400 ist sowohl mit Winde<br />

                                                        als auch in der Funpark-Ausführung<br />

                                                        lieferbar. Dank einer neuen<br />

                                                        Glasfertigungstechnik sind bei den<br />

                                                        Windenmaschinen keine zusätzlichen<br />

                                                        Schutzscheiben mehr notwendig.<br />

                                                        Die Winde ist um 360°<br />

                                                        menchef Klaus Schmeiser um Wartung<br />

                                                        und Service, Pflege und Garantieabwicklung.<br />

                                                        Damit gerade in<br />

                                                        der Wintersaison, in der die Fahrzeuge<br />

                                                        stark beansprucht werden,<br />

                                                        auch alles reibungslos verläuft, gibt<br />

                                                        es einen 24-Stunden-Notdienst.<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        drehbar. So kann in jeder Position am Berg gearbeitet werden.<br />

                                                        Die maximale Seilzugkraft von bis zu 4 Tonnen bietet<br />

                                                        hohe Sicherheitsreserven. Das Frühwarnsystem Rope-Failure-Detector<br />

                                                        überwacht das Seil automatisch und erkennt<br />

                                                        Draht- und Litzenbrüche frühzeitig. Bei gekipptem<br />

                                                        Windenarm und bei Erreichen der maximal nutzbaren<br />

                                                        Seillänge von 1 000 Metern ertönt ein akustisches Warnsignal.<br />

                                                        Der PistenBully 400 Park bietet grenzenlose Möglichkeiten<br />

                                                        im Funpark. Dank der guten Sicht aus den Panoramascheiben<br />

                                                        des Cockpits lassen sich die zahlreich verfügbaren<br />

                                                        Zusatzgeräte problemlos und präzise steuern.<br />

                                                        Zahlreiche Qualitätstests und ein konsequentes Qualitätsmanagement<br />

                                                        bereits in der Entwicklungsphase machen<br />

                                                        den neuen PistenBully 400 zu einem starken und zuverlässigen<br />

                                                        Weggefährten. Parallel zu den Qualitätssicherungsmaßnahmen<br />

                                                        in der Entwicklung und der Produktion bei<br />

                                                        Kässbohrer selbst, muss aber auch die Qualität bei den Zulieferunternehmen<br />

                                                        sichergestellt werden. Sei es die Herstellung<br />

                                                        der Werkzeuge und Modelle mittels 3D-Fräsdaten<br />

                                                        mit sehr hoher Wiederholgenauigkeit oder die exakte Prüfung<br />

                                                        der Erstmuster bis zur Fertigung der Serienteile.<br />

                                                        SCHMEISER:<br />

                                                        Top-Produkte, Top-Service<br />

                                                        Seit mehr als 10 Jahren ist der<br />

                                                        Kfz-Meisterbetrieb Schmeiser<br />

                                                        ein Begriff. Das Angebot ist<br />

                                                        in dieser Zeit vielfältiger geworden,<br />

                                                        erstklassiger Service<br />

                                                        ist oberstes Gebot.<br />

                                                        i Infos:<br />

                                                        Schmeiser Kfz-Meisterbetrieb<br />

                                                        D-87534 Oberstaufen/Allgäu<br />

                                                        info@skidoo-schmeiser.de<br />

                                                        www.skidoo-schmeiser.de<br />

                                                        Blick auf das Angebot.<br />

                                                        Foto: Schmeiser<br />
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                                                    SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        KÄSSBOHRER GELÄNDEFAHRZEUG AG:<br />

                                                        Formatic 350 – Ein weiteres<br />

                                                        Mitglied in der PistenBully-Familie<br />

                                                        Pistenraupen der Marke Formatic<br />

                                                        gehören zu den Pionieren unter<br />

                                                        den Schneefahrzeugen. Seit<br />

                                                        2008 gehört die Marke Formatic<br />

                                                        zur Kässbohrer Geländefahrzeug<br />

                                                        AG. Kässbohrer komplettiert<br />

                                                        damit seine Produktpalette an<br />

                                                        Fahrzeugen für die Loipen- und<br />

                                                        Pistenpräparierung und stärkt die<br />

                                                        Position des Unternehmens im<br />

                                                        Weltmarkt.<br />

                                                        MOUNTAINMANAGER 5/2008<br />

                                                        VIII<br />

                                                        Mit dem Formatic 350 fährt Kässbohrer<br />

                                                        erstmals eine Zweimarken-<br />

                                                        Strategie. Jüngst in das Produktprogramm<br />

                                                        aufgenommen, punktet<br />

                                                        diese Maschine mit einem unschlagbarenPreis-Leistungsverhältnis.<br />

                                                        Ausgezeichnetes Steigvermögen,<br />

                                                        eine hohe Arbeitsgeschwindigkeit<br />

                                                        und das komfortable Fahrerhaus<br />

                                                        machen den Formatic 350<br />

                                                        zu einem soliden Fahrzeug für die<br />

                                                        Pistenpflege. Selbst bei problematischen<br />

                                                        Schneebedingungen stellt er<br />

                                                        seine durchdachte Konstruktion<br />

                                                        eindrucksvoll unter Beweis.<br />

                                                        Modernste Technik und<br />

                                                        umfassender Komfort<br />

                                                        Dank des Einsatzes von groß dimensionierten<br />

                                                        Hydraulikpumpen<br />

                                                        überträgt der Formatic 350 seine<br />

                                                        350 PS direkt auf die Ketten und<br />

                                                        steigt damit mühelos jede Piste empor.<br />

                                                        Die Triflexfräse „Snowrobot“<br />

                                                        Der Formatic 350 – Technik aus dem hohen Norden. Foto: Kässbohrer Geländefahrzeug AG<br />

                                                        mit hintereinander montiertem<br />

                                                        Zweifach-Finisher und hydraulisch<br />

                                                        klappbaren Seitenfinishern präpariert<br />

                                                        die einzelnen Spuren ohne erkennbare<br />

                                                        Übergänge.<br />

                                                        Die Zusatzgeräte des Formatic 350<br />

                                                        lassen sich bis ins Detail über die<br />

                                                        vollproportionale „Load Sensing“<br />

                                                        gesteuerte Arbeitshydraulik lenken<br />

                                                        und dank modernster On-Board-<br />

                                                        Elektronik können alle Funktionen<br />

                                                        mühelos angesteuert werden. Im<br />

                                                        Funpark vereinfachen die patentierte<br />

                                                        Auto Tracer Fräslenkfunktion<br />

                                                        sowie das Justieren und Abspeichern<br />

                                                        aller erforderlichen Funktio-<br />

                                                        DAS INFORMATIONSPORTAL<br />

                                                        DER SEILBAHNBRANCHE IM INTERNET<br />

                                                        nen und Einstellungen über die<br />

                                                        Can Bus Elektronik die Arbeitsabläufe<br />

                                                        um ein Vielfaches.<br />

                                                        Das Fahrerhaus des Formatic 350<br />

                                                        ist selbstverständlich ROPS-zertifiziert.<br />

                                                        Serienmäßig ist das Fahrzeug<br />

                                                        mit einem Mittelsitz mit Hosenträgergurten<br />

                                                        ausgestattet. Zwei Beifahrersitze<br />

                                                        bieten Platz für weitere<br />

                                                        Personen. Die Bedienung des Fahrzeugs<br />

                                                        erfolgt über eine Einhand-<br />

                                                        Hebelsteuerung.<br />

                                                        Für eine gute Sicht und die nötige<br />

                                                        Sicherheit bei der täglichen Arbeit<br />

                                                        sorgen die elektrisch beheizbare<br />

                                                        Rundumverglasung der vibrationsarm<br />

                                                        gelagerten Kabine, kühlwasserbeheizte<br />

                                                        Frontscheibenwischer<br />

                                                        sowie ein durchdachtes Lichtkonzept.<br />

                                                        Und mit dem MP3-kompatiblen<br />

                                                        CD-Radio inklusive Sound<br />

                                                        Boost System kommt auch der<br />

                                                        Spaß bei der Arbeit keineswegs zu<br />

                                                        kurz.

                                                    

                                                    Seit über einem Jahr gehören<br />

                                                        die Paana-Maschinen zur Kässbohrer<br />

                                                        Geländefahrzeug AG<br />

                                                        und werden nun unter dem<br />

                                                        Namen PistenBully Paana in<br />

                                                        Laupheim produziert. Robuste<br />

                                                        Technik, Zuverlässigkeit und<br />

                                                        ein sehr gutes Preis-Leistungs-<br />

                                                        Verhältnis wie auch niedrige<br />

                                                        Betriebs- und Wartungskosten<br />

                                                        sprechen für den PistenBully<br />

                                                        Paana.<br />

                                                        Kompakt, robust<br />

                                                        und vielseitig<br />

                                                        Mit seinem zweistufigen Frässystem<br />

                                                        lassen sich in nur einem Arbeitsgang<br />

                                                        Loipenspuren ziehen,<br />

                                                        die den FIS-Anforderungen entsprechen.<br />

                                                        Die Schneefräse bearbeitet<br />

                                                        dabei nur die obere<br />

                                                        Schneeschicht, während die Loipenspurfräse<br />

                                                        den schmalen Bereich<br />

                                                        direkt vor den Loipenspurplatten<br />

                                                        auch in der Tiefe bis<br />

                                                        60 mm bearbeitet. So wird eine<br />

                                                        lange Haltbarkeit der Loipenspuren<br />

                                                        bei jedem Schnee er-<br />

                                                        reicht, egal ob neu oder alt, trocken<br />

                                                        oder nass, weich oder hart.<br />

                                                        Der PistenBully Paana ist mit einer<br />

                                                        Breite von nur 2,20 Metern<br />

                                                        speziell bei schmalen Walddurchfahrten<br />

                                                        oder zur Präparierung<br />

                                                        von Wanderwegen im<br />

                                                        Winter klar im Vorteil. Das<br />

                                                        1-Mann-Fahrerhaus ist beheizt<br />

                                                        und geräuscharm. Große Fenster<br />

                                                        ermöglichen freie Sicht nach<br />

                                                        allen Seiten. Die Bedienung des<br />

                                                        PistenBully Paana ist denkbar<br />

                                                        einfach und dank des Tempomat<br />

                                                        auch sehr angenehm.<br />

                                                        Die Laufketten sind speziell für<br />

                                                        Langlaufloipen konzipiert und<br />

                                                        ermöglichen auch eine Bearbeitung<br />

                                                        von sehr dünnen Schneedecken.<br />

                                                        Für hohe Verschleißfestigkeit<br />

                                                        sind die offenen Stege<br />

                                                        der Laufketten aus gehärtetem<br />

                                                        Stahl gefertigt. Für empfindliche<br />

                                                        Untergründe sowie geringe<br />

                                                        Schneelagen sind Niedrigprofilketten<br />

                                                        lieferbar.<br />
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                                                        KÄSSBOHRER GELÄNDEFAHRZEUG AG:<br />

                                                        PistenBully Paana – der „Kleine“,<br />

                                                        der aus der Kälte kommt<br />

                                                        Das Loipentalent – der PistenBully Paana.<br />

                                                        Foto: Kässbohrer Geländefahrzeug AG<br />

                                                        Paana-Loipenfahrzeuge sind<br />

                                                        bereits seit 25 Jahren am Markt<br />

                                                        und speziell auf die extremen,<br />

                                                        nordischen Gelände- und Klimabedingungen<br />

                                                        ausgelegt. In Skandinavien,<br />

                                                        dem Ursprung des<br />

                                                        Langlaufens, sind die Paana-<br />

                                                        Fahrzeuge klarer Marktführer.<br />

                                                        Schneefräsen für Strassen-Winterdienst<br />

                                                        Schneefräse und Zusatzgeräte für<br />

                                                        Pistenraupen<br />

                                                        CAD-Konstruktion und<br />

                                                        Entwicklung von Komponenten<br />

                                                        für Winterdienst und Pistenservice<br />

                                                        WESTA-GmbH Schneeräummaschinen<br />

                                                        Am Kapf 6 · D 87480 Weitnau / Allgäu<br />

                                                        tel: 0049 8375 531 · fax: 0049 8375 532<br />

                                                        e-mail info@westa.de · internet www.westa.de<br />

                                                        5/2008 MOUNTAINMANAGER<br />

                                                        IX

                                                    

                                                    SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        Arctic Cat: der neue Bearcat Z1 XT<br />

                                                        Modell 2009 besser als je zuvor<br />

                                                        Der neue Bearcat Z1 XT macht es einem leicht, in höchsten Tönen von seinen Vorzügen zu schwärmen.<br />

                                                        Der neue Motor:<br />

                                                        extrem stark und<br />

                                                        trotzdem niedrigste<br />

                                                        Werte bei Emissionen,<br />

                                                        Verbrauch und Geräuschentwicklung.<br />

                                                        Foto: Arctic Cat<br />

                                                        Das patentierte Planetengetriebe:<br />

                                                        praktisch<br />

                                                        wartungsfrei und<br />

                                                        extrem robust.<br />

                                                        Foto: Arctic Cat<br />
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                                                        X<br />

                                                        In dreijähriger Entwicklungs- und<br />

                                                        Testzeit haben die Designer und<br />

                                                        Techniker wirklich ganze Arbeit geleistet<br />

                                                        und dem Schlitten nicht nur<br />

                                                        ein Facelift verpasst, sondern den<br />

                                                        ganzen Bearcat auf neue Beine gestellt.<br />

                                                        Diese Vorzüge kann man sich<br />

                                                        gut und gern auf der Zunge zergehen<br />

                                                        lassen und sich schon mal auf<br />

                                                        eine Probefahrt freuen.<br />

                                                        Tatkräftiger Motor<br />

                                                        4 Takte, die sich fahren wie zwei:<br />

                                                        bissig, kompromisslos, zuverlässig.<br />

                                                        2 Zylinder, 4 Ventile pro Zylinder,<br />

                                                        1 050 ccm, elektronische Einspritzung.<br />

                                                        Zwei gegenläufige Wellen<br />

                                                        machen den Motor praktisch vibrationsfrei.<br />

                                                        Starke Leistung bei geringsten<br />

                                                        Emissionen garantiert.<br />

                                                        Zahniges Getriebe<br />

                                                        Das patentierte ACT Diamond<br />

                                                        Drive Planetengetriebe hat weit<br />

                                                        weniger Kugellager, keine Kette<br />

                                                        mehr und ist damit praktisch wartungsfrei.<br />

                                                        Durch die kürzere Übersetzung<br />

                                                        wird das Wegfahren vom<br />

                                                        Hang mit voller Last ein Kinderspiel.<br />

                                                        Fundamentaler Rahmen<br />

                                                        Ein solches Fahrgestell hätten alle<br />

                                                        gern: leicht und trotzdem kaum zu<br />

                                                        biegen – der neue Rahmen ist 40 %<br />

                                                        robuster als sein Vorgänger. Außerdem<br />

                                                        verlagert sich der Schwerpunkt<br />

                                                        nach unten und sorgt für<br />

                                                        mehr Bodenhaftung.<br />

                                                        Bissige Scheibenbremse<br />

                                                        Hydraulische, belüftete Scheibenbremse<br />

                                                        direkt auf der Antriebswelle<br />

                                                        – so macht auch eingefleischten<br />

                                                        Vollgas-Freaks das Stehenbleiben<br />

                                                        Der neue Z1 XT mit entscheidenden<br />

                                                        Verbesserungen rund um den ganzen<br />

                                                        Motorschlitten. Foto: Arctic Cat<br />

                                                        Spaß. Sensationelle Bremswirkung<br />

                                                        inklusive.<br />

                                                        Richtungsweisend<br />

                                                        Ab jetzt fahren Sie auch mit dem<br />

                                                        Bearcat vorwärts und rückwärts auf<br />

                                                        Knopfdruck. Mit dem elektrischen<br />

                                                        Druckschalter rechts am Lenker ist<br />

                                                        der schnelle Richtungswechsel kein<br />

                                                        Problem.<br />

                                                        Bewegender Höhepunkt<br />

                                                        Arctic Cat hat wirklich alle Register<br />

                                                        gezogen, um die Freude am Fahren<br />

                                                        ins Unermessliche steigen zu lassen.<br />

                                                        8 Prozent mehr Federweg durch<br />

                                                        eine neue Heckaufhängung, robuste<br />

                                                        50 mm-Stoßdämpfer und eine<br />

                                                        neue Gummiraupe mit 32 mm<br />

                                                        Profilhöhe für mehr Bodenfreiheit.<br />

                                                        Dazu 14 Prozent breitere Ski und<br />

                                                        eine nach Bedarf verstellbare Skispur<br />

                                                        für eine Performance, die<br />

                                                        ihresgleichen sucht.<br />

                                                        Elegantes Arbeitstier<br />

                                                        Praktisch alle Elemente des Schlittens<br />

                                                        wurden neu überdacht, das<br />

                                                        Ergebnis kann sich mehr als sehen<br />

                                                        lassen. Alles in allem ein schwer belastbares<br />

                                                        Arbeitstier (für jedes<br />

                                                        Transportproblem ist das richtige<br />

                                                        Zubehör erhältlich), das sich überall<br />

                                                        locker sehen lassen kann.

                                                    

                                                    i Infos: Snopex SA, CH-6850 Mendrisio<br />

                                                        Telefon: +41(0)91 646 17 33, sales@snopex.com, www.snopex.com<br />

                                                        Holleis Handels GmbH, Saalfeldner Straße 41, A-5751 Maishofen<br />

                                                        Tel.: +43(0)6542/68346-0, office@holleis.net<br />

                                                        Filiale Imst: 0676/84 84 69 840<br />

                                                        filiale-imst@holleis.net, www.holleis.net<br />

                                                        KÄSSBOHRER GELÄNDEFAHRZEUG AG:<br />

                                                        PistenBully Scout –<br />

                                                        der belastbare „Transporter“<br />

                                                        Der PistenBully Scout ist ein preisgünstiges Transportfahrzeug<br />

                                                        ohne Grenzen. Er transportiert Material und Arbeitskräfte<br />

                                                        praktisch überall hin.<br />
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                                                        Der neue Twin Spar<br />

                                                        Rahmen ist extrem robust<br />

                                                        auf Torsion und<br />

                                                        Zug. Foto: Arctic Cat<br />

                                                        Hydraulisch betätigte<br />

                                                        und innenbelüftete<br />

                                                        Scheibenbremse direkt<br />

                                                        auf der Antriebsachse.<br />

                                                        Foto: Arctic Cat<br />

                                                        Auf der großen Plattform kann Werkzeug und Material<br />

                                                        verstaut werden. Zuladungen bis zu 750 kg sind kein Problem.<br />

                                                        In der großzügigen, komfortablen und sicheren Kabine<br />

                                                        bietet er fünf Personen reichlich Platz. Mit Stahlketten<br />

                                                        und den bewährten Kässbohrer X-Track-Ketten stehen<br />

                                                        Laufketten für jeden Einsatzbereich zur Verfügung.<br />

                                                        Im alpinen Raum ist dieses bedienungs- und wartungsfreundliche<br />

                                                        Fahrzeug ideal für Hüttenwirte und Bergrestaurants.<br />

                                                        Skifahrer und Snowboarder freuen sich über den<br />

                                                        Transport zu entlegenen Abfahrten.<br />

                                                        Versorgungsunternehmen aus der Wasser-, Öl-, Gas- und<br />

                                                        Telekommunikationsindustrie erreichen mit dem Pisten-<br />

                                                        Bully Scout auch unwegsamste Gegenden, um ihr Netz<br />

                                                        auszubauen oder zu warten. Dieses hydrostatisch angetriebene<br />

                                                        Transportfahrzeug, das mit Winter- und Sommerketten<br />

                                                        ausgestattet werden kann, zeichnet sich vor allem<br />

                                                        durch seine Flexibilität und Wirtschaftlichkeit aus. Aber die<br />

                                                        Einsatzbereiche für den PistenBully Scout sind breit gefächert.<br />

                                                        Der PistenBully Scout unterstützt Viehfarmer in den USA bei der<br />

                                                        Versorgung ihrer Tiere. Foto: Kässbohrer Geländefahrzeug AG<br />
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                                                        Polaris:<br />

                                                        Neuer Motor für WideTrak IQ<br />

                                                        Mit dem neuen WideTrak IQ hat Polaris ein bekanntes Motorschlitten-Modell alpentauglich gemacht. Auf diese<br />

                                                        Polaris ATVs empfehlen<br />

                                                        sich für unterschiedliche<br />

                                                        Einsätze.<br />
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                                                        Weise steht er auch für anspruchsvolle Einsätze in schwierigem Gelände zur Verfügung.<br />

                                                        Kernstück des neuen WideTrak IQ<br />

                                                        ist der Euro-Motor, der in der<br />

                                                        Schweiz entwickelt wurde und in<br />

                                                        Deutschland produziert wird. Damit<br />

                                                        hat Polaris den WideTrak IQ<br />

                                                        zum richtigen Alpin-Spezialisten<br />

                                                        umfunktioniert, der allen Anforderungen<br />

                                                        gerecht wird.<br />

                                                        Der neue 4-Takt-Motor mit 750 ccm<br />

                                                        verfügt über mehr als 80 PS und EFI<br />

                                                        Einspritzung, sodass er die besten<br />

                                                        Voraussetzungen auch für strenge<br />

                                                        Arbeitseinsätze mitbringt. Er verfügt<br />

                                                        über genügend Kraftreserven,<br />

                                                        nicht nur selbst in schwierigem Gelände<br />

                                                        zu bestehen, sondern auch<br />

                                                        Lasten zu ziehen.<br />

                                                        Die zusätzliche Untersetzung bietet<br />

                                                        Vortrieb in steilem Gelände, das<br />

                                                        ebenso neue IQ Chassis überrascht<br />

                                                        Polaris WideTrak-Parade... Fotos: Vonblon<br />

                                                        mit seinem einfachen Handling<br />

                                                        und seiner Wendigkeit, auch unter<br />

                                                        schwierigen Schneeverhältnissen.<br />

                                                        Extra lange Federwege machen die<br />

                                                        Fahrt komfortabel, sodass die Bewegung<br />

                                                        im Schnee zum Vergnügen<br />

                                                        wird. Von Vorteil sind außerdem<br />

                                                        der große Stauraum unter<br />

                                                        dem Sitz, der große Gepäckskorb<br />

                                                        hinten und die beheizte Handschuhbox<br />

                                                        vorne.<br />

                                                        Standard und Optionen<br />

                                                        Zur Standardausrüstung des Polaris<br />

                                                        WideTrak IQ gehören ein E-Starter,<br />

                                                        Retour- und Langsamgang, Tacho,<br />

                                                        Öl-Warnlicht, Gepäckträger, Handwärmer,<br />

                                                        eine große Frontstoßstange,<br />

                                                        Rückfahrscheinwerfer, eine digitale<br />

                                                        Tankanzeige sowie eine An-<br />

                                                        hängekupplung. Als Option für individuell<br />

                                                        unterschiedliche Anforderungen<br />

                                                        stehen ein Folgetonhorn,<br />

                                                        Spiegel, automatische Bremsbetätigung,<br />

                                                        eine Abdeckhaube, eine<br />

                                                        hydraulische Heckbremse, Überrollbügel,<br />

                                                        Spikes, Rundumleuchte<br />

                                                        und eine Sicherheitsfahne zur Verfügung.<br />

                                                        Dazu kann der Polaris WideTrak<br />

                                                        IQ für die Straßenbenutzung<br />

                                                        zugelassen werden.<br />

                                                        ATV holen auf<br />

                                                        Immer wichtiger im Polaris Marktsegment<br />

                                                        werden ATVs und Quads.<br />

                                                        Vor allem Hüttenwirte, Jäger und all<br />

                                                        jene, die viel zu transportieren haben,<br />

                                                        schätzen die Kapazitäten, die<br />

                                                        sich mit diesen Fahrzeugen bieten.<br />

                                                        Für viele Gewerbetreibende kann<br />

                                                        der Fuhrpark mit ATVs optimiert<br />

                                                        werden, weil sie sowohl im Sommer<br />

                                                        als auch im Winter geländetauglich<br />

                                                        sind.<br />

                                                        Mit der entsprechenden Ausrüstung,<br />

                                                        Umbauten oder Sonderausstattung<br />

                                                        können ATVs optimal auf<br />

                                                        die unterschiedlichsten Anforderungen<br />

                                                        abgestimmt werden. Dazu<br />

                                                        sind für Polaris ATVs auch Straßenzulassungen<br />

                                                        möglich. Dafür müssen<br />

                                                        dann Kotflügelverbreiterungen,<br />

                                                        die Reduzierung der Geschwindigkeit<br />

                                                        auf 25 km/h mit Anbringung<br />

                                                        einer entsprechenden Tafel und die<br />

                                                        Typisierung als Sonderkraftfahrzeug<br />

                                                        durchgeführt werden.<br />

                                                        i<br />

                                                        Infos: www.vonblon.cc

                                                    

                                                    Bacher Harald KG:<br />

                                                        Erdgas-Motorschlitten<br />

                                                        Bei BACHER SKIDOO METALL beginnt die Zukunft mit erdgasbetriebenen<br />

                                                        Motorschlitten schon jetzt. Fotos: Bacher Harald KG<br />

                                                        Das Projekt Erdgas-Motorschlitten, mit dem Harald und<br />

                                                        Willi Bacher von Beginn an Aufsehen erregt haben, ist<br />

                                                        mittlerweile serienreif. Ein Probebetrieb ist jederzeit möglich.<br />

                                                        Die Zusammenarbeit zwischen der<br />

                                                        Harald Bacher KG, der BRP-Rotax<br />

                                                        GmbH & CoKG, der Infinite Energie-,<br />

                                                        Antriebs- und Umwelttechnologie<br />

                                                        GmbH sowie der Salzburg AG<br />

                                                        auf dem Sektor erdgasbetriebener<br />

                                                        Motorschlitten hat ein beachtliches<br />

                                                        Ergebnis gebracht: der weltweit<br />

                                                        erste Erdgas-Skidoo mit elektronischer<br />

                                                        sequentieller Gaseinblasung.<br />

                                                        Der Prototyp dazu wurde vor 3 Jahren<br />

                                                        erstmals der Öffentlichkeit vorgestellt.<br />

                                                        Technik und Betrieb überzeugten<br />

                                                        schon damals. Mittlerweile hat es<br />

                                                        der Motorschlitten allerdings zur<br />

                                                        Serienreife gebracht, die Bacher<br />

                                                        Harald KG hat den europaweiten<br />

                                                        Vertrieb in Angriff genommen. So<br />

                                                        sind die Bergbahnen Saalbach<br />

                                                        Hinterglemm und die Schmittenhöhebahn<br />

                                                        Zell/See bereits begeisterte<br />

                                                        Erdgasschlitten-Kunden. Und<br />

                                                        auch die Gletscherbahnen Kaprun<br />

                                                        AG, die Bergbahnen Kitzbühel und<br />

                                                        das Skiliftzentrum Gerlos haben<br />

                                                        den umweltfreundlichen Motorschlitten<br />

                                                        ausgiebig getestet.<br />

                                                        Einfache und<br />

                                                        klare Bedienung<br />

                                                        Um einen konventionellen Motorschlitten<br />

                                                        auch mit Erdgas betreiben<br />

                                                        zu können, sind einige Zusatzkomponenten<br />

                                                        nötig: Erdgastank mit<br />

                                                        elektrischem Sicherheitsventil unter<br />

                                                        der Sitzbank, Druckregler, weiteres<br />

                                                        elektrisches Absperrventil im Mo-<br />

                                                        torraum, Druckminderer im Motorraum,<br />

                                                        Einblasdüsen am Ansaugkrümmer,<br />

                                                        Füllstandsanzeige und<br />

                                                        Kraftstoffwahlschalter im Cockpit.<br />

                                                        Betrieben wird der Skidoo mit einem<br />

                                                        auf 200 bar komprimierten<br />

                                                        Erdgas, die Tankdauer ist etwa 1,5<br />

                                                        Minuten.<br />

                                                        Wie der Erdgas-Skidoo funktioniert,<br />

                                                        erklärt Firmenchef Harald Bacher:<br />

                                                        „Der Motor wird normal gestartet<br />

                                                        und läuft dann im Benzinmodus.<br />

                                                        Nach dem Erreichen einer definierten<br />

                                                        Motortemperatur schaltet das<br />

                                                        System automatisch und unmerklich<br />

                                                        auf Erdgasbetrieb um. Mit der<br />

                                                        nun aktiven Erdgas-Füllstandsanzeige<br />

                                                        im Cockpit wird der Erdgasbetrieb<br />

                                                        angezeigt, wobei die Reichweite<br />

                                                        bei ca. 70 km liegt. Nach dem<br />

                                                        Verbrauch der Gasreserven schaltet<br />

                                                        das System automatisch auf Benzinbetrieb<br />

                                                        und zeigt das durch ein<br />

                                                        akustisches Signal an. Der Fahrer<br />

                                                        quittiert diese Information durch<br />

                                                        manuelles Umschalten des Kraftstoffwahlschalters<br />

                                                        auf „Benzin“-Stellung<br />

                                                        und setzt seine Fahrt fort. Im<br />

                                                        Benzinbetrieb stehen weitere 40 l<br />

                                                        Kraftstoff zur Verfügung.“<br />

                                                        Die Salzburg AG als Marktführer im<br />

                                                        Bau und Betrieb von Erdgastankstellen<br />

                                                        wird in den nächsten Jahren<br />

                                                        zusätzliche Tankstellen errichten.<br />

                                                        Dort, wo keine Erdgasleitung vorhanden<br />

                                                        ist, kann die Versorgung<br />

                                                        durch eine patentierte Container-<br />

                                                        Tankstelle gewährleistet werden.<br />

                                                        SPECIAL<br />
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                                                        Wählschalter Gas-Benzin.<br />

                                                        Erdgastank mit elektrischem<br />

                                                        Sicherheitsventil<br />

                                                        unter der Sitzbank.<br />

                                                        Technische Daten Lynx Yeti V-1300/<br />

                                                        SKI-DOO Expedition V-1300<br />

                                                        Motor: ROTAX V2-Zylinder-4-Takt-Motor,<br />

                                                        Hubraum: 1 300 ccm<br />

                                                        Leistung: 75 kW (102 PS)<br />

                                                        im Betrieb mit Erdgas: 70 kW (92 PS)<br />

                                                        Ausrüstung: 2 Vorwärtsgänge, 1 Rückwärtsgang,<br />

                                                        hydraulische Scheibenbremse, Doppelsitzbank mit Rückenlehne,<br />

                                                        wählbare Skistandsbreite, Raupenbreite 500 mm.<br />

                                                        Die Vorteile des Erdgas Motorschlittens auf einen Blick:<br />

                                                        u wahlweise Erdgas- oder Benzinbetrieb,<br />

                                                        u saubere, schnelle Betankung ohne Hantieren mit Benzinkanistern,<br />

                                                        u bis zu 80 % Schadstoffreduktion,<br />

                                                        u minus 50 % Treibstoffkosten,<br />

                                                        u Nutzung in Umweltschutzgebieten,<br />

                                                        u massiver Imagegewinn durch Umweltfreundlichkeit.<br />

                                                        www.bacher-skidoo-metall.at<br />
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                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        Jörg Bantel:<br />

                                                        Erfolg durch maßgeschneiderte<br />

                                                        Lösungen<br />

                                                        Das gewachsene Know-how<br />

                                                        von Jörg Bantel überzeugt<br />

                                                        Kunden seit mehr als 15 Jahren.<br />

                                                        Persönliche Beratung und<br />

                                                        bestmöglicher Service werden<br />

                                                        großgeschrieben.<br />

                                                        Der Schneeladewagen der Fa. Jörg Bantel<br />

                                                        wurde auf Kundenwunsch entwickelt, sein<br />

                                                        Fassungsvermögen kann auf die jeweiligen<br />

                                                        Anforderungen abgestimmt werden.<br />
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                                                        Foto: J. Bantel<br />

                                                        Jörg Bantel kennt das Schneegeschäft<br />

                                                        schon seit Jugendjahren. Damals<br />

                                                        konnte er erste Erfahrungen<br />

                                                        im Unternehmen seines Vaters sammeln.<br />

                                                        Der Einstieg in die Land- und<br />

                                                        Kommunaltechnik war deshalb nur<br />

                                                        folgerichtig. Nach der Gründung<br />

                                                        des Unternehmens 1992 gelang es<br />

                                                        dann auch schnell, Kunden und<br />

                                                        Interessenten auf sich aufmerksam<br />

                                                        zu machen und mit einem stimmigen<br />

                                                        Angebot zu überzeugen.<br />

                                                        So weiß man heute vor allem die<br />

                                                        persönliche Beratung und die fundierte<br />

                                                        Problemlösungskompetenz<br />

                                                        zu schätzen. Auf die Wünsche der<br />

                                                        Kunden wird gerne Rücksicht genommen,<br />

                                                        spezielle Anforderungen<br />

                                                        werden schnell und flexibel erfüllt.<br />

                                                        Ein Resultat daraus sind viele<br />

                                                        Stammkunden, die bei Bedarf gerne<br />

                                                        auf das gewachsene Know-how<br />

                                                        i<br />

                                                        Infos: Fa. Jörg Bantel<br />

                                                        Walserstraße 4, A 6992/D 87568 Hirschegg<br />

                                                        joerg.bantel@aon.at, www.schneefraese.at<br />

                                                        von Jörg Bantel zurückgreifen. Die<br />

                                                        Erfahrung, mit der die Firma Jörg<br />

                                                        Bantel mit Sitz in Hirschegg aufwarten<br />

                                                        kann, kommt heute im Maschinenbau,<br />

                                                        der Landtechnik, bei Nutzfahrzeugen<br />

                                                        und in der Schneeräumung<br />

                                                        zum Einsatz, wobei man vor<br />

                                                        allem in den Bereichen Hydraulik,<br />

                                                        Verschraubungen und Hydraulikschlauchservice<br />

                                                        aktiv ist. Dazu ist<br />

                                                        Jörg Bantel beim Bau von Schneeanlagen<br />

                                                        gefragter Partner und hat<br />

                                                        sich mit Sonderumbauten wie z. B.<br />

                                                        bei Hydraulikanlagen für Pistenfahrzeuge<br />

                                                        einen Namen gemacht.<br />

                                                        Als Vertragshändler verschiedener<br />

                                                        Anbieter im Kommunalbereich bietet<br />

                                                        man nicht nur umfassende Beratung,<br />

                                                        sondern auch stimmigen<br />

                                                        Service an. Auch gebrauchte Maschinen<br />

                                                        stehen einsatzbereit zur<br />

                                                        Verfügung.<br />

                                                        Innovative Lösungen<br />

                                                        Die Neu- und Weiterentwicklung<br />

                                                        vorhandener Komponenten bzw.<br />

                                                        Produkteinheiten sind für das<br />

                                                        Unternehmen wichtige Faktoren,<br />

                                                        um auf Kundenwünsche eingehen<br />

                                                        zu können. Nicht immer ist ein<br />

                                                        „Produkt von der Stange“ richtig,<br />

                                                        mit einer speziellen Anpassung und<br />

                                                        Abstimmung kann es in vielen Fällen<br />

                                                        passend gemacht werden.<br />

                                                        So hat man etwa auf Wunsch der<br />

                                                        Gemeinde Lech einen neuen<br />

                                                        Schneeladewagen entwickelt, der<br />

                                                        ein Fassungsvermögen von 28 m 3<br />

                                                        hat. Dieser Ladewagen kann flexibel<br />

                                                        eingesetzt und von nur einer<br />

                                                        Person z. B. mit einer Schneefräse<br />

                                                        beladen und später auch wieder<br />

                                                        entladen werden. Das garantiert<br />

                                                        ein flexibles und schnelles Arbeiten,<br />

                                                        wo immer der Einsatz gefragt ist.<br />

                                                        Und auch im Sommer hat der Wagen<br />

                                                        keine Standzeiten, er kann<br />

                                                        dann als Standardanhänger verwendet<br />

                                                        werden.<br />

                                                        Der Schneeladewagen wurde erstmals<br />

                                                        in Lech im Probebetrieb eingesetzt<br />

                                                        und genau auf die Bedürfnisse<br />

                                                        vor Ort angepasst. Die Reaktionen<br />

                                                        des Kunden waren überaus<br />

                                                        positiv, die Erfahrungswerte aus der<br />

                                                        Praxis konnten überzeugen.

                                                    

                                                    „Wir setzen stets alles daran, neue<br />

                                                        Maßstäbe und Branchentrends zu<br />

                                                        setzen“, erklärte Denys Lapointe,<br />

                                                        Executive Vice President Design &<br />

                                                        Innovation bei BRP. „Innovation hat<br />

                                                        bei uns Priorität, und diese Auszeichnungen<br />

                                                        sind eine Anerkennung<br />

                                                        für BRPs anhaltende Bemühungen<br />

                                                        um Kreativität und Innovation<br />

                                                        sowie eine großartige internationale<br />

                                                        Bühne auf der Suche nach<br />

                                                        talentierten Designern.“<br />

                                                        Der red dot design award ist ein<br />

                                                        international anerkannter Wettbewerb,<br />

                                                        dessen Auszeichnung, der<br />

                                                        red dot, als Qualitätssiegel für gutes<br />

                                                        Design in Fachkreisen hoch geschätzt<br />

                                                        wird. Mit mehr als 8 000<br />

                                                        Anmeldungen aus insgesamt 60<br />

                                                        Ländern zählt der red dot design<br />

                                                        award zu den größten Designwettbewerben<br />

                                                        weltweit. Dabei unterteilt<br />

                                                        sich der Wettbewerb in drei Bereiche,<br />

                                                        die unabhängig voneinander<br />

                                                        ausgeschrieben und bewertet<br />

                                                        werden: product design, communication<br />

                                                        design und design concept,<br />

                                                        der seit 2005 jährlich in Singapur<br />

                                                        ausgeschrieben wird. Begehrte Trophäe<br />

                                                        ist der red dot, das internationale<br />

                                                        Siegel für Designqualität.<br />

                                                        BRP ist der Meinung, dass Innovationen<br />

                                                        das Leben aufregender machen<br />

                                                        und stellt daher Design und<br />

                                                        Innovation in den Mittelpunkt sei-<br />

                                                        ner Unternehmensstrategie. Um<br />

                                                        diese Strategie zu realisieren wird<br />

                                                        2008 ein 3 900 m 2 großes Designund<br />

                                                        Innovationszentrum in Valcourt<br />

                                                        (Kanada) eröffnet, das sich in der<br />

                                                        Nähe des BRP-Hauptsitzes, des BRP-<br />

                                                        Zentrums für Forschung und Entwicklung<br />

                                                        sowie der Produktionsstätten<br />

                                                        für Ski-Doo Motorschlitten,<br />

                                                        Sea-Doo ® Jetboote und Can-Am<br />

                                                        Spyder ® Roadster befindet.<br />

                                                        Und noch ein Preis<br />

                                                        Nach dem Erfolg beim red dot<br />

                                                        award ist es BRP Ende Juli neuerlich<br />

                                                        gelungen, einen Produkt Design<br />

                                                        Preis zu erringen. Ausgezeichnet<br />

                                                        wurde der Can-Am Spyder ®<br />

                                                        Roadster bei den International Design<br />

                                                        Excellence Awards (IDEA)<br />

                                                        2008 in Phoenix, Arizona. Der IDEA<br />

                                                        wird von der Industrial Designer<br />

                                                        Society von Amerika (IDSA) unterstützt<br />

                                                        und gilt als einer der wichtigsten<br />

                                                        internationalen Preise, mit<br />

                                                        dem außergewöhnliches Design<br />

                                                        honoriert wird. Der Can-Am<br />

                                                        Spyder ® Roadster erhielt die Bronze-Auszeichnung<br />

                                                        in der Kategorie<br />

                                                        „Transport“. Dabei wurden vor allem<br />

                                                        die Produkteigenschaften wie<br />

                                                        Komfort, Sicherheit, leichtes Handling<br />

                                                        und natürlich Design bewertet.<br />

                                                        i<br />

                                                        Infos: www.brp.com<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        Red Dot Award für BRP Produkte<br />

                                                        (V. l.) Wolfgang Rapberger, Denys Lapointe, Guillaume Longpré und Étienne Guay von BRP und<br />

                                                        M. Elmar Schüller, Vizepräsident der red dot GmbH. Fotos: BRP Kanada<br />

                                                        Bombardier Recreational<br />

                                                        Products BRP konnte sich bei<br />

                                                        der diesjährigen Verleihung des<br />

                                                        red dot award in Essen über eine<br />

                                                        Bronzemedaille für das Produktdesign<br />

                                                        des innovativen REV-XP<br />

                                                        Fahrzeugrahmens seiner Ski-<br />

                                                        Doo ® Motorschlitten sowie<br />

                                                        über eine ehrenhafte Erwähnung<br />

                                                        für seinen neuen Can-Am<br />

                                                        Spyder ® Roadster freuen.<br />

                                                        Der prämierte Ski-Doo.<br />

                                                        Bombardier Recreational Products Inc. (BRP), ein privat<br />

                                                        geführtes Unternehmen, ist Marktführer im Design, der<br />

                                                        Entwicklung, der Herstellung, des Vertriebs und der<br />

                                                        Vermarktung von motorisierten Freizeitfahrzeugen.<br />

                                                        Sein Marken-Portfolio beinhaltet Ski-Doo ® und Lynx ®<br />

                                                        Motorschlitten, Sea-Doo ® Jet- und Sportboote, Johnson<br />

                                                        ® und Evinrude ® Außenbordmotoren, Direkteinspritzungstechnologien<br />

                                                        wie Evinrude E-TEC, Can-<br />

                                                        Am ATVs und Roadster, Rotax ® Motoren und Karts.<br />

                                                        5/2008 MOUNTAINMANAGER<br />

                                                        XV

                                                    

                                                    ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        SPECIAL 2008<br />

                                                        www.pistenbully.com

                                                    

                                                    PISTEN- u. LOIPENFAHRZEUGE<br />

                                                        nach PS geordnet, technische Daten ohne Gewähr<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        Gattung<br />

                                                        (L = Loipe, T = Transport, P = Piste)<br />

                                                        Arbeitsbreite mm<br />

                                                        Motortyp, Fabrikat<br />

                                                        Zylinderzahl/Hubraum ccm<br />

                                                        PS/kW<br />

                                                        Max. Drehmoment Nm/U/min<br />

                                                        Leergewicht/Gesamtgewicht kg<br />

                                                        Tank l (Diesel)<br />

                                                        Länge mm<br />

                                                        Breite mm<br />

                                                        Höhe mm<br />

                                                        Raupenbreite mm<br />

                                                        Geschwindigkeit km/h<br />

                                                        Antrieb<br />

                                                        Lenksystem (HLR= Halblenkrad)<br />

                                                        Führerhausplätze<br />

                                                        Bremsen<br />

                                                        Laufwerk/Chassis<br />

                                                        Karosserie/Kabine<br />

                                                        Ladefläche mm<br />

                                                        Arbeitsgeräte<br />

                                                        Zubehör<br />

                                                        Sonderausführung<br />

                                                        MOUNTAINMANAGER 5/2008<br />

                                                        II<br />

                                                        Meili VM 500 Mini-Turbo<br />

                                                        L,T<br />

                                                        2.050 / 1.700 / 1.900<br />

                                                        VW TDI<br />

                                                        4 / 1.950<br />

                                                        85 / 63<br />

                                                        120 / 2.800<br />

                                                        900 / 1.400<br />

                                                        60<br />

                                                        2.000<br />

                                                        2.050 / 1.700 / 1.900<br />

                                                        1.650<br />

                                                        700 / 800 / 900<br />

                                                        0–16<br />

                                                        hydrostat. / 2 Verstellpumpen auf<br />

                                                        Ölmotoren, Radgetriebe auf die spez.<br />

                                                        Triebräder, Antrieb der Fräse mit<br />

                                                        Konstantpumpe (hydr. Öl = Ester)<br />

                                                        2 Hebel<br />

                                                        1 (2)<br />

                                                        hydraulische Lamellenbremse in den<br />

                                                        Radgetrieben<br />

                                                        Zentralrohr mit integriertem Dieselund<br />

                                                        Öltank, Achsrohre mit eingebauter<br />

                                                        Federung, Raupendistanz 200 mm<br />

                                                        1- oder 2-Plätze-Frontlenker-Kabine<br />

                                                        (kippbar) mit Federsitzen, komplett<br />

                                                        ausgekleidet und lärmisoliert, verstellbare<br />

                                                        Lenkkonsole, Armaturenkonsole<br />

                                                        rechts mit Einhebel-Bedienung der<br />

                                                        Arbeitshydraulik, d. h. für Front- und<br />

                                                        Heckhydraulik<br />

                                                        Loipenfräse, Spurplatten<br />

                                                        Favero Snow Rabbit III<br />

                                                        L, T, P<br />

                                                        2.000<br />

                                                        VM Motor Detroit Diesel<br />

                                                        4 / 3.000<br />

                                                        95 / 71<br />

                                                        330 / 1.300<br />

                                                        1.120 / 1.620<br />

                                                        50<br />

                                                        3.100<br />

                                                        1.950<br />

                                                        2.100<br />

                                                        680<br />

                                                        0–19 (optional 0–27)<br />

                                                        hydr. Pumpen H.P. 28x28, hydr.<br />

                                                        Motoren mit Red.-Getriebe<br />

                                                        Einhebelsteuerung (Joy-Stick)<br />

                                                        2<br />

                                                        durch hydrostat. Antrieb sowie ein<br />

                                                        „negatives“ Bremssystem, hydr.<br />

                                                        Lamellenbremsen in den Radgetrieben<br />

                                                        Pendelachsen<br />

                                                        eigens für härteste Einsätze konstruierte<br />

                                                        Kabine mit tief heruntergezogenen<br />

                                                        Seitenscheiben und Frontscheibe,<br />

                                                        Kabinenheizung, 2 Sitze (Fahrer + 1<br />

                                                        Sitz), 2 Seitenspiegel, Lenkkonsole mit<br />

                                                        Joy-Stick, Radiovorbereitung<br />

                                                        1.100 x 1.200 x 250<br />

                                                        U-Räumschild, Schneemulde,<br />

                                                        Nachlaufanlage, Loipenspurgerät (einfach<br />

                                                        oder doppelt, auf Wunsch hydr.,<br />

                                                        einzeln aushebbar), Renovator (hydr.<br />

                                                        angetrieben), Schnellwechselsystem,<br />

                                                        Glättebrett mit Finisher<br />

                                                        Lastschlitten-Anhänger / Winde /<br />

                                                        Front-Fräse<br />

                                                        in Kabinenversion (CLV) Planenverdeck<br />

                                                        – 6 Sitzplätze in Kabinenversion (CLV)<br />

                                                        Panoramakabien – bis zu 8 Sitzplätze<br />

                                                        lieferbar<br />

                                                        Die Premium-Marke von<br />

                                                        Prinoth: der Leitwolf.<br />

                                                        Foto: Prinoth<br />

                                                        PistenBully 600W Polar.<br />

                                                        Foto: dwl<br />

                                                        PistenBully Paana<br />

                                                        L, T<br />

                                                        2.100 / 2.500<br />

                                                        Cummins QSB 4.5, 4 Zyl. Diesel EURO-<br />

                                                        MOT IIIA<br />

                                                        4 / 4.500<br />

                                                        115 / 86<br />

                                                        488 / 1.500<br />

                                                        3.000 - 3.100 / 3.700 - 3.850 mit<br />

                                                        Geräten<br />

                                                        120<br />

                                                        7.300<br />

                                                        2.800 / 3.100 (über Finisher)<br />

                                                        2.230<br />

                                                        620 / 820<br />

                                                        20 (stufenlos)<br />

                                                        hydrost. Fahrantrieb mit Verstellpumpen<br />

                                                        und Konstantmotoren, IQAN-Fahrtund<br />

                                                        Fräselektronik, konstante<br />

                                                        Geschwindigkeit über Tempomat einstellbar<br />

                                                        Lenksäule und Lenkrad<br />

                                                        1<br />

                                                        hydrostat. Halte- bzw Notbremse<br />

                                                        Rohr- und Plattenrahmen, eine<br />

                                                        Doppelachse vorne und zwei durchgehende<br />

                                                        gummigefederte, höhenverstellbare<br />

                                                        Laufachsen hinten<br />

                                                        ROPS-zertifiertes Fahrerhaus mit<br />

                                                        Stahlrahmen nach ISO 3471 und DIN<br />

                                                        30770. Höhen- und neigungsverstellbares<br />

                                                        Lenkrad, vertstellb. luftgefederter<br />

                                                        Fahrersitz mit Sitzheizung, beheitzte<br />

                                                        Außenspiegel, 3-stufiges Heizgebläse,<br />

                                                        2 Frontscheinwerfer mit Fern- und<br />

                                                        Abblendlicht, je 2 Arbeitsscheinwerfer<br />

                                                        vorne und hinten, Sonnendach, ergonomische<br />

                                                        Innenausstattung, CD/Radio.<br />

                                                        klappbar<br />

                                                        8-Wege Fronträumschild (2,2 m /<br />

                                                        2,9 m); optional: 12-Wege-Räumschild<br />

                                                        (2,8 m), Fräse mit 2-fach Loipenspurplatten<br />

                                                        (als Option „Paana Competition<br />

                                                        Set“ mit extra Spurfräse, Spurweitenverstellung,<br />

                                                        hydr. seitl. Spurplattenverstellung),<br />

                                                        weitere Option: hydraulisch<br />

                                                        klappbare Seitenfinisher, Frästiefe<br />

                                                        verstellbar, Anpressdruck für Fräse und<br />

                                                        Spurplatten separat einstellbar, Fräsenabschaltung<br />

                                                        beim Ausheben der Fräse<br />

                                                        Betriebs- und Wartungsanleitungen<br />

                                                        Stahlkette: Höhe 72 mm bzw. 62 mm,<br />

                                                        wahlweise für beide Breiten,<br />

                                                        X-Track-Ketten: 710 mm<br />

                                                        Meili VM 2500 GT Turbo/97<br />

                                                        L, P<br />

                                                        2.200 / 2.800<br />

                                                        VW-694 HT<br />

                                                        6 / 4.200<br />

                                                        160 / 118<br />

                                                        364 / 2.100<br />

                                                        3.400<br />

                                                        102<br />

                                                        3.600<br />

                                                        2.200 / 2.800<br />

                                                        2.100<br />

                                                        960 / 1.115 / 1.265<br />

                                                        0–18<br />

                                                        hydrostat. / 2 Verstellpumpen auf die<br />

                                                        Ölmotoren, Radgetriebe auf die spez.<br />

                                                        Triebräder, Antrieb der Fräse mit hydr.<br />

                                                        Verstellpumpen (hydr. Öl = Ester)<br />

                                                        HLR el.<br />

                                                        2<br />

                                                        hydraulische Lamellenbremse in den<br />

                                                        Radgetrieben<br />

                                                        Zentralrohr mit integriertem Dieselund<br />

                                                        Öltank, Achsrohre mit eingebauter<br />

                                                        Federung, Raupendistanz 270 mm<br />

                                                        2-Plätze-Frontlenker-Kabine (kippbar)<br />

                                                        mit verstellb. Federsitzen, komplett<br />

                                                        ausgekleidet und lärmisoliert, verstellbare<br />

                                                        Lenkkonsole, Mittelkonsole mit<br />

                                                        Einhebel-Bedienung der Arbeitshydraulik,<br />

                                                        d. h. für Front- und Heckhydraulik,<br />

                                                        Fräse- und Spurplatten<br />

                                                        unabhängig anpressbar, Spurplatte<br />

                                                        verstellbar<br />

                                                        Ladebrücke beidseitig des Motors<br />

                                                        Loipenfräse, Spurplatten

                                                    

                                                    Husky<br />

                                                        Vers. 2,5/2,8/3,1<br />

                                                        L, T, P<br />

                                                        3.250 / 3.520 / 3.700 / 4.060<br />

                                                        Mercedes Benz OM 904 LA Euromot 3A<br />

                                                        4 / 4.250<br />

                                                        176 / 129<br />

                                                        675 / 1.200–1.600<br />

                                                        4.590 (2.5 m) 4.610 (2.8 m) 4.630 (3.1 m) inkl.<br />

                                                        Anbaugeräte<br />

                                                        110<br />

                                                        3.620<br />

                                                        2.500 / 2.800 / 3.100<br />

                                                        2.580<br />

                                                        870 / 1.020 / 1.170<br />

                                                        0–25<br />

                                                        hydrostatisch im geschlossenen Ölkreislauf,<br />

                                                        Verstellpumpen und Konstantmotoren, Fahr- und<br />

                                                        Fräselektronik<br />

                                                        Halblenkrad, elektronisch<br />

                                                        3, Isringhausen-Fahrersitz individuell verstellbar,<br />

                                                        Sicherheitsgurte für Fahrer und Beifahrer<br />

                                                        Betriebsbremse durch hydrostatischen Antrieb,<br />

                                                        Not- und Feststellbremse: zwei hydraulisch gelüftete<br />

                                                        Federdruck-Lamellenbremsen<br />

                                                        je 2 Längsträger mit einzeln gefederten Laufrädern,<br />

                                                        hochgesetzte, kunststoffbeschichtete Antriebsräder,<br />

                                                        Aluraupen mit Stahlleiste, Kombiraupe für<br />

                                                        Ganzjahreseinsatz, Stahlraupe<br />

                                                        ROPS-geprüft, geräumige Fahrerkabine mit ausgezeichneter<br />

                                                        Lärmdämmung, robuste Leichtmetallkonstruktion,<br />

                                                        kippbares Führerhaus, weitreichendes<br />

                                                        Sichtfeld in alle Richtungen, perfekte Ausleuchtung<br />

                                                        des Arbeitsfeldes durch 4 Doppel-Parabol-Halogenscheinwerfer,<br />

                                                        1 Doppelparabol-Suchscheinwerfer,<br />

                                                        Heckkabine für Personen- und Gütertransport<br />

                                                        (Sonderausrüstung): Leichtmetallkonstruktion,<br />

                                                        14 Fahrgäste, optimale Lärmdämmung und Rundumverglasung,<br />

                                                        Standheizung und Sprechverbindung<br />

                                                        mit dem Fahrerhaus<br />

                                                        1.690 x 2.000<br />

                                                        12-Wege-Fronträumschild mit proportionaler<br />

                                                        Schildsteuerung, Fräse mit Loipenspurplatten,<br />

                                                        Schnellwechselvorrichtung für Front- und Heckgerät,<br />

                                                        Frontfrässchleuder, Glättebrett mit Loipenspurgeräten,<br />

                                                        Spurplatten seitlich verschiebbar, Fräse von<br />

                                                        Kabine aus hydraulisch lenkbar, automatische<br />

                                                        Anhebung der Fräse mit Spurplatten bei Rückwärtsfahrt,<br />

                                                        Track Tiller: neue Spurfräse des Husky für<br />

                                                        extreme Schneesituationen<br />

                                                        Werkzeugsatz, Schneeabweiser, Feuerlöscher,<br />

                                                        Betriebs- und Wartungsanleitung, Ersatzteilbuch,<br />

                                                        Fahrten- und Wartungsbuch<br />

                                                        auf Anfrage: Kabine für Personentransport, spezielle<br />

                                                        Ausführung für Indoor-Einsatz mit Abgasnachbehandlung<br />

                                                        PistenBully 100<br />

                                                        L, T, P<br />

                                                        3.570 / 3.870 / 4.170 (über Finisher)<br />

                                                        MB OM 904 LA, EUROMOT III A, EPA Tier 3<br />

                                                        4 / 4.250<br />

                                                        176 / 129<br />

                                                        675 / 1.200<br />

                                                        3.600 / 5.200 (mit Ketten)<br />

                                                        150<br />

                                                        7.140 (inkl. AWB + Fräse)<br />

                                                        2.500 / 2.740 / 3.100<br />

                                                        2.500<br />

                                                        820 / 940 / 1.120 (Kombi-Ketten)<br />

                                                        0–25<br />

                                                        Fahrantrieb hydrostatisch über Verstellpumpen und<br />

                                                        Konstantmotoren, Verteilergetriebe für Anbau der<br />

                                                        2 Fahrpumpen und der Fräsepumpe, Steuerung über<br />

                                                        Kässbohrer Fahr- und Fräselektronik<br />

                                                        HLR<br />

                                                        2<br />

                                                        verschleißfreie, hydrostat. Betriebsbremse, zusätzl.<br />

                                                        2 unabhängige, hydr. bet. Lamellenbremsen als<br />

                                                        Feststell- bzw. Notbremse<br />

                                                        2 x 3 luftbereifte, gummigefederte Laufräder,<br />

                                                        Festlaufräder optional, Spezial-Spannräder,<br />

                                                        Spannachse mech. verstellbar, Kombi-, Alu-, Stahl-,<br />

                                                        X-Track-Ketten<br />

                                                        ROPS-zertifiziertes Fahrerhaus mit Sicherheitsstahlrahmen<br />

                                                        nach DIN 30770 / ÖNORM9850 (Roll-over<br />

                                                        protection structure), komfort. und ergonom. Fahrerhaus,<br />

                                                        Stahl-GFK Verbundbauweise, Komfort-Fahrersitz<br />

                                                        mit vielen Verstellmöglichkeiten, Beifahrersitz,<br />

                                                        höhenverstellbares Halblenkrad, elektr. beheizbare<br />

                                                        Front-, Heck- und Seitenscheiben, beheizte Außenspiegel,<br />

                                                        3-stufiges Heizgebläse, Sonnendach, Intervallwischanlage<br />

                                                        für Front und Heck, (optional: kühlwasser<br />

                                                        beheizte Scheibenwischer), Fahrerhaus kippbar,<br />

                                                        CD-Radio, 4-fach H4 Frontscheinwerfer, 2 Xenon<br />

                                                        Arbeitsscheinwerfer an den Haltestangen, 2 Rückfahrscheinwerfer,<br />

                                                        Akku-Handlampe im Fahrerhaus<br />

                                                        1.620 x 1.920, kippbar<br />

                                                        Front: Schnellwechselsyst. f. 12-Wege-Räumschild,<br />

                                                        Snow-Cutter, Frontrenovator, Frässchleuder Heck:<br />

                                                        VarioTrackDesigner „Classic“, VarioTrackDesigner<br />

                                                        „Competition“, Fräse mit Loipenspurgerät (2-fach/<br />

                                                        3-fach, 2-fach mit Verstellung re.Spurweite + Spurplatte),<br />

                                                        optional: hydr.klappb.Seitenfinisher, Nachlaufanlage<br />

                                                        mit Glättebrett, Anhängerkupplung,<br />

                                                        schwenkbarer Heckgeräteträger mit Schnellwechselsystem,<br />

                                                        zentrierbar freilaufend und seitlich positionierbar,<br />

                                                        automatisches Ausheben bei Rückwärtsfahrt,<br />

                                                        Anpressdruck und Frästiefe verstellbar, Fräsenabschaltung<br />

                                                        beim Ausheben der Fräse, Aufbauten:<br />

                                                        Personen- und Transportkabine für 4 bzw. 8 bis 10<br />

                                                        Personen, Extended Cab<br />

                                                        Skihalter, Verbandskasten, Feuerlöscher, Reserverad,<br />

                                                        Kettenspanner, Werkzeugsatz, Betriebsanleitung und<br />

                                                        Ersatzteilliste, Fahrten- und Wartungsbuch<br />

                                                        umfangreiche Sonderausstattungsmöglichkeiten:<br />

                                                        Technikpaket, Festlaufräder, kühlwasserbeheizte<br />

                                                        Scheibenwischer. Pisten Bully 100 All Season für<br />

                                                        Ganzjahreseinsätze, Pisten Bully 100 Trail für<br />

                                                        Präparation von Snowmobile-Trails, PistenBully 100<br />

                                                        InDoor mit speziell adaptiertem Dieselmotor und<br />

                                                        Abgasreinigung für extrem niedrige Emissionen<br />

                                                        Stahl PR 42.280/Stahl PRW 42.280<br />

                                                        (in der Schweiz noch ca. 16 im Einsatz)<br />

                                                        P bzw. T, P<br />

                                                        4.200<br />

                                                        DAF HS 206 G<br />

                                                        6 / 8.270<br />

                                                        280 /206<br />

                                                        950 /1.500<br />

                                                        7.200 / 8.500 bzw. 5.700 / 6.800<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        180<br />

                                                        5.000 bzw. 4.680<br />

                                                        4.200<br />

                                                        2.820<br />

                                                        1.600<br />

                                                        0–11 / 20 bzw. 0–20<br />

                                                        hydrostat. Fahrantrieb über Verstellpumpen und<br />

                                                        Konstantmotoren, ohne Verteilergetriebe (nach Pat.<br />

                                                        Stahl). Verstellpumpen für Fräse und Winde<br />

                                                        HLR el.<br />

                                                        2<br />

                                                        Favero Snow Rabbit III.<br />

                                                        Foto: D. Schmidt<br />

                                                        hydrostat. Betriebsbremse, zusätzl. hydr. betätigte<br />

                                                        Federspeicher-Lamellenbremse als Halte- bzw.<br />

                                                        Notbremse<br />

                                                        2 Spannachsen mit Drehstabfederung, Wippenfahrwerk<br />

                                                        mit 8 Superelastic-Laufrädern, Räder zu zweien<br />

                                                        gepaart (nach Pat. Stahl), Raupenspannung hydraulisch,<br />

                                                        Alu-Antriebsräder und Alu-Raupen<br />

                                                        doppelwandige Alu-Kabine, hydraulisch kippbar,<br />

                                                        Kabine bestens schwing- und schallisoliert, elektr.<br />

                                                        verstellbare Recaro-Schalensitze, Hochleistungs-<br />

                                                        Radialgebläse, elektr. beheizte Scheiben und<br />

                                                        Spiegel. Alle Scheiben und Sonnendach getönt,<br />

                                                        Blaupunkt-Radio/CD<br />

                                                        seitl. kippbar 1.400 x 1.420 oder 1.400 x 2.220<br />

                                                        8- oder 12-Wege Kugel-U-Schild, Stahl-Fräse 2000<br />

                                                        Nachlaufeinrichtung, Flexfräse 3-teilig, Schnellwechselkupplung<br />

                                                        vorne und hinten, Frontfrässchleuder,<br />

                                                        Front-Schneekanonen Aufbaukabine für 10 Personen<br />

                                                        (anstelle der Ladebrücke), Kupplung für Container-<br />

                                                        Transport<br />

                                                        Bordwerkzeugtasche, Kettenspanner,<br />

                                                        Verbandskasten, Betriebsanleitung, Ersatzteilbuch,<br />

                                                        Bordbuch<br />

                                                        Stahl PRW 42.280: Stahl-Trommel-Turmwinde,<br />

                                                        Zugkraft bis 30 kN stufenlos elektr. geregelt,<br />

                                                        Seillänge maximal 720 m, Gewicht ca. 1.450 kg,<br />

                                                        Arm über Kabine frei drehbar, Arm für Garagierung<br />

                                                        kippbar<br />

                                                        Der Prinoth Bison X in<br />

                                                        Aktion. Foto: dwl<br />

                                                        Formatic 350<br />

                                                        T, P<br />

                                                        3.900 / durchschn. 90.000 m 2 /h mit Triflexfräse<br />

                                                        Cummins QSL 9 EUROMOT III A / EPA Tier 3<br />

                                                        6 / 8.900<br />

                                                        350 / 261<br />

                                                        1.424 bei 1.500<br />

                                                        5.600 / 9.200<br />

                                                        200<br />

                                                        8.220 mit All-Way-Blade und Fräse<br />

                                                        4.100 ü. Kombiketten / 6.180 ü. Finisher u. Triflexfräse<br />

                                                        2.770<br />

                                                        1.648 (Kombi)<br />

                                                        0–23<br />

                                                        hydrostat. Fahrantrieb über Verstellpumpen und<br />

                                                        Verstellmotoren, „Super Vision“ Fahr- und<br />

                                                        Steuerelektronik zur Antriebs- und Fräspumpenregelung,<br />

                                                        Versorgung der Arbeitshydraulik über<br />

                                                        Verstellpumpen (Load-sensing)<br />

                                                        Sticks (optional: HLR)<br />

                                                        3<br />

                                                        verschleißfrei über hydrostat. Fahrantrieb,<br />

                                                        2 Lamellenbremsen als Halte- bzw. Notbremse<br />

                                                        Spannräder sowie 2 x 3 Laufräder in Vollgummi-<br />

                                                        Ausführung, hydraulisch gefedertes Wippenlaufwerk<br />

                                                        und hydraulische Vorderachsenverstellung,<br />

                                                        Kombikette (Alu + Stahlkante)<br />

                                                        ROPS-zertifiziertes Fahrerhaus mit Sicherheitsstahlrahmen<br />

                                                        nach DIN 30770 / ÖNORM9850 (Roll-over<br />

                                                        protection structure), Fahrer-Mittel-Sitz und beidseitig<br />

                                                        je 1 Beifahrersitz, Kühlwasser beheizte Frontwischer,<br />

                                                        elektronische Heizungsregelung,<br />

                                                        6 x Frontscheinwerfer, 4 x Arbeitsscheinwerfer,<br />

                                                        4 x Heckscheinwerfer, elektr. beheizte Front-, Hecku.<br />

                                                        Seitenscheibe, beheizte, verstellbare Außenspiegel,<br />

                                                        Glas-Hebe-Sonnendach, Kabine hydraulisch<br />

                                                        kippbar, Radio/CD mit MP3<br />

                                                        1.950 mm x 1.370 mm, kippbar<br />

                                                        Front: 12-Wege-Räumschild mit Schnellwechsel-<br />

                                                        Adaption, Heck: Triflex Fräse „Snowrobot“ mit hintereinander<br />

                                                        montierten Zweifach-Finishern und hydraulisch<br />

                                                        klappbaren Seitenfinishern<br />

                                                        1 Satz Werkzeug, Fahrzeugdokumentation<br />

                                                        5/2008 MOUNTAINMANAGER<br />

                                                        III

                                                    

                                                    PISTEN- u. LOIPENFAHRZEUGE<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        Gattung<br />

                                                        (L = Loipe, T = Transport, P = Piste)<br />

                                                        Arbeitsbreite mm<br />

                                                        Motortyp, Fabrikat<br />

                                                        Zylinderzahl/Hubraum ccm<br />

                                                        PS/kW<br />

                                                        Max. Drehmoment Nm/U/min<br />

                                                        Leergewicht/Gesamtgewicht kg<br />

                                                        Tank l (Diesel)<br />

                                                        Länge mm<br />

                                                        Breite mm<br />

                                                        Höhe mm<br />

                                                        Raupenbreite mm<br />

                                                        Geschwindigkeit km/h<br />

                                                        Antrieb<br />

                                                        Lenksystem (HLR= Halblenkrad)<br />

                                                        Führerhausplätze<br />

                                                        Bremsen<br />

                                                        Laufwerk/Chassis<br />

                                                        Karosserie/Kabine<br />

                                                        Ladefläche mm<br />

                                                        Arbeitsgeräte<br />

                                                        Zubehör<br />

                                                        Sonderausführung<br />

                                                        MOUNTAINMANAGER 5/2008<br />

                                                        IV<br />

                                                        BISON<br />

                                                        P, L<br />

                                                        5.300 (Schild), 5.350 (Fräse)<br />

                                                        Caterpillar C9<br />

                                                        6 in Reihe / 8.800<br />

                                                        355 / 261<br />

                                                        1.562 / 1.400<br />

                                                        8.910 inkl. Anbaugeräte<br />

                                                        230<br />

                                                        3.991 über Laufkette (inkl. Anbaugeräte 7.550)<br />

                                                        4.230 über Laufketten<br />

                                                        2.909<br />

                                                        1.677<br />

                                                        0–21,8<br />

                                                        hydrostatisch im geschlossenen Ölkreislauf,<br />

                                                        Verstellpumpen und Konstantmotoren, Fahr- und<br />

                                                        Fräselektronik<br />

                                                        2 Lenkhebel, elektronisch<br />

                                                        3, neu entwickelter Recaro Fahreresitz,<br />

                                                        Sicherheitsgurte für Fahrer und Beifahrer<br />

                                                        Betriebsbremse durch hydrostatischen Antrieb, Notund<br />

                                                        Feststellbremse: zwei hydraulisch gelüftete<br />

                                                        Federdruck-Lamellenbremsen<br />

                                                        Vollgummi Umlenkräder, Kunststoff Antriebsräder,<br />

                                                        Schwinghebelachsen-Radaufhängung mit Dämpfungselementen<br />

                                                        zwischen den Achsen für optimale<br />

                                                        Bodenanpassung, Alu- oder Stahlraupen<br />

                                                        neue Kabine, mittig angeordneter Fahrersitz, optimaler<br />

                                                        Bedienungskomfort, längs- u. neigungsverstellbare<br />

                                                        Armlehnen, elektr. Display für Diagnostik, Fahr- u.<br />

                                                        Fräsfunktionen, ergonomische Auslegung aller Bedienungs-<br />

                                                        und Überwachungselemente, m. allen Sicherheitseinrichtungen<br />

                                                        ausgestattet, optimale Klimatisierung<br />

                                                        mit Be- und Entlüftung des Innenraumes, Fahrhebelsteuerung,<br />

                                                        großer Stauraum, ROPS-geprüfte,<br />

                                                        elektrohydraulisch kippbare, schwingungsdämpfende<br />

                                                        Konstruktion, weitreichende Ausleuchtung des<br />

                                                        Arbeitsfeldes durch 2 Xenonscheinwerfer, 4 Halogenscheinwerfer,<br />

                                                        2 Scheinwerfer an den Spiegelhaltern<br />

                                                        u. 1 Doppelparabol-Suchscheinwerfer vorne, 2 Arbeitsscheinwerfer<br />

                                                        seitlich, 4 Arbeitsscheinwerfer hinten,<br />

                                                        2 Drehleuchten, Positionslampen, Richtungsblinker,<br />

                                                        beheizte Frontscheibenwischerblätter<br />

                                                        2.130 x 800<br />

                                                        12-Wege-Fronträumschild mit hydraulisch verstellbaren<br />

                                                        Seitenflügeln, in der Mitte gelenkig verbundene<br />

                                                        Powerfräse, Schnellwechselsystem für Front- und<br />

                                                        Heckanbaugeräte, 2 fach Spurgerät, Fronthydraulik<br />

                                                        zur Anbringung von Geräten für Präparierung von<br />

                                                        Halfpipes, Frontschleuder<br />

                                                        Werkzeugfach, Werkzeugsatz, Schneeabweiser,<br />

                                                        Feuerlöscher, Betriebs- und Wartungsanleitung,<br />

                                                        Ersatzteilbuch, Fahrten- und Wartungsbuch<br />

                                                        BISON X<br />

                                                        Piste und Park<br />

                                                        5.300 (Schild), 5.350 (Fräse)<br />

                                                        Caterpillar C9<br />

                                                        6 in Reihe / 8.800<br />

                                                        355 / 261<br />

                                                        1.562 / 1.400<br />

                                                        8.910 inkl. Anbaugeräte<br />

                                                        230<br />

                                                        3.991 über Laufkette (inkl. Anbaugeräte 7.550)<br />

                                                        4.230 über Laufketten<br />

                                                        2.909<br />

                                                        1.677<br />

                                                        0–21,8<br />

                                                        multifunktionsfähiges Hydrauliksystem für die<br />

                                                        Zusatzgeräte, hydrostatisch im geschlossenen<br />

                                                        Ölkreislauf, Verstellpumpen und Konstantmotoren,<br />

                                                        Fahr- und Fräselektronik<br />

                                                        2 Lenkhebel, elektronisch<br />

                                                        3, neu entwickelter Recaro Fahreresitz,<br />

                                                        Sicherheitsgurte für Fahrer und Beifahrer<br />

                                                        Betriebsbremse durch hydrostatischen Antrieb, Notund<br />

                                                        Feststellbremse: zwei hydraulisch gelüftete<br />

                                                        Federdruck-Lamellenbremsen<br />

                                                        Vollgummi Umlenkräder, Kunststoff Antriebsräder,<br />

                                                        Schwinghebelachsen-Radaufhängung mit<br />

                                                        Dämpfungselementen zwischen den Achsen für optimale<br />

                                                        Bodenanpassung, Alu- oder Stahlraupen<br />

                                                        neue Kabine, Joystick-im-Joystick-System, mittig<br />

                                                        angeordneter Fahrersitz, optimaler Bedienungskomfort,<br />

                                                        längs- u. neigungsverstellbare Armlehnen,<br />

                                                        elektronisches Display f. Diagnostik, Fahr- u. Fräsfunktionen,<br />

                                                        ergonomische Auslegung aller Bedienungs-<br />

                                                        und Überwachungselemente, mit allen<br />

                                                        Sicherheitseinrichtungen ausgestattet, optimale<br />

                                                        Klimatisierung m. Be- u. Entlüftung des Innenraumes,<br />

                                                        Fahrhebelsteuerung, großer Stauraum, ROPSgeprüfte,<br />

                                                        elektrohydraulisch kippbare, schwingungsdämpfende<br />

                                                        Konstruktion, weitreichende Ausleuchtung<br />

                                                        des Arbeitsfeldes durch 2 Xenonscheinwerfer,<br />

                                                        4 Halogenscheinwerfer, 2 Scheinwerfer an den<br />

                                                        Spiegelhaltern u. 1 Doppelparabol-Suchscheinwerfer<br />

                                                        vorne, 2 Arbeitsscheinwerfe seitlich, 4 Arbeitsscheinwerfer<br />

                                                        hinten, 2 Drehleuchten, Positionslampen,<br />

                                                        Richtungsblinker, beheizte<br />

                                                        Frontscheibenwischerblätter<br />

                                                        2.130 x 800<br />

                                                        Arbeitsbereich d. Schildes v. 127 Grad, an die Parkbedürfnisse<br />

                                                        angepasste Schildgeometrie, Schildgeometrie<br />

                                                        ist zwischen Park- und Pisteneinstellung<br />

                                                        veränderbar, Beweglichkeit der Fräse von 151 Grad,<br />

                                                        30 cm längerer hinterer Anbaurahmen, 12-Wege-<br />

                                                        Fronträumschild mit hydraulisch verstellbaren<br />

                                                        Seitenflügeln, in der Mitte gelenkig verbundene<br />

                                                        Powerfräse, Schnellwechselsystem für Front- u.<br />

                                                        Heckanbaugeräte, 2 fach Spurgerät, Fronthydraulik<br />

                                                        zur Anbringung von Geräten für Präparierung von<br />

                                                        Halfpipes, Frontschleuder<br />

                                                        Werkzeugfach, Werkzeugsatz, Schneeabweiser,<br />

                                                        Feuerlöscher, Betriebs- und Wartungsanleitung,<br />

                                                        Ersatzteilbuch, Fahrten- und Wartungsbuch<br />

                                                        PistenBully 400<br />

                                                        L, T, P<br />

                                                        – / durchschn. 93.000 m 2 /h mit AlpinFlexFräse<br />

                                                        Cummins QSL 9, Abgasnorm EUROMOT III A / TIER3<br />

                                                        6 / 8.900 ccm<br />

                                                        370 / 272<br />

                                                        1.519 bei 1.500<br />

                                                        7.340 mit Kombiketten / 11.800<br />

                                                        260<br />

                                                        9.010 mit All-Way-Blade und AlpinFlexFräse<br />

                                                        4.206 über Kombi- bzw. Stahlketten<br />

                                                        2.830<br />

                                                        1.648 bei Kombiketten<br />

                                                        0–23, (0–20 km/h mit aufgebauter Winde,<br />

                                                        0–17 km/h im Windenbetrieb)<br />

                                                        hydrostat. Fahrantrieb über Verstellpumpen und<br />

                                                        Konstantmotoren, individuell einstellbare<br />

                                                        Kässbohrer Fahr- und Fräselektronik, dreistängiges<br />

                                                        Verteilergetriebe mit Verstellpumpe für Fräse,<br />

                                                        Versorgung der Arbeitshydraulik über Verstellpumpe<br />

                                                        HLR<br />

                                                        2<br />

                                                        verschleißfrei über hydrostat. Fahrantrieb,<br />

                                                        2 Lamellenbremsen als Haltebremse<br />

                                                        2 x 4 luftbereifte, drehstabgefederte Laufräder,<br />

                                                        Spannachse mit Pendellagerung, hydraulisch verstellbar,<br />

                                                        Antriebsräder kunststoffbeschichtet, Alu-<br />

                                                        Ketten, Stahlketten, Kombikette (Alu + Stahlkante),<br />

                                                        Stahlsommerkette, X-Track-Ketten<br />

                                                        ROPS-zertifiziertes Fahrerhaus mit Sicherheitsstahlrahmen<br />

                                                        nach DIN 30770 / ÖNORM9850 (Roll-over<br />

                                                        protection structure), komfort. u. ergonom. Fahrerhaus,<br />

                                                        Stahl-GFK Verbundbauweise, Komfort-Fahrersitz<br />

                                                        mit Sitzheizung, aufklappbarer Beifahrersitz mit<br />

                                                        Staufach, höhenverstellbares Halblenkrad, Fahrerhauslager<br />

                                                        vorn auf breiter Basis m. Hydrolager, hi.<br />

                                                        zweifache Verriegelung mit Stoßdämpferlagerung,<br />

                                                        stufenloses Heizgebläse m. elektronischer Temperaturregelung,<br />

                                                        elektr. beheizte Front-, Heck- u. Seitenscheibe,<br />

                                                        beheizte Außenspiegel, Sonnendach, Intervallwischanlage<br />

                                                        für Front und Heck, kühlwasserbeheizte<br />

                                                        Frontscheibenwischer, Kabine hydraulisch<br />

                                                        kippbar, CD-Radioeinbau, 6-fach Frontscheinwerfer,<br />

                                                        2 SideFinder-Leuchten, 1 Twin-Suchscheinwerfer,<br />

                                                        2 x H11 Heckscheinwerfer; optional: Xenon-Lichtpaket<br />

                                                        mit Xenon-Rück und Frontscheinwerfer sowie<br />

                                                        zusätzlichen Xenon-Scheinwerfern an den Haltestangen<br />

                                                        und Tree-Line-Leuchten<br />

                                                        2.120 x 1.920<br />

                                                        Front: All-Way-Blade, Frässchleuder, SnowCutter,<br />

                                                        Pipe Magician, Schneemulde, Räumschildlader,<br />

                                                        Heck: AlpinFlexFräse, ParkFlexFräse, (jeweils optional<br />

                                                        mit hydr.klappb.Seitenfinishern), 2-,3-,4-fach<br />

                                                        Loipenspurplatten, VarioTrackDesinger Competiton/<br />

                                                        Classic flexibles Glättebrett<br />

                                                        Satz Werkzeug, Reserverad, Fahrzeugdokumentation<br />

                                                        Pistenbully 400 Park, Pistenbully 400 W<br />

                                                        Zugkraft: 40 kN, 3-stufig, Seildurchmesser 11 mm,<br />

                                                        Seillänge: 1.050 mm nutzbare Seillänge 1.000 mm,<br />

                                                        rechn. Bruchlast d.Seils 129,8 kN, Antriebsleistung b.<br />

                                                        40 kN Zugkraft 110 kW, Aufbauten: 5-/10 bzw. 15-/<br />

                                                        20-Personen-Kabine (alle mit ROPS) ergänzende<br />

                                                        Ausstattungsvarianten: Technikpaket, Magnum-<br />

                                                        Antriebsräder, klappbare Transportgalerie,<br />

                                                        Festlaufräder

                                                    

                                                    PistenBully 600/600W<br />

                                                        T, P<br />

                                                        5.500 (über Finisher und AlpinFlexFräse)<br />

                                                        Mercedes-Benz OM 460 LA (EUROMOT IIIA, EPA<br />

                                                        TIER 3)<br />

                                                        6 / 12.800<br />

                                                        400 / 295<br />

                                                        1.900 / 1.300<br />

                                                        8.045 (mit Kombiketten) / 12.500<br />

                                                        220 (80 Liter Zusatztank optional)<br />

                                                        9.130 (inkl. AWB + Fräse)<br />

                                                        4.206 über Kombi - / Stahlketten<br />

                                                        2.880<br />

                                                        1.648<br />

                                                        0–23, (0–19 km/h mit aufgebauter Winde,<br />

                                                        0–17 km/h im Windenbetrieb)<br />

                                                        Fahrantrieb hydrostatisch ü. Verstellpumpen u. Konstantmotoren,<br />

                                                        individuell einstellb. Kässbohrer Fahr-<br />

                                                        u. Fräselektronik, dreistängiges Verteilergetriebe m.<br />

                                                        Verstellpumpe f. Fräse, Versorgung d. Arbeitshydraulik<br />

                                                        ü. Verstellpumpe, max. konst. Hub- u. Senkgeschw. f.<br />

                                                        Front- u. Heckzusatzgeräte bereits b. Leerlaufdrehzahl<br />

                                                        HLR<br />

                                                        2<br />

                                                        verschleißfreie, hydrost. Betriebsbremse, zusätzlich<br />

                                                        2 unabhäng., hydr. bet. Lamellenbremsen als<br />

                                                        Feststell- bzw. Notbremse<br />

                                                        2 x 4 luftbereifte, drehstabgefederte Laufräder, Festlaufräder<br />

                                                        optional (bei Winde serienmäßig), Spannachse<br />

                                                        mit Pendellagerung, hydraulisch verstellbar,<br />

                                                        Magnum-Antriebsräder, Kombi-, Stahl-, Stahlsommer-,<br />

                                                        X-Track-Ketten<br />

                                                        ROPS zertifiziertes Fahrerhaus mit Sicherheitsstahlrahmen<br />

                                                        nach DIN 30770 / ÖNORM9850 (Roll-over<br />

                                                        protection structure), komfort. und ergonomisches<br />

                                                        Fahrerhaus, Stahl-GFK-Verbundbauweise, Komfort-<br />

                                                        Fahrersitz mit Sitzheizung, längsverstellbarer Beifahrersitz,<br />

                                                        höhenverstellbares Halblenkrad, Fahrerhauslager<br />

                                                        vorn auf breiter Basis m. Hydrolager, hi. zweifach<br />

                                                        Verriegelung mit Stoßdämpferlagerung, elektr.<br />

                                                        beheizte Front-, Heck- u.Seitenscheibe, elektrisch verstellbare<br />

                                                        und beheizte Außenspiegel, elektronisch<br />

                                                        geregelte Heizungsanlage, Sonnendach, Intervallwischanlage<br />

                                                        für Front und Heck, Kabine hydraulisch<br />

                                                        kippbar, CD-Radio mit MP3-Adapter, 4-fach Frontscheinwerfer,<br />

                                                        2 Xenon Arbeitsscheinwerfer, 2 Scheinwerfer<br />

                                                        an der Haltestange, optional: Xenon-Lichtpaket<br />

                                                        m. allen Scheinwerfern in Xenon u. zusätzlichen<br />

                                                        Tree-Line-Leuchten) 2 Rückfahrscheinwerfer f. Ausleuchtung<br />

                                                        d. Fräse, Twin-Suchscheinwerfer, Side-<br />

                                                        Finder-Leuchten, funkgesteuerte Zentralschließanlage<br />

                                                        2.250 x 1.920, mit Personentransportgeländer (nicht<br />

                                                        bei Winde) gem. DIN 30770/ ÖN 9850, hydr. kippbar<br />

                                                        auch mit Windenaufbau<br />

                                                        SWS f. Zusatzgeräte vorn u. hinten, Front: 12-Wege-<br />

                                                        Räumschild, Frontrenovator, Räumschildlader,<br />

                                                        Schneemulde, Frontfrässchleuder, SnowCutter,<br />

                                                        PipeMagician, wahlweise Hochdruckanschluss,<br />

                                                        Heck: AlpinFlexFräse, ParkFlexFräse (jeweils optional<br />

                                                        mit hydr. klappb. Seitenfinishern), flexibles Glättebrett,<br />

                                                        Anhängekupplung, schwenkb. und positionierb.<br />

                                                        Geräteträger m. regelbarem Anpressdruck<br />

                                                        und Back-up Pressure sowie autom. Ausheben bei<br />

                                                        Rückwärtsfahrt, Schwimmstellung, in Mittelstellung<br />

                                                        zentrierbar, autom. Fräsenabschaltung b. Ausheben<br />

                                                        d. Fräse, Frästiefenanzeige<br />

                                                        Verbandskasten, Feuerlöscher, Fahrten- und<br />

                                                        Wartungsbuch, Kettenspanner, Werkzeugsatz,<br />

                                                        Betriebsanleitung und Ersatzteilliste<br />

                                                        Aufbauten: Pers./Transport-Kabine f. 5/10 od. 15/<br />

                                                        20-Pers. (m. ROPS), Kippmulde, div. Sonderaufbauten,<br />

                                                        ergänz. Ausstattungsvarianten: Technikpaket<br />

                                                        PistenBully 600 Park, PistenBully 600 W:<br />

                                                        Windenausführung: Zugkraft 40 kN, verstärkter<br />

                                                        Hauptrahmen, höhere Schubkraft, Seildurchmesser<br />

                                                        11 mm, nutzb. Seillänge 1.000 m, Bruchlast d. Seiles<br />

                                                        129,8 kN, Treibtrommelwinde Plumettaz Typ 4060<br />

                                                        AH 1050/11, hydr. Drehkranzantrieb, Rope Failure<br />

                                                        Detector (RFD) zur Seilüberwachung, optional aktive<br />

                                                        Windensteuerung<br />

                                                        Everest Power/Everest Power W<br />

                                                        P<br />

                                                        5.300 (Schild) / 5.350 (Fräse)<br />

                                                        Mercedes OM 501 LA, Euromot 3A<br />

                                                        6 in V-Anordnung / 11.950<br />

                                                        430 / 315<br />

                                                        2.000 / 1.300<br />

                                                        9.400 inkl. Anbaugeräte<br />

                                                        240<br />

                                                        5.050 (inkl. Anbaugeräte 8.850)<br />

                                                        4.260 über Laufketten<br />

                                                        2.800 (bei gekippter Kabine 3.000)<br />

                                                        1.720<br />

                                                        0–24<br />

                                                        hydrostatisch im geschlossenen Ölkreislauf,<br />

                                                        Verstellpumpen und Konstantmotoren, Fahr- und<br />

                                                        Fräselektronik<br />

                                                        Halblenkrad, elektronisch<br />

                                                        3, Recaro-Sportsitz, 2 Beifahrersitze,<br />

                                                        Sicherheitsgurte für Fahrer und Beifahrer<br />

                                                        Betriebsbremse durch hydrostatischen Antrieb,<br />

                                                        Not- und Feststellbremse: zwei hydraulisch gelüftete<br />

                                                        Federdruck-Lamellenbremsen<br />

                                                        gummibeschichtete Polyamid-Umlenkräder, Kunststoff-Antriebsräder,Schwinghebelachsen-Radaufhängung<br />

                                                        mit Dämpfungselementen zwischen den<br />

                                                        Achsen für optimale Bodenanpassung, Alu- oder<br />

                                                        Stahlraupen<br />

                                                        ROPS-geprüft, dreisitzige, kippbare, schwingungsdämpfende<br />

                                                        Leichtmetall-Konstruktion, optimaler<br />

                                                        Bedienungskomfort des körpergerechten Fahrersitzes,<br />

                                                        höhen- u. neigungsverstellbares Halblenkrad m.<br />

                                                        elektronischer Anzeigetafel aller Fräsfunktionen,<br />

                                                        ergonomische Auslegung aller Bedienungs- und<br />

                                                        Überwachungselemente, mit allen Sicherheitseinrichtungen<br />

                                                        ausgestattet, optimale Klimatisierung mit<br />

                                                        Be- und Entlüftung des Innenraumes, weitreichende<br />

                                                        Ausleuchtung des Arbeitsfeldes durch 2 Abblendlichter,<br />

                                                        2 Xenonscheinwerfer vorne, 2 Spezial-<br />

                                                        Arbeitsscheinwerfer hinten, 2 Drehleuchten,<br />

                                                        Positionslampen, Richtungsblinker, 1 Doppelparabol-<br />

                                                        Suchscheinwerfer, 1 Scheinwerfer am Windenarm,<br />

                                                        2 Scheinwerfer a. Windenrahmen, beheizte<br />

                                                        Frontscheibenwischblätter<br />

                                                        1.250 x 2.000 kippbare Ladebrücke<br />

                                                        12-Wege-Fronträumschild mit hydraulisch verstellbaren<br />

                                                        Seitenflügeln, in der Mitte gelenkig verbundene<br />

                                                        Powerfräse, Schnellwechselsystem für Front- und<br />

                                                        Heckanbaugeräte, 2-3fach Spurgerät, Fronthydraulik<br />

                                                        zur Anbringung von Geräten für Präparierung von<br />

                                                        Halfpipes, Frontschleuder<br />

                                                        schließbares Werkzeugfach, Werkzeugsatz, Schneeabweiser,<br />

                                                        Feuerlöscher, Betriebs- u. Wartungsanleitung,<br />

                                                        Ersatzteilbuch, Fahrten- und Wartungsbuch<br />

                                                        Everest Power W: Treibscheibenwinde mit einer<br />

                                                        Seillänge von 650 m bis 1.000 m, Lebus-Aufrollsystem,<br />

                                                        2 Seilgeschwindigkeitsbereiche von 0–10 und<br />

                                                        0–15 km/h, hydraulisch betätigter Windenauslegearm<br />

                                                        und seitlich abkippbar, Trommelwinde mit einer<br />

                                                        Seillänge von 850–1.200 m von 0–18 km/h m. automatischer<br />

                                                        Zugkraftregelung, Schnellwechselsystem,<br />

                                                        Standard-Frontfrässchleuder für Halfpipe, Ladeschaufel,<br />

                                                        Halfpipe-Räumschild + Halfpipe-Gerät,<br />

                                                        Korbaufbau mit 360°-Schwenkbereich<br />

                                                        Leitwolf/Leitwolf W<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        P<br />

                                                        4.880 (bei hochgeklappten Seitenflügeln), 6.075 (bei<br />

                                                        abgesenkten Seitenflügeln)<br />

                                                        MAN D 2876 LE122 Euromot 3A<br />

                                                        6 in Reihe / 12.810<br />

                                                        435 / 320<br />

                                                        2.100 / 1.000–1200<br />

                                                        8.710 inkl. Anbaugeräte<br />

                                                        210<br />

                                                        8.710<br />

                                                        5.360<br />

                                                        3.010<br />

                                                        1.715<br />

                                                        0–23, 0–21 für Windenfahrzeug<br />

                                                        hydrostatisch im geschlossenen Ölkreislauf,<br />

                                                        Verstellpumpen und Konstantmotoren, Fahr- und<br />

                                                        Fräselektronik<br />

                                                        2 Lenkhebel, elektronisch<br />

                                                        3 Recaro-Sitze, zentr. Fahrersitz indi. verstell., 4-Punkt-<br />

                                                        Sicherheitsgurte f. Fahrer, Beckengurte f. 2 Beifahrer<br />

                                                        Betriebsbremse durch hydrostatischen Antrieb, Notund<br />

                                                        Feststellbremse: zwei hydraulisch gelüftete<br />

                                                        Federdruck-Lamellenbremsen<br />

                                                        hydropneumatische Einzelradfederung, vom<br />

                                                        Fahrerhaus einstellbar, gummibeschichtete<br />

                                                        Polyamid-Umlenkräder, Polyamid-Laufräder, kunststoffbeschichtete<br />

                                                        Antriebsräder, Stahl- oder<br />

                                                        Aluraupen<br />

                                                        ROPS geprüft (überrollsicher), schallisoliert in<br />

                                                        Faserverbundbauweise, Rundumverglasung, Xenon-<br />

                                                        Scheinwerfer, Seitenverkleidung abnehmbar,<br />

                                                        Farbdisplay sorgt für Übersicht über die Bedienungseinheiten,<br />

                                                        mit Fehlersuchprogramm, Zentralverriegelung,<br />

                                                        beheizte Frontscheibenwischerblätter,<br />

                                                        Warmwasserumluftheizung und Abluftgebläse mit<br />

                                                        automatischer Temperaturregelung, Außenspiegel<br />

                                                        elektrisch beheizt und verstellbar, getönte und elektrisch<br />

                                                        beheizte Front-, Seiten- und Heckscheibe<br />

                                                        1.760 x 1.540 , Tragfähigkeit 1.000 kg.<br />

                                                        Windenversion: 2 x 1.500 x 400, Tragfähigkeit mit<br />

                                                        Winde 2 x 150 kg<br />

                                                        Triplexfräse, 3-teilige Fräse m. hydrau. klappbaren<br />

                                                        Seitenfinishern, Gesamtbreite: 6.075 mm, Powerfräse,<br />

                                                        2-teilige Flexfräse m. hydrau. klapparen Seitenfinishern,<br />

                                                        Gesamtbreite: 5.350 mm, Räumschild: m.<br />

                                                        direkter Steuerung der Elektronik, Geräteträger vorne:<br />

                                                        mechanisch verriegelte Schnelltrennvorrichtung m.<br />

                                                        14 Hydraulikschaltkreisen, hydrau.Schwimmstellung<br />

                                                        f. Räumschild, optional: hydrau. verriegelte Schnelltrennvorrichtung,<br />

                                                        Geräteträger hinten: schwenkbarer<br />

                                                        Geräteträger m. mechanisch verriegelter Schnelltrennvorrichtung<br />

                                                        mit 10 Hydraulikschaltkreisen, hydrau.<br />

                                                        Fräsentlastung, elektronische Schnittwinkelanzeige,<br />

                                                        Anpressdruck und Gegendruck vom Fahrerplatz aus<br />

                                                        regelbar, 2-3teiliges Spurgerät, Ladeschaufel<br />

                                                        12 V Adapter, Halterung u. vormontierte Verkabelung<br />

                                                        f. Funkgerät u. Antenne, Radio m. CD u. Flaschenhalter,<br />

                                                        Feuerlöscher, Werkzeugfach m. Bordwerkzeug,<br />

                                                        Service Bordersatzteile (Lampen, Sicherungen<br />

                                                        u.s.w., 1.Hilfe Kassette, Betriebs- u. Wartungsanleitung,<br />

                                                        Ersatzteilekatalog, Fahrtenbuch)<br />

                                                        Trommelwinde mit Seillänge bis zu 1.200 m mit automatischer<br />

                                                        Zugkraftregelung WINCONTROL mit möglicher<br />

                                                        manueller Über- bzw. Unterblendung, max.<br />

                                                        Zugkraft auch bei hoher Arbeitsgeschwindigkeit<br />

                                                        PistenBully 600 Polar/600W Polar<br />

                                                        T, P<br />

                                                        5.500 (über Finisher und AlpinFlexFräse)<br />

                                                        Mercedes-Benz OM 460 LA (EUROMOT IIIA, EPA<br />

                                                        TIER 3)<br />

                                                        6 / 12.800<br />

                                                        490 / 360<br />

                                                        2.200 / 1.300<br />

                                                        8.045 (mit Kombiketten) / 12.500<br />

                                                        220 (80 Liter Zusatztank optional)<br />

                                                        9.130 (inkl. AWB + Fräse)<br />

                                                        4.206 über Kombi - / Stahlketten<br />

                                                        2.880<br />

                                                        1.648<br />

                                                        0–23, (0–19 km/h mit aufgebauter Winde,<br />

                                                        0–17 km/h im Windenbetrieb)<br />

                                                        Fahrantrieb hydrost. ü. Verstellpumpen u. Konstantmotoren,<br />

                                                        individuell einstellb. Kässbohrer Fahr- u.<br />

                                                        Fräselektronik, dreistängiges Verteilergetriebe m.<br />

                                                        Verstellpumpe f. Fräse, Versorgung d. Arbeitshydraulik<br />

                                                        ü. Verstellpumpe, max. konst. Hub- u. Senkgeschw. f.<br />

                                                        Front- u. Heckzusatzgeräte bereits b. Leerlaufdrehzahl<br />

                                                        HLR<br />

                                                        2<br />

                                                        verschleißfreie, hydrost. Betriebsbremse, zusätzlich<br />

                                                        2 unabhäng., hydr. bet. Lamellenbremsen als<br />

                                                        Feststell- bzw. Notbremse<br />

                                                        2 x 4 luftbereifte, drehstabgefederte Laufräder,<br />

                                                        Festlaufräder optional (bei Winde serienmäßig),<br />

                                                        Spannachse mit Pendellagerung, hydraulisch verstellbar,<br />

                                                        Magnum-Antriebsräder, Kombi-, Stahl-,<br />

                                                        Stahlsommer-, X-Track-Ketten<br />

                                                        ROPS zertifiziertes Fahrerhaus m. Sicherheitsstahlrahmen<br />

                                                        nach DIN 30770 / ÖNORM9850 (Roll-over<br />

                                                        protection structure), komfort. und ergonomisches<br />

                                                        Fahrerhaus, Stahl-GFK-Verbundbauweise, Komfort-<br />

                                                        Fahrersitz m. Sitzheizung, längsverstellb. Beifahrersitz,<br />

                                                        höhenverstellbares Halblenkrad, Fahrerhauslager<br />

                                                        vorn auf breiter Basis m. Hydrolager, hinten zweifach<br />

                                                        Verriegelung m.Stoßdämpferlagerung, elektr.<br />

                                                        beheizte Front-, Heck- u. Seitenscheibe, elektrisch<br />

                                                        verstellbare u. beheizte Außenspiegel, elektronisch<br />

                                                        geregelte Heizungsanlage, Sonnendach, Intervallwischanlage<br />

                                                        f. Front u. Heck, Kabine hydrau. kippbar,<br />

                                                        CD-Radio mit MP3-Adapter, 4-fach Frontscheinwerfer,<br />

                                                        2 Xenon Arbeitsscheinwerfer, 2 Scheinwerfer an<br />

                                                        der Haltestange, optional: Xenon-Lichtpaket m.allen<br />

                                                        Scheinwerfern in Xenon und zusätzlichen Tree-Line-<br />

                                                        Leuchten) 2 Rückfahrscheinwerfer f. Ausleuchtung d.<br />

                                                        Fräse, Twin-Suchscheinwerfer, SideFinder-Leuchten,<br />

                                                        funkgesteuerte Zentralschließanlage<br />

                                                        2.250 x 1.920, mit Personentransportgeländer (nicht<br />

                                                        bei Winde) gem. DIN 30770/ ÖN 9850, hydr. kippbar<br />

                                                        auch mit Windenaufbau<br />

                                                        SWS f. Zusatzgeräte vorn u. hinten, Front: 12-Wege-<br />

                                                        Räumschild (4,6 m), Frontrenovator, Räumschildlader,<br />

                                                        Schneemulde, Frontfrässchleuder, SnowCutter,<br />

                                                        PipeMagician, wahlweise Hochdruckanschluss,<br />

                                                        Heck: AlpinFlexFräse, ParkFlexFräse, (jeweils optional<br />

                                                        mit hydr.klappb.Seitenfinishern) flexibles Glättebrett,<br />

                                                        Anhängekupplung, schwenkb. und positionierb.<br />

                                                        Geräteträger m. regelbarem Anpressdruck und<br />

                                                        Back-up Pressure sowie autom. Ausheben bei<br />

                                                        Rückwärtsfahrt, Schwimmstellung, in Mittelstellung<br />

                                                        zentrierbar, autom. Fräsenabschaltung b. Ausheben<br />

                                                        d. Fräse, Frästiefenanzeige<br />

                                                        Verbandskasten, Feuerlöscher, Fahrten- und<br />

                                                        Wartungsbuch, Kettenspanner, Werkzeugsatz,<br />

                                                        Betriebsanleitung und Ersatzteilliste<br />

                                                        Aufbauten: Pers./Transport-Kabine f. 5/10 od. 15/20<br />

                                                        Pers. (mit ROPS), Kippmulde, div. Sonderaufbauten,<br />

                                                        ergänzende Ausstattungsvarianten: Technikpaket<br />

                                                        PistenBully 600 W: Windenausführung: Zugkraft<br />

                                                        40 kN, verstärkter Hauptrahmen, höhere Schubkraft,<br />

                                                        Seildurchmesser 11 mm, nutzb. Seillänge 1.000<br />

                                                        m, Bruchlast d. Seiles 129,8 kN, Treibtrommelwinde<br />

                                                        Plumettaz Typ 4060 AH 1050/11, hydr. Drehkranzantrieb,<br />

                                                        Rope Failure Detector (RFD) zur Seilüberwachung,<br />

                                                        optional aktive Windensteuerung<br />

                                                        5/2008 MOUNTAINMANAGER<br />

                                                        V

                                                    

                                                    TRANSPORTFAHRZEUGE<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        nach Nutzlast geordnet, technische Daten ohne Gewähr<br />

                                                        Gattung<br />

                                                        Einteilig/Zweiteilig<br />

                                                        Länge mm<br />

                                                        Breite mm<br />

                                                        Höhe mm<br />

                                                        Leergewicht/Gesamtgewicht kg<br />

                                                        Nutzlast kg/Personenzahl<br />

                                                        Motortyp/Fabrikat<br />

                                                        Zylinderzahl<br />

                                                        Leistung PS/kW<br />

                                                        Max. Drehmoment Nm/U/min<br />

                                                        Tank (l)<br />

                                                        Geschwindigkeit km/h<br />

                                                        Wendekreis<br />

                                                        Raupenketten/Raupenbreite mm<br />

                                                        Getriebe<br />

                                                        Lenkung<br />

                                                        LR = Lenkrad, HLR = Halblenkrad<br />

                                                        Anhänger/Nutzlast kg<br />

                                                        Bremse<br />

                                                        Laufwerk/Chassis<br />

                                                        Karosserie/Kabine<br />

                                                        Ladefläche/Brücke mm<br />

                                                        Zusatzgeräte<br />

                                                        Sonderausführung<br />

                                                        Zubehör<br />

                                                        MOUNTAINMANAGER 5/2008<br />

                                                        VI<br />

                                                        Yanmar-Raupentransport<br />

                                                        MCG 111 F<br />

                                                        einteilig/zweiteilig<br />

                                                        1.910<br />

                                                        740<br />

                                                        980<br />

                                                        245 / 745<br />

                                                        500 / –<br />

                                                        Yanmar GA 160 SCKC OHV<br />

                                                        4-Takt-Benzin, luftgekühlt<br />

                                                        1<br />

                                                        5,8 / 4,3<br />

                                                        2.000<br />

                                                        3,7 (Benzin)<br />

                                                        1. Gang vorw. 1,70 – 2. Gang<br />

                                                        vorw. 2,60 – 3. Gang vorw. 3,40 –<br />

                                                        4. Gang vorw. 5,10 – 1. Gang<br />

                                                        rückw. 1,30 – 2. Gang rückw. 2,00<br />

                                                        am Stand<br />

                                                        2 Stück, Raupenbreite: 180,<br />

                                                        Raupenauflage: 710,<br />

                                                        Spurbreite: 400<br />

                                                        4 Gänge vorwärts,<br />

                                                        2 Gänge rückwärts<br />

                                                        handgeführt<br />

                                                        –<br />

                                                        Trommel mit Innenbacken auf<br />

                                                        Getriebe wirkend<br />

                                                        Raupenlaufwerk, rollengelagert<br />

                                                        Stahlformrohrkarosserie,<br />

                                                        keine Kabine<br />

                                                        1.120–1.460 x 630–890<br />

                                                        Ladefläche manuell kippbar<br />

                                                        Yanmar-Raupentransport<br />

                                                        MCG 1200 FLD<br />

                                                        einteilig/zweiteilig<br />

                                                        1.720<br />

                                                        640<br />

                                                        1.170<br />

                                                        330 / 830<br />

                                                        500<br />

                                                        Yanmar GA 280 E-SCK OHV 4-<br />

                                                        Takt-Benzin, luftgekühlt<br />

                                                        1<br />

                                                        9,8 / 7,25<br />

                                                        2.000<br />

                                                        6 (Benzin)<br />

                                                        hydrostatisch – stufenlos – vorw.<br />

                                                        0–4,1 km/h, hydrostatisch – stu-<br />

                                                        fenlos – rückw. 0–3,5 km/h<br />

                                                        am Stand<br />

                                                        2 Stück, Raupenbreite: 180,<br />

                                                        Raupenauflage: 750,<br />

                                                        Spurbreite: 460<br />

                                                        hydrostatisch – stufenlos<br />

                                                        handgeführt<br />

                                                        –<br />

                                                        Trommel mit Innenbacken auf<br />

                                                        Getriebe wirkend<br />

                                                        Raupenlaufwerk – rollengelagert<br />

                                                        Stahlformrohrkarosserie – keine<br />

                                                        Kabine<br />

                                                        Länge 1.210–1.550,<br />

                                                        Breite 470–730<br />

                                                        Ladefläche hydraulisch heb- und<br />

                                                        kippbar<br />

                                                        Favero Snow-Rabbit III<br />

                                                        einteilig<br />

                                                        3.100 (ohne Anbaugeräte)<br />

                                                        1.950<br />

                                                        2.100<br />

                                                        1.120 / 1.620<br />

                                                        700 / 8<br />

                                                        VM-Motor-Detroit Diesel<br />

                                                        Turbodiesel D 754TE2<br />

                                                        4<br />

                                                        95 / 71<br />

                                                        330 / 1.300<br />

                                                        50<br />

                                                        0–19 / optional 0–27<br />

                                                        am Stand<br />

                                                        680, Gummiraupen m. Gewebeeinlage,<br />

                                                        neuartige Alu- od. Stahlstege,<br />

                                                        Montage Eisbrecher mögl.,<br />

                                                        Sommer bzw. Ganzjahresraupe<br />

                                                        hydr. Pumpen H. P. 28x28, hydr.<br />

                                                        Motoren mit Red.-Getriebe<br />

                                                        Joystick (Einhebel)<br />

                                                        auf Anfrage<br />

                                                        durch hydrostat. Antrieb sowie<br />

                                                        ein „negatives Bremssystem“,<br />

                                                        hydr. Lamellenbremse in den<br />

                                                        Radgetrieben<br />

                                                        Pendelachsen, Laufräder und<br />

                                                        Spannräder, 8 Vollgummi Räder<br />

                                                        eigens für härteste Einsätze konstruierte<br />

                                                        Kabine mit tief herunter<br />

                                                        gezogenen Seitenscheiben +<br />

                                                        Frontscheibe. Kabinenheizung,<br />

                                                        2 Sitze (Fahrer u. 1 Sitz), 2<br />

                                                        Seitenspiegel, Lenkkonsole mit<br />

                                                        Joy-Stick, Radiovorbereitung<br />

                                                        Pick Up: Ausführung mit offener<br />

                                                        Ladefläche Ausführung in<br />

                                                        Kabinenversion (CLV): 6 Sitzpl.<br />

                                                        Stundenzähler, Treibstoffanzeige,<br />

                                                        Öldruck, Vorheizung<br />

                                                        Glühkerzen, Wassertemperatur,<br />

                                                        Batterieladung, Schalter für<br />

                                                        Arbeitsscheinwerfer und<br />

                                                        Rundumleuchte,<br />

                                                        Hydraulikschnellverschlüsse<br />

                                                        hinten f. hydr. Fräse<br />

                                                        (Arbeitsbreite: 2.000 mm)<br />

                                                        auf Wunsch 2 Geschwindigkeiten,<br />

                                                        elektr. schaltbar, Anhängerkupplung<br />

                                                        für Hänger u. Loipenspurgerät,<br />

                                                        6-Weg-Räumschild (8<br />

                                                        Weg mech.), Arbeitsbreite: 2.000<br />

                                                        mm, Höhe: 350 mm, Glättebrett<br />

                                                        mit Finisher, Loipenspurgerät<br />

                                                        (einfach) auf Wunsch hydr. einzeln<br />

                                                        aushebbar, Renovator (hydr.<br />

                                                        angetrieben), Nachlaufanlage<br />

                                                        PistenBully Scout<br />

                                                        einteilig<br />

                                                        3.660<br />

                                                        2.465 (ü. 840 mm Stahl-Winter)<br />

                                                        2.360<br />

                                                        2.500 (mit Ketten) / 3.250<br />

                                                        750 / 5–10<br />

                                                        John Deere 5030H,<br />

                                                        Hubraum: 3.000 ccm<br />

                                                        5<br />

                                                        100 / 74<br />

                                                        343 / 1.400<br />

                                                        148 (Diesel)<br />

                                                        0–14 / 14–23<br />

                                                        auf der Stelle,<br />

                                                        Stahl-Winter (840 mm),<br />

                                                        Stahl-Sommer (660 mm),<br />

                                                        X-Track 710 mm<br />

                                                        hydrostatischer Fahrantrieb<br />

                                                        (Rexroth AA 10V),<br />

                                                        Steigfähigkeit: 80 %<br />

                                                        1 Hebelsteuerung<br />

                                                        750<br />

                                                        verschleißfrei über hydrostat.<br />

                                                        Fahrantrieb, 2 Lamellenbremsen<br />

                                                        als Haltebremsen<br />

                                                        Husky CABIN<br />

                                                        Vers. 2,5 / 2,8 / 3,1<br />

                                                        einteilig<br />

                                                        3.620<br />

                                                        2.500 / 2.800 / 3.100<br />

                                                        2.580<br />

                                                        3.200 / 5.800<br />

                                                        1.200 / 14<br />

                                                        Mercedes Benz OM 904 LA –<br />

                                                        Euromot 3 A<br />

                                                        4<br />

                                                        176 / 129<br />

                                                        675 / 1.200–1.600<br />

                                                        110 (Diesel)<br />

                                                        0–25<br />

                                                        0 (um die eigene Achse)<br />

                                                        870 / 1.020 / 1.170<br />

                                                        hydrostatisch im geschlossenen<br />

                                                        Ölkreislauf, Verstellpumpen und<br />

                                                        Konstantmotoren, Fahr- und<br />

                                                        Fräselektronik<br />

                                                        Halblenkrad, elektronisch<br />

                                                        –<br />

                                                        Betriebsbremse: durch d. Art des<br />

                                                        hydrostat. Antriebes, Feststellbremse:<br />

                                                        hydraulisch gelüftete<br />

                                                        Federdruck-Lamellenbremse<br />

                                                        Sommer- und Winterketten, je 2 Längsträger mit einzeln<br />

                                                        spez. Bodendruck: 0,042 kg/cm gefederten Laufrädern, hochgesetzte,<br />

                                                        kunststoffbeschichtete<br />

                                                        Antriebsräder, Aluraupen mit<br />

                                                        Stahlleiste, Kombiraupe für<br />

                                                        Ganzjahreseinsatz<br />

                                                        2<br />

                                                        bis 0,055 kg/cm2 , Fahrten in<br />

                                                        Schichtlinie bis 60 %, 2 x 4<br />

                                                        Laufräder, Spannräder und letzte<br />

                                                        Achse sind als Festlaufräder ausgeführt<br />

                                                        (optional: alle Räder als<br />

                                                        Festlaufräder)<br />

                                                        Fahrerkabine für 5 Personen mit<br />

                                                        2 Einzelsitzen mit 3-Punkt-<br />

                                                        Sicherheitsgurten und einer<br />

                                                        Rückbank mit 3 Beckengurten,<br />

                                                        4 Arbeitsscheinwerfer, 2<br />

                                                        Standlichter, 1 Rücklicht<br />

                                                        1.295 x 1.805 / –<br />

                                                        Front: 6-Wege-Räumschild 2,5 m<br />

                                                        bzw. 6-Wege U-Räumschild<br />

                                                        2,3 m, Heck: elektr. Winde mit<br />

                                                        40 kN Zugkraft und 38 m<br />

                                                        Seillänge (8 mm Durchmesser),<br />

                                                        Anhängerkupplung, Glättebrett<br />

                                                        Kabine für 10 Personen,<br />

                                                        Astabweiser<br />

                                                        Feuerlöscher, Erste-Hilfe-Kasten,<br />

                                                        Kettenspanner, Ersatzteil-Liste,<br />

                                                        Betriebsanleitung<br />

                                                        geräumige Fahrerkabine mit ausgezeich.<br />

                                                        Lärmdämmung, Isringhausen-Fahrersitz,<br />

                                                        robuste Leichtmetallkonstruktion,ROPS-geprüfte<br />

                                                        Fahrersitze u. 2 Beifahrersitze,<br />

                                                        Sicherheitsgurt für Fahrer u. Beifahrer,<br />

                                                        kippbares Führerhaus m.<br />

                                                        Laufrädern, weitreichendes Sichtfeld<br />

                                                        in alle Richtungen, perfekte<br />

                                                        Ausleuchtung d. Arbeitsfeldes der<br />

                                                        4 Doppelparabol-Halogenscheinwerfer,<br />

                                                        2 Arbeitsscheinwerfer hinten,<br />

                                                        Positionslampen und Richtungsblinker,<br />

                                                        1 Doppelparabol-<br />

                                                        Suchscheinwerfer<br />

                                                        1.690 x 2.000<br />

                                                        12-Wege-Fronträumschild mit<br />

                                                        proportionaler Schildsteuerung,<br />

                                                        Fräse m. Loipenspurplatten,<br />

                                                        Spurplatten seitl. verschiebbar,<br />

                                                        automatische Anhebung der<br />

                                                        Fräse mit Spurplatten bei<br />

                                                        Rückwärtsfahrt, Fräse von<br />

                                                        Kabine aus hydraulisch lenkbar,<br />

                                                        Schnellwechselvorrichtung für<br />

                                                        Front- und Heckgeräte, Frontfrässchleuder,<br />

                                                        Glättebrett m. Loipenspurgeräten,<br />

                                                        Kombiraupen für<br />

                                                        Ganzjahreseinsatz<br />

                                                        Kabine für Personentransport,<br />

                                                        Leichtmetallkonstruktion, 14<br />

                                                        Fahrgäste, optimale Lärmdämmung<br />

                                                        und Rundumverglasung,<br />

                                                        Standheizung u. Sprechverbindung<br />

                                                        mit dem Fahrerhaus

                                                    

                                                    PistenBully 100 Flexmobil<br />

                                                        einteilig<br />

                                                        3.947 ohne Heckgeräteträger<br />

                                                        2.380 über Ketten<br />

                                                        2.628 über alles<br />

                                                        4.200 (mit Ketten) / –<br />

                                                        1.500 ohne Kabine, 1.600 mit<br />

                                                        Kabine / 4–8<br />

                                                        MB OM 904 LA<br />

                                                        4<br />

                                                        176 / 129<br />

                                                        675 / 1.200<br />

                                                        190 (Diesel)<br />

                                                        2-stufig bis max. 40<br />

                                                        auf der Stelle<br />

                                                        700 mm<br />

                                                        hydrostat. Fahrantrieb,<br />

                                                        Kässbohrer Fahrelektronik,<br />

                                                        Zugkraft: 4.300 daN,<br />

                                                        Steigfähigkeit: 45°, 100 %<br />

                                                        Halblenkrad el.<br />

                                                        Fahrerhaus kippbar, Radioeinbau<br />

                                                        1.620 x 1.920<br />

                                                        Aufbauten: Personen- und<br />

                                                        Transportkabine f. 4 bzw.<br />

                                                        8 Personen, Extended Cab,<br />

                                                        Skihalter, Verbandskasten,<br />

                                                        Feuerlöscher, Werkzeugsatz,<br />

                                                        Betriebsanleitung und<br />

                                                        Ersatzteilliste, Fahrten- und<br />

                                                        Wartungsbuch<br />

                                                        umfangreiche Sonderausstattungen,<br />

                                                        Technikpaket<br />

                                                        Hägglunds BV 206<br />

                                                        zweiteilig<br />

                                                        6.900<br />

                                                        2.000<br />

                                                        2.300<br />

                                                        4.340 / 6.580 bzw. 4.480 / 6.740<br />

                                                        2.250 / 17<br />

                                                        MB OM 603.950 turbogel. od.<br />

                                                        Steyr (M1)<br />

                                                        6 (6)<br />

                                                        100 (136) / 136 (177)<br />

                                                        255 / 2.400 (380 / 2.300)<br />

                                                        160 (Diesel)<br />

                                                        0–52<br />

                                                        16 m<br />

                                                        620<br />

                                                        DB-Autom. + Untersetzer<br />

                                                        wahlweise auf den Hinterwagen,<br />

                                                        2.000 x 2.800<br />

                                                        Frontgeräte: Seilwinde,<br />

                                                        Schneepflug, dazu Hydr.-Bagger,<br />

                                                        Hydr.-Kran, Hubsteiger,<br />

                                                        Ladewechsler zur Aufnahme von<br />

                                                        Notarzt-, Ölwehr-, Feuerlöschund<br />

                                                        Last-Containern<br />

                                                        Hägglunds BV 206 CDI<br />

                                                        zweiteilig<br />

                                                        6.900<br />

                                                        2.000<br />

                                                        2.300<br />

                                                        4.300 / 6.740<br />

                                                        2.280 / 17<br />

                                                        MB OM 612.981 Common Rail<br />

                                                        5<br />

                                                        bis 200 / 147<br />

                                                        bis 400 / 1.800<br />

                                                        160<br />

                                                        0–58<br />

                                                        16 m<br />

                                                        620<br />

                                                        DB-Autom. 5 Gang W5A080 +<br />

                                                        Untersetzer<br />

                                                        hydrostat. Betriebsbremse,<br />

                                                        zusätzlich 2 unabh. hydr.<br />

                                                        betätigte Lamellenbremsen als<br />

                                                        Halte- bzw. Notbremse<br />

                                                        Stützrollenlaufwerk mit doppelt<br />

                                                        geführten Laufketten, Laufwerksschräge<br />

                                                        v. u. h., gummibeschichtete<br />

                                                        Doppellaufrollen, wasser-,<br />

                                                        sand- und schmutzabgedichtete<br />

                                                        Radnaben, weiche, langhub.<br />

                                                        Laufradfederung, Gummiketten<br />

                                                        sowie Add-on-Stahl-Winterketten,<br />

                                                        Watttiefe: 600 mm, spez.<br />

                                                        Bodendruck: ab 0,059 kg/cm2 LR hydrostat. Knicklenkung Lenkrad, hydrostat.<br />

                                                        Lenkrad, hydrostat.<br />

                                                        Knicklenkung<br />

                                                        Knicklenkung<br />

                                                        2.500 / 1.600<br />

                                                        2.500 / 1.600<br />

                                                        2.500 / 1.600<br />

                                                        hydr. Scheibenbremse, Zweikreis hydr. Scheibenbremse, Zweikreis hydr. Scheibenbremsen,<br />

                                                        Zweikreis<br />

                                                        5 Laufradpaare pro Kette 5 Laufradpaare pro Kette 6 Laufradpaare pro Kette<br />

                                                        Soucy Laufbänder<br />

                                                        ROPS zertifiziertes Fahrerhaus<br />

                                                        mit Sicherheitsstahlrahmen<br />

                                                        nach DIN 30770 / ÖNORM9850<br />

                                                        (Roll-over protection structure),<br />

                                                        komfortables und ergonomisches<br />

                                                        Fahrerhaus, Stahl- und<br />

                                                        GFK-Verbundbauweise, Komfort-<br />

                                                        Fahrer-Schwingsitz, Beifahrersitz,<br />

                                                        höhenverstellb. Halblenkrad,<br />

                                                        elektr. beheizb. Front-, Heckund<br />

                                                        Seitenscheiben, beheizter<br />

                                                        Außenspiegel, 3-stufiges Heizgebläse,<br />

                                                        Sonnendach, Intervallwischanlage<br />

                                                        für Front und Heck,<br />

                                                        GFK in Sandwichbauweise GFK in Sandwichbauweise Stahlkabine (Volvo Lkw), kippbar<br />

                                                        wahlweise auf den Hinterwagen<br />

                                                        2.000 x 2.800<br />

                                                        Frontgeräte: Seilwinde,<br />

                                                        Schneepflug, dazu Hydr.-Bagger,<br />

                                                        Hydr.-Kran, Hubsteiger,<br />

                                                        Ladewechsler zur Aufnahme von<br />

                                                        Notarzt-, Ölwehr-, Feuerlöschund<br />

                                                        Last-Containern<br />

                                                        geschützte Kabine für UN- geschützte Kabine für UN-<br />

                                                        Einsätze, EWG-Straßenzulassung Einsätze, EWG-Straßenzulassung<br />

                                                        uneingeschränkt, grundüberhol- uneingeschränkt, grundüberholte<br />

                                                        Gebrauchtfahrzeuge aus te Gebrauchtfahrzeuge aus<br />

                                                        Militärbeständen erhältlich Militärbeständen über Fa.<br />

                                                        Hellgeth erhältlich.<br />

                                                        Hägglunds TL6<br />

                                                        zweiteilig<br />

                                                        7.600<br />

                                                        2.200<br />

                                                        2.650<br />

                                                        6.500 / 11.000<br />

                                                        4.500 / 6<br />

                                                        Cummins B5.9 ECHO<br />

                                                        6<br />

                                                        184 / 250<br />

                                                        950 /1.500<br />

                                                        160<br />

                                                        0–45<br />

                                                        17,5 m<br />

                                                        620<br />

                                                        Allison 4 Gang Automatik +<br />

                                                        Untersetzer<br />

                                                        V: 2.800 x 1.360,<br />

                                                        H: 2.300 x 3.000<br />

                                                        Frontgeräte: Seilwinde,<br />

                                                        Schneepflug, dazu Hydr.-Bagger,<br />

                                                        Hydr.-Kran, Hubsteiger,<br />

                                                        Ladewechsel zur Aufnahme vor<br />

                                                        Notarzt-, Ölwehr-, Feuerlöschund<br />

                                                        Last-Containern allgemeine<br />

                                                        Straßenzulassung nach EG-Recht<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        PistenBully Scout. Foto: dwl<br />

                                                        PistenBully 400. Foto: dwl<br />

                                                        Ein Hägglunds bringt seine Kraftreserven auch auf<br />

                                                        schwierigstem Gelände zum Einsatz.<br />

                                                        Foto: Hägglunds<br />

                                                        5/2008 MOUNTAINMANAGER<br />

                                                        VII

                                                    

                                                    Motorschlitten Transport<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        Favero<br />

                                                        www.faverolorenzo.com<br />

                                                        Importeure:<br />

                                                        * Dieter Schmidt Fahrzeughandel und Reparatur (A)<br />

                                                        E-Mail: skidoo.schmidt@cni.at<br />

                                                        * Schneefahrzeuge * KFZ-Werkstätte Schmeiser (D)<br />

                                                        www.skidoo-schmeiser.de<br />

                                                        Hägglunds<br />

                                                        www.baesystems.se<br />

                                                        Hägglunds Vehicle GmbH<br />

                                                        Ernst-Grote-Straße 13<br />

                                                        D-30916 Isernhagen<br />

                                                        Tel.: +49 – (0) 5 11 – 613 73 65<br />

                                                        E-Mail: haegglunds@t-online.de<br />

                                                        Typenbezeichnung<br />

                                                        PS/kW<br />

                                                        Maße (mm) L/B<br />

                                                        Fahrzeuggewicht kg<br />

                                                        Nutzlast kg/Personen<br />

                                                        Motor<br />

                                                        Getriebe<br />

                                                        Lenkung<br />

                                                        Laufwerk /Spezifizierung<br />

                                                        Tankinhalt l<br />

                                                        Höchstgeschwindigkeit km/h<br />

                                                        Standardausrüstung<br />

                                                        Optionen<br />

                                                        MOUNTAINMANAGER 5/2008<br />

                                                        VIII<br />

                                                        Alpina Sherpa<br />

                                                        75 / 55<br />

                                                        3.435 / 1.446<br />

                                                        535<br />

                                                        / Doppelsitzbank + Sitzbank mit<br />

                                                        3 Einzelsitzen mit Gurten und<br />

                                                        Überrollbügel<br />

                                                        Peugeot 4-Takt-Motor gemäß<br />

                                                        Euro-3-Norm, G-Kat., 1.360 ccm<br />

                                                        2 Vorwärts-, 1 Rückwärtsgang,<br />

                                                        Getriebe mit Stirnradvorgelege,<br />

                                                        Kupplung: Fliehkraft u.<br />

                                                        Einscheiben-Trockenkupplung<br />

                                                        Zwei-Ski mit HD-PE<br />

                                                        Beschichtung<br />

                                                        2 Raupen (2 x 500 x 4.000 mm),<br />

                                                        Doppeleffekt- Raupenaufhängung<br />

                                                        ATSS, selbstnivellierend,<br />

                                                        Lenkskifederung: Teleskop-<br />

                                                        Federbeine,<br />

                                                        55<br />

                                                        60<br />

                                                        elektr. Starter, elektron. Kupplungskontrolle<br />

                                                        (TCMS), (Schlupfkontrolle),<br />

                                                        elektr. Kontrollleuchten<br />

                                                        für Ganganzeige, Motortemperaturanzeige,<br />

                                                        Stundenzähler,<br />

                                                        Tachometer, Kilometerzähler<br />

                                                        (Tageskilometer + gesamt),<br />

                                                        Kraftstoffanzeige, 220-Volt-<br />

                                                        Motorvorheizung, elektr. Griffund<br />

                                                        Sitzheizung, Gebläsekühlung,<br />

                                                        Rückfahrwarnung<br />

                                                        3er-Sitzbank, Transportaufsatz<br />

                                                        hinten, Anhängerkupplung mit<br />

                                                        Schnellwechselvorrichtung,<br />

                                                        Rundumleuchte mit<br />

                                                        Arbeitsscheinwerfer, Seilwinde<br />

                                                        für Front- und Heckanbau kombiniert,<br />

                                                        elektr. Heckbalkenbremse,<br />

                                                        Spikes<br />

                                                        Arctic Cat BEARCAT Z1 XT<br />

                                                        Modell 2009<br />

                                                        110/81<br />

                                                        3.480 / 1.219<br />

                                                        – / 2–3<br />

                                                        Suzuki 1056cc, 4-Takt, EFI-Einspritzer,<br />

                                                        Zweizylinder, flüssigkeitsgekühlt,Trocken-Sumpfschmierung,<br />

                                                        Eigengewicht nur<br />

                                                        311 kg, Auspuff: stainless steel<br />

                                                        Planetengetriebe / hydr.<br />

                                                        Bremsscheibe direkt, ACT Drive<br />

                                                        System<br />

                                                        Spurstangenlenkung / Einzelaufhängung,<br />

                                                        breite Ski und sehr<br />

                                                        breiter Skistand / Stabilisator<br />

                                                        AWS VII, hohes Raupenprofil,<br />

                                                        langes geteiltes Gleitschienenlaufwerk,<br />

                                                        50 mm Stoßdämpfer,<br />

                                                        einstellbare Torsionsfeder, Überlastfeder<br />

                                                        aus Fiberglas, Raupe<br />

                                                        B x L x H / mm: 508 x 3.962 x 32<br />

                                                        66<br />

                                                        Hellgeth engineering<br />

                                                        Spezialfahrzeugbau<br />

                                                        Gewerbegebiet 16<br />

                                                        D-07343 Wurzbach-Rodacherbrunn<br />

                                                        Tel.: +49 – (0) 3 66 52 – 3 53 65<br />

                                                        E-Mail: mail@hellgeth.de<br />

                                                        www.hellgeth.de<br />

                                                        Meili<br />

                                                        Viktor Meili AG<br />

                                                        Brestenburgstr. 6<br />

                                                        CH-8862 Schübelbach<br />

                                                        Tel.: +41 – (0) 55 4 40 – 42 50<br />

                                                        E-Mail: v-meili@bluewin.ch<br />

                                                        www.v-meili.ch<br />

                                                        NEU<br />

                                                        digital/analog Geschwindigkeitsmesser<br />

                                                        u. Drehzahlmesser,<br />

                                                        Tageskilometer, elektronische<br />

                                                        Tankanzeige, Ölkontrollanzeige,<br />

                                                        Elektro-Start,Rückwärtsgang,<br />

                                                        Spiegel, hohes Windschild, verstellbarer<br />

                                                        Doppelsitzer mit Rückenlehne,<br />

                                                        Spurbreite verstellbar,<br />

                                                        Anhängekupplung, MRP-<br />

                                                        Transportaufsätze, 12 V Ausgang,<br />

                                                        Hand- u. Daumenheizung<br />

                                                        Zubehör für Fracht- u. Rettungseinsatz,<br />

                                                        Gepäcksfläche vorne u.<br />

                                                        hinten, Rundumleuchte, elektrohydraulische<br />

                                                        Sicherheitsbremse,<br />

                                                        Zusatzkühler, 3. Sitzbank, Winde<br />

                                                        uvm.<br />

                                                        Bezugsquellen Pistenfahrzeuge nach Marken<br />

                                                        Arctic Cat BEARCAT<br />

                                                        WIDETRACK TURBO „LIFT<br />

                                                        EDITION“ Modell 2008<br />

                                                        110 / 81<br />

                                                        3.378 / 1.168<br />

                                                        – / 2–3<br />

                                                        Suzuki 660, 4-Takt, EFI-Einspritzer,<br />

                                                        Dreizylinder, flüssigkeitsgekühlt,<br />

                                                        Nass-Sumpfschmierung,<br />

                                                        Turbounterstützt (leistungsverstellbar),<br />

                                                        Intercooler<br />

                                                        Arctic Wide Ratio (rpm sensing),<br />

                                                        ACT driven clutch<br />

                                                        Spurstangenlenkung /<br />

                                                        Einzelaufhängung<br />

                                                        AWS V, hohes Raupenprofil,<br />

                                                        langes Gleitschienenlaufwerk,<br />

                                                        FasTrack, einstellbare Torsionsfeder,<br />

                                                        Ryde FX Stoßdämpfer,<br />

                                                        Überlastfeder aus Fiberglas,<br />

                                                        Raupe B x L x H / mm:<br />

                                                        508 x 3.962 x 32<br />

                                                        60<br />

                                                        Drehzahlmesser, digital/analog<br />

                                                        Geschwindigkeitsmesser, Tageskilometer,<br />

                                                        elektronische Tankanzeige,<br />

                                                        Ölkontrollanzeige, Wassertemperaturkontrollanzeige,<br />

                                                        Elektro-Start, Rückwärtsgang,<br />

                                                        Spiegel, hohes Windschild,<br />

                                                        verstellbarer Doppelsitzer mit<br />

                                                        Rückenlehne, Spurbreite verstellbar,<br />

                                                        Anhängekupplung,<br />

                                                        MRP-Transportaufsätze,<br />

                                                        12 V Ausgang, Gnom<br />

                                                        (Motorwasservorheizung)<br />

                                                        Spur-Spikes und Grip Spikes,<br />

                                                        Gepäckskorb hinten, Überrollbügel<br />

                                                        m. Rundumleuchte, schwenkbarer<br />

                                                        Zusatzscheinwerfer, akustisches<br />

                                                        Warnsignal, Spurverbreiterung,<br />

                                                        elektrohydraulische Sicherheitsbremse,Laufwerksverstärkung,<br />

                                                        Grundträger, Halteplatte<br />

                                                        für Anhängehaken, Anschlagpuffer,<br />

                                                        Rahmenverstärkung<br />

                                                        Arctic Cat BEARCAT WIDE-<br />

                                                        TRACK TURBO Modell 2008<br />

                                                        110 / 81<br />

                                                        3.378 / 1.168<br />

                                                        – / 2–3<br />

                                                        Suzuki 660, 4-Takt, EFI-Einspritzer,<br />

                                                        Dreizylinder, flüssigkeitsgekühlt,<br />

                                                        Nass-Sumpfschmierung,<br />

                                                        Turbounterstützt (leistungsverstellbar),<br />

                                                        Intercooler<br />

                                                        Arctic Wide Ratio (rpm sensing),<br />

                                                        ACT driven clutch<br />

                                                        Spurstangenlenkung /<br />

                                                        Einzelaufhängung<br />

                                                        AWS V, hohes Raupenprofil, langes<br />

                                                        Gleitschienenlaufwerk, Fas-<br />

                                                        Track, einstellbare Torsionsfeder,<br />

                                                        Ryde FX Stoßdämpfer, Überlastfeder<br />

                                                        aus Fiberglas, Raupe<br />

                                                        B x L x H / mm: 508 x 3.962 x 32<br />

                                                        60<br />

                                                        PistenBully<br />

                                                        Kässbohrer Geländefahrzeug AG<br />

                                                        Kässbohrerstraße 11<br />

                                                        D-88471 Laupheim<br />

                                                        Tel.: +49 – (0) 73 92 – 9 00 – 0<br />

                                                        E-Mail: info@pistenbully.com<br />

                                                        www.pistenbully.com<br />

                                                        Prinoth AG<br />

                                                        Brennerstraße 34/ Via Brennero 34<br />

                                                        I-39049 Sterzing/Vipiteno (BZ)<br />

                                                        Tel.: +39 – 0472 – 72 26 22<br />

                                                        E-Mail: prinoth@prinoth.com<br />

                                                        www.prinoth.com<br />

                                                        Drehzahlmesser, digital/analog<br />

                                                        Geschwindigkeitsmesser,<br />

                                                        Tageskilometer, elektronische<br />

                                                        Tankanzeige, Ölkontrollanzeige,<br />

                                                        Wassertemperaturkontrollanzeige,<br />

                                                        Elektro-Start, Rückwärtsgang,<br />

                                                        Spiegel, hohes Windschild,<br />

                                                        verstellbarer Doppelsitzer mit<br />

                                                        Rückenlehne, Spurbreite verstellbar,<br />

                                                        Anhängekupplung,<br />

                                                        MRP-Transportaufsätze,<br />

                                                        12 V Ausgang, Gnom<br />

                                                        (Motorwasservorheizung)<br />

                                                        Zubehör für Fracht- und<br />

                                                        Rettungseinsatz, Gepäcksfläche<br />

                                                        vorne und hinten, Rundumleuchte,<br />

                                                        elektrohydraulische<br />

                                                        Sicherheitsbremse, Zusatzkühler,<br />

                                                        3. Sitzbank uvm.<br />

                                                        Arctic Cat BEARCAT<br />

                                                        WIDETRACK Modell 2008<br />

                                                        53 / 39<br />

                                                        3.378 / 1.168<br />

                                                        – / 2-3<br />

                                                        Suzuki 660, 4-Takt, EFI-Einspritzer,<br />

                                                        Dreizylinder, flüssigkeitsgekühlt,<br />

                                                        Nass-Sumpfschmierung<br />

                                                        Arctic Wide Ratio (rpm sensing),<br />

                                                        Arctic Wide Ratio (with roller<br />

                                                        cam)<br />

                                                        Spurstangenlenkung /<br />

                                                        Einzelaufhängung<br />

                                                        AWS V, hohes Raupenprofil, langes<br />

                                                        Gleitschienenlaufwerk, Fas-<br />

                                                        Track, einstellbare Torsionsfeder,<br />

                                                        Ryde FX Stoßdämpfer, Überlastfeder<br />

                                                        aus Fiberglas, Raupe<br />

                                                        B x L x L / mm: 508 x 3.962 x 26<br />

                                                        60<br />

                                                        Drehzahlmesser, Geschwindigkeitsmesser,<br />

                                                        Tageskilometer,<br />

                                                        Tankanzeige, Ölkontrollanzeige,<br />

                                                        Wassertemperaturkontrollanzeige,<br />

                                                        Elektro-Start, Rückwärtsgang,<br />

                                                        Spiegel, hohes Windschild,<br />

                                                        verstellbarer Doppelsitzer mit<br />

                                                        Rückenlehne, Spurbreite verstellbar,<br />

                                                        Anhängekupplung,<br />

                                                        MRP-Transportaufsätze,<br />

                                                        12 V Ausgang, Gnom<br />

                                                        (Motorwasservorheizung)<br />

                                                        Zubehör für Fracht- und<br />

                                                        Rettungseinsatz, Gepäcksfläche<br />

                                                        vorne und hinten, Rundumleuchte,<br />

                                                        elektrohydraulische<br />

                                                        Sicherheitsbremse, Zusatzkühler,<br />

                                                        3. Sitzbank uvm.

                                                    

                                                    Stahl<br />

                                                        Stahl Leo AG<br />

                                                        Hauptstraße 25<br />

                                                        CH-8370 Busswil TG<br />

                                                        Tel.: +41 – (0) 71 – 9 23 54 23<br />

                                                        E-Mail: stahlbus@bluewin.ch<br />

                                                        Yanmar<br />

                                                        www.yanmar.com<br />

                                                        Importeur:<br />

                                                        Hochfilzer GmbH<br />

                                                        Weinberg 18<br />

                                                        A-6250 Kundl<br />

                                                        Tel.: +43 – (0) 53 38 – 84 05<br />

                                                        E-Mail: info@hochfilzer.com<br />

                                                        www.hochfilzer.com<br />

                                                        Arctic Cat Bearcat 570 XT<br />

                                                        Modell 2009<br />

                                                        70 / 51<br />

                                                        3.479 / 1.219<br />

                                                        – / 2<br />

                                                        NEU<br />

                                                        Suzuki 565, Zweizylinder, luftgekühlt,<br />

                                                        getrennte Ölschmierung<br />

                                                        Planetengetriebe / hydr.<br />

                                                        Bremsscheibe direkt, ACT Drive<br />

                                                        System<br />

                                                        Spurstangenlenkung /<br />

                                                        Einzelaufhängung<br />

                                                        AWS VII, doppelt geführter A-Arm<br />

                                                        mit hydr.twin tube Stoßdämpfer,<br />

                                                        langes, geteiltes Laufschienenfahrwerk,<br />

                                                        verstellbare Torsionsfeder,<br />

                                                        50 mm Stoßdämpfer,<br />

                                                        Fieberglas overload Feder, Raupe<br />

                                                        B x L x H / mm: 508 x 3.962 x 32<br />

                                                        66<br />

                                                        dialog/analog Geschwindigkeitsmesser<br />

                                                        und Drehzahlmesser,<br />

                                                        Tageskilometer, Tankanzeige,<br />

                                                        Ölkontrollanzeige, Elektro-Start,<br />

                                                        Daumen- und Griffheizung, Rückwärtsgang,<br />

                                                        hohes Windschild,<br />

                                                        verstellbarer Doppelsitzer mit<br />

                                                        Rückenlehne, Spurbreite verstellbar,<br />

                                                        Anhängekupplung,<br />

                                                        Transportaufsatz<br />

                                                        Transportkorb, 3ten Sitz, Winde<br />

                                                        uvm.<br />

                                                        Arctic Cat T 570<br />

                                                        Modell 2009<br />

                                                        3.251 / 1.194<br />

                                                        1–2<br />

                                                        Suzuki 565, 2-takt, 2 Zylinder<br />

                                                        luftgekühlt<br />

                                                        Planetengetriebe / hydr.<br />

                                                        Bremsscheibe direkt, ACT Drive<br />

                                                        System<br />

                                                        Spurstangenlenkung /<br />

                                                        Einzelaufhängung<br />

                                                        AWS VII, doppelt geführter A-Arm<br />

                                                        mit hydraulischem 2-fach Dämpfer<br />

                                                        und Stabilisator, Raupe B x L x H/<br />

                                                        mm: 381 x 3.658 x 32<br />

                                                        40<br />

                                                        digital/analoger Drehzahlmesser,<br />

                                                        digital/analoge Geschwindigkeitsanzeige,<br />

                                                        Tageskilometer, Ölkontrollleuchte,<br />

                                                        Temperaturanzeige,<br />

                                                        Uhr, verstellbare Rückenlehne,<br />

                                                        Tankanzeige, Elektrik Start, Rückwärtsgang,<br />

                                                        Daumen- und Griffheizung,<br />

                                                        12 V Ausgang, hohes Windschild<br />

                                                        abnehmbarer Doppelsitz,<br />

                                                        Korb<br />

                                                        Spiegel, Not-Stop Leine,<br />

                                                        Anhängekupplung uvm.<br />

                                                        Alpina:<br />

                                                        www.alpina-snowmobiles.com<br />

                                                        Hans Willibald<br />

                                                        www.hans-willibald.de<br />

                                                        Arctic Cat:<br />

                                                        www.arcticcat.com<br />

                                                        Holleis Snowmobiles & Quads<br />

                                                        www.holleis.net<br />

                                                        Snopex SA<br />

                                                        www.snopex.com<br />

                                                        Buran:<br />

                                                        Generalimporteur Deutschland<br />

                                                        www.exparts-germany.com<br />

                                                        Arctic Cat T Z1 Turbo Touring<br />

                                                        LXR Modell 2009<br />

                                                        3.251 / 1.194<br />

                                                        – / 1 bis 2<br />

                                                        Suzuki 1056, 4-Takt, EFI-Einspritzer,<br />

                                                        2 Zylinder, flüssigkeitsgekühlt,<br />

                                                        Trockensumpfschmierung<br />

                                                        Planetengetriebe / hydr.<br />

                                                        Bremsscheibe direkt, ACT Drive<br />

                                                        System<br />

                                                        Spurstangenlenkung /<br />

                                                        Einzelaufhängung<br />

                                                        AWS VII, doppelt geführter A-Arm<br />

                                                        mit Ryde-FX Stoßdämpfer und<br />

                                                        Stabilisatoren, Raupe B x L x H/<br />

                                                        mm: 381 x 3658 x 25<br />

                                                        40<br />

                                                        verstellbare Sitzposition,<br />

                                                        digital/analoge Tachometer,<br />

                                                        digital/analoger Drehzahlmesser,<br />

                                                        Tageskilometer, Ölkontrollleuchte,<br />

                                                        Temperaturanzeige, Uhr,<br />

                                                        3 Satteltaschen, Elektrik Start,<br />

                                                        Rückwärtsgang, Daumen- und<br />

                                                        Griffheizung, 12 V Ausgang<br />

                                                        Not-Stop Leine, Fernbedienung<br />

                                                        Start, beheizte Sitze,<br />

                                                        Anhängerkupplung<br />

                                                        Buran 640A<br />

                                                        28 / 20,6<br />

                                                        2.695 x 900<br />

                                                        305<br />

                                                        260 kg /2 Personen<br />

                                                        (Doppelsitzbank)<br />

                                                        2 Zylinder 2-Takt-Motor<br />

                                                        mit 635 ccm<br />

                                                        1 Vorwärts- und 1 Rückwärtsgang<br />

                                                        1 Lenkski<br />

                                                        Raupe 2 x 38 x 297 cm,<br />

                                                        Auflagefläche der Raupen 2 x 1,10<br />

                                                        m (im unbel. Zustand), kleinster<br />

                                                        Wendekreis 6 m, max. erreichbare<br />

                                                        Steigung 20 Grad<br />

                                                        28 (21 l Verbrauch auf 100 km)<br />

                                                        55<br />

                                                        Elektro-Start<br />

                                                        Anhängekupplung<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        Herstellerinfos Motorschlitten:<br />

                                                        Polaris:<br />

                                                        www.polarisindustries.com<br />

                                                        VONBLON Maschinen GmbH<br />

                                                        www.vonblon.cc<br />

                                                        Ski Doo/Lynx<br />

                                                        www.brp.com<br />

                                                        Schmeiser Kfz-Meisterbetrieb<br />

                                                        www.skidoo-schmeiser.de<br />

                                                        Yamaha:<br />

                                                        www.yamaha-motor.com<br />

                                                        Österreich:<br />

                                                        www.yamaha-motor.at<br />

                                                        Buran 640MD<br />

                                                        34 / 25<br />

                                                        3.100 x 900<br />

                                                        340<br />

                                                        220 /2 Personen (Doppelsitzbank)<br />

                                                        2 Zylinder 2-Takt-Motor<br />

                                                        mit 635 ccm<br />

                                                        1 Vorwärts- und 1 Rückwärtsgang<br />

                                                        1 Lenkski<br />

                                                        Raupe 2 x 38 x 380 cm,<br />

                                                        Auflagefläche der Raupen 2 x 1,50<br />

                                                        m (im unbel. Zustand), kleinster<br />

                                                        Wendekreis 6 m, max. erreichbare<br />

                                                        Steigung 20 Grad<br />

                                                        28 (21 l Verbrauch auf 100 km)<br />

                                                        60<br />

                                                        Elektrostart<br />

                                                        3 Personen Sitzbank (MD-3),<br />

                                                        Anhängekupplung<br />

                                                        Lynx Yeti Pro V-800<br />

                                                        Einziger 4-Takter mit 600 mm<br />

                                                        Raupe<br />

                                                        58 bis 68 / 42 bis 49<br />

                                                        3.070 / 1.155<br />

                                                        289 bis 330<br />

                                                        250 / 1 oder 2<br />

                                                        wassergekühlter Rotax V-810<br />

                                                        4-Takt Motor, oder 552 SK<br />

                                                        2 Zylinder 2-Takter<br />

                                                        2 Vorwärts- + 1 Retourgang,<br />

                                                        Mountaingetriebe mit High/Low<br />

                                                        Spurstangenlenkung, LTS 900,<br />

                                                        Einzelskiaufhängung<br />

                                                        Raupenbreite 600 mm x<br />

                                                        Raupenlänge 3.968 mm,<br />

                                                        Steghöhe 31,8 mm,<br />

                                                        Easy Ride XWLS Fahrwerk<br />

                                                        45<br />

                                                        1-Sitzer, Elektrostart, hxydraulische<br />

                                                        Bremsanlage, Wegfahrsperre,<br />

                                                        12V Steckdose, Doppel-Halogen-<br />

                                                        Scheinwerfer, Gasgriffheizung,<br />

                                                        Tachometer, Tageskilometer,<br />

                                                        Kontoll-Leuchten, Stauraum<br />

                                                        unterm Sitz, Anhängekupplung<br />

                                                        Spurverbreiterung 1.450 mm,<br />

                                                        Zusatzbremse elektrisch/hydraulisch,<br />

                                                        Überrollbügel, Frontkorb,<br />

                                                        verstärktes Fahrwerk, Hartmetall-<br />

                                                        Spikes, 2. Sitz<br />

                                                        5/2008 MOUNTAINMANAGER<br />

                                                        IX

                                                    

                                                    Motorschlitten Transport<br />

                                                        MS Kinder<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        Typenbezeichnung<br />

                                                        PS/kW<br />

                                                        Maße (mm) L /B<br />

                                                        Fahrzeuggewicht kg<br />

                                                        Nutzlast kg/Personen<br />

                                                        Motor<br />

                                                        Getriebe<br />

                                                        Lenkung<br />

                                                        Laufwerk/Spezifizierung<br />

                                                        Tankinhalt l<br />

                                                        Höchstgeschwindigkeit km/h<br />

                                                        Standardausrüstung<br />

                                                        Optionen<br />

                                                        Typenbezeichnung<br />

                                                        PS/kW<br />

                                                        Maße (mm) L/B<br />

                                                        Fahrzeuggewicht kg<br />

                                                        Nutzlast kg/Personen<br />

                                                        Motor<br />

                                                        Getriebe<br />

                                                        Lenkung<br />

                                                        Laufwerk/Spezifizierung<br />

                                                        Tankinhalt l<br />

                                                        Höchstgeschwindigkeit<br />

                                                        km/h<br />

                                                        Standardausrüstung<br />

                                                        Optionen<br />

                                                        MOUNTAINMANAGER 5/2008<br />

                                                        X<br />

                                                        Lynx Yeti 550 / V-800<br />

                                                        58 bis 66 / 42 bis 49<br />

                                                        3.103 / 1.235<br />

                                                        291 bis 319<br />

                                                        150 / 2<br />

                                                        ROTAX V-800 2 Zylinder 4-Takter,<br />

                                                        800ccm wassergekühlt 552 SK 2<br />

                                                        Zylinder 2-Takter luftgekühlt<br />

                                                        2 Vorwärts- + 1 Retourgang,<br />

                                                        Mountaingetriebe mit High/Low<br />

                                                        Spurstangenlenkung SUV Gas<br />

                                                        36<br />

                                                        Raupenbreite 500 mm x<br />

                                                        Raupenlänge 3.968 mm,<br />

                                                        Steghöhe 32 mm,<br />

                                                        Frontstoßdämpfung: hydraulisch,<br />

                                                        Raupenaufhängung: RCG-A<br />

                                                        45<br />

                                                        2-Sitzer, Elektrostart, hydraulische<br />

                                                        Bremsanlage,<br />

                                                        Wegfahrsperre, 12 V-Steckdose,<br />

                                                        Doppel-Halogen-Scheinwerfer,<br />

                                                        Gasgriffheizung,<br />

                                                        Geschwindigkeitsmesser,<br />

                                                        Tageskilometerzähler, Kontroll-<br />

                                                        Leuchten, Stauraum unterm Sitz,<br />

                                                        Anhängehaken<br />

                                                        Spurverbreiterung 136 cm,<br />

                                                        Zusatzbremse, Überrollbügel,<br />

                                                        Frontkorb, verstärktes Fahrwerk,<br />

                                                        Hartmetall-Spikes<br />

                                                        Arctic Cat Sno Pro 120<br />

                                                        Modell 2009<br />

                                                        6,5 / 4,78<br />

                                                        1.880 / 914<br />

                                                        75<br />

                                                        70 / 1<br />

                                                        Suzuki 119, Viertakt, Einzylinder,<br />

                                                        Luft, Trockensumpfschmierung<br />

                                                        Arctic Centrifugal<br />

                                                        Spurstangenlenkung / Einzelskiaufhängung<br />

                                                        mit Hydraulic<br />

                                                        Stoßdämpfer<br />

                                                        Gleitschienenlaufwerk, Überlastfeder<br />

                                                        aus Fiberglas<br />

                                                        2<br />

                                                        11<br />

                                                        Tankanzeige, Not-Stop Leine<br />

                                                        Handwärmer<br />

                                                        Farbe: schwarz/grün oder<br />

                                                        schwarz/pink<br />

                                                        NEU<br />

                                                        Polaris WideTrak IQ 4-Takt<br />

                                                        80 / 59 NEU 4-Takt (EU-Motor)<br />

                                                        3.470/ 1.219<br />

                                                        331 kg<br />

                                                        bis zu 3 Personen<br />

                                                        Polaris 750 ccm, 2-Zylinder<br />

                                                        4-Takt, EURO-Motor, EFI<br />

                                                        Einspritzung<br />

                                                        2 Vorwärtsgänge,<br />

                                                        1 Rückwärtsgang<br />

                                                        Spurstangenlenkung,<br />

                                                        Raupenband B x L x H:<br />

                                                        51 x 400 x 3,2<br />

                                                        Lenkski: Kunststoff extra breit,<br />

                                                        Verschleißeisen m. WIDIA, Gripper<br />

                                                        Skis, Fahrwerk vorne: IQ,<br />

                                                        Federweg vorne 254 mm, Federweg<br />

                                                        hi. 280 mm, 2 zusätzl. Stoßdämpfer<br />

                                                        hi. f. Transporte, Fahrw.<br />

                                                        hi. 2 Gasdruckdämpferserien<br />

                                                        54,1<br />

                                                        100<br />

                                                        E-Starter, Handwärmer, Retourund<br />

                                                        Langsamgang, Tacho, Öl-<br />

                                                        Warnlicht, Gepäckträger, große<br />

                                                        Frontstoßstange, Rückfahrscheinwerfer,<br />

                                                        digitale Tankanzeige,<br />

                                                        Anhängekupplung<br />

                                                        Folgetonhorn, Spiegel, autom.<br />

                                                        Bremsbetätigung, Abdeckhaube,<br />

                                                        Straßenzulassung, hydr. Heckbremse,<br />

                                                        Überrollbügel, Spikes,<br />

                                                        Rundumleuchte,<br />

                                                        Sicherheitsfahne<br />

                                                        Polaris WideTrak LX<br />

                                                        80 / 59<br />

                                                        3.251 / 1.105<br />

                                                        278<br />

                                                        bis zu 3 Personen<br />

                                                        Polaris 500 ccm, 2-Zylinder<br />

                                                        wassergekühlt, 2-Takt, getrennte<br />

                                                        Schmierung<br />

                                                        2 Vorwärtsgänge, 1<br />

                                                        Rückwärtsgang<br />

                                                        Spurstangenlenkung,<br />

                                                        Raupenband B x L x H:<br />

                                                        51 x 400 x 2,5 , shockwave<br />

                                                        Lenkski: Kunststoff extra breit,<br />

                                                        Verschleißeisen mit WIDIA, wide<br />

                                                        gripper, Fahrwerk vorne: IFS,<br />

                                                        Federweg vorne 184 mm, Federweg<br />

                                                        hi. 229 mm, 2 zusätzl. Stoßdämpfer<br />

                                                        hi. f. Transporte, Feder<br />

                                                        hinten einstellbar, high flotation<br />

                                                        41,6<br />

                                                        95<br />

                                                        E-Starter, Handwärmer, Retourund<br />

                                                        Langsamgang, Tacho, Öl-<br />

                                                        Warnlicht, Gepäckträger, Kofferraum,<br />

                                                        Anhängekupplung, verstellbare<br />

                                                        Rückenlehne, hydr.<br />

                                                        Bremse<br />

                                                        Folgetonhorn, Spiegel, autom.<br />

                                                        Bremsbetätigung, Abdeckhaube,<br />

                                                        Straßenzulassung, hydr.<br />

                                                        Heckbremse, Überrollbügel,<br />

                                                        Rundumleuchte, Spikes,<br />

                                                        Sicherheitsfahne, hydr. Bremse<br />

                                                        Arctic Cat Bearcat<br />

                                                        Z1 XT 2009.<br />

                                                        Foto: Holleis<br />

                                                        SKI-DOO Skandic Tundra LT<br />

                                                        V-800 oder Tundra 300<br />

                                                        29 bis 66 / 21 bis 48<br />

                                                        3.080 bis 3.360 / 1.000<br />

                                                        172 bis 245<br />

                                                        0 /1<br />

                                                        ROTAX 300 ccm 2-Takt luftgekühlt,<br />

                                                        ROTAx 800 ccm 4-Takt wassergekühlt<br />

                                                        1 Vorwärtsgang, 1 Retourgang<br />

                                                        Spurstangenlenkung RF,<br />

                                                        RAS Einzelskiaufhängung<br />

                                                        Raupenbreite 406 mm x<br />

                                                        Raupenlänge 3.923 mm,<br />

                                                        Steghöhe 31,8 mm,<br />

                                                        Raupenaufhängung SC5U oder<br />

                                                        SC-136<br />

                                                        34<br />

                                                        1Sitzer, Scheibenbremse,<br />

                                                        E-Starer, Griffheizung,<br />

                                                        Drehzahlmesser,Tacho usw.<br />

                                                        Ski-Doo Skandic 550 F SUV<br />

                                                        58 / 41<br />

                                                        3.150 / 1.100<br />

                                                        260<br />

                                                        120 / 2<br />

                                                        Rotax 552, 550 ccm Hubraum,<br />

                                                        2 Zylinder, luftgekühlt,<br />

                                                        2 Vorwärts- + 1 Retourgang,<br />

                                                        Mountaingetriebe mit High/Low<br />

                                                        Spurstangenlenkung, SUV Gas<br />

                                                        MC, Einzelskiaufhängung mit<br />

                                                        Dämpfungsschwingen<br />

                                                        Raupenbreite 500 mm x<br />

                                                        Raupenlänge 3.968 mm,<br />

                                                        Steghöhe 31,8 mm,<br />

                                                        Frontstoßdämpfung: SUV,<br />

                                                        hydraulische Stoßdämpfer,<br />

                                                        Raupenaufhängung: hydraulisch,<br />

                                                        RCG-1<br />

                                                        40<br />

                                                        2-Sitzer, Elektrostart, hydraulische<br />

                                                        Bremsanlage, 12 V-Steckdose,<br />

                                                        Griffheizung, Doppel-Halogen-Scheinwerfer,Gasgriffheizung,<br />

                                                        Geschwindigkeitsmesser,<br />

                                                        Tageskilometerzähler, Kontrollleuchten,<br />

                                                        Stauraum unter Sitz,<br />

                                                        Anhängehaken<br />

                                                        Spurverbreiterung 126 oder<br />

                                                        136 cm, Heckbremsbalken<br />

                                                        eletrisch oder hydraulisch, Überrollbügel,<br />

                                                        Frontkorb, verstärktes<br />

                                                        Fahrwerk, Hartmetall-Spikes<br />

                                                        Yamaha RS Viking<br />

                                                        Professional.<br />

                                                        Foto: Yamaha<br />

                                                        Polaris WideTrak IQ 2009.<br />

                                                        Foto: Vonblon

                                                    

                                                    Ski-Doo Expetition TUV<br />

                                                        V-800 / V- / 600 HO SDI<br />

                                                        66 bis 115 / 48 bis 85<br />

                                                        3.180 / 1.120<br />

                                                        286 bis 319<br />

                                                        150 / 2<br />

                                                        wassergekühlter Rotax V-800 /<br />

                                                        600 H.O.SDI, 800 ccm 2 Zylinder<br />

                                                        4-Takter mit Einspritzung, 600 ccm<br />

                                                        2 Zylinder 2-Takter VDO EMS<br />

                                                        Einspritzung,<br />

                                                        2 Vorwärts- + 1 Retourgang,<br />

                                                        Mountaingetriebe mit High/Low<br />

                                                        Spurstangenlenkung, SUV Gas<br />

                                                        MC, Einzelskiaufhängung mit<br />

                                                        Dämpfungsschwingen<br />

                                                        Raupenbreite 500 mm x<br />

                                                        Raupenlänge 3.968 mm,<br />

                                                        Steghöhe 31,8 mm,<br />

                                                        Frontstoßdämpfung: SUV,<br />

                                                        hydraulische Stoßdämpfer,<br />

                                                        Raupenaufhängung: hydraulisch/Gas,<br />

                                                        RCG-1<br />

                                                        42<br />

                                                        2-Sitzer, Elektrostart, hydraulische<br />

                                                        Bremsanlage, Zusatzkühler, Wegfahrsperre<br />

                                                        , 12 V-Steckdose, Antislip-Fußraster,<br />

                                                        Doppel-Halogen-<br />

                                                        Scheinwerfer, Gasgriffheizung,<br />

                                                        Geschwindigkeitsmesser, Tageskilometerzähler,Kontroll-Leuchten,<br />

                                                        Stauraum unterm Sitz,<br />

                                                        Anhängehaken, 2. Sitz abnehmbar<br />

                                                        Spurverbreiterung 126 oder<br />

                                                        136 cm, Heckbremsbalken elektrisch<br />

                                                        oder hydraulisch, Überrollbügel,<br />

                                                        Frontkorb, verstärktes<br />

                                                        Fahrwerk, Hartmetall-Spikes,<br />

                                                        Taiga 500<br />

                                                        43 /32<br />

                                                        3.210 x 1.025<br />

                                                        297<br />

                                                        Doppelsitzbank<br />

                                                        2 Zylinder 2-Takt-Motor mit<br />

                                                        496,7 ccm<br />

                                                        2 Vorwärts- und 1 Rückwärtsgang<br />

                                                        2 Lenkski<br />

                                                        Raupe 50 x 397 cm, Auflagefläche<br />

                                                        1,50 m (im unbel. Zustand),<br />

                                                        kleinster Wendekreis 6 m, max.<br />

                                                        erreichbare Steigung 20 Grad<br />

                                                        40 (18,5 l Verbrauch auf 100 km)<br />

                                                        100<br />

                                                        Elektrostart<br />

                                                        Gepäckträger (Skiträger),<br />

                                                        Anhängekupplung, Griffheizung,<br />

                                                        Spurverbreiterung der Lenkski auf<br />

                                                        1.135 mm, Raupe 60 x 397cm,<br />

                                                        Zusatzbremse X-treme<br />

                                                        Yamaha RS VIKING<br />

                                                        PROFESSIONAL<br />

                                                        120 / 90<br />

                                                        3.270 x 1.194<br />

                                                        / 2 Personen<br />

                                                        3 Zylinder 4-Takt-Motor, flüssigkeitsgekühlt,<br />

                                                        Hubraum 973 ccm<br />

                                                        Variator, 2 Vorwärtsgänge,<br />

                                                        1 Rückwärtsgang<br />

                                                        508 x 3.968 x 32 mm, Camoplast<br />

                                                        Ripsaw, vo: einzeln aufgehängt,<br />

                                                        double wishbone, hydraul.,<br />

                                                        Gasdruck, 170 mm Federweg, hi:<br />

                                                        ProAction Plus einstellbar,<br />

                                                        Gasdruck, 292 mm Federweg<br />

                                                        40<br />

                                                        Elektrostart, Griffheizung, 9-fach<br />

                                                        verstellbar, Scheinwerfer: 60/55W<br />

                                                        Halogen, Bremse: hydraul.,<br />

                                                        4 Kolben Aluminium-Bremssattel,<br />

                                                        belüftete Bremsscheibe,<br />

                                                        Tageskilometerzähler,<br />

                                                        Kilometerstand-Anzeige, Farben:<br />

                                                        Candy Red, Metallic Grey<br />

                                                        Leistungsbegrenzungs-Kit, rasche<br />

                                                        ET-Versorgung, umfangreiches<br />

                                                        Zubehör<br />

                                                        Arctic Cat<br />

                                                        Crossfire8 SnoPro<br />

                                                        2009. Foto: Holleis<br />

                                                        Yamaha VENTURE Multi<br />

                                                        Purpose<br />

                                                        80 / 59<br />

                                                        3.225 / 1.215<br />

                                                        / 2 Personen<br />

                                                        2 Zylinder 4-Takt, flüssigkeitsgekühlt,<br />

                                                        Hubraum 499 ccm<br />

                                                        elektr. Schaltung, Variator,<br />

                                                        Retourgang<br />

                                                        406 x 3.648 x 32 mm, Camoplast<br />

                                                        Ripsaw, vo: einzeln aufgehängt,<br />

                                                        double wishbone, hydraul.,<br />

                                                        Gasdruck, 224 mm Federweg, hi:<br />

                                                        ProComfort einstellbar, hydraul.,<br />

                                                        312 mm Federweg, Skiabstand:<br />

                                                        1.085 mm<br />

                                                        32,9<br />

                                                        Elektrostarter, Griffheizung,<br />

                                                        9-fachverstellbar, Bremse:<br />

                                                        hydraul., 2 Kolben, Aluminium-<br />

                                                        Bremssattel, belüftete Bremsscheibe<br />

                                                        Scheinwerfer: 60/55W<br />

                                                        Halogen, Kilometerstand-Anzeige,<br />

                                                        Tageskilometerzähler, Farben:<br />

                                                        Candy Red, Silver<br />

                                                        Arctic Cat M1000<br />

                                                        Sno Pro 2009.<br />

                                                        Foto: Holleis<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        VK 540 III<br />

                                                        50 / 37<br />

                                                        3.120 / 1.130<br />

                                                        / 2 Personen<br />

                                                        2 Zylinder 2 Takt, luftgekühlt,<br />

                                                        Hubraum 535 ccm<br />

                                                        2 Vorwärts- und 1 Retourgang<br />

                                                        500 x 3.968 x 25 mm, Camoplast<br />

                                                        Full Block, vorne: Teleskop-<br />

                                                        Aufhängung, hydraul., 152 mm<br />

                                                        Federweg, hi: ProAction Plus,<br />

                                                        verstellbar, hydraul., 292 mm<br />

                                                        Federweg, Skiabstand: 960 mm<br />

                                                        31<br />

                                                        Elektrostarter, Griffheizung,<br />

                                                        Scheinwerfer: 60/55W Halogen,<br />

                                                        Bremse: Scheibenbremse, mechanisch,<br />

                                                        Farben: Midnight Black,<br />

                                                        White<br />

                                                        Der Ski-Doo MX Adr 600HOSDI YlwGry TopFrt<br />

                                                        2008 wurde mit dem red dot award ausgezeichnet.<br />

                                                        Foto: BRP Kanada<br />

                                                        5/2008 MOUNTAINMANAGER<br />

                                                        XI

                                                    

                                                    Motorschlitten Sport<br />

                                                        Motorschlitten Sport<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE<br />

                                                        Typenbezeichnung<br />

                                                        PS / kW<br />

                                                        Maße (mm) L / B<br />

                                                        Fahrzeuggewicht kg<br />

                                                        Nutzlast kg / Personen<br />

                                                        Motor<br />

                                                        Getriebe<br />

                                                        Lenkung<br />

                                                        Laufwerk / Spezifizierung<br />

                                                        Tankinhalt l<br />

                                                        Standardausrüstung<br />

                                                        Optionen<br />

                                                        Typenbezeichnung<br />

                                                        PS / kW<br />

                                                        Maße (mm) L / B<br />

                                                        Fahrzeuggewicht kg<br />

                                                        Nutzlast kg / Personen<br />

                                                        Motor<br />

                                                        Getriebe<br />

                                                        Lenkung<br />

                                                        Laufwerk / Spezifizierung<br />

                                                        Tankinhalt l<br />

                                                        Standardausrüstung<br />

                                                        Optionen<br />

                                                        MOUNTAINMANAGER 5/2008<br />

                                                        XII<br />

                                                        Arctic Cat Crossfire 1000<br />

                                                        Sno Pro Modell 2009<br />

                                                        3.073 / 1.219<br />

                                                        – / 1 bis 2<br />

                                                        Suzuki 999 EFI-Einspritzer,<br />

                                                        2-Zylinder, flüssigkeitsgekühlt<br />

                                                        Planetengetriebe / hydr.<br />

                                                        Bremsscheibe direkt, ACT Drive<br />

                                                        System<br />

                                                        Spurstangenlenkung /<br />

                                                        Einzelaufhängung<br />

                                                        AWS VI doppelte A-Arm mit Fox<br />

                                                        Dämpfer und Stabilisator, Gleitschienenlaufwerk,<br />

                                                        einstellbare<br />

                                                        Torsionsfeder, Leichtgewicht<br />

                                                        Aluminium, drehmomentabh.<br />

                                                        Gelenksarm hinten, Raupe<br />

                                                        B x L x H / mm: 381 x 3.581 x 38<br />

                                                        46<br />

                                                        digital/analog Drehzahlmesser,<br />

                                                        digital/analog Geschwindigkeitsmesser,<br />

                                                        Tageskilometer, Tankanzeige,Ölkontrolllicht,Wassertemperaturanzeige,<br />

                                                        Handwärmer,<br />

                                                        Daumenwärmer, Zündkerzenhalter,<br />

                                                        Keilriemenhalter, Rückwärtsgang,<br />

                                                        Teleskope Lenkstange<br />

                                                        Anhängekupplung, Not-Stop<br />

                                                        Leine, Spiegel, hohes<br />

                                                        Windschild, 2 Personensitz uvm.<br />

                                                        Skidoo MX Z RENAGADE X<br />

                                                        800R POWER T.E.K. /<br />

                                                        600 H.O. E-TEC<br />

                                                        115 bis 150 / 85 bis 111<br />

                                                        3.160 / 1.220<br />

                                                        204 bis 208 incl. E-Starter<br />

                                                        / 1 + 1<br />

                                                        wassergekühlter 2-Takter<br />

                                                        elektronische Vergaser oder<br />

                                                        Einspritzer, E-TEC = neueste<br />

                                                        Generation von 2-Takt-<br />

                                                        Einspritzern, 600 / 800 ccm<br />

                                                        1-Vorwärts- + Retourgang RER<br />

                                                        REV XP, HPG T/A Alu Clicker<br />

                                                        SC-5 LTHPG T/A Aluminium,<br />

                                                        Raupe 406 x 3.487 x 31,8 mm<br />

                                                        Rip Saw<br />

                                                        40<br />

                                                        1-Sitzer, hydraulische<br />

                                                        Bremsanlage, Doppel-Halogen-<br />

                                                        Scheinwerfer, Griffheizungen,<br />

                                                        Tachometer, Drehzahlmesser,<br />

                                                        Tageskilometer, Kontroll-<br />

                                                        Leuchten, E-Starter,<br />

                                                        Wegfahrsperre,<br />

                                                        Anhängekupplung<br />

                                                        Spikes<br />

                                                        NEU<br />

                                                        Arctic Cat Crossfire 8 Sno Pro<br />

                                                        Modell 2009<br />

                                                        3.073 / 1.219<br />

                                                        – / 1 bis 2<br />

                                                        Suzuki 794 EFI-Einspritzer,<br />

                                                        2-Zylinder, flüssigkeitsgekühlt<br />

                                                        Planetengetriebe / hydr.<br />

                                                        Bremsscheibe direkt, ACT Drive<br />

                                                        System<br />

                                                        Spurstangenlenkung /<br />

                                                        Einzelaufhängung<br />

                                                        AWS VI Fas Track Long Travel<br />

                                                        System, Gleitschienenlaufwerk,<br />

                                                        einstellbare Torsionsfeder,<br />

                                                        Leichtgewicht Aluminium ARC<br />

                                                        Fox Stoßdämpfer, drehmomentabh.<br />

                                                        Gelenksarm hinten, Raupe<br />

                                                        B x L x H / mm: 381 x 3.581 x 38<br />

                                                        46<br />

                                                        digital/analog Drehzahlmesser,<br />

                                                        digital/analog Geschwindigkeitsmesser,<br />

                                                        Tageskilometer, Tankanzeige,<br />

                                                        Ölkontrolllicht, Wassertemperaturanzeige,Handwärmer,<br />

                                                        Daumenwärmer, Zündkerzenhalter,<br />

                                                        Keilriemenhalter, Rack,<br />

                                                        Rückwärtsgang<br />

                                                        Anhängekupplung, Not-Stop<br />

                                                        Leine, Spiegel, hohes<br />

                                                        Windschild, 2 Personensitz uvm.<br />

                                                        Polaris WideTrak IQ für<br />

                                                        alpine Einsätze.<br />

                                                        Foto: Vonblon<br />

                                                        Ski-Doo MX Z RENAGADE X<br />

                                                        1200 4-TEC<br />

                                                        95 / 130<br />

                                                        3.160 / 1.220<br />

                                                        236<br />

                                                        100 kg / 1+1<br />

                                                        NEU: wassergekühlter 3<br />

                                                        Zylinder 4-Takter 1.200 ccm<br />

                                                        Einspritzer<br />

                                                        1 Vorwärts- + 1 Retourgang RER<br />

                                                        REV-XP RAS Einzelskiaufhängung<br />

                                                        Raupenbreite 406 mm x<br />

                                                        Raupenlänge 3.487 mm,<br />

                                                        Steghöhe 31,8 mm, Rip Saw,<br />

                                                        Frontstoßdämpfung: RAS mit<br />

                                                        HPG (242 mm),<br />

                                                        Raupenaufhängung: SC-5 LT mit<br />

                                                        HPG (381 mm)<br />

                                                        40<br />

                                                        1+1-Sitzer, hydraulische<br />

                                                        Bremsanlage RT-Type, Wegfahrsperre,<br />

                                                        12 V-Steckdose, Antislip-<br />

                                                        Fußraster, Doppel-Halogen-<br />

                                                        Scheinwerfer, Gasgriffheizung,<br />

                                                        Geschwindigkeitsmesser,<br />

                                                        Tageskilometerzähler, Kontroll-<br />

                                                        Leuchten, Elektrostarter<br />

                                                        Spikes<br />

                                                        NEU<br />

                                                        Arctic Cat F8 Sno Pro<br />

                                                        Modell 2009<br />

                                                        2.997 / 1.200<br />

                                                        – / 1 bis 2<br />

                                                        Suzuki 794 EFI-Einspritzer,<br />

                                                        2-Zylinder, flüssigkeitsgekühlt<br />

                                                        Planetengetriebe / hydr.<br />

                                                        Bremsscheibe direkt, ACT Drive<br />

                                                        System<br />

                                                        Spurstangenlenkung /<br />

                                                        Einzelaufhängung<br />

                                                        AWS 7 , doppel A-Arm mit Fox<br />

                                                        Dämpfer und Stabilisator, slide<br />

                                                        action frame, einstellbare<br />

                                                        Torsionsfeder, Raupe<br />

                                                        B x L x H / mm: 381 x 3.251 x 38<br />

                                                        47<br />

                                                        digital/analog Drehzahlmesser,<br />

                                                        digital/analog Geschwindigkeitsmesser,<br />

                                                        Tageskilometer, elektronischeTankanzeige,Ölkontrolllicht,<br />

                                                        Wassertemperaturanzeige,<br />

                                                        12 V Ausgang, Handwärmer,<br />

                                                        Daumenwärmer, Rack, verstellbare<br />

                                                        Sitzposition, Rückwärtsgang<br />

                                                        Not-Stop Leine, Electric Start,<br />

                                                        hohes Windschild, Doppelsitz,<br />

                                                        Zündkerzenhalter<br />

                                                        Ski-Doo Legend Touring<br />

                                                        V-800<br />

                                                        66 / 48<br />

                                                        3.150 / 1.250<br />

                                                        231<br />

                                                        0 / 1<br />

                                                        Rotax V-810 Viertakter Simens<br />

                                                        VDO Einspritzung,<br />

                                                        4-Takter wassergekühlt<br />

                                                        1 Vorwärts- + Retourgang<br />

                                                        RF A-Arm, HPG Dämpfer<br />

                                                        Raupenbreite 406mm x<br />

                                                        Raupenlänge 3.456 mm,<br />

                                                        Steghöhe 31,8, SC – 136<br />

                                                        Fahrwerk<br />

                                                        34<br />

                                                        2-Sitzer, E-Starter, Griffheizung,<br />

                                                        hydraulische Bremsanlage,<br />

                                                        Wegfahrsperre, Halogen-Doppel-<br />

                                                        Scheinwerfer, Tachometer,<br />

                                                        Drehzahlmesser,<br />

                                                        Anhängekupplung<br />

                                                        Spikes<br />

                                                        Arctic Cat M 8 Sno Pro<br />

                                                        Modell 2009<br />

                                                        3.226 - 3.353 / 1.168<br />

                                                        – / 1 bis 2<br />

                                                        Suzuki 794, EFI-Einspritzer,<br />

                                                        2-Zylinder, flüssigkeitsgekühlt<br />

                                                        Planetengetriebe / hydr.<br />

                                                        Bremsscheibe direkt, ACT Drive<br />

                                                        System<br />

                                                        Spurstangenlenkung /<br />

                                                        Einzelaufhängung<br />

                                                        AWS 6 , doppel A-Arm mit Fox<br />

                                                        Dämpfer, einstellbare Torsionsfeder,<br />

                                                        Leichtgewicht, Raupe<br />

                                                        B x L x H / mm:<br />

                                                        381 x 3.886–4.115 x 57<br />

                                                        43<br />

                                                        digital/analog Geschwindigkeitsmesser<br />

                                                        und Drehzahlmesser,<br />

                                                        Tageskilometer, Tankanzeige,<br />

                                                        Ölkontrolllicht, Wassertemperaturanzeige,<br />

                                                        Handwärmer, Daumenwärmer,<br />

                                                        Zündkerzenhalter,<br />

                                                        Keilriemenhalter, Rückwärtsgang,<br />

                                                        Teleskop Lenkstange,<br />

                                                        Not-Stop Leine, Spiegel, hohes<br />

                                                        Windschild, Anhängerkupplung,<br />

                                                        Rack, Bag uvm.<br />

                                                        NEU<br />

                                                        Ski-Doo Freestyle / GTX 550<br />

                                                        NEU GTX SE 1200 4-TEC<br />

                                                        41 bis 95 / 56 bis 130<br />

                                                        3.080 bis 3.280 / 1.130 bis 1.220<br />

                                                        198 bis 271<br />

                                                        Rotax 550SK luftgekühlt,<br />

                                                        550 ccm Hubraum, 2 Zylinder,<br />

                                                        2 Takter oder 3 Zylinder 4-Takter<br />

                                                        wassergekühlt NEU !!<br />

                                                        1 Vorwärts- + 1 Retourgang<br />

                                                        Spurstangenlenkung, RF A-Arm /<br />

                                                        R.A.S. / REV-XP<br />

                                                        Raupenbreite 406 mm x<br />

                                                        Raupenlänge 3.487 / 3.456 mm,<br />

                                                        Steghöhe 31,8 mm, Laufwerk SC-<br />

                                                        5 LT oder SC-136<br />

                                                        34 bis 40<br />

                                                        1+2-Sitzer, hydraul.<br />

                                                        Bremsanlage, Gasgriffheizung,<br />

                                                        Kontroll-Leuchten<br />

                                                        Elektrostarter, 2. Sitz<br />

                                                        Arctic Cat M 1000 Sno Pro<br />

                                                        Modell 2009<br />

                                                        3.226 - 3.353 / 1.168<br />

                                                        – / 1 bis 2<br />

                                                        Suzuki 999 EFI-Einspritzer,<br />

                                                        2-Zylinder, flüssigkeitsgekühlt<br />

                                                        Planetengetriebe / hydr.<br />

                                                        Bremsscheibe direkt, ACT Drive<br />

                                                        System<br />

                                                        Spurstangenlenkung /<br />

                                                        Einzelaufhängung<br />

                                                        AWS 6 , Doppel A-Arm mit Fox<br />

                                                        Dämpfer, einstellbare Torsionsfeder,<br />

                                                        Leichtgewicht, Raupe<br />

                                                        B x L x H / mm:<br />

                                                        381 x 3.886–4.114 x 57<br />

                                                        43<br />

                                                        digital/analog Geschwindigkeitsmesser<br />

                                                        und Drehzahlmesser,<br />

                                                        Tageskilometer, Tankanzeige,<br />

                                                        Ölkontrolllicht, Wassertemperaturanzeige,<br />

                                                        Handwärmer,<br />

                                                        Daumenwärmer, Zündkerzenhalter,<br />

                                                        Keilriemenhalter,<br />

                                                        Rückwärtsgang, Teleskop<br />

                                                        Lenkstange<br />

                                                        Not-Stop Leine, Spiegel, hohes<br />

                                                        Windschild, Anhängerkupplung,<br />

                                                        Rack, Bag uvm.<br />

                                                        Lynx Yeti PRO V-800.<br />

                                                        Foto: Schmeiser<br />

                                                        Yamaha PHAZER MTX<br />

                                                        80 / 59<br />

                                                        3.195 x 1.165<br />

                                                        234 kg trocken<br />

                                                        / 2 Personen<br />

                                                        2 Zylinder 4 Takt, flüssigkeitsgekühlt,<br />

                                                        Hubraum 499 ccm<br />

                                                        elektr. Schaltung, Variator,<br />

                                                        Retourgang<br />

                                                        356 x 3.657 x 51 mm, Camoplast<br />

                                                        Maverick, vo: einzeln aufgehängt,<br />

                                                        double wishbone,<br />

                                                        hydraul., Gasdruck, 221 mm<br />

                                                        Federweg, hi: hydraul.,<br />

                                                        Gasdruck, hydraul., 363 mm<br />

                                                        Federweg, Skiabstand:<br />

                                                        955–1.006 mm einstellb.<br />

                                                        26,7<br />

                                                        Elektrostarter, Griffheizung, 9fach<br />

                                                        verstellbar, Scheinwerfer:<br />

                                                        60 / 55 W Halogen x 2, Tageskilometerzähler,<br />

                                                        Kilometerstand-<br />

                                                        Anzeige, Bremse: hydraul.,<br />

                                                        2 Kolben Aluminium-Bremssattel,<br />

                                                        belüftete Bremsscheibe,<br />

                                                        Farben: Competition White,<br />

                                                        Orange

                                                    

                                                    Lynx RAVE 550/600/RE 600<br />

                                                        E-TEC/RE 800 Power TEK<br />

                                                        58 bis 147 / 42 bis 108<br />

                                                        2.810 / 1.245<br />

                                                        201 bis 215<br />

                                                        150 kg / 1–2<br />

                                                        ROTAX / 552 / 600SDI 2-Takter,<br />

                                                        luft- / wassergekühlt, 593 HO E-<br />

                                                        TEC 2-Takter neueste Generation<br />

                                                        Hubraum 550 / 600 / 800 ccm<br />

                                                        1 Vor- und 1 Retourgang<br />

                                                        A-VRC+ / A-LFS<br />

                                                        Raupenbreite 381 mm x<br />

                                                        Raupenlänge 3.072 mm,<br />

                                                        Steghöhe 32 bis 38 mm,<br />

                                                        PPS-120 Fahrwerk<br />

                                                        39<br />

                                                        hydraulische Bremse, Doppel-<br />

                                                        Halogen-Scheinwerfer, Griffheizungen,<br />

                                                        Tachometer, Kontroll-<br />

                                                        Leuchten, Anhängekupplung<br />

                                                        Drehzahlmesser, E-Starter,<br />

                                                        Hartmetall-Spikes<br />

                                                        Lynx Xrim Commander 600SDI/<br />

                                                        Xtrim SC 600 E-TEC<br />

                                                        Xtrim SC 800 Power TEC<br />

                                                        58 bis 147 / 42 bis 108<br />

                                                        2.810 / 1.245<br />

                                                        201 bis 215<br />

                                                        150 kg / 1–2<br />

                                                        ROTAX 600 SDI 2-Takter, 800ccm<br />

                                                        Vergaser Power TEC. 593 HO E-<br />

                                                        TEC 2-Takter neueste Generation,<br />

                                                        Hubraum 600 / 800 ccm wassergekühlt<br />

                                                        1 Vor- und 1 Retourgang<br />

                                                        A-LFS<br />

                                                        Raupenbreite 381 / 500 mm x<br />

                                                        Raupenlänge 3.648 / 3.932 mm,<br />

                                                        Steghöhe 32 bis 38 mm,<br />

                                                        GCG-APPS-146 Fahrwerk<br />

                                                        39<br />

                                                        hydraulische Bremse, Doppel-<br />

                                                        Halogen-Scheinwerfer,<br />

                                                        Griffheizungen, Tachometer,<br />

                                                        Kontroll-Leuchten,<br />

                                                        Drehzahlmesser, E-Starter,<br />

                                                        Hartmetall-Spikes<br />

                                                        Yamaha Venture Multi Purpose.<br />

                                                        Yamaha RX-1 MTX<br />

                                                        150 / 110<br />

                                                        3.335 / 1.165<br />

                                                        270 kg trocken<br />

                                                        / 2 Personen<br />

                                                        4-Zylinder 4-Takt, flüssigkeitsgekühlt,<br />

                                                        Hubraum 998 ccm<br />

                                                        Variator, Retourgang Magnesium<br />

                                                        Gehäuse & Abdeckung<br />

                                                        406 x 4.115 x 57 mm, Camoplast<br />

                                                        Maverick, vo: einzeln aufgehängt,<br />

                                                        doulbe wishbone, hyd-raul.,<br />

                                                        Gasdruck, 178 mm Federweg, Fox<br />

                                                        Float Federbein, Air Shock<br />

                                                        Aluminium, hi: ProMountain,<br />

                                                        hydraul., Gasdruck, hydraul., 356<br />

                                                        mm Federweg, Skiabstand: 955–<br />

                                                        1.006 einstellbar<br />

                                                        38,3<br />

                                                        Elektrostart, Griffheizung, 9-fach<br />

                                                        verstellbar, Scheinwerfer:<br />

                                                        60 / 55W Halogen x 2,<br />

                                                        Kilometerstand-Anzeige,<br />

                                                        Tageskilometerzähler, Bremse:<br />

                                                        hydraul., 4 Kolben Aluminium-<br />

                                                        Bremssattel, belüftete<br />

                                                        Bremsscheibe, Farben: Racing<br />

                                                        Blue, Yamaha Black<br />

                                                        Foto: Yamaha<br />

                                                        Lynx Adventure 550/600SDI/<br />

                                                        V-800<br />

                                                        58 bis 116 / 42 bis 85<br />

                                                        3.025 bis 3.230 / 1.135 bis 1.245<br />

                                                        250 bis 279<br />

                                                        150 kg / 1–2<br />

                                                        ROTAX / 552 / 600SDI 2-Takter,<br />

                                                        ROTAX V-800 4-Takter,<br />

                                                        Hubraum 550 /600 / 800 ccm<br />

                                                        1 Vor- und 1 Retourgang<br />

                                                        HP-Gas TA36 /TA30 Stoßdämpfer<br />

                                                        vorne<br />

                                                        Raupenlänge 3456 / 3648 / 3968<br />

                                                        mm, Raupenbreite 381 / 406 /<br />

                                                        500 mm, Raupenhöhe 32 mm,<br />

                                                        RCG-2 / SC 136 Fahrwerk<br />

                                                        34 / 38 / 45<br />

                                                        2-Sitzer, E-Starter, hydraulische<br />

                                                        Bremse, Doppel-Halogen-<br />

                                                        Scheinwerfer, Griffheizungen,<br />

                                                        Tachometer, Kontroll-Leuchten,<br />

                                                        Anhängekupplung<br />

                                                        Drehzahlmesser,<br />

                                                        Hartmetall-Spikes<br />

                                                        SPECIAL<br />

                                                        ÜBERSCHNEEFAHRZEUGE NEU<br />

                                                        Alpina-Sherpa. Foto: Willibald<br />

                                                        Skidoo MX Z X 1200 4-TEC<br />

                                                        800R POWER T.E.K. /<br />

                                                        600 H.O. E-TEC<br />

                                                        115 bis 150 / 85 bis 111<br />

                                                        2.890 / 1.220<br />

                                                        188 bis 231 incl. E-Starter<br />

                                                        1 + 1<br />

                                                        wassergekühlter 2-Takter elektronische<br />

                                                        Vergaser oder Einspritzer,<br />

                                                        E-TEC = neueste Generation von<br />

                                                        2-Takt-Einspritzern, 1.200ccm 3<br />

                                                        Zylinder 4-Takter NEU !!!<br />

                                                        1-Vorwärts- + Retourgang RER<br />

                                                        REV XP, HPG T/A Alu Clicker<br />

                                                        SC-5 LTHPG T/A Aluminium,<br />

                                                        Raupe 406 x 3.487 x 31,8 mm Rip<br />

                                                        Saw<br />

                                                        40<br />

                                                        1-Sitzer, hydraulische<br />

                                                        Bremsanlage, Doppel-Halogen-<br />

                                                        Scheinwerfer, Griffheizungen,<br />

                                                        Tachometer, Drehzahlmesser,<br />

                                                        Tageskilometer, Kontroll-Leuchten,<br />

                                                        E-Starter, Wegfahrsperre,<br />

                                                        Anhängekupplung<br />

                                                        Spikes<br />

                                                        Unsere aktuelle Übersicht der Pisten-,<br />

                                                        Loipen- und Transportfahrzeuge finden Sie<br />

                                                        auch auf unserer Homepage<br />

                                                        www.mountain-manager.com<br />

                                                        Ihr kompetenter Partner...<br />

                                                        für alle Seilanwendungen<br />

                                                        Drahtseile für<br />

                                                        Seilbahnen, Schlepplifte<br />

                                                        und Pistenmaschinen<br />

                                                        für Anschlagmittel<br />

                                                        für Ladungssicherung<br />

                                                        für Prüfservice<br />

                                                        für Werkstattbedarf<br />

                                                        für Hebetechnik<br />

                                                        für persönliche Sicherheitsund<br />

                                                        Rettungsausrüstung<br />

                                                        Nicht vergessen!<br />

                                                        Fordern Sie unsere<br />

                                                        neuen Kataloge an:<br />

                                                        PFEIFER-complett<br />

                                                        Forst+Piste<br />

                                                        Prüfservice-Broschüre<br />

                                                        PFEIFER<br />

                                                        SEIL- UND HEBETECHNIK<br />

                                                        GMBH<br />

                                                        HARTERFELDWEG 2<br />

                                                        4481 ASTEN<br />

                                                        TELEFON +43(0)7224-66224-0<br />

                                                        TELEFAX +43(0)7224-66224-13<br />

                                                        E-MAIL psh-austria@pfeifer.de<br />

                                                        INTERNET www.pfeifer.de
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